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„ifo gengas zu, Ftau Obererpediter, morgen in der. 
Fruat fahr'n mir auf Etarnberg mit der ganze Haben 
damülte und So ſqenten uns die Er’ und fan mit von der 
Partie, gen'ns?“ 

„Sd jan. wirti ſeht Iiebenswärbig, mei Habe Frau 
Brandl; wenn ma nur mit'nı Wetter a bih ĩ a Sicherheit hätt.“ 

„D,t bir” gIhna, Frau Obererpedlter, mir ham an 
Barometer, der gang richtig zoag'n Ihut, und wiſſen's, der 
war an ganzen Sommer no met fo hoc) wie heut.“ 

„Jamel, a Barometer! Au gangen henrigen Sommer 
har s g’regn’t und allweil nir ais g'regn’t; ob der Barometer 
heroben oder herunten g’jtanden I8, dOS war alles vans, Der 
tennt ſich bei die jepigen unfihern Buaftänd’ des irdiſchen 
Nammerthals gerad afo wenig aus, wia der Qaubfrof und 
"8 Wettermandi und alle funftigen Heilinga und Propdeten. 
Aber wiſſen s was, Fran Brandl, I ver’ giſchwind amal bei 
mein" Schtwiegerfohn nag ſchaun, was der Peperl fagt.“ 

Wad I8 jeht dos für a Pepert?“ 

Der Feperi? D mei, tenna ’6 an Beyer! met? So 
tenna bo mein Schwiegerfobn? Dos 18 der Herr Charkutier 
Gichwendtuer — no, an Glahwendiuer In der. Rothentnent« 
ftrafı wern’S bo ferna?“ 2 

„Ro ſrelll. Mreht a felner Dann ſa dös, dos much 
ma fag'n, und a ſchens Wihält habens a, do Leit. Aber I 
moan, do G’(hmwendtnerlihen hab'n gar foan Bram net?“ 

„Ra — an uam Haben’s freift met,“ 

„a, was 18 denn nacha der Peperl för vaner, Frau 
Sbererpebiter? Madi kann's do a net fei.“ 

„Na, Kran -Yrandl, do Haben’s reht, a Madl i6 
freifi net.” A 

„X, nengas zu, Fran Obererpedlter, dog war do ſcho 
mas gurloſes! Beperk hoaht er und koa Bua 18 net und koa 
Madl a net, Der Herr Sawlegen ſohn werd bo net am End 
gar an Bupl oder ð Miepl Peperl hoaben?” 

„Na, no; Frau Brandl. Hehe, der Peperl, [haug’ns ..- 
Ja freilt, wenn's dd Wfdicht vom Veperl net tenna ihm... 
feg’n’8, der Peperl 18 halt, was ma fagt... Hehe! J woaß 
net recht, wia ma’s hoaht.“ 

„Io mel, drau Obererpedlter, So werd'n ja ganz rot? 
ah, nengas zu, des i8 do n’jpahig, fa fog'n SD ’s do. Do 
muah ma wirflt folpen. Alſo mas 18 jept mit dem Bepert?* 

„Sehe, In am Blaferl fipt er, bihi! Hab’ a’moant, 
do flieht vom Peperl war im ber ganyen Stadt Minden 
befanht; aber wenn SU "8 net willen... nada hören’s gun: 
Erg’n’d, mir hab’n ſo a Areud’ g’habt, daß mel Tochter, do 
Benzt, dos Glůc hat und den Gharkutier dawilht. DS i# a 
Ihener Mann und a kräftiger Mann. Im Gleſinger Etemm-, 
tiub hat er an erfien Preis fringt, wifen’s, und mel Madl, 
doe war a fanber und g’fund. J hab’ alliwei zu der Benpl 
a’fapt: Du Benzt,‘ Hab’ g’jagt, ‚jet (hau, bafı 1 bald Grop« 
mutter tverb'. DS hab's e8 dazu, ’ Weichäft geht mut. MIfo 
mas wollts jeht no länger warten? Brandt net denfa, daß 
vom Warten d' Kinder beffer tver'n,‘* 

n‚Bivegen meiner! Au mir Hegt's met, Muatter!‘ giebt 
ma dd Benzl zur Antwort. 

m, Ro, wer 18 beim nacha Eulb? Bon dein Schorſchl 
möcht ſo eppas ſchon gar met glaub'ır.‘ Mei Echwiegerfohn, 
ber Gfchtwendtner, fhreibt fih mämlt mit 'm Yornama 
Eorjhl. No, und tvas glauben’s, dak mel Tochter auf dB 
bertrauliche Anfrag’ für au Antwort hat? Bum lada hat's 
ang’fangt und nacha giebi’S'ma fo an Stupier In d’ Selt'n, 
hebt fid) an dirm auf Über b’ Nugen und fchingelt afo recht dere 
fdlog’w drunter raus. ‚Geh za‘, fagt der Cump gu mir, „it 
Anbetradt des Schorſchels, do feit fih nirn. Im Gegenteil. 
Mir fan und fogar fchon einig drüber, da er Peperl hoaken 
fo.‘ — ‚Sehr jhmeihelhaft für mid, meine Herricaften,‘ 
faq i — 1 Hoaf .nämli fölber Bept, tvenn Sos vielleicht net 
wiſſen, Frau Brandl — ‚aber woher wiht's deun 88, meine 
Herrfchaften, dafı "8 überhaupts a Bua werb?‘) 1 = “m = - 

Ro‘, fagt mei Tochter, ‚wann a Madl is nacha 
hoben ma’s halt Pept.'* 

Is doqh a rechte jyreud”, Frau Obererpebiter, wenn ma 
ſolchene guate Kinder hat, do nei auf die Ehr' vergeſſen, wos 
ihren Eltern ſquidig jan. Aber jept woahe allıvet mo net, 
was das mit dem Peperl für a G'fcicht 18." 

„fo geb’n’8 Obacht, mei Liabe, glel werd’ der Peperl 
temma, DöS bauert van Jahr und no a Jahr und no a 
britt’8 Jahr, und jedesmal, daf i mel Tochter fieg, frag’ ichs⸗ 








‚Ro, Senzl wia 18 mitm Beperl?* und allawei krieg’ i toa 
aubre Autwort aid grad’ nur die gleihe: ‚Rz i8, Muatter, 
air 18. Und z’lept is ma 588 arme Ding, do gengt, gang 
blah und efend worb’n und hat allıyei glei zum fenna aus 
a’fangt, bald femma- bin. Endlich — in Tepten Sommer is 
g'we'n, fommt der Echorfil, der Chartutier, wifien’s, am 
Abend no gany ſpat um halber Zehni zu mir g’rennt und 
f&nauft und ſanauft und bringt’ endlich amal raus: Frau 





Schwiegermutter,‘ fagt er, ‚jepta Hammerd! ept frlag’n ma ° 


eudllch unfern Peperl, auf dem ma fo lang ſchon daßt ham!“ 

„No, I fan’ Ihna, Fran Brandl, was do Leut' für a 
Freud" g’habt Ham, met zum glauben 18! Do Benzt hat glel 
mit der Kindöwalh aug’fangt und fid adt Tag’ lang’ a 
Stöprnägerin ins Haus g’feßt. So Ihöne Hemerin und 
Kittern hab’n’& herg'richt' und auf jed’s Wind! fogar ham’s 
I. 8. nanfg’ftitt — döS hat nada nach Belieben Jofef oder 
Yofefite Ofhwendtner hoahn lenna. Und der Schorichl, dos 
48 wirtlich an erbaulich s Mufter von am gänftigen Ehemanır 
nie. Do Benzl hat nimmer im Laden ſietzn derfa, nut 
baf ’8 fih toau Schad’n net thuat, au ertriga Bedienung hat 
er ihr ang'nomma und a Fräul'n fürn Laden no obendreil 
Nit is cam yteuer g’we'n, warn dö Benzl an Guſto nad) eppo 
triagt Hat. A Leb’n har’a jühr'n derfa, wia a Guodige. fag’ 
1 Eahnal Aber was hat's gholfa? Niren. Im vierten 
Monat 18’8 Benzl ganga, da fallt’s richtig d’ Stiegen munter — 
und uacha war's gar mit der Freud'! I fan’ Eahna, Frau 
Brandl, rein zum Derbarmen war's, wie dos arme Hafderl 
Ast fein Bett gllea'n iS und der Schotſchl hat g’fennt um fein 
Beperl und da der fei? geit net hat abwarten mön’n. — Yept 
bat ſich dos g’rad’ aſo troffa, daß um diejölbe Beit mei giooate 
Tochter in d Wochen femma is, und i hab’ milefjen nach 
Ingolftadt fahr’, zur Pfleg', wiffen’s, Mm do dengt hab’ i 
ma weiters feine großen Sorgen g’madht, denn der Sqhorſchi 
hat am rechten guaten Dolter g’habt und bat ma’d in db’ Hand 
verfprochen, daß er's am nit fehl’n Taffet, Über vier Wochen 
bin t exft toieder hoam kemma na Münden, und mel erfter 
Gang, 858 tennas Ihna bdenfen, war zu meln’ Chartutler 
Schwiegerfoh. Mei’ Tochter, mei’ Zenzl, d5 18 ſcho wieder 
nany belnaud g’we'n; a bih'I blaß halt no, aber funft gang 
aranpig. Herft hat's ma an Kaffee vorg’fept und fülder 
badene Nudeln und dernoh hat’ mich bei der Hand g’nomma, 
To recht feierlich und gebeimnisvoll, und hat mic in ihr 
Schlafzimmer a ſahrt. Denten's Eahua, frau Brandl, do 
Überrafhung! No, I fag'-Gahna, Sd hau'n Eahna grad’ 
afo deridhroden, win i. Nm Et beim yenfter, juft neben dem 
Vaſautſch hab’ns a vernold’te Konfol’ aufg nagelt und auf 
dera onfol' fan son fange biinne Firmfergen mit weihe 
Atlasfhleifen in fo füberne Glatleuchter g’ftanden und zinon 
Moane Vaferlu mit tanſiliche Blumen und In der Mitten — 
So werd’n Eahna denfa a Hellingabüld, a tloane Lourd⸗ 
madouna oder fo mad — — doe hab I gerſau a g moanu. 
34 dab’ an Blasfuirz g’feg'n umd iyas drunter. Ds hat 
rad’ auda ſchaut, wia fe a ſchen g’malner heiliger Berehrungss 
negenftand. Aber twia näher Kinfhang — Kerrgoit im 
Himmel, do bat’s mi nlel gany a’rifien! N.bab’ am lauten 
Schroa iho — a fo hab’ I mi derfhrof'n. Jeſſas, Jeſſas 
Banzl,‘ hab’ i gefärian, ‚mas is denn jept dos In den lası 
d0?* — ‚DBS id der Peperl, Muatter,‘ hat's gejagt. Sqau, 
über drei Jahr ham mir auf'n Peperl paßt und ham a foldhene 
Freud’ g’habt, dafı mir’m endlid) friageten, und — wia nada 
doe große Unglüd über und kemma ſo, do hat mel Sqorſchl 
gang hoamlid dos arme Hafderl wies ganga und g’ftand'n 
18 auf 8’ Selten bracht und hat der rau Glal vorg’log’n, 
er hatrs ſcho eingrab’n. Nacha ham ma’s im am doppelt 
H’reinigten Spiritus n’fept in dod Einmadglad und der 
Schoriäl hat a Echweindblaf'n recht feft drüber bunden. 
Boat, der-Schorfhl moant, in dem Buftand haltet er ſich 
für d’ Eiigtel. Schaua'n an, Muatter, den armen Hafder, 
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war dos met a rechter heryiger Schnet worn, wann er fl nur 
d" Belt laſſen Hätı’? D, du mein zudriger Peperl bul!® — 

„Ieffas, Maria und Jofef! Zran Obererpebiter, { moan, 
558 war fdjo fündhaft, mit dB Kerzen und was alles g’fagt 
Ham. Dös hoaft ma an Göpendienft treib’n. Go inaß hätt’ 
ti meiner Toter net erlaubt,“ 

„Ia, mei fiabe Zrau Brandl, dos 18 fo reiht; ich alb 
Eahna do Berfiherung, mir is Ab’! worb’n im erften Augen⸗ 
bl. Aber nacha, toia i g’feg'n hab’, daß dB Leu’ an 
folden Troft g’ihäpft had'n aus dem Einmachglast, nacha 
hab’ { ma denft: Wenn's unfern Herrgott eppa net recht 18, 
nacha werd’ er [ho Mittel und Weg’ finden, den mißlledigen 
Vegenfiand zu befeitinga.” 

„Ja, war's denn jet wirtlich a Bnap“ 

„Wifen’s, Frau Brandl, für g'wih möcht" i dö8 net 
fag’n, aber d5 Leut’In, do Geſchwendinerlſchen, ham fid) Halt 
fo auf an Buam g’fpipt, bafı |" mada g'moant ham, ds 
Ding war amal a ua woru und wer ds net feg’n önnt’, 
bafı dos a Bua war, der kunt id) mur Högftens mit mangels 
hafte Kenntuls im der Raturg ſchlcht entfchuldinga. S' ham'n 
an halt Peperl g'nennt, und fo 18 dB8 gange Haus und dB 
Hamtlle almahlich dro g’wöhnt worn und mir ham alle vont 
Veperl g’rebt, wie wann er lebig umanand hupfet. Und 
wauns engl gu mir anf B’fuch keima 18, nacha Hab’ t allas 
wei gericht a’frant: No, Benzl, wia geht’8 an Pepert? 
Immer fo ſchen fiaat weiter? 

„Ro, und dentas Catnna, rau Brandl, eines Tags 
amal, dos much In Ieten Hexbft g’we'n fei, ba kommt do 
Benzl gang aufg'regt zu mir und fagt: ‚Muatter, 1 muafı der 
was fag'n; I woaß net, was mit'm Peperl is! Cr ſchaugt 
jo dumm! Der Schorfgl hat g'moant, mir follt'n amal an 
Botter frag'n.! — No, wifien’s, Fran Brandt, t Hab’ mei 
Bengt net fränfen woll’n, aber da hab’ ich do lacha milafi’n. 
Un Dotter holen, um fo a Menfherl, fo a verumglädt’s, in 
Spiritus, I Bitt! Eahna!“ 

„Dmel, o meil Was Ar narelfhe Menſchen lauſen 
bloß auf-der Welt mmanander! Ya, fag’n’s, Frau Dber« 
eypebditer, ham's denn wirklich an Dotter g’holt?“ 

„Ia, dos glaub'n’s! Der Schorſchl ift Halt a feltfamer 
Menſch. Dem hat's kon Ruh’ net lafi'n, dah fel Peperl fo 
dumm zum Schaug’n ang’fangen hat. Er 18 ridtig zum 
Dotter in d’ Eprehftund’ ganga mit ſel'm Haferlbuam nnd 
der Herr Dotter hat ſich milafl’n den Ding beang’nfhelninge 
Do Benzl hat ma’8 nada alles erzahlen mileh'n. U Mords- 
gaudl hat ber Dolter g’habt und g’ladt bat er, bafı eahm ber 
Band) g’wadelt Hat, und nacha hat er eahma den Buftand fein 
andananderflanbt: Indem, baf nämlich die Feuchtigkeit in 
der Luft do Gefäße des Veperis ausdchnt, wohingegen bei 
eintretender Zrodenheit biefelbigen fi wieder zufammens 
eheten und Oberhaupt der auf die Shweinsblaf'n ausgedte 
Luſtdruc jeg'n & — no — und fo weiter. Gang genau 
hab! 1 do S'fcicht ſolber ner verftand’n, aber jedenfalls hat 
er eine wiffenfHaftlice Erklärung für do fichtbare Beränderung 
in ben S’flchtöjtgen des Peperl abgeb'n. No, und wia dis 
meine Leut’ amal beruht worn fan, daf der Peperl allemal 
fo bumm ſchaugt, warn ſcheen's Wetter wird, hingegen, 
wann’d eppa regne will, fei Goſcherl bis zu do Ohrwaſcheln 
anffagtagt, wia wenn er ladet, — no, fo haben’s ’n Halt als 
Barometer ang’fellt. Und feg'n’s, Frau Brandl, ber Bepert 
bat und no mia net falfch bericht’. J gib was auf'm Peperl 
feine Sprüd'! ES 18 ja net. weiterd merfwärbig; denn feg’n 
©', ber Peperl war balt doch beinab! a menſchiſchs Welen 
worn und d8 andern Barometer jan doch nur aus las und 
totem Metall y’fammg' macht. Alfo, mei liabe Frau Branbt, 
jept [hang Ih, wia a’fant, amal mel zu do Gfhtwendtnerifchen 
und wann ber Peperl grad’ recht [dd’ ſandumm Ichaugt, nacha 
Fahr? i morg’n mit Eahna auf Starnberg. Plint Cahna Bott, 
Fran Brandl! Hab'die Chr.“ 








(Zelbnung von J. 3. Engl) 
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Oberjt: „Meier, Sie melden fid heute nachmittag um zwei Uhr in der Kaſerne, Damit id) 


Sie ererzieren lafle. Sie haben feine Spur mehr don milttäriichem Anftand.“ — Die 


Frau Oberjt: 


„Meier, Sie melden ſich bente nadhmittag um zwei Uhr bei der Köchin und heifen Ihr Wäſche aus: 
winden, hernacd wird's Biechgeſchirr gepußt, und dann tragen Sie Das ‚Semüfe vom Wiarkt heim.” — 


Dberft: „Berftanden? Kchrt marfd!“ 


v0 


Stille Gedichte 


Es giebt eine Art von ftillen Gedichten, 
Die nichts erfinden und nichts berichten, 
Die, wie mit ſchlanken, blaffen, weichen 
Singern über die Stirne dir ftreichen, 
Die wie ein Haud), mit jagem Wehn 
Träumend öffnen der Seele Thüren 
Und ſchwebend durch deine Seele gehn, 
orte haudyend im Dermwehn, 

Die did jählings zu Thränen rühren 


Hugo Saluıs 


Lieber Simpliciſſimus! 


Hier in Breslau lebte einmal ein Sanitätsrat. Awerg- 
haft klein war er; man nannte ihn den Meinen Schulze. Er 
war Junggefelle geblieben. Vielleicht hatte er feine Frau be- 
fommen, vielleicht auch Feine gewollt. Wer kann's wiſſend 
Jedenfalls aber ftand mit feiner Ehelofigfeit der Humor und 
die frohe Kanne des alten Herrn in urfädlichem Sufammen- 
hang. 

„Warum haben Sie eigentlich nicht geheiratet, nerr 
Sanitätsrat?“ wurde er einft gefragt. 

„Ja, fehn Sie, lieber Freund, wenn ich mir fo vorfielle, 
id) fomme abends aus der Praris nad Haufe. Sitt da ein 
Weib und rührt ſich micht. Und jeden Abend immer dasfelbe 
Weib, denfen Sie fih: immer dasfelbe Meib, und fie geht 
nicht fort, und fie geht nicht fort! . . .* = 

ia 





Srübling 


Fruͤhling, welch ein ſußer Eaut 
Rundet mir dein Rommen? 

Kruß ſchon, eh der Morgen graut, 
Hab ich ihn vernommen. 


War's die erſte Schwalbe feßon, 
Die auf raſchen Schwingen 
Diefes langen Winters Loßn 
Silte mir zu Bringen? 


War es nur des Windes Hau, 
Der mit keifem Schütteln 

Den verfräumfen Rofenftrauch 
Eilte wach zu rütteln? 


War’s ein froßes Menfehenkind 
Irgendwo im Weiten, 

Das wie Schwalbe mocht' und Wind 
Auch um Rofen gleiten? 


Weißt du, wie der Herr Nommerzienrat Schlemmer« 
geier fih Himmel und Höfe vorjtellt ? 

Wenn er geftorben tft, kommt er ſelbſtverſtandlich 
in den Hlimmel, deun er hat niemandem böfes und fi) 
felbft nur gutes gethan. Und in biefem Hlmmel giebt 
fid) durch den melten unendlichen Saal eine lange ewige 
Zafel, beladen mit dem Löftlicften Gerichten: buftens 
den Braten, dem feinften Wildbret, feltenen Fiſchen 
lederen Saucen und Bafteten, Früchten und Bacwert, 
ia felbit Speifen, von denen Herr Schlemmergeier nicht 
einmal gehört hat, ie das ſameaen muß! 


Aller Sehnſucht ſuͤßen Lauf, 
Selig und Beklommen, 
Fruh fehon, eh der Morgen graut, 
Daß ich ihn vernommen. 
Guſtav Kafke 


Sieber Himpliciffimus 


Der erfie Tieutenant 


(Beldinung von E. Chöny) 





Wiſſen Sie ſchon, wer der erite Lieutenant war?" — „Nein.” — „Yofeph. Denn 
es jteht von ihm gejhrieben: Er trug ‚bunte Mlelder und fette ſich Aber feine Brüder.“ 





An diefe gededte Tafel nun barf ſich Herr Schlemmer⸗ 
geier fehen und effen und effen von allem und — ohne 
jemals aufhören zu milfen. Die ewige Gllsjeligteit 
defteht darin, dab man mie fatt wird und nie zu der 
bauen braucht. Denn Hinter jedem Stuhle eines Ges 
zechten ficht ein Berbantmter, der unter den gräflidhe 
fien Qualen alles verbauen muß, Was ber andere 
genieht, So bentt fid Herr Kommerzienrat Schlemmer, 
geler Himmel unb Hölle. 
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Der nervus rerum 
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„Es thut mir leid, gnädige Frau, aber id; muß Ihnen fagen: die abnorme Schädelbildung Ihres Söhndens läht mit Sicherheit geiſtige Schwäche 
diagnoftizieren.“ — „Gott ſei danf, daß er einmal jehr reich wird, dann merft man's nicht fo.“ 
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Bromkali 


(Zeiämung von J. B. Engl) 











König: „Aha, Sie kommen zum Vortrag? Worüber denn heute?“ — Miniiter: „Wie Majeftät befehlen.“ — König: „Willen Sie was, mal wieder 
über die foglale frage. Da hab! id neulich fo nut drauf gefhlafen.“ 


Der Schukmann im Bimmel 


(Geidmung von Th. Tb. Beine) 





Himmelspförtner: „Nein, mein Lieber, Hier werden Sie fi das doc wohl abgewöhnen müfen!“ 


(Seidnung von €. Beilemann) 





„Bift du lomiſch, Melanie! Weil dir dein Mann widerwärtig Hit, willſt du dic gleich ſcheiden laffen? Ja, heiratet man denn etwa zu feinem Vergnügen?“ 


Der Irre 
Von 
Max Sirfchfeld 


Ein ganz einfaher Menfd, namens Meier, war 
in bie Srrenanftalt eingeliefert worden und wartete im 
Sprechjimmer auf den Direltor. 

Man hatte den Irren, da er total harmlos war, 
allein feinen Weg machen laffen. Er hatte ſich ohne 
Widerfpruc) gefügt. 

Als der Direktor eintrat, war er über den ver 
ſtandigen Bli und das ruhige Benehmen des Patienten 
verwundert. Aber daran war er ſchon gewöhnt, So 
begann er das Examen. 

„Wieviel ift zweimal zwei? Welche Farbe hat 
mein Rod? Wo liegt Hinterpommern? Wie heißen 
Sie und weshalb find Sie hier?“ 

Auf die lehte Frage erwiderte der Irre: 

„Mein Name ift Meier. Ich bin bier auf den 
dringenden Nat meiner Verwandten und freunde, 
welche e8 für ein Zeichen von Irrſinn und Größen 
wahn halten, wenn ich erfläre, daß ich der Stönig ber 
Welt und zugleich der weijejte aller Philofophen bin.“ 

„Ufo do!“ fagte der Direltor mit einem bes 
dauernden Achjelzuden. 

„Ich weiß, was Sie jagen wollen, Herr Direktor. 
Sie meinen, es wäre jchade um mich, da ich einen jo 
vernünftigen Eindrud made. Nun, id) berjichere 
Ihnen, ich bin ebenfo vernünftig wie Sie — lächeln 
Sie nicht, hören Sie mid, lieber an.“ 

„Bitte!“ 

„Sagen Sie mir, worin unterjdeide ic) mid) von 
einem Baron ober Grafen? Was ift das weſentliche 
Kennzeichen eines ſolchen? Doch nur, daß er ober 
feine Voreltern ein Diplom erhalten haben, das ihnen 
einen Titel beilegt. Fragen Sie aber den Grafen jelbit, 
fo wird er Ihnen antworten, in feinen Adern fliehe 
ebleres Blut, als in den Ihren, fein Benehmen, feine 
Gewohnheiten und jo weiter jeien arijtofratifher, das 
heißt jo, daß ein Nichtadliger fie gar nicht haben, gar 
nicht nahahmen könne, Nun, Sie als Mediziner willen, 
daß die Blutförperchen in ganz andere Slategorien ges 
teilt werden, als adlige und nichtadlige, und als Gentle⸗ 
man und Gebildeter wifjen Sie, daß das adlige Ge— 
haben und fo weiter leicht zu erlernen ift und feinen 





bejonderen Wert irgend welcher Art hat. Wenn dens | 
nod) ein Graf behauptet, hoch über anderen nichtadligen 
Menjcen zu rangteren, jo liegt das doch weſentlich in 
feiner Einbildung und in der Einbildung derer, die 
feine Prätentionen gerechtfertigt finden Ich braude 
mir aljo nur einzubilden, der Name „Meier“ wäre 
ein Titel, der zwiſchen Graf und Fürſt rangiert, und 
darf mich dann-im der Einbildung über alle Nichts 
Meier erheben.” 

„Mag fein“, murmelte der Direktor. 

„Weiter! Was iſt ein Lieutenant? Sehr oft ein 
junger Mann zwifden 18 und 20 Jahren, für ben 
man im Civil eine ſehr reſpeltloſe Bezeichnung hat. 
So ein Lieutenant hat gewöhnlich die Bildung eines 
SubalterneBeamten, in dieſer Beziehung jteht er unter 
dem: Niveau der fogenannten Stubierten. In feiner 
anderen Beziehung ragt er über irgend eine Klaſſe 
junger Zeute hervor. Uber in jeiner Einbildung 
und in der feiner Bewunderer nimmt er ben höchſten 
Rang im Staate ein, ich meine, er rechnet ſich 
zur hochſiſte henden Gejellichaftstlafje.“ 

„Es it etwas Wahres daran.“ r 

„Es iſt ganz wahr, Herr Direktor. 
Daher fehe ich nicht ein, weshalb man 
es mir verwehren will, mir einzubilden, 
id, der Meier, beſihe die hödjte 
Körperliche und ſeeliſche Gewalt 
im GStaate und rage als folcher 
über alle Nicht-Meier hervor. 
Dan beitreitet e8 mir. Num 
gut, den Anderen werden ihre 
Prätentionen auch beftritten. 
Nur bei mir ijt die Majo— 
rität größer Wie jagt 
doc) Schiller? Mehrheit 
ift Unfinn.“ 

„Sehen Sie nad) 
Haufe, Herr Meier. 

Die Rechnung das 
für, daß Sie 


wei Wünſche 


Einen Kenz mödt Id} erleben, 
Der da ganz von Yellden blau: 
| Neilendüfte ohme Ende, 

Bellen nur, wohln td) fhhau — 


Und ein gand mödjtich betreten, 
Wo Id ganz In Kindern eh: 
Binderaugen ohne Ende, 
Kinder mur, wohtn Id} feh. 
Mia Bolm 
































mich eine 
Stunde uns 
nötig aufges 


halten haben, 
jende ich 
Ihnen zu.“ 
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Zum Selbstunterricht von 


Dr. RICHARD 8. 












afte-Syat 
rechaf 
8. 4, höhmlsche Moistorschafts-Syatom in 10 
W.) fs d. ungarische Meister 

inze 
zusammen bostellt (exkl. Kchlümel), statt 20 M 


elue 








g, Rossstrasse 12. 


1 Gesundhelts-Kpiral- 





für den Inferatent 
München, S 





Vor kurzem erschien: 


Georg Brandes 


William Shakespeare 


Preis brosch, 2i Mk., gobund. 22.50 Mk. 










1006 Seiten, 













— Shakespeares, 
Fitikor hatte aoit Jahr 
an seinen Werken darm 
mit der Ausführu, owaltigen Unternehmens gewartet, 
f der Höhe seiner ‚ mit dem eigenen kritischen 
gigantischen Dichtorgeist Shakespeares gegenübergetrsten ist. Bo 
legt Georg Brandes uns houte sein roifes Lebenswerk vor, das in der 
gromen Shakespeare-Litteratur oinon herrorragonden Platz einnehmen wird. 
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Dachau n Münden 


(Geidnung von €. Tköny) 





Ja Bauer, das iſt ganz was anderes. 


man die Dinge 





Der Simplieissimus, der heute in seinen dritten Jahrgang sen, naı 


im vergangenen Jahr seine schwierigste Entwicklungszeit überwunden und ist ein Testbegründetes und wohlgefügtes Unter- 


nehmen geworden. 


Trotz aller Konfiskationen, trotz aller Eingriffe des Staatsanwaltes, trotz aller Eisenbahnverbote ist 


der Simplicissimus seinen Tendenzen treu geblieben. Sein starres Festhalten am seiner Überzeugung und an seiner grossen 
Aufgabe — eine Aufgabe, die erst nach Jahren in ihrer ganzen Bedeutung allgemein begriffen sein wird — die grossen 
Opfer, die der Verlag nicht gescheut bat, um das Blatt von Nummer zu Nummer zu beben, wozu die vorzüglichen Druck- 
leistungen der Firma Besse $ Becker in Leipzig nicht zum wenigsten beigetragen haben, — und nicht zuletzt die 
Bingabe seiner Mitarbeiter an die Sache haben den Simplicissimus heute schon zu dem gemacht, was er ist, nämlich zu 
einer der interessantesten und originellsten Illustrierten Wochenschriften der Welt. 


Der beste Ausdruck der öffentlichen Meinung ist die Presse. — Wir geben nachstehend einen Kritikauszug der 
bedeutendsten Tagesblätter und Zeitschriften aller Parteien, die sich in puncto Simplicissimus ziemlich übereinstimmend 


ausgesprochen haben. 





Die gefellfhaftlihe Satire ift 
Die Bauptdomäne des. Simpliciiit: 
nme, der ridfidhtslos in alle 
dunflen Kammern und in alle Par 
!äfte himeimteuchtet und feine Chär 
tigfeit mit Phtofophifgen @loffen 
begleitet, deuten ein grimmer Humor 
eigen ifi. . + In feiner Rüdficts: 
lofiafeıt fennt er Feine Schranfen, 
er ftürnt wild dahin und Fünmert 
Tich nicht um die Kotfpriker, die 
auffliegen. Die Gefellibaft, die 
Auftände, in die er uns führt, die 
er ns in ihrer Madtiheit anfdet, 
möchten einem bald zuwider werden, 
das äfthetifhe Gefühl füzeit, oft 
Tant auf, aber der Derfiand zwingt 
auf die Bahn des Zimplicifftuns 

man wird angeftedt durch den geift+ 
reihen Ton der Aeitfhrift und 
fommtimit ihm zum Sciuffe, daß 
o fharf anfehen 
yuß, wenn man anf den Grund 
tingen will, und daß der Weg zur 
selfesune nur durch die Teufels- 
sajfe führt, Der wirflid gebildete 
und enteit e Menfd wird mit 
einer folden Tendenz eitiverftanden. 
fein, und das tout comprendre c'est 
toutpardonneriftihmbeider £eftüre 





die Brüde zu 
Straßburger Poll. 


des „Zimpliciffimns 
deffen Humor. 


Einem nenen Unternehmen muß die 
Kritif ſtets mit Wohlwollen begeanen, 
wenn es ein chrliches, ernfies Streben nadı 
einem  beftimmten  feften nnd loblichen 
Siele bemerfen läßt. Und da unterliegt 
es num bei einer gewiffenhaften und forg- 
fältigen Prüfung feinem Sweifel, daß; 
„Simplieiffimms” Diefes Streben int der 
That für fidy beanfpruchen darf. . . . Jeder 

reund eines lebenspollen, vernünftigen 
tichritts auf allen Gebieten des Lebens 
wird gern an dem frifchen, fröhlichen Kampf 
gegen diefe lebensfeindlichen Mächte teil- 
nehmen, den „Simplicihiinns" eröffnet hat. 
Morbbeurfe Aug. Big., 9. viii. 1896. 

Der „Zimplieiffimus” darf die Aner · 
kennung für fih beanfpruchen, belebend 
und anregend auf die fchriftjtellerifcbe und 
fünftlerifhe Produftion gewirkt zu haben, 

Nardd. Allg. Beilage, 29. IV. 1897. 

Der Simplieiffinins" und das preufifche 
Minifterium. Die meift ins Schwarze 
treffenden Karifaturen und Satiren des 
im Derlag von Albert Eangen in München 
erfcheinenden „Ziunpliciiiimus” haben im 
Berlin Miffallen erregt, das fid nunmehr 
zu einem nicht gerade imponierenden Unter- 





delekungsverfuch verdichtet hat. Nachdem 
die Mummer 40 des Blattes von den 
Berliner Eijenbabnbehörden auf ihren 
Derfaufsitellen nicht geduldet wurde, ift 
der Derfanf des „Zimpliciffinus durch 
minifterielle Derfügung überhaupt auf den 
Berliner Bahnhöfen verboten worden. Die 
Redaktion des ntplichhiimus‘ bemerlt 
zu der Mitteilung diefes Derbots: „Den 
Grund haben wir nicht erfahren Föunen; 
aber wir gehen wohl nicht irre, wenn wir 
diefe Mapregel als ein Symptom der allger 
mein berrfchenden Reaktion bezeichnen, die 
ihren Siedepunft bald erreicht haben dürfte. 
— Wir haben nie Perfonen angegriffen, 
fondern uns redlih bemüht, menfclidhe 
Schwächen und fociale Schäden aufzudeden 
und, mie überall anerfannt, in durchaus 
Tünftlerifcher Weiſe zu illuftrieren, Ein 
Blatt wie der „Zinipliciitimus” ift im 
Grunde Feine fo fhlechte Einrichtung zu 
nennen; denn es ift in legalen Formen 
ein Dentil für den Dolfsunmillen, der ſich 
in ihm am harmlofeften und unfhädlichiten 
Euft macht. Eine Regierung, die eine 
anftändige Oppofition und dazu noch eine 
Fünflerife humorvolle fürchten muß, fteht 
trog allem „Bumbum“ and „Tamtam“ anf 
ſchwachen süßen.“ 


Stanffurier Stg., 13, I, 1898. 








Dorfichende Notiz wurde von ca. 50 
dentfchen Blättern wörtlich abaedruct, 


In Deutfchland gefchehen von Feir zu 
‚Seit Dergewaltiaungen Publifums 
durch die Behörden, die wenig bemerkt 
werden, weil jeder Fall nur einen engen 
Intereffenfreis berührt, von denen aber 
dennoch jeder einzelne beweift, welche der 
altet patri ii Bes Anfchanungen noch 
bei den Be ent über ihr Derhältnis ann 
Publifum beftchen. Das preufifche Eifen- 
bahnminiſterlum hat, mie fon aemeldet 
wurde, den Seitungshändlern den Derfauf 
des „Simpliciiiimms" anf den Berliner 
Bahnhöfen verboten. Eine Behörde nimmt 
fidy alfo ganz einfach heraus, dem Publilum 
worzufchreiben, daß es ſich einer an fich er- 
laubten Keftüre zu enthalten hatl Denn 
wenn in diefem Blatte ein Derfioß; gegen 
die guten Sitten oder ein politifches Pref- 
vergehen vorhanden ift, forgen ſchon 

lolizei und Gerichte für die Unterdrückung 

x Tummer. Die Praris, auf dem Der» 
waltungswege zu erzwingen, was man 
nicht durch Gefet; erzielen Fan, ftellt fid) 
in diefem nnfceinbaten Beifpiele in ihrer 
ganzen inneren Ungefetlichteit dar. Und 
das wäre die. migverftändlichfte Bearün- 
dung eines folden Gemaltaftes, wenn 





man das Hausrecht der Eifenbahnbehörde 
innerhalb der Bahnhöfe fo auslegen wollte, 
daß fie Kraft deſſen willfüirlich zu beſti mmen 
hätte, was dort verfauft werden dürfte 
und was nicht, ganz nnabhängig davon, 
daß diefelbe Keftäire nach den allgemeinen 
Staatsgefeien erlaubt ift. Denn eine 
Eifenbahnbehörde ift eine objektive Jufti- 
tution, für die es eine — — 
Willfür, wie Einzelperfonen fie innerhalb 
ihrer Rechtsfphäre üben dürfen, nicht giebt 
und geben darf. Sie hat nicht für die 
moralifde oder politifche Rectgläubigfeit 
des Publikums zu forgen, fondern es diefem 
N berlaffen, ob es gute oder fdledhte 
Slätter lefen will, fo lange das Geſetz 
diefe geftattet. Sonft fämen wir in der 
genauen Konfequenz eines folhen, fehr 
nadı Rußland riechenden Patriarhalismius 
nod dahin, daß die Hehörde eines öffent · 
lihen Gartens ihr Hausrecht dazu benutt, 
die £eftüre des „Zimpliciiiimns” auf den 
Bänfen diefes Gartens zu verbieten. 
‚Srantfurter S19., 20. 1, 1896, 
Der „Simpliciffimus” bietet dem, der 
tulturhiſtoriſche Studien maden will, ein 
ſehr reiches, zum Teil belchrendes, zum 
größeren Ceil amüfantes Material. 
PoR, 2. TIL. 1897. 
Wir haben bereits früher gefagt, da 
wie der Derbheit der Jllnftrationen Feinen 
Gefdmact abgewinnen önnen. Croßden 
enthalten fte inhaltlich) — Trefer 
und wirkſam iſt die Satire faft immer, 
Neben manchem, was wir für roh n. f. w. 
halten, tritt auch vieles hervor, das eine 
gefunde, patrlotifdhe und fittliche Tendenz 
verfolgt, Es gieht — ewiſſe 
Krebsſchaden In unſerem geſell Khaftlichen 
£chen, gegen die nur Fräftige Mittel 
wirfen, und aus diefem Grunde mag 
manche Derbheit des „Simpliciffimus” ent- 
jhuldiat fein, Pon, 23. V. 197. 
Daf der „Simplieiffimus” das andere 
moderne ilfuftrierte ——— Wocyenblatt, 
„Die Jugend“, durch Einheitlichleit des 
Stils und Harere Sielbemuftheit, übrigens 
auch durch feine Präftiaere politifche Frei⸗ 
finnigleit überflägelt hat, wird Faum jemand 
mehr beftreiten wollen. 
Berner Band, 27. VIL, 1897, 
Der „Simplieiffimus“ iſt das fühnfte, 
— alter dentfchen humoriftifd-fatii- 
hen Blätter, Gewiffe Nummern diefer 
vor feinem Deatile urücbebenden, fröh- 
lichen Wochenschrift dis Heine Ereianiffe, 
die wie luftreinigende Gewitter wirken. 
ner und, 3, KIT, 1A9%, 
„Simplieiffimns die — man⸗ 
chenet Wochenſchrift, ift mehr und mehr 
ein tonangebendes fatirifches Oppofitions« 
blatt Deutfchlands — 
mer Bund, 1. IT. 1198. 
„Simplieiffimus", nennt Woljogen das 
befte Tafteifche Blatt Deutfchlands. Aus 
einem Interview. 
Verliner KofalUngelger, 9. IX, 1897. 
Der Müncener Simpliciffimus”, 
der alle norddeutſchen Ybinblätter durch 
fire töftlichen Jlluftrationen — namente 
ich durch die geradezu wunderbaren von 
Satiren durchtrankten Feichnungen Heines 
— und durch feinen Feen Humor länaft 
in die Pfanne gehauen hat... . 
Vreslauer Morgen-ötg., 9. I. 1898. 
Diefe Seitfchrift iſt für mich das erſte 
Wipblatt Denen ».. Die Gegen 
wart braucht ein Blatt wie diefes vor allem. 


























Die Gemüter müffen heut aufgerüttelt 
werden. Das Läcerlihe und Jammervolle 
gewiſſer zeitgenöfjifcher Suftände wird hier, 
zuweilen glänzend und mit befeligender 
Srecbheit, erläutert... . Bier ift endlich 
einmal die verdammte Harmlofigteit abger 
ftreift, die deutfche Kleinbürgerlichfeit, und 
man redet wie erwachſene Mlenfchen, die 
feine Bencler und feine alten ‚Sräuleins 
find. Mein lieber ftadlichter Simplieifti- 
mus, ohme Deine wöchentlichen Unvers 
fhämtheiten ließe ſich dieſe Gegenwart 
mit ihrer blühenden NRücwärtferei viel 
{dwerer ertragen. Mir lacht das Herz in 
der Bruft, wenn ich Deine Rüpeleien lefe, 
die fo gemeinförderlih find, wie fie indi- 
vidwell mnterhaltfam find. Nicht blof; er» 
ziehlich soirfen fie anf die fanften Hammel 
im Laude, denen fie ein bischen Gift in 
das blöde Blut tränfeln; fie wirken auch 
erfrifhend anf Künftlerfeelen, die hier in 
der Nückfichtslofigfeit, in der ftarfen Kon- 
feguenz, in dem Bisansendegchen einen 
Künftlergrundfat erfüllt jehen. 
Breslauer Seltung, 16. I. 1598, 
Immer‘ originell in der Wahl feiner 
Stoffe wie in der form der Behandlung 
derfelben durch Bild und Wort ift der 
Zimplieiffimus‘,.... Und das ift es aud, 
was ihm in unferer Seitichriften-Kitteratur 
feine eigenartige Stellung giebt und ihn 
raſch zu einem ebenfo gern gefehenen wie 
andererfeits heftig befämpften Wochengaſte 
gemacht hat. 
Breslauer Stemden- u. Inteliigenzbl., 8. IX. 1897. 
Witsiges, fatirifch Crefflicheres fehlt in 
feiner der illuftrativ fehr reichansaeftatteten 
Nummer des „Simpliciffine”. 
Dresdner Zeitung, 30. I. 1899. 
Man dasf das neue Blatt mit gutem 
Gemiffen loben. ... Da ift Bere Thomas 
Theodor Heine, der in feinen Bildern aus 
dem Kamiliehleben eine nene Seite der nie 
ausfterbenden shiliftrifchen Welt entdecht 
und fi mit den Potentatenzeichnungen 
ans der Biedermaierzeit von einer früher 
mitunter ftörenden Monotonie befreit hat, 
da ift Herr Chöny, deffen preufiifche Kien- 
tenants fogar die lange beliebten Typen 
Schlittgens, feines Stammmpaters, geſchlagen 
haben, da find die Herren Engl, Paul, 
von Hesnlcef, die In Jeder Mode erfeeit 
nen dürfen, ohne langweilig zu werden. 
Magimilian tyarden In der „Bufunft”, 15. I. 1698. 


Ein Erfola, langfam aber fihher, fheint 
auch das ——— lluſtrierie Witzblau 
Zangens: „Simpliciffinus” zu werden. 
Der freie, rücjichtslofe Geift feiner Ge · 
SEHE — „Simplieiffimus‘ 
riftenzberechtigung. 
————— — 11. x, 1097. 
Das aefhmasvolle Aeufere in Dend, 
Ferm, Nluftration und Einfügung der: 
jelben, das den „Zimpliciffimuszum Teil 
auszeidnet, wird hoffentlich unferen alten 
Iuftrationszeitfchriften und Wigblauern 
Tedyt bald die Augen darüber Har machen, 
daß fie in dem alten „Bliemchenfaffeeitile" 
nicht weiter arbeiten Fönnen. 
Mogdeburgifde Zeitung, 23. VIIL. 1696, 
Eine gefunde, dralle Kunft lacht anf 
der heitern Stirn des Simplieitfimns, eine 
ernfie, gedanfengroße fpridt aus dem 
herzen, des jungen Blattes, das den Namen 
eines Helden ohne ‚Furcht und Tadel, doch 
voll dentfcher Chorheit zu feinem eigenen 
erfürte. Berliner $remdenblatt, 22. VIL. 1896. 




























Wochenfcrift „Simplieiffimus‘ 
len preufifhen Staatsbahnhöfen 
verbannt. Das jind die Chaten weniger 
Tage. Sie find in hohem Mafe bezeich- 
nend für den trübe-tümpligen Seift, der 
dermalen bei uns umgeht. Was denkt 
man fich bei alledem? Glaubt man das 
£ächen unterdrücen, den Spott wegbeizen 
zu Fönnen? SaalerZeitung, 11. I. 198, 


Der „Simplieiffimus", die von Albert 
£angen dahier herausgegebene Wochen 
icheift, fchreitet rüftig vorwärts. Er ber 
fommt eine ausgeprägte Phyfioanomie. 
€s ift Charakter in dem Blatt, Simplir 
iffimusfebaut mit hellen gefunden Augen 
indie Welt. Er acht in die Paläfte der 
Reichen und fdildert das Leben dort in 
fiheren Striden. Er wagt ein, fdarfes 
Wort der Kritif, Under geht in die Hütten 
der Armut. Und erzählt uns vom Elend, 
von der Not. Und erzählt uns vom Kafter. 
Aber „Zimplieiffimns‘ vergißt nicht, daf 
Über reich und arın, über gut und fclecht 
die Sonne thront, die goldige Sonne der 
£ebensfrende. Und ein Strahl diefer Sonne 
ift in fein Herz gefallen. Darum fan 
er laden fber die arofien und Meinen 
Dummbeiten der Menjcenfinder, Und er 
lacht über die Derfchrobenheit, lacht über 
das £after, Aber weil er ein goldiges Kerz 
beſitzt, kann er aud träumen. Und da 
fingt er Kieder von Liebe und Glück, Und 
zeichnen fann er. Flotie Sligzen, Charafter« 
Föpfe/ Immer voll Temperament, immer 
voll Können, Es iſt Kraft, Humor, 
Künflerfeohfiun, Gemüt in dem herzigen 
Keil, 








Mändpener Kunfl« w. Theuterräingelg., 18. VII. 1896. 


Ich halte den mplieiffimus” für eine 
berechtigte nnd müßliche Unternehmung. 
Wir braudyen ‚Sreiheit, Freihen und noch 
einmal ‚Sreiheit des aeiftigen Lebens, 
bratichen die aus ihr ermachfende Toleranz 
gegen anders als wir Gefonnenes, im 
Kampfe geaen Simperlichfeit und zahlungs« 
F 





fähiges Philiftertum, diefe Todfeinde jeder 
Aufrichtigfeit in der Kunft hat der Mann 
Schulter an Schulter mit dem Jüngling 
zu ftehn. 
Serdinand Moensrlus im Kunfmart, Jall 1496, 
Zimplieiffimus” übertrifft die Erwar- 
tungen, die man an dies feltfame Unter 
nehmen Enüpfen durfte, 
illuftrater, ijt tiefer geworde 








Cragif und Humor zu einer halb fdhred« 
lichen, halb tieffinnigen Derfhpmelzung ger 
langen. Die übrigen Kräfte vereinigen 
fidy zu einem auten Enfemble. Eines ift 
fidher: Konfisfationen und ftaatsanwalt- 
fdaftliche Schlingen werden das Blatt nicht 
zu ‚Kall bringen, 
Königsberger Nartungfde Zeitung, 22, IV. 14%. 
Diefes amüfante Blatt befindet ſich auf 
anffteigender Zahn. Immer ausgeprägter 
werden die Gefid sjüse des „Simplieiffie 
mug“, Er hat Stil, und mehr als das, 
and fein Siel rd ihm immer klaret. 
Immer feltener geht einer feiner Biebe 
vorbei, 
Königsberger Bartungfde Zeitung, 25. VII. 1497. 
Ein litterarifchh Hänftlerifches Unter 
nehmen, das ſich trot aller Seindfhaft von 
Behörden und ‚sraftionen, trot aller Kon« 
fisfationen und Anklagen, doch über Waffer 


















hält, muß dod wohl — haben, 
die ihm das Beftehen über alle Töte und 
Bedrängniffe hinaus ermöglichen. 

eue Vadifdye CandesrZeitung, 15. IL. 1698, 


Unter den illuftrierten Witblättern iſt 
der „Simplieiffinus" ohne Sweifel die 
intereffantefte Erfdeinung. Sumal in 
Dentfehland hat er nicht feines Gleichen, 
Die „Sliegenden Blätter“ fangen an neben 
ihm antiquiert zu wirfen. ... $tanfreich hat 
auch fein Witblatt von dem Range des 
‚Simpliciffimns”, Enaland bietet dasfelbe 
d. Beide Länder haben ernfte Kunftzeit- 
en, aber fo glänzende Witblätter wie 
die „Sliegenden“ und den „Simpliciffimus" 
hat aufer uns Fein anderes Land. 
Welt amı Montag, 28, II, 1698. 





Der „Simplieiffimns” ift das Karifar 
turenblatt xar' &$oynv, „.. er bedentet trotz 
feines relativ furzen Beftandes ein Stück 
Kulturgefchichte, ein Dofument mangelnder 
Entwidelung, einen Spiegel all der Fchler 
und der Schäden, welche die — Beit 
und ihre Einrichtungen charafterifieren, 
und die fie in furzer oder langer Seit, mit 
oder ohne Gewalt, einer Anderung in die 
Arme treiben. 

Monatfehrift für nene Citteratar u. Kunft- 


Die Bahnhofscenfur foll fid nunmehr 
and auf die Münchener Wocenfchrift 
„Simpliciffimus” erftrecft haben, Das 
Blatt darf, dem B. B. €.” zufolge fortan 
auf feinem greußifshen Bahnhofe mehr 
verfanft werden. Warum nicht, mögen 
die Götter wiſſen. Die zum Teil recht 
witigen Jlnftrationender Seitfchrift werden 
von unfundigen Subalternen am Ende de 
nicht gar für focialdemoftatifc achalten 

„Vorwärts“, 51. Des, 1697, 


„Zimplieiffimus"ift Fein Witzblatt, da · 
von haben wir ja zur Genuge genug, es 
ift Pflegftätte echter Kunft unter Bevor- 
zugung  humoriftifchen und fatirifchen 
Senres im wahrften und tiefften Sinne, 
Einzelne, ja viele Beiträge, Iitterarifche, for 
wie ilfuftrative, find Fünftlerifd wertvoller 
als ganze Bücher und Bilderfammlungen. 

„Die Keltit”, 
Und leider, desSimplichifimusschläge 
fiten meift. Ihr Haupet hner Ch. Ch. 
Beine hat eine herzlofe, erbarmungslofe 
Art, aber von einer fo fchneidenden Schärfe, 
einem fo zündenden Wit und einer fo 
intimen Neobadtung, day auch er direft 
eine neue ote im unferer Karrifatur« 


N i 
Se En nel pr 











impliciffimus"hat man billige 
}, eine ganz nene Kunft zu bes 
wundern. , .. Biermit erfüllt die Feit · 
f&rift nicht allein eine hohe Fünftlerifche 
Aufgabe, fondern auch eine fociale Miffion, 
Mit Vorliebe bringt fie tragifomifche Bilder 
und Wovellen, oft ER und Scenen 
voll tiefem El Diefes edle Streben, 
unentwegt das Häßliche, wahrhaft Scheuß« 
liche, Menfcenunmürdige und Deraltete zu 
geifeln, verdient unfere ganze Ho, 19. 
Soyialift, 19. X. 
Einen bedeutenden Fortfdritt zeigt der 
in Minden von einem jungen Derleger 
gegründete „Simpliciffimus” dadurch, daß 
er eine ganz eigenartige, durchaus perfön« 
liche Kunft vertritt. 
‚Sigaro (Parks), AL. X. 1897. 









Außerdem beweilen nachitehende Zeitungen dem „Simpliciſſimus“ ihre Sympathie: 


Hamburger Eremdenblatt 
Hamburger Correfpondent 
Erankfurter Journal 
Berliner Tageblatt 


Voſſiſche Zeitung 

Berliner Börfenconrir 
Berliner Börfenzeitung 
Volkszeitung (Berlin) 

















Frankiſche Kurier (Mürnberg) 
Erankſurter General-Anzeiger 


Lüberkifche Anzeigen 
Dresdner NKHachrichten 
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„AA was, diefer Tolſtol und dieſer Egidy find fo die richtigen Typen moderner Deradence: erjt tüchtige Offiziere und jegt —? Na, id danke.“ 


Oſterbeichte 





Selchung von J. B. Engl) 


„Du was für an Herem genga denn Sie, frau Meier? I ach’ zum Water Onufrius.“ — „Na, I neh zum Pater Kofimo, wifiens, der fragt onn 
ſcho um fo ſchöne Sünd'n, da man fid) glel dreisig Jahre jünger fühlt!” 


Meine Sefta 
Von Philipp Spandow 


AUS Ih zehn Jahr alt war, harb meine Mutter, und mein 
Bater nahm jene Nichte Göfeftine zur fich, Damit fie fein Haus 
im Drbnung Halte, Ich erinnere mich, dafı le bamald ein 
Aberfchlantes, Hähliches Mädchen von mebr ais dreifig Jahren 
war. Aber bel.aller Unfhönbelt hatte fie wundervofl Lebe, 
gute Nugent, ſo daß fle gleich mein tindliches Sutranen gewann. 

Ein itener Geiſt zog mit Lefta in unfer Hans ein. Meine 
Dintter Hatte mid) zwar Immer gewähren laffen und mir nies 
mais irgend welche effel angelegt, aber fo liebevollen Anteil 
tie Lefta Hatte fie ule an mir genommen. Lefta half mir 
dei meinen Schularbeiten, ordnete meine Stelnfammlung, 
ſuchte die Bucher aus, die ich leſen follte — fie zeigte mir 
au Stellen, an denen ich tamfendmat gewellt hatte, Tandfdaft 
Hide Schöntelten, bie Id nle vorher bepriffen hatte und die 
mir nun plöplih als etwas Wunderfames, Göltlices er 
fhienen. In meinen alten Märdenbädern, die Id fo oft 
gelefeu Hatte, wies fie mir jo [höne Erzählungen und ertlärte 
mie audj, warum gerade dieſe fo jhön und die anderen «8 
nicht wären, 

Und (dj Begriff es auch und es ſchien mir, als ob die Welt 
ploplid diel gröher geworben fet, 


Vodesaßnung 





Einmal ging Leſta mit mir in den Wald. Bir fepten ums 
aufammen an deu Rand eines Bades und jahen in das 
hoßeitövolte Duntel. ES ſaſen mir fo gehelmnisvoll und 
Nüfterte mir fo feltfame Gelcichten zu. Da ftörte Lefta meine 
Sebanten: „Junge! Wilft du nit beten?“ 

„3a, Leftat 28a8 foll Ich denn beien 

Ihre Kugen Teuctelen anf und wie v 
Haug ed: „Blite den lieben Gott, af er de 
fehen läßt, wie fchön die Welt if 

Um diele Belt twar «8 auch, als id mir anf Ihr Anraten 
ein Tagebuch) elnriditete. Muher ben Aufzelhunngen aber, bie 
ich ihr gab, jchrieb Ich aud) „geheime Zettel“. Wenige davon 
find noch erhalten, und da findet fi aud elmal die Be- 
mertung: „Mutterhen Ift nie fchlecht zu mir gewelen, wirt 
lid) nicht; aber fo lich wie Lefta Habe Id} fie — Bolt verzeih) 
8 mir — doch nicht gehabt!“ 

Zu meinem fiebzehnten Jahre geſchah bei uns eine 
Veränderung, bie niemand für möglid gehalten hätte; mein 
Bater berbeiratete fid wieder. Lefia, die fih nun fbere 
faffig fühlte, sog nach Berlin, wo wir auch Verwanbdte hatten, 
in ber Hoffnung, fid durd) Unterrichterteilen dort ernähren 
zu können. Aus ihren Briefen erjahen wir denn and) bald, 
dafı fie ſchon recht diele Schüler habe. Ein Jahr fpäter be: 
fand 1 die Ehulpräfung und follte nun die Univerfität be 
sieben. Mein Bater fAhrleb an Lefta, ob fie nicht ein Unterz 














jaltener Jubel 
cd) alle Menſchen 











(Seihnung von Bruno Paul) · 


Das Junge Schwein (zum Mutterihwein): „Warum bift du immer fo traurig, Mama, wenn 


du ein Hut fiehitt" — „Weil i 


") Aus „Ugricola” von Dr. Eudwig Thoma 


dann immer an Nührei mit Schinfen denfen mul.“ 


fommen ir mich in Berlin wiſſe; fle antwortete, daf bei den 
ſelden Leuten, bei denen aud) fie wohne, noch ein Bimmer zu 
dermieten fel; ich folle nur tomnten. 

Dit dlefem Briefe ging Id) In den Wald, warf mic) In das 
Gras umb weinte vor rende, bafı Ic mit Xefia twieber zu 
fammen wohnen folle. 

Anderen tags padie Id) melne Habfelinteiten umb fledelte 

mit geringen Mitteln und um fo reihli—heren Natfchlägen nad) 
Berlin über, Ich war nicht wenig ftolg anf meine Würde als 
angehenber Etudiofus und erichien mir fehr erwachen und 
fetbfändig. Aber Lefta xefvettierte das bel unferem Wieder 
fehen durchaus nicht. Sie nahm meinen Kopf gwlſchen Ihre 
Hände, tahte mic herzhaft auf bie Stirn und ftreichelte mir 
die Wangen. Id kam mir mit meiner Würde wie eln furchte 
barer Ediafätopf vor. 
Bu dem Etübchen, das ich num dezog, führte von 
einen Heinen diur dor der gache eine enge, hochfiufige, tvenig 
gerounbene Treppe empor. ES war eln nledriger Naum, ber 
auf das olerbefgeibenfte mit Möbeln verjehen war, Mon 
meinem enfter aus tonnte Ih bequem iu Lefins Zimmer 
fehen. MS id nad) wenigen Tagen einmal giemlich fpät am 
Abend nad) Haufe fan, bemertte id), daß bel ihr nad Licht 
braunte. Am ander Morgen fragte id) fie, was fie fo lange 
getrieben habe, Sie wies mid auf eine drohe Menge von 
Vücern und einzelnen Drudblättern, die hoc, aufgeldichtet 
auf ihrer Kommode lagen, Ic betrachtete einige davon und 
gewahrte allerlei feltfame Titel. Die Oder handelten von 
der „Abänderung des Wahlgefepes“, von der „Offentlichtelt 
und Mändtidteit des Berichtöverfahrens mit Oefhworenen" ; 
die ungebefteten Blätter fpradien Aber „Prehfreihelt”, „Be 
feitigung aller Beengungen ber verfaffungSmöhlgen Neligiond 
freiheit“ uud vieles andere mehr, 

„Daran arbeite ic) jett,* ertlärte mir Kefta. 

„Und das mit du in der Nacht tHun?“ fragte id). 

„Da am Tage tele Zeit Habe, muß Ich das alleröing; 

„3a, Ift denn das ſo wichtig?“ 

Refta braufte auf: „Weiht du denn ulcht, was ba 
drin ficht?“ 

„Nein, das kann (4) eigentlich nicht fagen! Nein! — Aber 
du Kanuft mir ja das fehnell mal ein bischen erklären.“ 

Sie wehrte ab; „Nein! Das erkläre Id dir nicht. Das 
muht du feldfe begreifen. Gines Tages mid c$ eud) mit 
Paufen und Trompeten in die Ohren gellen, Ju diefen 
Büchern frebt nämlich: Jeht tommt die preigeit! .. .“ 

möreiheit? Mber Left! Ich fühle mich ja fo frei. Weiht 
du, wenn man von Haufe fort ijt und... und ios alles fo 
Hinter fich gelaſen hat und nun allein auf ſich feldft ficht — 
man fühlt ih ja fo frei!“ 

Sie ftreichelte mich und fagte gang mitleibig: „Mein 
dummer Junge!” 

Ju diefem Tone Tag eiwas, das mir regelmäfitg die 
Fofung nahm. So ſiolz ich mic nod einen Augenblid vor 
ber geffigtt hatte, fo Hein und umulffend fam Ich mir mım vor. 
Ah nahın dankbar eins der Hefte uud verfprad), Neifig dariu 
zu arbeiten. — 

Das Erublum diefer Bücher, die vielen Gejpräde mit 
Lefta, zu deren ſiartem Geift id mod) immer bad alte Ver⸗ 
trauen empfand, ber Zuſammenſchluß mit gleichgeſiunten 
Kommilitonen, die nur ein bittereß, Ihmerzendes Hohnläceln 
für mich Abrig hätten, wenn ich im Anfange oftmals nic! bie 











dußerſien Schläffe ziehen wollte, das alles vernidhtete mir bie 
Heiligtümer, zu denen id) di dahin In findlicher Ehrfurcht 
anfgefehen Hatte und durchwehie meine Bruft mit wildem 
Hab gegen das Beftchende. 

Ungefähr ein Jahr war felt meiner Anfunft In Berlin 
verfloffen: es war am 19. März 1848, 

Immer ftärter Hatte mic die Vegeifterumg de® Haffes er⸗ 
griffen, ich ſah meinen gangen Sebenszwed In der Hingabe an 
die mene Sadıe; Ich folgte nicht mehr, Id) Uhrie. 

Am Nachmittag des genannten Tages war id In der 
Beitungsholle (Dberwalftrafe 12) newelen umd hatte dort 
einen Brief vorlefen hören, der die Proflamation des Zürften 
von NeufieEber&borf enthielt. Der Cap: „Ic erwarte, dafı 
bie Zabritbefiper, meine und der Londftände Mufopferungen 
nahahmenb, auch das Möglicfie für das Brot der Armen 
thin,“ Hatte ungeheuren Jubel erregt. Gegen Mbenb hatte 
ich mic, dann nad) Haufe begeben. Da es nod; leldlich heil 
war, ridie Id meinen Til an daS geöffnete enfter, durch 
dad bie laue Luft eines wundervollen yrühlingstages hereins 
tehte, und [hrieb an meinen Vater. 

dioch wenigen Zeilen verlor ich aber bie Luſt hierzu, Tegte 
dle Feder Hin und ſah, dem Kopf auf die Hand geſtützt, träu 
mend gu Himmel auf. Die Dämmerung umbüllte- mic, 
ohne daß Id ed bemerkte. Ploblich fühlte Ic einen Bid auf 
mir ruben. Ih wandte mic tm und, al fi meine Augen 
an dle Dunkelheit gewöhnt hatten, erfannte Id Defta, die ſich 
an ben niedrigen Thfirpfoften gelehnt hatte, Sie kam auf 
mich zu, nnd als ich mun im Ahr Teuchtendes Geflcht Tah, da 
mitte ich, daß das Grohe geſchehen fein mußte. 

Ich ſprang auf: „Wirtiih, Lefta?“ 

Sie jubelte: „Ya, es ft wahr deworden I“ 

Ich rik meine Blchfe hinter dem Ofen vor und wollte zur 
Thaur hinaus. Aber Leſta Hielt mich zurlid; J 

„Du tommſi zu [pät!“ 

Die Waffe entplitt meiner Hand, und ich fragte entfept: 

„Was fapft du da?“ 

„Bu ſpat!⸗ 

Ja, aber fo erzähle doch Was ffi deun gefiehen?“ 

Lefta berichtete, dak am Rachmittage eine BoltSverfamz 
tung „in den gelten” unter Borfip des Dr. Mor Edasler 
fattgefunden habe, Wlele der Zelluchmer hätten fid danır 
nad) dem Schlofploe begeben Ind hier hätten ohme allen 
Grund plöpfich die Dragoner auf die umzingelte Bollömenge 
eingehauen, 

Ih unterbrach fle: „Und da war feiner, der...“ 

„Rit fo Tant,*“ deihitolcitigte fie Dann fepte fie hinzu 
„In Abrlgen ift aber bie Musficht vorhanden, dakı der König 
alles bemilligt!“ 

Deine Freude tannte telne Grenzen. Ich fahte Lefta um 
die Taille und tanzte mit Ihr tole toll Im Bimmer umher. 

„Dept Halte Id dir verfammelten Bolt eine Anfprache,“ 
rief ich und fprang auf einen Stußl. Lefta beftleg den gweiten 
und ladıte: „Und ic erwibere fie.“ Bir mubten und 
bilden, jonft Hätten wir mit dem Aöpfen am die Dedte geſtohen. 

Nun begannen Tage voll fieberhäfter Aufregung. Jeder 
Morgen brachte neue Kunde von Ereigniffen in anderen Tellen 
des Baterlandes und auch der Abſchluß der Werliner Be 
wedung erfchien nahe bevorftchend. 

In jeder Nacht ſchlich ih mic in Leftad Himmer, bie 
wicht fchlafen ging, ehe wir und nicht ausgeſprochen hatten. 
Bir ftedten fein Licht an, ſondern feßten und dicht anelnander 
auf das Sofa und vertrauten uns Im Aläftertone unfere Hoff« 
mungen und Erwartungen an. Dann fehrte Id lelfe In mein 
Blmmer zurli, 

Dadſelbe gefhah in der Nacht vom 16, zum 17. März. 
Als ich aber gerade den Fuß auf die Treppe fehen wollie, 
die zu meiner Stube führte, wurde bie Auchenthur anfgeriffen 
und auf der Schwelle erſchien, mit elnem Licht in der Hand, 
unfere Wirtin, ein Meines, dides, altes Frauenzimmer. Sie 
fa mic) verahtungsvoll von oben bI® unten an und fagte: 

„Blut! Schämen Ste fit“ 

I weiß nicht, 06 lch das damals verftanden habe... 

— — Der folgende Tag verlief im Genenfaße zu dem 
beiden vorhergehenden, an denen das Milttär in der Nähe des 
Schloffes tHätlich angegriffen worden war, dolfiäudig ruhig. 

Am achtzehnten ging ich gegen Mittag auf den Schlofplap. 
Hier waren große Menfchenmengen verfammelt, die die Rd» 
tehr der Deputation erionrteten, bie fih sum Könige begeben 
hatte, Endlich, es mochte Halb zwei Uhr fein, erfchlen diefe 
mit der freubigen Botihaft, dafı der Landtag zum 9, April 
einberufen und die freiheit der Preſſe bewilligt fei. 

Toſender Jubel braufte Aber den Plap und Außerte ſich In 
„Hochs“ und „Bivats“, die dem Hönige und den Deputlerten 
dargebradjt wurben. 

Da rlidten plöplid; von der Stehbahn her Dragoner und 
Yufanteriften an. Eine allgemeine Drifftimmung fiber dieſe 
Mafregel griff um fid) und der fhon ehumal genannte Dr. Mar 
Schasler wurde beauftragt, bie Burdztehtng der Truppen zu 
erbitten, Er begab ich zu dem tommanbierenden Dberft von 
Möllendorf und redete mit ihm. Diefer verſprach auch, feine 
Truppen BIS zur Etehbahn zurädzuführen, wenn die Bürger 
den Schlobplaß ränmten. AS Mar Schatier mit biefer Bote 
fchaft freudin auf-uns zueite, fetten fich die Truppen In Yes 
wegung; aber nicht rüdwärts auf Die Stehbahn zu, wie es 
verfproden war, ſondern gerade umgefehrt in der Richtung 
auf die Bürger. Gleichzeitſg wurden vom der Infanterie auf 
harmlofe Paffanten zwei Schüffe abgegeben, Nun ertönte 
dom allen Selten ber Schrei: „Verrat!“ 

Wir ftürgten fort, fo.jchnell wir fonnten, holten unfere 
Waffen und alarmierten die Brgerihaft. Im allen Strahen 
wurden Barrifaden errichtet. Das Pflafter wurde aufgeriffen, 
Wagen angehalten und wmgeworjen, von Alt und Jung 
Nöbelfiide herangefhaft und in kaum einer Stunde waren 
überall Feſtungen errichtet, hinter benem ein morderiſches 
Feuer gegen das Militär hervorpraffelte, 

Ich fümpfte auf der meiner Wohnung am nächftgelegenen 
Barritade bei der Taubenftrafe. Mit einer dreifarbigen 
Fahne, die mir eine Zrau gereicht hatte, ftand ich hoch auf 
ber Barrifabe und twinfte den Freunden Mut zu. Die Stars 

















tätichen pfiffen an mix. do 
fihtventte meine Fa! 
Senftern minfte 





fiber, aber feine traf mich. Ich 
„Nut, Brüder, Mut!“ Mus allen 
ir die Grauen mit weißen Tachern gu. 

Neben mir ftand Leita und Hielt meine Waffe. 

Einer von und wagte ih zu weit dor. Gr wiirde von 
eier Kugel getroffen uud fiel auf die Seite ber Feinde Indem 
ich meine dahne erhob, rief ich „Lefra — —" 

„Haltet ein, bis wir die Leiche unſeres Bruders gereitet Ih nahm ſie auf die Arn 
haben ! Thut ihr es nicht, dann haun wit euch det“ nung. Rad einiger Zeit fai 

Der Kainpf wurde eingeftellt und wir holten m Thtdt Hatte, unterfudte Lefta 
Toten. — zwar für fhiwer, aber nicht Icbensnefährlich. — — 

Enbid) fant aber auch unfere Barrifade. An der Reip — Run kamen fehlimme Tage (fr und, in deuen Herr 
sigerftrafe war ingwifchen eine neue eutftanben, zu ber ich Schmalans Kücenmeifier wurde. Seila war gezwungen 


ie Ich. 
gab fie zur 





wori 












am unfere Fahne...» 
du getroffen?“ 












e und trug fie in unfere Wohr 
er Wundarst, zu dem id) ge 
d erflärte bie Bertvundung 






























mit Sein eilte. Hier hatte man die Strafe mit las belegt das Veit zu hilten und fonmte nichts verdienen; 
imb große Mengen fiedenden Wafiers auf die Dicer gefhafit. wir denn beibe don meinen befcheidenen Einf 

Mit meiner zerfepten Fahne erfleiterie id den hödjten Wir haben und wadır Damit eingerichtet, oder die Blene, die 
Punkt der Barrilade. Ich hatte mid) gerade etwad nach rechts Lefta dielleiht hätte gefund machen Können, mußte fie nat 





gewandt, als dot meinen Plap von Lints gu erflinmen ich entbehren 








verfuchte. I diefem Kugenblide warf fich ihm eine Aran, | Die beiire Juli traf fie mod immer auf ihrem 
die Die Gefahr erfannte, Im der ich fchtwebte, mit der ganyeıt hmergendlaner, mud ois bie erften Seubftftlicnie Nber das 
Kraft Ihred Körpers entgegen, To dad er rüdlings hinunter Land brauften, ertannte ich, dah ihre Araft werfiegte. Ms 
ftürgte, eichyeltig aber brad fie aud), noch meinen Namen | id) In der Dämmerung eine® grauen NHerbitmorpens in ihr 
ausrufend, zufammen. DE beitgte mich zu ihr nieder mb | Bimmer trat, Hang mir micht mehr ihr Morgengrufi entgegen 






‚ die mir hatte Munition bringen | 6— 





erfannte num erft 2 n fellg heiteres Süchelit mmfplelte Ihre 





pen, bnsielte, bod 








tollen und gerade zur rechten Zeit tam, im mic gu retten, id) als nd fo oft bei Ar demertt Halte, wenn wir im 
Schnell warf ih die dahne von mir und Inlete neben ihr unter mödtigen va 
nieder. andächtig ftimmte, 





Geldraung von €. Ch, 


Major (zum Burihen): „Sag’ mal, Zaber, wie 
fängit du das eigentlih an, dah du immer dider wirt? 
Ih lebe doc viel beffer und magere dabei immer mehr 
ab.“ — Burjhe: „Ja, wilen’s, Herr Mafor, des is bei 
uns, mia bei de No. Was a dürr's Luada 15,’ Teibt fi 
net, fannjt d' nei fuattern, was d' magit.” 


— lb — 

















Die Peft hat gekehrt. Drinnen in der Kammer liegt der 
die Frau und die Kinder, Drüben im Kuhjftall liegt die AT 

Ceer von Ceben ift d e Hof. Menſchen und D 
fie mitgefehrt, b ur Katze, außen auf der Schwelle li 


fie fich wieder auf, pußt und ordnet 
wieder herunter, 
Uber auf den dunfeln Treppen und Gängen fchnüffelt die Peft 
noch m. Es fönnte ja fein, dag jemand ſich verborgen hat. 
und ftill fchleicht fie umher in ihren hohlen, 
brennenden Augen glogen in die dunfelften Ecken wie die Kate nad} 


Surr, furr, furr, auf und 


(Zeichnung von Ch. Kittelfen) 


der Maus. Still, ftill, fein Unarren in der alten Treppe. Uur 
Augen und Krallen und der ftinfende Hau. 
ub, Schrede ft ift in jeder Rise. Die hohlen Augen 
ftarren überall. © hängt tot und vertrocnet in ihrem 
Metz neben den au: en gli a 
Nur Stille und nkel und die hohlen glogenden Augen. 


en fällt herein durdy di 
Eine Pleine Kohlmeife haft und Flopft draußen und guet ne 
ins Dunfel herein. 

it einem fonnenhellen „Pin? pin?“ fliegt fie 
hinaus. 


Ein Somnenftre Rite in der Wand. 


rocken wieder 
Hinaus zum Sonnenfchein, hinaus zu der ‚Freude. 





(öridimung von U 





„Nein, Fräulein, da wird ſich wohl nidts mehr maden Lafen. 


(Geidmung von Th, TA. Bein) Aus der gemütliben alten Seit 
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Furſt (ein Gefängnis befihtigend): Dieſer Gefangene ſieht ja jehr heiter und glüdlih aus. Seine Strafzelt Hit wohl bald nbgelanfen?” 
Gefängnispdireltor; „Ad, Durdlaudt, Die iſt ihon bor zwei Jahren abgelaufen, aber der infame Kerl geht uns nimmer raus.“ 


(Geidmang von I. B. Engl) 





5 ’ 
Sereniffimus: „Bel meiner geitrigen Ausfahrt habe ic bemerkt, da mir bon zwei Verſonen nicht zugefubelt wurde. Wie fommt das? Wer find die belden?!” — 


Miniiter: „Schon eruiert, Sereniffimus! 
nenchmigt Äft. 


Aus einer Selbſtbiographie 


Als die Geſchaͤfte feßon gar nicht meßr gingen, 
Gfücht! mir's, als Schreiber mich zu verdingen; 
Sand ſich ein Makler, dem es Beßagte, 

Dafz ich ihm fo von Maecenas was fagte, 
Und fo fafs ich denn warm und froß 

Mit noch zwei Schluchern in feinem Bureau. 
Erfi ging's ganz gut durch einige (Wochen. 
Griefe Ropierte ich ununterbrochen 

An Herrn Hinz und Herrn Runz und Herrn Maper. 
Offerierte Ameifeneier, 

Straufenfedern und Soblenleder 

Mit geduldig zufriedener Heder; 

Baufte Coment und Javalaffer, 

Voßhaar und Rarawanenthee, 

Pomeranzen und Cbiliſalpeter, 

Uftramarin und Schwefelather: 

Ich war zufrieden, mein Makler auch. — 
on Poeſie Rein keifer Haus! 


Da, nachdem ich fo einige Zeit 

Griefe Ropiert zur Zufriedenßeit, 

Bieß er, den Ehrgeiz mir anzufacden, 
Mich ſelbſtihatig VRechnungen machen. 
Beider Gottes! Da zeigt es fiß klar, 
Was für ein feltfamer Mogel ich war! 
Dundert und faufend und Bunderffaufend 
Wirbelten vor den Augen mir faufend, 
Bire und (Pfund und Bufden und Mark, 
Jede Zahl ihren Kalffteich Barg, 

Meine Phantaſie zu umfeßlingen 

Und mich Armften zu Kal zu Bringen. 
3000 (Pfund für gepsßekte Klunder! 
IR das nicht ein gewaltiges Wunder ? 
10000 daniſche (Pferdefeßweife! 


Das ift mehr, als ich Armfter Begreife! 
Halbe Tage vor ſolchen Zaßfen 
Saf ich, mir richtig fie auszumalen. 


Wie die Kifeßer die Kutter rüften, 

Wie fie mit Kniffen und Künften und Liſten 
Auszießn, mir al die Sundern zu fangen, 
Um meinen Beifall und Lohn zu erlangen. 
Solch eine Faßt, fo leichthin zu Pefen, 

Iſt mir ſtets ein Miraket gemefen. 

1781, 

Daß mir der güfige Himmel Beff! 

Diefer Mut, es fo Binzufeßreißen, 

Wird mir immer ein Rätfel Bleiben, 


\ 9000 Thaler in einem Alu, 


Mut oder Übermut Braucht man dazu! 
Da ich nun diefen nicht Ronnte erzwingen, 


King’ id vom neuen an — Lieder zu fingen. 





Hugo Salus 





Das waren der Spängler Meier und der Schloffer Huber, die grüßen nimmer, well Ihr Geſuch um den Hoflleferantentitel noch nicht 
Es find dies au die zwei letzten Unterthanen Eurer Hohelt, die diefen Titel noch nicht haben!“ — Sereniffimns: „Das Geſuch tt genehmigt!“ 


Lieber Simplieissimus ! 


Profeffor von B. ift eine europaiſche Berühmtheit auf 
dem Gebiete der Chirurgie. Er verdanft Diefen Ruhm 
feinen fühnen und fhneidigen Operationen, die jwar für 
die Patienten nicht Immer angenehm, fiir de Wiffenfchaft 


| aber meiftens nühlich find. 


Seit Monaten lag ein mit einem Darmleiden hehafteter 
Phitofoph in feiner Klinif, Schon fünf Mal hatte Oro» 
feſſot B. ihm die Bauchdecke geöffnet, die Därme fanber 
ausgebürftet und dann den Bauch wieder ztigenäht. Crot 
dem war der Mann moch nicht geheilt. Man mufte den 
Band zum ſechten Male auffcneiden. Als die Nadeln 
eingelegt wurden, erwachte. der Patient aus der Narfofe. 
Kein Shmerzenslaut fam von feinen Eippen, Ein mildes 
Kädeln verflärte feine Süge und er fprad mit matter 
Stimme: „Bitte (hön, Herr Geheimrat, wollen Ste nicht 
meinen Bauch gleich zum Anfı und Snfnöpfen einrichten?“ 
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die Luxusausgabe 


unseres Blattes, die auf Kunstdruckpapier her- 
gestellt und mit besonderer Sorgfalt gedruckt 
wird, eignet sich vorzüglich für Abonnenten, die 
Wert auf vollkommene Ausführung der Illu- 
strationsdrucke legen. Diese Ausgabe erfreut 
sich einer fortgesetzt wachsenden Beliebtheit. 
Der Abonnementspreis, Mk. 3.— pro Quartal, 


„entspricht dem Preis anderer farbig illustrierten 


Blätter. ° a 
* 


Ausserdem lassen wir vom dritten Jahrgang 
ab von jeder Nummer zwanzig nummerierte 
Exemplare mit “besonderer Zurichtung auf 
Kupferdruckpapier herstellen, die wir zum 
Preise von Mk. 40.— pro Jahrgang abgeben. 

Bestellungen auf die Luxusausgabe nehmen 
alle Buchhandlungen und Postanstalten entgegen. 
Die Kupferdruckausgabe kann nur von uns direkt 
bezogen werden. 


Die Expedition des Simpliclssimus 
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Von Ocean zu Ocean 


o van Houten und es giebt wohl 
in Land dieser Erde, wo diese Marke nicht schon 
Das Gute bricht sich Bahn 
Houten erkennt der Fein- 
Id das, was diese Marke ganz besonders 
leichte Löslichkeit und Ver- 
entwickelte Geschmack sind Resul- 
llungsverfahren 
van Houten de: 
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Vor kurzem erschien: 


Georg Brandes 


iam Shakespeare 


Preis brosch. 21 Mk., gebund. 22.50 Mk 





gr. 8%. 1006 Seiten. 








Nach langen Vorstudien Ist Georg Brandes dazu goschritten, von dem Lebon 
und der Arbeit ein Geister aller Zeiten, Willlam Shakespeares, 
sin wahrhaftiges Bild au entworfen, Der grosse Kritiker hatte sult Jahren 
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Das ſtarke Gefchledjt 


(Zeidjnung von Yrano Paul) 








„Wie find denn Sie zu Ihrer Frau gelommen?“ No, aljo, ma hab'n halt a paar Jahr!n a Verhältnis g'habt, na hab'n ma a Kind friegt, na 
hab'n ma amal g’itritt'n, nacha hab! iS recht g’ihlag'n und balft as amal ſchlagſt, Triegit as nimma Los.” 























Oſtern | 
Vor I. Weufler 
Der liebe Gott hatte gerade die Dfterhafen | 


abgeſertigt und fah jehr vergnügt aus, denn jeine 
enfants terribles, die Menjchen, fchliefen noch). 

Aber bald werden all die alten Küſter und | 
Glöckner aus den Federn riechen, und im Dften 
hinter den Nebeljchleiern wird es feuchten, und | 
die Ditergloden werben läuten — und das hat 
der liebe Gott auch gern. 

Plöplic hörte er feinen Namen rufen. „Ach,“ | 
fagte er und neigte jein linfes Ohr der Erde zu, 
„mein lieber Nebeling, was hajt du denn jchon 
twicber?* 

Paſtor· Nebeling träumte gerade feinen 
Morgentraum, und er fonnte jelbft im, Traum | 
nicht ohne den lieben Gott fertig werben, 

„Herr,“ ſagte er, „mir ijt da eben eine jehr | 
gute Idee gelommen. Eine jehr gute dee, | 








Herr! — Du weißt ja, der Menjchen Dichten 
und Trachten iſt böje von Jugend auf — aber 
wie böfe es it, das glaubt du nicht, Herr, 
Sieh, wie viele ſchwarze Seelen jtürzen täglich 
aus unfrer Stabt allein in den Machen bes 
Boſen — und doch Kann niemand die Strafen 
und Qualen der Hölle anſchaulicher, gewiſſen⸗ 
bafter ſchildern als ich. 





| den Boden nicht überlaffen, da fie ihre Wäfche 


Es fliesst um die Gräber der Sonnenschein, 
Schwül duften die alten Linden, 
Ich gehe langsanı von Stein zu Stein, 


Um meine Freunde zu finden.) 


Und sich, in Lettern kalt und klar 
Blinkt mir ein Name entgegen, 
Der manches Jahr vergessen war, 


Auf meinen irren Wegen. 


So jung und rein hat dich Freund Hain 
In sein kaltes Brautbett getragen, 
Und warst doch geschaffen zum Glücklichsein 


In langen, sonnigen Tagen. 


Und leuchtend steigt aus der Jahre Nacht 
Eine goldene Morgenstunde 
Voll Maienpracht, die mich angelacht 


Von deinem roten Munde, 


„Ach Herr, jo gieb mir denn deinen Segen 
zu dem Werfe, das ich beginnen will! 

„Siehe, id) habe auf dem Boden meine 
Haufes Pla genug, und jollte mir meine Frau 


dort zu trodnen pflegt, jo will id) einen Zeil 
meines Weinfellers opfern und will die Faſſer 
und Flaſchen übereinander ſchichten, obgleich das 
ſicher nicht gut für den Wein iſt . .* 

na, aber ich verjtehe nicht,“ warf der liebe 
Gott ein... 

„Herr, dort auf meinen Boden oder in 
meinem Seller will ich eine chemiſche Wajch- 
anftalt anlegen für verihmußte, fündige Seelen, 
ic will fie jauber prejjen und bürjten, daß auch 
fein Fleck mehr an ihnen bleibe, und du, Herr, 
wirſt mic, die rechte Methode [ehren und wirt 
ein Gedeihen dazu geben, auf daß man 
mic nicht umjonjt deinen Stellvertreter auf 
Erden .. .* 

„Verzeih mal einen Augenblid,“ fagte der 
liebe Gott und zog der Sonne den Schleier 
vom Geſicht, und die fagte ihm mit einem 
rechten, jonnigen Ofterblict guten Morgen. Dann 
ſtreclie der liebe Gott jeinen rechten Zeigefinger 
aus und tippte ganz leis, ganz feis einem 
Vagabunden auf die Stirn, der auf einer Bank 
im Berliner Tiergarten jchlief. Der arme Lump 
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HEIMKEHR 


Der eine Tag. Dann ging ich fort 
Beim Abschied keine 'Thränen, 
Kein heimlicher Kuss, kein Liebeswort — 


Und doch das lange Sehnen. 


Du ruhtest schon Jahre da unten aus, 
Ich aber dachte beim Wandern 
Im Sturmgebraus an dich zu Haus 


Und einen glücklichen Anden — 


Viel Rosen stehn auf deiner Gruft, 
Und droben blühn die Linden, 
Die ganze Luft voll Blütenduft 
Und segnendem Verkünden, 


Der Wind streicht kosend durch mein Haar 
Wie leichte Geisterhände, 
Was manches Jahr erfroren war, 


Das grünt jetzt ohne Ende, 


Korfiz Holm 


(Zeldynung von Th. Th. Heinz) 


erwachte, gähnte in die Iuftige Sonne hinein und 
freute fich, daß er gerade zur Zeit aufgewacht war, 
denn zwiſchen grauen Bweigen ſah er bie goldenen 
Knöpfe einer Schuhmannsuniform ſchimmern. 

„Sp," fagte der liebe Gott, „aljo was willft 
du, Nebeling?“ 

„Bert,“ rief diefer, und wälzte ſich jo Des 
geiftert im Bette herum, daß feine Frau er» 
ſchroden im Schlaf zufammenfuhr, „Herr, da 
nehmen wir zuerft die Dichterfeelen. DO, wie 
troſtlos ift es mit denen beſtellt! Meinjt du, 
Herr, auch nur eine einzige iſt bon den Ger 
danken an dich erfüllt, meinjt du, dieſe Sottlofen 
dichten Kirchenfieder? Bewahre — unzüchtige 
Lieder fingen fie, die fein frommer Menſch lejen 
darf. Sie verführen das Volk, jie beſchimpfen 
die hohe Obrigkeit, jo body von dir felber eine 
gejebet, und fie jchmähen deine heilige Kirche. 
Da wollen wir eine gründliche Reinigung vor⸗ 
nehmen, o Herr! 

„Und dann, Herr, nehmen wir die Wein- 
handlerſeelen. Glaubſt di, auch nur ein einziger 
dieſer Gottlojen Liefert unverfälihte Ware? DO, 
was habe ich jchon gepredigt wider fie und ihr 
verruchtes after! Uber fie jind verſtodt und 
fommen mir mun gar nicht mehr in die Kirche 
und treiben ihr jhändfich Gewerbe nad) wie vor. 

„Und dann die Eigarrenhändferjeelen! Herr, 


gieb mir Kraft, daß ich mein Werk vollführe, denn es ift cin 
großes und ſchwieriges Werk. 

„Und dann nehmen wir die Mädchenjeelen. Nein, wirklich, 
Herr, diefe bedürfen der Neinigung am meiften. Glaubſi bu, 
Herr, auch nur ein Mädchen kommt in dein heiliges Haus mit 
dir im Herzen? 

„Und doch, wie ergreifend, wie ſchauerlich prophezeie ich ihnen 
bein Strafgericht. Aber nicht dein Wort, eitel Flitter und Tand 
iſt ihr Begehr und eitel Unglaube und Unzucht ift in ihren Herzen. 

„Und dann nehmen wir die Kinderſeelen, Herr! Du glaubjt 
gar nicht . . .* 

„Nim wird es aber doch Zeit, daß ich ihn aufwece,“ 
murmelte der liebe Gott. 

„Mein Lieber Nebeling," fagte er, „du mußt nicht wieber 
deine Predigt erjt am fpäten Abend auSarbeiten, und vor allen 
Dingen darfit du dabei feinen Wein trinfen. Da träumft du 
dann fo Lonfufes Beug.” Dann z0g er ihn am Ohrläppchen, 
und der Pajtor wachte auf. 

Er hörte die Glocken fänten und dachte an feine Prebigt 
und an jeine Gemeinde, und ein zormiges Feuer züngelte in 
feinen Hirtenaugen. 

Irgendwo aber ftand ein Knabe am Waldrande und um 
Hammerte eine ti junge, Imojpende Birke und jtammelte 
wirre, jehnjüchtige Worte in die Sonne hinein. 

Und bie Glocken Täuteten, 

Und der liebe Gott lächelte den Snaben an — da war er 
ein Dichter. 

Und das war ein jehr jchönes Dftergefchent. Dann ging 
der Liebe Gott an feine Tagesarbeit, 














Oftern 


Dinter eines Waldchens Rand, 
Aller Welt verborgen, 

Wandern ſtumm wir Hand in Hand 
Durch den Oftermorgen. 


Blumen feßmeicheln um den Fuß 
Dir Bei jedem Schritte — 

Horch! im lauten Fruͤhlingsgruß 
Klingt die heilige Bitte 


Bebensengel, rings im Chor 
Singen fie auf Erden: 

„Moltes Leben, flamm empor, 
Zeug’ ein ewiges Werden! 


Deine reife Zippe brennt, 
Deine Hände drücken; 

Was noch Leiß von Zeiße frennt, 
Zaßt fiß üßerBrücken . . . 


Dinter eines Waldchens Rand, 
Aller Welt verborgen, 

Wandern flumm wir Hand in Band 
Dur den Offermorgen . . . 


5. €. Kromer 


Der wiedergefundene Hohn 


(Stihnuug von €, Chöny) 





„sa, jehn Sie, Major, drei von meinen Söhnen waren fhon Offiziere. Da 
ſollte eben mein Jüngiter der Abwechslung halber jtudieren. Jura, diplomatiſche 
Karriere. Na, Sie wiſſen jhon. Aber es wollte mit ihm nich jchen. Und es 
jing und es jing nid. Da jattelt der Junge um. Jetzt tadellofer Llentenant, 
Und fehn Se, da bin Id) jtolz drauf: echtes Soldatenblut Täht ſich eben don Zivir 
niemals unterfriegen.” 
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MNniverſalmittel gegen Revokufionäre 























Strobfeuer 


(Seldinung von €. Chöay) 





„Habe janz eminentes Jlüd bei Weibern. Mir jefällt einfad ne jede.“ 


— 31 — 


Orr Berliner 


im hofbräuhaus 


(Zei nung von J. 3. Engl) 





„Na, aber hören Sie mal, jegt bin ic doch ſchon jeraume Zelt bier, es Is mir aber noch nid jelungen, mit ſo nem Einjeborenen nur 'n einigermaßen vernünftiges 
Jeſprãch anzufnüpfen. Man möhte es kaum jlauben, wie das viele Biertrinten den Menſchen verdummt." — „Sauf'ns halt nöt fo dbiel, wenn Sie's net vertrag'n könna!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Weißt du, wie Seine Majefät der Kaifer ſchließlich 
dazu Fam, Knödel zu effen? 

Eines Morgens wacte Seine Majeftät mit dem ber 
flimmten Gefühl anf: er müfle Knödel foften. — Er hatte 
mal von fo einem Gericht gehört, es war ja fogar die 
Nationalfpeife feines Dolfes, und was fein Dolf af, mufte 
auch er ejjen. 


Seine Majeftät immer unternehmungsfähig. 

„Melden Sie, daß ich heute Knödel zum Diner verlange, 
und heute foll auch mein ganzer Hof Knödel ejfen.“ — 
Seine Majeftät fprah es mit Seftigfeit zum anmefenden 
Kammerheren, der fogleih aus dem Simmer ging. 
aus Dienftfertigleit, fondern der arme Mann mußte ſich 
erholen. 

„Ich lou heute Knödel effen!* Und er hatte ein dumpfes 
Gefühl von etwas Gräflichem, und unmillfürlich verzog er 
fein Geficht, als ob er was Bitteres im Mund hätte, 

Im Vorzimmer war der ganze Hof verfammelt, um 


er ſich zeigte. Als fie hörten, was los fei, konnte feiner 
was Dernünftiges fagen. „Knddel efien, Knödel, Knödel,* 
mwoate es durd den ganzen Saal, erjt leife, dann braufend; 
„Knödel! Knödell" Die anwefenden Lakaien fchlihen zur 
Küde hinunter, und mit Entſetzen ging das Wort „Unödel* 
d. 

ter Majeftät des Kalfers waren nur 
jof flüfterte nur von Knödeln. Die Kammer- 
Diener und Sofen proteftierten gegen die Krtödel. Umd je 





von Mund zu 1 








| tiefer die Rangftufe, defto lauter war das Entfeen über 
Wie gefagt, das war morgens früh, und morgens war | 


nicht | 


I} 


die Knödel, 

Was hun? Denn daf es nicht ging, Knödel zu effen, 
darüber waren alle einig. Aber was thun? 

„Ib Foche die Knödel nicht,“ fagte der Leibfod, „für 
fo was habe ic nicht Focen gelernt.” 

„Wir hungern lieber,” {praden die Kammerdiener 
und Sofen. 

„Wir werden totfranf," ſptachen die Hoffavaliere und 


| die Damen. 


Seiner Majeftät den „guten Morgen" zu wünfchen, fobald | 


„Es wäre unfere letzte Mahlzeit,“ fpradjen die Kammer« 
herren mit erftichter Stimme. 

Alfo was thun? 

Wer die Idee befam, ift noch nicht anfgeflärt. 


Lumpenſtandpunkt 


Zeihnung von €. Kirfetner) 





„Derrgott, da fahrt fho wieda oana zwiejpanni!* — „Geh, reg DI nöt lang auf weg'n jo 
an nemeinen tert.“ 


Es 


wurde beftimmt, den Keibarzt zu rufen und bei ihm Hilfe 
zu fuchen. 

Der £eibarzt war gleidy bereit, denn er mußte, welche 
föweren Nadjteile ein Knödelefien für feinen, (dmaden 


\ Magen haben würde. 


Er ging zu Majeftät. Das — war gedrängt 
voll von allen denen, die ihr Schiefal erwarteten. 
„Majeftät haben geruht,* fpradh der Arzt, „heute 
Knddel zu verlangen. Als Leibarzt Eurer Majeftät ift es 
meine Pflicht, mir die ‚Freiheit zu nehmen und Enrer Majer 
ftät auf das beftimmtelte von den Knödeln abzuraten. Es 
kann für Eure Majeftät die allerfhlimmften Solgen haben, 
wenn Majeftät gernhen zu bedenfen, wie leicht Eure Mas 
jeftät fid eine Magenfhmwäcde ausziehen önnten. Ic, 


\ der ganze Hof, ja, das ganze Dolf mit uns befhmören 


Eure Majefdt, von den Anddeln zu lafjen." — — — — — 
Da aefdah es, dafj Seine Majetät der Kaifer das 
madjtvollfte Wort fprady, das er je gefproden hatte: 
„Id bin Kaifer, und ich will Knödel.“ 
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„Ja, fehn Sie, meine derrn Kameraden, ich bin nu mal 
fo — na, wie fagt man bob — fo ratlonaliftifc anjchaudt, 
id jlaube pringipiel nich an Wunder, Ziebt e8 einfach nic 
bei mir, Wunbder {8 nid. Wenn id) nötige Seit Hätte, warde 
alle alte und neuteftamentarifhen Wunberthaten — Iehtere 
alferbings nur im Civil und ftrengften Intognite 
matfirlichem Wege erflären. ilanben ni? — Ra, nehmen 
wir beifplelöwelfe den Bug ber offen Juden durchs Note Meer, 








Daß das damals [o jlatt und troden abjing, finde id) — ohne 
intolerant fein zu wollen — hödft jelbfiverfiändlih. Eiellen 
ieje ollen Biebermänner anjesogen, 
muß ftarıenb, j&tweihtriefend, na 
hönheit ihrer damals noch unjcmifcten 
Können Sie da den Wellen und Wogen verbenten, 
wenn fie fid) perhorrefgierten und mit Branden und Braufen 
tehrtmarfd machten? Das mupte fo lommen. Das aller 







von Wüftenftand und 
turz In ber janzen € 
Raſe. 








(Aeidnung von Wilhelm Schuls) 





it empfindlidier, als man benft. — IA wollte aber man 
fehn, wenn ich heute fo mit meiner Ehwadron durchd Note 
Deer ziehen wollte, Das wide 'n anderes Wilb abjeben 
Wie wiůnden ſich ba bie Wellen ranfhlängeln, ich mit fo 'ner 
jerwiffen Berliebtheit randıängeln, und umtoſen und umwogen 
und und fhlichtich jang In Ihren Echo hinabgiehen. Sa, 'nen 
preufifchen Solbaten pudt fein Meer aus.“ 
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Plitzenwitz 


Beidnung von ©. Thonn 





Aber natürlich, Herr Nittmeiiter, ich begreite Ihren 
# Ahnenitolz volllommen. Wenn man Pligenwig heit! 

3 i Da kann id) Ihnen übrigens eine Geſchichte erzählen. WS Adam noch im 

Baradies war, fa er eines Tages ganz niedergeidhlagen da. Da kam der Liebe 


! Gott zu ihm und fragte: Sag' mal, Adam, warum bift du fo traurig? Du halt das 
ſchonſte Leben, Du haft Die Eva. Was fehlt dir eigentlich mad? ‚Lieber Gott,’ fagte 

Adam, ‚id möchte zu nern einen Namen haben‘ — ‚So jo? Einen Namen willft du? Und 

was für einen denn?‘ — ‚Ich mödte Pligenwig heißen!“ ‚Adam, Adam,‘ lachte da der liebe Gott und drohte 


ihm mit dem finger, ‚da haft du dir aber eine alte Kamille ausgefucht!‘” 


Der (hönfte Sommerabend fand 
Am SHügel, winhte nod einmal 
Und warf als Ichtes Kiebespfand 
Eine Hofe in das That. 


Die Facht ging durd den flillen Raum 
Und freute Sterne hinter fih, 

Die fah die Kleine Roſe kaum, 

Die unter ihrem Fuß erblich. 


Spuf 
Von Anıf Hamfın 


Mehrere Jahre meiner iudhelt verbradite ich bei meinem 
Dntel anf dem Pfarrhof In Rorbland. 

&8 war eine harte Zeit für mich, viel Arbeit, diel Prügel, 
und felten oder nie eine Stunde zum Spielen, zum Bergufgen. 
Da mein Ontel mic fo ftrenge hielt, twurde e8 allmählich 
meine einzige Sreube, mich wnfihtbar zu machen, um allel 
su fein. Belam ic) ein feltene$ Mal eine freie Stunde, begab 
{ch mic) Im ben Wald oder nach dem Kirchhof hinauf, mo ich 
ätolfchent greugen und Steinen herumwanderte, träumte und 
Arfibelte und mit mir felber fprah. 

Der Pfarrhof war überaus [hön gelegen, dicht neben 
dem Meereöftrom, ber Glimma, einem mächtigen Strom mit 
fteinigem Sluhbett, aus dem das Vraufen Nacht und Tag, 
and Tag und Nacht erfholl. Während einer Beit des Tages 
flutete die Gfimma gen Süden, während einer anderen gen 
Norden, je nachdem es Ebbe oder Zlut war; aber beftändia 
braufte ihr etviger Gefang, und ihre Waffer ftrömten Some 
mer und Winter mit berfelben Eile dahin, welchen Weg fie 
auch nahm. 

Dben auf einem Hfgel lagen die Kirche und der Kirchhof. 
Die Kirche war eine alte greugkirche don Holy — ih weih 
nit, ob fie noch dafteht, denn feit zwanzig Jahren bin ic, 
nicht im der Heimat gewejen. Der Kirchhof war fahl, ohne 
Baumpflanzungen, und auf den Gräbern waren nientals Wlır- 
men; dicht neben der Steinmauer aber pflegten bie fippigften 
Himbeeren zu wachfen, eine große unb fajtige grucht, die and 
der fetten Exbe ber Toten ihre Nahrung fog. Ich tannte jedes 
Grab und jebe Infchrift, und Ich erlebte eb, daß Kreuze, die 


neu aufgefept wurden, allmählich mit der Heit anfingen, fhlef | 


du werben, und fehlteßtich in einer Sturmnacht umjtäegten 
Aber waren auf ben Gräbern feine Blumen, fo Ader- 
toudherte Im Sommer ein ungeheures Gras den ganzen Frieb- 


hof. Es war fo hod und fo raub, und oft fah ich darin und | 


lauſchte dem Winde, der in diefem entjeplich harten Grafe 


faufte, das mir bis über den Leib hinaufreichte. Dann tonnte | 


plöplic, mitten in dies Saufen Hinein, die Wetterfahne am 
Kirchturm mit einem freifhenden Laut don roftigem Eifen 
herumſchwingen. Dae Hang denn wie ein erbittertes Jam⸗ 
mern Aber den ganzen Pfarrhof hinaus — als Inirfche bort 
oben ein Sille Eifen wie mit Zähnen auf einem anderen 
Sue Eifen. 

Benn der Totengräber in Arbeit war, Hatte ich mandes 
Mal eine Unterreding mit ihm. Er war ein ernfter Mann 
und lächelte felten; aber gegen mic, war er jehr freundlich, 





VNhanlaſie 


Da kam der Mittag, nahm ihm ſacht 
Aus dem Gelod die rote Bier, 
Uns fprad: D füßes Mut der 
Kühl meine tiefe Hehnfuht mir. 


Huf 





acht, 





Falle 


und wenn er fo daftand und beim Graben bie Erde aufwarf, 
pflegte er mid) anzurufen, dab id) meine Beine wegnehmen 
Tolle; er hatte dann anf dem Spaten einen großen Echentel« 
tnochen oder einen grinfenden Totenfchäbel, 

IG fand oft auf den Gräbern Senoden und Daare don 
Leichen, die id) dann wieber In bie Erbe Hineinftedie; Id war 
daran fo gewöhnt, da ich feinerfei Unbehagen fpfirte, wenn 
Id auf diefe Menfchenrefte ftich. Inter dem einen Ende der 
Kirche war ein Leichenleller, wo eine Menge folder Cuochen 
herumlagen; in biefem Stelfer faß Id fo mandıe Stunde und 
fnigte an irgend eiwas ober machte verſchledene iguren ans 
ben modernden Gebeinen. 

Eines Tages aber fand ich auf dem Ftiedhof einen Bahn. 
E war ein Vorderzahn, glängend weih und ftart. Ohne weiter 
darüber nachzudenten, ſiecie Ic den Bahn ein. Ich wollte 
Ähm zu etwas beniten, fh enttveder zu irgend einer digur 
umfeilen oder In eine von ben bielen wunderliden Sachen 
einfigen, die id) aus Holy jhnipte. IA nahm aljo den dahn 
mit nad) Haufe, 

Was ich jept ergäßlen till, iſt wahr, jedes Wort. 

Es war Herbft und fräß dunkel. Ich hatte erft noch allerlei 
aus zurichten, und fo mochten wohl ein paar Stunden vers 
ſtrichen fein, ehe id mich in bie Gefindeftube Hinberbegad, 
um an dem Zahn zu arbeiten. Inzwiſchen war der Mond 
am Hinmel eraufgelommen; es war Halbmond, 

In der Gefindeftnde war fein Licht, und Id war ganz 
allein. Ich wagte es nit, ohne weitereß die Lampe anzu ⸗ 
‚sünden, ehe bie Sinehte vom Hof Hereintamen; aber id konnte 
mich vielleicht behelfen, mit dem Lichte vom Zugloch an dem 
ungemein großen Ofen, wenn ic dort ein gutes fener ans 
machte. IA ang deshalb nad; dem Schuppen hinaus, um 
Vrennhoig zu holen. 

Im Schuppen war es duntel, 

Indem ich mic; nach dem Holy vorwärts tafte, fühle ich 
einen leichten Schlag wie von einem einzelnen Finger auf 
meinem Kopf. IA drehte mic) fGnell um, fah aber niemand, 


Id ſocht mit den Armen in der Luft herum, fühlte aber mies | 


wand. Ja fragte, ob jemand da wäre, befam aber feine 
Antwort. Id war baarhaupt, id griff nad) der berührten 
Stelle oben am Kopf umd fühlte in meiner Hand etwas eifig 
Kaltes, das ic fofort ios lieh. Dies war doc) fonderbar! 
dachte id, unb befühlte abermals mein Haar, da war das 
Kalte verfhmwunden. IA dachte: 

Bas mag das geweſen fein, das ſonderbare Kalte, das von 
Dach Keruntergefallen war und mich am Kopf getroffen hatte? 

IS mahın einen Arm voll Holz und ging wicher in bie 
Gefindeftube, wo id) ben Dfen deine und mid; hinfepte, um 
abzutvarten, bafı ed vom Suglod) her zu leuchten anfınge, 
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(Zeldmung von Prof, Otto Edmann 


a — — 


Der Morgen ham, im Abermut, 

Und frat die Hterne aus und fand 
Mohn neben Hohn, wie Tropfen Blut, 
Qurds grüne Gras ein rotes Band. 


Er (hmücite ſich, ſprang kreuz und quer, 
Das Ylumenkäppden fah ihm fdief; 
Zulehl, die Mimper war ihm ſchwer, 
Dank er ins Krauf hin und entfdlief. 





Darauf nahm ic deu Hahn und bie elle hervor. 

Da Hopfte e8 am enfter. 

Id fah auf. Draufen vor dem Denfter, bas Gefict dicht 
an bie Edeibe gedrüdt, fand ein Mann. Gr war mir fremd, 
fc kannte Ihn nicht, und ich kannte doc) das ganze Kirchihiel, 
Er trug einen toten Vollbart, hatte eine rote, wollene Binde 
um den Hals und einen Sübtwehter auf dem Kopf. Was mir 
fpäter eingefallen ift, worliber ich damals aber nicht nahbadıte: 
tie tonnie diefer Kopf fich mir fo deutlich Im Dunteln zeigen, 
und das obendrein an einer Stelle Im Haufe, die ber Halb+ 
mond nicht einmal befhien? Ich fah das Geficht mit einer 
entſeblichen Deitlichtelt, 8 war bleib, faft weih, und bie 
Augen ftarrten mid) gerade an, 

&$ dergeht eine Minute. 

Da fängt der Mann an zu lachen. Es war fein hörbares, 
fein [ittelndes Lachen ;nber ber Mund öffnete fid) weit, und 
bie Nugen fuhren fort, mid anzuftarren — aber ber Manıt 
Tadıte. 

I Tief 108, wad ich in den Hänbden Hatte, und es durch⸗ 
qauerie mid; eifig, von Kopf dio zu Fuß. Im bem Une 
gedenten Schlund am Iacenden Geflht draußen vor der 
Benfterjgeibe, erblide ih plöplic in der Bahnreihe eine 
fdwarge Lite — es fehlte ein Zah. 

36 fah und Hielt meinen Viſa ftarr, geradeaus gerichtet 
— feif vor Grauen, Wieder vergeht eine Minute. Das 
Befiht begann Farben aupunehmen, es wurde ftart grün, 
darauf ftart rot; aber das entfepliche Lächeln fand noch immer 
fill darauf. IA war nicht von Sinnen, {cd mertie alles nn 
mic) herum. Das feuer ienchtete ziemlich heil vom Buglodh 
des Dfens ber und warf einen matten Schein gang bis auf 
bie gegenberliegende Wand, tvo ſich eine Treppe befand. Ic) 
hörte auc) draupen tn der nedhtelammer bie Weduhr, eine 
grobe Schiffsglode, die auf dem Tiſche ftand, tiden. Ic fah 
alles fo deutlich, daß ich fogar bemertie, dafı ber Hurtopf des 
Südwehterd, den der Wann drauden vor ber enfterichelbe 
trug, von einer abgenußten, fÄwargen Harbe, feine Strämpe 
aber grün war. 

Da läßt der Mann feinen Stopf ganz langſam an ber, 
Scheibe herabfinten, Immer Hiefer herab, biß er zulet untere 
Halb bes Fenſiers ift, Es war, als ſante er in die Erde. Ah 
fah fh nicht mehr. 

Mein Grauen war unbeſchrtelblich, ich begann auch zu 
sittern, IA fügte auf dem Fußboden herum, m den Zahn 
zu finden, aber gleichgeitig twagte Ich nicht, das Fenfter aus 
den Kugen zu laffen, tm alle das Gefiht vielleicht wieder« 
tehren follte. &18 ich deu Zahn gefunden, wollte Ich ihn fofort 
nad) dem driedhof gurüddringen; ich hatte aber nicht den 
Mut dayır 





Id Faß immer noch allein da und konnte mich nicht rühren. 


IH höre Schritte vom Hof ber, es ſcheint mir, bafı eö eine der | 


Mägbe ift, die in ihren Holgfchuhen dahergeflappert kommt, 
aber id) toage es nicht, fie anzurufen, und die Schritte gehen 
vorfider. ine Ewigleit vergeht, das Feuer erlijcht im Den, 
und feine Rettung zeigt fih mir. 

Da beifie ich bie Zähne gufammen und ſiehe auf. Ich öffne 
die That und nehe rAdling® aus ber Gefindeltube, indem ich 
beftändig nach bem Yenfter fehe, wo der Mann gefianden. As 
id) in ben Hof getommen war, lief Ih was Id tonnte zum 
Stall Hinäder, um einen ber Sinechte zu bewegen, mid) nach 
dem Kirchhof hinauf au begleiten. 

Aber die uechte waren ulcht Im Stall. 

Indeſſen war Id unterm freien Himmel etwas breifter ges 
worden, und Id fahte nun dem Entihlufr, allen nad dem 
Kechhof zu gehen; dadurch vermied ich auch, mich jemandem 
anguvertrauen und vlellelcht ſpater in die Klauen meines 
Dntel$ zu geraten, 

diſo ging Ich allein den Sigel Hinauf. 

Den Zahn trug ich in meinem Taſcheniuch. Oben am 
Sirhhofsthor angelommen, ftand ic; fill, mein Mut wollte 
mir nicht langer beifiehen. Ich höre das ewige Braufen der 
Olimma, fonft ift alles ftill, 8 war telue Thür im Eingangs- 
ihor, nur ein offener Bogen; ich ftelle mich angfterfüllt an bie 
eine Selte diefes Bogens und ftede ben Kopf vorfichtig in bie 
ffuuug Olnein, um zu fehen, ob Id «8 wagen könne, welter 
zu geben. Da finte Ih mit einem Male, ohne weiteres, Ind Anie, 

Ein Stüdchen innerhalb des Chores, drauhen zwiſchen den 
Gräbern, fand mein Dann mit dem Shdivefter wieder. Er 
hatte wieder dad weile Geficht, und ex drehte es mir zu, aber 
gleichzeitig wles er vorwärts mit ber Sand, weiter hinauf In 
ben Kirchhof. 

Ich nahm dies für einen Befehl; ich wagte aber nicht zu 
neben. Ich lag fehr lange da und fah den Mann an, Id trat 
zu Ihm, und er blleb ſauwelgend ftehen, ohne ſich zu regen. 

‚Da geſchah eiwas, das mir wieder Mut einflöhte: ich hörte 
unten Im Sof elnen der Knechte mit eiwas berummirtichaften 
und dazu pfeſſen. Diefes Beiden vom Leben In meiner Nähe 
beipirkte, daß Ich mic erhob. Da begann der Mann ſich large 
ham zu entfernen, er giug nicht, ex qlitt leiſe Aber bie Gräber 
hinweg, Inden ex beftändig vorwärts wies. Ich trat In dad 
Thor Hineln, der Mann Lotte mich weiter. Ich that einige 
Scheltte vor und fand fl. Ih fommte nicht mehr, Mit 
sitternden Händen nahın ich den Weißen dahn aus dem Tafchens 
tuc) Heraus und warf ihn, fo weit Ich fonnte, in ben Kirchhof 
hineln. Im felben Kırgenblid fctwang fi die eferne Fahne 
am Kirchturm herum, und ihr gellender Schrei fuhr mir durch 


Die Bannerfräger 


Wenn recht ein Sturm die Haide feat, 
Die Weiden faft zur Erde legt, 

Dann zieht der ganze Jünglingefeßmwarm 
Binaus zum Thore, Arm in Arm, 
Binaus zur alten Rinde; 

Die Locken flattern im Winde, 





Und alt” die Jüngkinge, ſtokz und fehfanf, 
Ein jeder wagt feinen Gannergang. 
Mit aufrechtem Banner im Sturmes wehn 
Dreimal um die alte Linde zu gehn, 
Dreimal um die alte Linde; 

Die Fahne Änattert im Winde, 


Marl und Bein. Ich ftürgte aus dem Thor hinaus, den | ging mit lautloſen Schritten von ıneinem Bette weg, Aber ben 


Hügel Hinab und Heim. IS id) im bie ache fan, wurde mir 
aefant, mein Geſicht vare weiß wie Schnee . . - - 

Seitdem find diele Jahre verftrichen; aber ich erinnere 
mid) noch am alles, Ich ſehe mich noch vor dem Kirhhofsthor 
auf deu Smien Kiegen; und ich fehe ben rotbärtigen Mann, 

Sein Alter vermag id nicht and nu annähernd feftgus 
ftellen; er fonnte zwanzig Jahre, konnte aber and) adıtzig 
fein. Da es nicht das iehie Mal war, baf ich ihn jchen follte, 
mußte ich auch [päter oft Aber biefe Frage madidenten; aber 
ich weiß heute noch nicht, was ich fagen fol. 

* * 





Wanchen Abend uud mande Nacht lam der Mann wieder. 
x zeigte fih, lachte mit feinem grofen Schlund, In dem ber 


| eine Bahn fehlte, und verfäwand. ES war Edinee gefallen, 
| 1md ich founte sicht meh hinauf zum Rircbof gehen, um nad 


dent Bahn zu fuchen und ihn in die Exbe zu fieden. Und ber 
Mann am immer wieber, freilich mit langeren Paufen, den 
ganzen Winter hindurd, Meine baarfträubende Angft vor 
ibm nahm ab; aber er machte meine Tage 6i8 gum Übermaß 


| angtildtich. Su Selten verurfachte mir der Gedante, da Ic 


mehne Bein endigen önmte, wenn ich mich bei Hodmwafler in 
die Slimma ftlirgte, eine angenehme Heine Freude. 

Dersrißling tam, und derMaun verfhwand volltommen. 

Bollfommen? Nein, das nicht, aber wenigfiens für den 
ganzen Sommer. Im folgenden Winter exſchlen er wieder. 
Nur einmal, dann blieb er lange Zeit weg. Drei Jahre nad 
meiner erfien Begegnung mit ihm reifie id fort von Nord» 
land und war ein ganzes Jahr abweſend. MIS ich wieder» 
fehrte, wor {d) tonfirmiert und in meinen eigenen Augen nun 
ein großer, erwachlener Mann. Id wohnte auch mit mehr 
bei meinem Ontel im Pfarrhof, fondern zu Haufe bei Bater 
und Mutter. > 

Eines Abends Im Spätherbft, als ich mich eben Hingelegt 
hatte und die Augen zum Schlaf geſchloſſen, legte ſich eine talte 
Hand auf meine Stirn, IG flug die Augen auf und fah den 
Mann vor mir. Er fab anf meinem Bette und fah mid an, 
Ich lag nicht allein im Bimmer, fonderu mit zweien vom 
meinen Gefwiftern gufammen; ſedoch masıte ich ſie nicht auf 
ihn anfmerkjam. Ais Ih dem kalten Drud auf meiner Stirn 
fpfirte, machte id eine Bewegung mit ber Hand und fagte: 
Nein, geh weg! — Da fragten meine Gefchwifter von 
ihren Betten her, zu wem ich [präce, 

AS der Dann eine Weile ftill gewejen, begann er dem 
Oberkörper Hin und ber zu wiegen. Unterbeffen wuchs er Ims 
mer höber hiuan, und (chlichtich ſchwebie er oben unterm Dach. 
IB es nun fhien, ala tonne er nicht weiter, erhob er ſich, 








Huhboben nad) bem Dfen, wo er berfchtvand. Ich folgte ihm 
die ganze Zeit mit den Kugen, 

Er war mir fo nahe gewefen, wie nie norbem; ich ſah 
ihm gerade ins Geiht. Sein Blid war Icer und erlofhen, er 
fab mid) am, aber ais ob er au mir vorbei jähe, quer bitch 
mid) Hinbuxch, in eine andere, ferne Welt Hinein, Ich bemerkte, 
bafı er mübe, graue Mugen hatte, ES vente fih nichts in felz 
nem Geht, und er lachte nicht. IS Id feine Hand von 
meiner Stirn wegf ob und fagte: nein, neh’ tweg! nahm ex 
fangfat die Hand zu fid. Cr blittyelte nie... . 

Einige Monate fpäter, als e8 Winter geworden und id; 
wieber von daus gereift war, diefes Mal im Eruft, bielt ic) 
mid; eine geitlang bei einem Kanfmann N. auf, wo id Im 
Laden und Im Kantor Half. Hier follte ich meinem Manme 
dm ichienmai begegnen. 

Eines Abends gehe ich in mein Simmmer Hinauf, zunde die 
Lampe an amd ziehe mich ans. IA Will wie gewöhnlich dem 
Dienftmäbdhen meine Schuhe Hinaußjepen, ich nehme auch die 
Echube in bie Hand und öffne die Thar — da ficht der Rot» 
bärtige auf dem Gange, dit vor mir. Sch wweih, da Im 


| Bimmer nebenan Leute find, deshalb bin ich nicht bauge. Ih 


amermle lat; — Bift du mus wleber da! — Kurz darauf 
öffnete der Mann feinen großen Mund und fing an zu lachen. 
Das pflegte telnen Eindrud mehr auf mid) zu maden, aber 
biefed Mal wurbe Id) aufmertfamer: der fehlende Zahn war 
wieber auf feinem Play. 

Bielleicht war ex wieder in die Erbe geftedt worben. Oder 
er audı war In diefen Jahren endllch vermobert, in Staub 
aufgelöft und fo wieder mit dem fbrigen Staube vereint, von 
dem ex getrennt gewelen, 

Der Mann floh feinen Mund wieder, während ich noch 
In der The ftand; drehte fidh mm md ging die Treppe Hinad, 
wo er tief unten verſchwand. 

Seitdem habe Id Ihn nie wieder geſehen. Und heute find 
Jahre darilber verftriden. 


” 

Diefer Mann, diefer rotbärtige Bote aus dem Reiche ber 
Toten hat mir, durch all das Grauen, das er in meine Kind⸗ 
heit brachte, vlel Böfes augefügt. IH habe joäter noch mehr 
als eine Bifion gehabt, mehr als ein unheimfiches Sufammens 
treffen mit Unertlärlihem: aber nichts hat mich fo ftart ers 
ariffen wie diefes. Und doch hat er mir vielleicht nicht wur 
Schaden geihian. Ich Lönnte mir benfen, dafı er eine der erften 
Urfacen geweſen, dab ich fo Iernte, die Bühne zuſammen gu 
beißen, Ju meinem fpäteren Lehen habe id} hin und wieder 
Gebrauch dafüir achabt. 


Ballgespräch 


(Zeichnung von $. von Rehnlerh 


Und unter der Linde, in Reiß und Glied, 
Den Sturm üßerlönt ihr raußeo Lied, 
Gegrüfst die Knaben die reife Braft, 
Die Schatzengilde der Gürgerfebaft; 

Bie fteßn Bei der alten Linde, 

Ihr Banner flattert im Winde, 


Fafst auch der Sturm das Banner an 
Und zerrt und reifft und rüffelt dran, 
Und wird zum Rampf ein jeder Tritt, 
80 wird zum Bieg ein jeder Schritt! 

Ss ächzt die alte Linde; 

Die Fahne flattert im Winde. 


Die Augen blitzen, die Wange glüßt! 

Die Alten fingen ihr raußes Ried, 

Und aufrecht im Sturm und feßfan und ſtolz 
Tragen die Knaben das Gannerholz 

Mit flatterndem Baar um die Linde, 

Das Banner Rnattert im Winde! 


Bugo Saluıs 


Lieber Simplieifjimus! 


Meine Großmutter erzählte einft fol- 
gende wahre Begebenheit: 

In einem Dorfe, weit oben im Riefen- 
gebirge, beſucht der Paftor feine Gemeinde: 
mitglieder. Er fommt auch zu der Hütte 
des armen Bolzhauers „Chrifhan“ (Chri- 
ftian), die weit abgelegen ift, tief im Walde. 
Chrifchan ift alt und gebrechlich, durdy harte, 
mühfelige Arbeit und Entbehrungen mit- 
genommen. Dem Magenden Holzhauer 
fpricht der Paftor Mit zu, tröftet ihn mit 


den Freuden des Jenfeits und weift auf 
die Wiedervergeltung im Paradiefe hin. 
Andachtig lauft der Befümmerte diefen 
Derheifungen, bis ſich ſchließlich feinem 
Herzen der Senfzer entringt: „Ad, Herr 
Paftor, ic; bin immer a ormes £uder ges 
weft, und wenn ich amol (einmal) in a 
Himmel kumm, do wird der liebe Gott 
fagen: Chrifhan, wird er fagen, du bift 
ſchwere Arbet gewohnt, Chrifhan, du 


fannft donnern.“ 
cys 


27 





ia, das 


‚Haben Sir ‚Sodoms Ende‘ don Sudermann gejehen?“ — „Ad 


ift doch das Stüd don dem gefallenen Mann?“ 


Der König: „Alle guten Gelfter was iſt das? — Ein Lidt! Ein Lit auf dem Thron melner Väter! Hilfe! Das bedeutet Unglüc, das bedeutet VBerderben! 
Hilfe! Hilfe blaſt mir das Licht aus! 


J 


EN LE Dia 


Staatsräte! Helft! Das Licht muß weg, fonjt find wir verloren! Es will nidt —? 


STINE 





Pierdebandel Ein Abstainer 


(Zelnung von Bruns Pan) (Seidmung von €. Ti 


ter Di 





Bauer: „Wos? Wia r’ i den Gaul vo dir kaaft hab, haft net g’fagt 


dal; auf, Hofbauer, was des für a Gaul is? Jeht hab’'n i drei Täg, und „Sie fünnen aber 'nen tüchtigen Stiefel vertragen. Trintt man in 
des Shinderbied iS nuf van Aug blind und auf zwoa Haren trumb. Wos? Amerifa immer jo diel?“ — „oh no, in Amerrila ich bin ein fomplete 
Haft net g’fagt: da wirft jhaug'n, Hofbauer, was des für a Gaut is. Hajt Zeetoialer. Aberr jehrr germ ich gehe in die Ausland. — Ind German is 
wfagt?.. Ha?“ — Jude: „No was jhreifte jo? Hafte mich geidhaut?“ die beite Bla for die Gedrints.“ 





„sa, Marie, du mught jegt a bald ſchau'n, 
Stadt von die hohen Herrihaften als Amm'.“ 


+ 3u dem Aufrufe - 
Im Stmplieifimus, Heft 49, zu einer Sammlung für Knut Hamfun, 
welcheni das Staatspipendium entjogen wurde und welcher Darbt 
Bon Peter Altenberg 


Ewige Phllofophle des Kreuzes — — —! 

Wer das Gute qlebt den Menfhen — — — muß elend werden!!! 

So fehr fceint diefes „das Gute geben“ feine Belohnungen 
An ſich ſelbſt gu tragen, ein „Hehrfies Senichen“ zu fein, daf Gott In 
feiner Weisheit und Olte die Herzen der ganzen Menſchhelt gleichſam 
verfteinert diefen Wohlthätigen gegenüber und fie hindert, zu dieſem 
teichften, Heiligften Ode, das im „Geben“ liegt, diefes armjeligfte 
bettferifche Old des „Nehmens“ hinzuzufügen, 

Und bann — — — was hat jeber Tag, jede Stunde, jede Minute 
nicht einem Geſchopfe an Reihtümern zugetragen, das Augen hatte zu | 
fehen, wle Hamfun, das Ohren hatte gu hören, wie Hamſun, eim Herz 
su fühlen, die Hamfun, ein Gehirn zu benfen tie Samfun?! Cinem 
Sefchöpfe, das In feiner Individual» Organifation die End Konfer | 
auengen der Entwidelungs-Stabten menfclicer Gehtrne antigiplerte 
und fo dem Sotte nahe war!? Muh es feine ausglelchende Gerechtlg ⸗ 
teit geben anf Erden für diefe „Rothfhilde der Eeele*, bie mit ihren 
Sotträßnlichen Sinnen alle Neitiimer der Welt, alle Wälder, alle 
Berge, alle Kinder, alle Welfen, alle Mädchen, alle Gedanten, alle Ger 
fügte im Veflp nehmen?! uf ed keine ausgleihende Gerehtigteit 
geben allen denen gegenüber, die, in Gattheiten vegetierend, vom Lehen 
dennoch jeden Tag, iebe Stunde, jede Minute im der perfibeiten und | 
xäntevollften Weile betrogen und beichnagelt werben?! 

re mähevoll fonftruierten Thätgteiten, ihre funftvoll von | 
langer Hand vorbereiteten und mit anferorbentlihen Gefchidlichteiten | 


Das Mutterberz 


(Zridnung von J. 3. Engl) 


daß d' mas verbienft; ſchau unfern Nachbarn jel Lleſt a, die 18 viel jünger wie du und wird fo gut zahlt In der 


durchgeführten Pläne und Geſchaſte, Ihr gut und tapfer fundiertes 
Gamiliengläd, das gedeihliie Heranwachien Ihrer Epröhlinge, das 


Jorglofe Raſchen am Buderwerk der Kunftdarbletungen, die Sommers | 


dillen im grünem Schatten, die Winterpaläfte In weiher Mittagsfonne, 
nichts, nichts, nichts iſt Imftande, ihrem Mugen aud nur für einen 
Augenblid In ihrem Leben jene Sellgtelten zu gewähren, die damſuns 
Augen beim Aubtld irgend eines fremden, IGönen Kindes, einer ein« 
famen Brombeerftande im Epätherbfte, einer weißen drauendand, 
einer Birtenallee, einer Säufenhale empfinden konnten! Nie, nie, 
nie, bis zu ihrem Lebensende nie, werben fie einen eingigen Takt einer 
Bertfoven-Eymphonie vernehmen, das heilige Laden Mogarts, ein 
nur aus dier Armlichen Noten beftehendes Motiv von Wagners Triftan, 
ein Wort, eine Silbe von Yblens Nosmersholm, das morgendliche 
Raujchen im Kiejernwalde, das Eingen bes Abeudwindes in Stufurug« 
feldern, die Symphonie, die Dratorien Gottes! 

Zaub find fie, tauber als Taube, blind find fie, blinder ald Blinde, 
ftumm find fie, ſtumtner als Stumme, und felbft jene Organe, welchen 
fie noch am eheften Glfdjeligfeiten abyrefien Könnten, verfagen ihen 
boshafter Weife gerade ihre koſtbarſten Schäpe, welche fie, nur dem 
Beſehle einer Seele folgend, Preis gäben! Und da jollen dieſt Bes 
mitleidenöwerteften Mitleid haben? Mit wen?! Mit dem Benelbenss 
werteften?! Yudas, der Jeſum bemitleider?! Hahabahata — — — 
Sollen durch das Ehidjal Eines beivegt werben, der gegen fie ein 
Kaijer ind dem gegenüber fie elendftes Bettelvolt find?! Und fie 
folen Sammlungen veranftalten für einen Milarbär?l Sie, bie 
Hungerhunde ihrer Qebenöfriedhäfe?! 

Nein, hier muß felbft der Edelmütigfte, Weichherzigfte gerecht wer · 


| ben und ſagen: „Berjällehet enre Tafchen, verfiopfet eure Ohren trfiges 


riſchem Mitlelde! Denn wenn ber verhungert und verdurſiet, iht und 
trintt er noch mehr als igrintaufend Jahren völlermkönntet! Er fterbel! 


Ein Mafurfeßwärmer 








Geihinung von Steinien) 





Für Knut Hamsun 


gingen infolge unseres Aufrufs bei uns ein: 1) von A. N. 
(Wien) Mk. 11.91. 2) M. B, (Karlsbad) Mk. 12,60. 8) R. K, 
(Wien) Mk. 8.50. 4) P. A. (Wien) Mk. 15,—. 5) Mht. (Char- 
lottenburg) Mk. 50.—. 6) N.N. (Frankfurt n/M.) Mk. 30.—. 
7)J.@. (Arlon) Mk. 16.24. 8) Bertha H. (Berlin) Mk. 3.—. 
9) A.M. (Ulm) Mk.20.—. 10) „Dem Dichter des Pan* (Mün- 
chen) Mk.3.—. 11)H.Tb. (München) Mk.10.—. 12) Anonym 
(München) Mk. 2. —. 13) A.H, (München) Mk.10.—, 14) W, 
(London) Mk, 40.— 15) N, 8. (München) Mk. 2.—, 16) L. 
(Thorn) Mk. 10.—. 17) Dr. Z. (München) Mk. 10.—. 18) K. 
H, (München) Mk. 10.—. 19) A.N. (Wien) zweite Sendung: 
Mk. 17.04. 20) F. St. (Hamburg-Barmbeck) Mk. 10.—. 21) 
Abonnent d.$. (Hamm i/W.) Mk.10.— 22)E.K.(Karolinon- 
thal b/Prag) Mk. 8.40. 23) B. P. (München) Mk. 10.— 24) 
in Landschaftsmaler (München) Mk. 2,—. 

Im ganzen 821 Mark 69 Pfennig. Wir danken don 
Gebern zugleich im Numen des schwerbedrängten Autors 
und bitten um weitere Gaben. 
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bt. 616 208 — 
1 


Allen Abonnenten des „Berliner Tageblarts“ 
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Grosse Rarte von Ostasien 


China (mitSpestalfarte von Rlasıfhau) — orea— Japan 
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Die Norte hat das flattlide format von jöhe und 7 Breite, if in 
Geigehebt un ek Ss —— 
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Über Charakter 1c. mit 
dem Einfluffe auf Sehen 
u. Shitialans b.Hand« 
nt. Brofgire 40 @f. P. P. Liel 
er Ghyhograpbologie, Aut 


Urte 


F 
Weifter 


Wiener Chie. 


100 perjchledene, veriendet geg. 1 ER 
10 Etüit verjhlofien zur Probe, 
Jacobs Verlag, Blanfenburg (Dara)21 


— · 7 
TR feakrverkäif 


“MILWÜNSCHE 


EABRIK 5 HAUPTVERSAND 


FILIALEN 
DRESDEN: ver 


— = 
Abonnenten I 


fiefern wir Proßenummern Beßufe | 
erteilung in iBrem Gellanntens 
Reife gratis und Franke. 


Die Exrpedifion des „Simpkiciffimus“ 
Münden, Schackftr. 4. 


teil Heinrich Marktmann. 
hadfirafe 4 






Druck von hzeſſe & Beder in £eipzig 


Die Welt der Großen 


(Zeidnung von 5. 3 





FAR UN 





3. Jahrgang Aummer 5 


IMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljäl „Abonnement vierteljährlid 1 Me. 25 Pig. 1 mit. 25 Pia. uste ierte 1 Dochenschritt 


Pof-Beitungskafalog: 5. Badjtrag Br. 6496a. 








(Ale Rechte vorbehalten) 


Nuancierung 


(Zeichnung von $. won Reynice 





„Wie tann man nur fo heulen, Elſe, weil je dir jetündigt Haben? Da is doch niſcht bei.“ — „Du haft jut reden, Frida, du Haft 'n Verehrer — 
id hab' man blos 'nen Bräut’jam.“ 


(Zeidjnung von 5. Blut 


J Doch bier war Thalatia! Hler war Homer und bie Urzelt, der 
Schöpfer und ber Abgrund. 

Ik Der einfame Schwimmer wollte träumen, Er legte ſich 

auf den Niüden, madjte von Beit zu Belt nur eine kräftige 

| l | | Bewegung mit Armen und Veinen und träumte von ben 


Waſſern ded Ganges, 


Der Schwimmer 
Bon 
Fritz Mauthner 


Ein Streifen Strand an der Dftfee. In gerader Linie zieht 
ih das Gerbll von Kies und Sand und ftrengbuftendem Ser- 
tang Hin. Wie eine lebie Meereswelle, Ungefähr gegen 
Norboft ift ber Strand gelegen und von Norboft weht feit dem 
Wetterumfclag biefer Nacht eine fteife Vrife, In langen 
Linien, parallel faft mit der Kieswelle des Strandes, lommen 
bie Langen Wellen von der hofen See gejogen. Scaumend 
brechen fie ſich draußen an der erften Untiefe, brandenb ftrömen 
fie Heran bis zu der zweiten und Teften unfihtbaren Bant, 
und noch fit ihre Kraft nicht erihöpft, noch wälgen fie ſich am 
Strande herauf, ſchieben ſich im dem Kies und den Tang und 
auſdonnerud fallen fie wieder in das Bett bes Meeres zurid. 

Seit Sonnenaufgang bauert das Splel. Es hat jept feine 
Bufdaner. 

Der entlegene Strand fol zu einem Badeorte für die 
Hauptftäbter umgewandelt werden, Aber noch haben die 
reichen Leute ben Weg hierher nicht gefunden, Einfam ftehen 
auf ber Diine ettva einen Meter über bet Stranbivelle zwei arms 
Telige Badehlltten von frifgem rohem Bucenholg. Kein Menjc 
iſt zu fehen. Much kein Badewärter oder Beamter, fein Fijcer. 
Das Züfcherborf liegt etwa eine halde Stunde weiter jüböRlich 
hinter bem Heinen bewaldeten Berg. Wer an dem Berge bore 
Aberblidt und gute Augen hat, fan an Haren Abenden turz = 
bor Sonnenuntergang bort ben Leuchtturm des Hafens ertennen, 
wie eine burchfichtige, rötlih-tweiße, nebelhafte,Ihlante Marmo: 
fäule, und Hints davon tie eine Zata Morgana rörlidh-weihe, 
nedelhafte Billen und Paläfte. 

Hier ſucht niemand folde Pracht. Hinter ben andern 
Strandhigeln, Hinter bem Heinen Buchemwäldcen oben, mag 
«8 eine Anfiebelung don Denfden geben. Aber öde ift es 
noch am Strand des künftigen Badeortd. Gchreiend kreifen 
die Möven und jchiehen nieder und gerpiden mit ftartem 
Shwabel ihre Liehlingemufgeln. 


Ploblich ertönt and der erſten Badehllite ein Kurzes 
Näufpern, bafı die Möven erfhrett bavonfdiehen; gleich 
darauf ſeht eine prächtige tiefe Männerftimme ein und fingt 
bie erfte Strophe des Gaudenmus igitur. Es Mingt jugend« 
Th) aldallch wie ein Naturlant. Dann wird die fhlechte Ihr 
aufgeftohen, und der einſame Sänger tritt heraus. Er ft 
nadt DIS auf eine einfadhe rote Schtwimmhofe. Kein Zlingling. 
Ein wunderbar gebauter Mann von etwa fünfgig Yabren. 
Geoß. breltſchultrig, die Bruft wie vom Bildhaner modelliert. 
Starte Bein» und Armmusteln, dagn hubſche Kühe und feine 
Hände. Nur der Raden ift vielleicht zu ſtart und eim biächen 
zu welt vorgebogen, aber doc) nur ſo weit, wie man c& wohl 
auch auf ontlfen Mthletendarftellungen ficht. Auf dem Naden 
fipt ein fröhfider quter Kopf. Surzgeichniitenes braunes 
‚Haar, ein kurzaeſchorener, [Kom graugeiprentelter Vollbari, 
eine gefunde Gefihtsfarde und in dem offenen, falt [dön zu 
nennendent Geſicht ein paar froß leuhtende blaue Augen, bie 
fi nur zu oft zufammentneifen, ſobaid etwas auf einige Ent» = 
fermung wahrzunehmen ift. Der ftattliche Mann In der voten 
Scywlmmbole ift alfo doch tein antiter Held; er ift kurzfichtig. 

Der Wirt, der auferdem Ortsvorfteher und Badeloinmifiar 
At, Hat ihm beim Cinfauf der Yabemarke gefagt, fir biefe 
Salfon gebe es noch tein Badeperfonal. Ob der Gert [hwimmen 
tönne? R 

„Denn i8 gant. Berföpens man nid. Die Unterftrömang, 
wie fie et näumen, (8 oft HöILIf arg.“ 

Der Mann lachelle jet beider Erinnerung an das Geſprach. 
‚Er lie feine Musteln fpielen und lachte dann laut auf. Es 
war eim gutes, lautes, glüdlihes Laden. Freilich, wie lange 
war ed ber, bafı er nicht mehr im offenen Meer gefhtommen 
hatte? Oder vielleicht nie? 

Mit drei Schritten ftand der Mann auf einem Meinen 
Zangbaufen, dann fieh er einen Hurraruf aus umd Hef wie 
ein Kuabe den Wellen entgegen. Zwelmal fenkte und hob ſich 
der jefte Sandboben. Dann mußte er mit Laufen inne halten, 
das Wafer ftieg höger und jept tonnte er fich endlid) jauchzend 
hinelnfiärgen und (hwimmen, ſchwimmen J Wie ein Sind im 
Bade, wie eln Pubel im Bach, fo plätfcherte ex um fid) her, 
tauchte unter und fiedte feinen verwunderien roten Kopf an 
trelſchend vor Laden wieder heraus. Eudllah ſchlug er im 
Schwimmen einen richtigen Vurzelbaum, und damit war fürs 
erfte genug des Unfinns, Ein Biel mußte ein Dann haben, 
Immer und überall, Geftern abend nah der Ankunft hatte er 
gehört, da man den Hafen und da8 Mobebab bentlic jeher 
önnte, wenn man eine halbe Stunde Hinausfhwänme. Er 
wollte fih mal das Modebad anfehen. Und mit mächtig aus⸗ 
greifenden Armen und mit räftigen ufitöhen fHwamın er 
ruhig in die See hinaus. Die Wellen tamen ihm gerade ent» 
nenen, aber fie hielten im faum auf. Gerade hoch genug 
waren fie, um dieſes Löfılihe Morgenfhwimmen nicht lang« 
weilig werden zu laſſen, auch wenn es eine Welle bauerte. — 

Das Meer! Kenophon! Die Zehntauſend! Das Meer! 
Thalatta! a, das Meer, das war doch was anderes! Es 
war ja nicht fo übel in den Wogen der blauen Donau, e$ war 
noch [Köner dort, wo fie noch [maragdgrün war bei Paſſau, 
bevor noch der filbergraue Inn kalt und wild zugleich ſich in 
fie Hneinftärgt! E8 war wohlig im Rihein beim Monbdfchein, 
wenn man unter bem Doreleyfelfen bineinfprang vom braunen 
Nacen und die Kugen jchloh und Nirengefang zu Hören 
alaubte, e$ war wohl auch fhön in ben luten des Miffffippt, 
und groß und eln Gewinn fürs Leben, im Ganges zu baden 
angefihts Heiliger Tempeltrimmer und frontmer Dienjcen. 


—— 


Er machte lachend eine Stopfbewegung, um das Waſſer 
abzufehätteln, das ihm plöplid von unie her in Mund und 
Augen gedrungen war, dabei nahm er troß feiner Kurzſichtig⸗ 
; Reit eine Heine Slottille vom Fiiherbooten wahr, die zu fo 
früher Stunde [on heimkehrte zum Hafen. Wie ſchoſſen bie 
hoden alten Fahrzeuge mit geblähten, glutbraunen Segeln 
dahin! „Homer! Natur!... Ur... wasl” 

Es tam ihm fo vor, ald machte man ihm ans einem Bote 
Z Beiden, das er umfehren jollte. 


„Die PHilifter find uns gewogen zumelft, 
Sie ahnen im Burſchen was Hreiheit heiht! 
Wellen Hurra!“ 


©o ein Unfinn Borhin, als ex näher war, hätte es ihm 
ahe getoftet, bie Wadehfitten ju entdeden. Yet ragte Aber 
dem Buchenwald der rote Turm des Dörfcens heraus, ein 
Leuchtturm für den einfamen Schwimmer, f 

Ach fo, der Wind Hatte ſich gedreht und war noch ſcharfer 
aeworden. Darum eilten die feigen Fiſcher nad) Haufe zuräd, 
und barum fing die Sce an Hohl zu gehen; und bie Wellen fo 
hoch, bafı er von Biertelminute zu Viertelminute die Ausficht 
geiperrt hatte, Bon Zeit zu Zeit überfcfug fid) eine Welke, 
| jept wo er nicht mebr auf dem Niden ſchwamm, vom rechts 
und der fhäimende Kaum ftitrgte über if. Hinauf! Durch! 
Da wuhte man bob, wozu man Arme hatte, Wellen Hurra! 
Es war eln Unfinm, daß die feigen Flſcher heimtehrten. 
Überhaupt bie beutfche Fifcherei Ing Im Argen. Er halte wide 
tigere Pläne im Stopf, aber ber beutfchen Aifcerel mufite Im 
großen Stile geholfen werben. No heute wollte er nad 
Haufe jehreiben und das Geeignete vorſqiagen, um ben Übers 
ariffen Englands auf der Noxbfee zu ftenern. Freuger zum 
Schuß der Hodhfeefiicherei. Seepoligei, Der Minifter war 
gu öngfilich. Er wagte gewiß nicht den Engländern die Zauft 
gu zeigen, Die bildeten ſich immer mod ein, fie wären bie 
einigen Waffermenfden. Unfinn! Das müßte mit dem 
‚Könige verjönlid; befprochen werden, Nein, Majeftät, auf bem 
gemögntichen bureautratifchen Lege dauert das Ju lange, ein 
offenes ort, nicht droßend, aber feft uimb Traftbetupt, bei 
outer Gelegenheit, und uufer Aft ber Anteil am Keltmeer, wie 
anfer geworben tft der Antell am ber Erbe. Und es fit nur 
der Anfang, Mojeftät; folde Wellen fernen wir felbft auf 
anferer berühmten Entenpfäße, ber Offer, und Toldie Arme 
haben wir, fo laden unfere bfauen Wellen uns entgegen, fo 
wollen wir die Engländer auslahen, wenn fie tommen mit 
ihrem turmftihigen Meeresruhm und ihren wurmfttchigen 
Schiffen. Ein Wort, Majeftät, und wir rufen alle Hurra, 
und fpringen Ind Meer und jauchen, und . 

Das war doch ein Hoher Wellentamm geweſen. Der elite 
lame Schwimmer pruftete und lachte und vergafi für einen 
Angenblid den Kaiſer und bie Hocfeefiiherei. Donnerwetter, 
das war ja recht habſch, es praffelte ja auch von oben herz 
unter, Ehloßen und Regen durdelnander. Sturm! Yuch« 
beirafaffa! Nein, nein, mur feine Einbidung, feine Lande 
Tattendummbelt. Tas war fin Eturm, aber eine redt 
ordentliche fielfe Brlfe, umd ſar das erfie Ma ein recht anftäne 
diger Gruß Thalattas. 

Wenn bie breiten bis mannshohen Wellen den einfamen 
Schwlnmer hoben, fo blidte er fidı um, ob ex ben Leuchtiurnt, 
den Hafen und die Villen bed Modebades fehe. Die Hagels 
wolte war [dom vorübergeirieben, und der Deereöfpiegel lag 
heil da. Der Schtolmmer aber,fah nidts. Das lag wohl an 
feiner Sturgfihtigfeit. Es tar and) wohl Beit Amgufehren, 
Man könnte am Ende angſillch werden, Ge lebte es nicht, 
Aber ich veden zu machen. lo zurlid. Dort die Epipie det 
Kirchturm tonnte er unterfcheiben, Dorthin alfo, und nicht 
mehr fo veriräumt wie biöher, ordentlich die Musteln ans 
Tpannen tie auf dem Marfc. Burd. Nach Haufe. „Ih 
weißt nicht, was foll e8 bedeuten.“ Hler war nur zu wenig 
Gefahr. In der Eüdfee tonnte ein Halfild) tommen und zus 
Idhnappen, pder ein Riejenpolyp tonnte mit feinen ungeheuren 
Fangarmen ben einfamen Schwimmer umarmen und herunterz 
sehen In bie purpurne Tiefe, zur Ruhe, zum eivigen Alleine 
fein, gum drieden 

Perent tristitia! Ausgegriffen uud vorgeftohen, Hinauf 
mit der Welle und hinunter mit bem Wellentamam und wieder 
binanf, frert und |htver, dab er den Wellenberg mit einem⸗ 
mal nehmen fonnte und twieder hinunter, und fo in einen 
fort zurüd, nad) Haufe! 

Eine balde Stunde fümpfte fo der einfame Ehwwimmer 
zum Straube zurlid. Geine Bruft fing am fih fiäxter zu 
heben. Es war doch ein verteuſtlies Silla Arbeit, Den Turm 
fah er noch deutlicher und and) niedriger, etwas tweiter zur 
Linten; die Strömung hatte ihn wohl eitoaß weitlld) getrieben. 
Aha, die Unterftrömung. Er ladıte nicht mehr, aber feine 
Augen leuchtelen don Kraft und ampfestuft. Jept nur feine 
Dummheiten! Nicht eilen, feine unnpe Bewegung, feine 
falfche Richtung. Immer den Turım im Ange behalten und 
den Wellen ben Meifter zeigen. Nuhig, mit vorgeſchobenem 
Noten, eigenfinnig tole ein Wanderer durch den Sturm; fo 
machte ber einſame Schwimmer jept ebemmäßig feine Sidhe. 
Von Zeit zu Zeit fapfktelte er fich, wenn ihm eine hohe Welle 
don ritwärt$ über ben Kopf flug. Einmal fdludte er fogar 
tüchtig Seewa ſſer. Was bie Leute nur wollten? Das [hmedte 
gar nicht fo fhleht Hier in der Entenpfüge, das war eine 
Erfrifchung. 

Wieder modite es eine Heine Halbe Stunde gewährt haben. 
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Immer weiter nad) lints ſcuwebte der rote Turm über den 
Buchentronen. Aber jept ſah der Schwimmer Sand und 
laq exlich nahe. Ein Mann ging am Strande hin und her und 
geftifnlierte und fchrie. Der Schwimmer that einen tiefen 
Atemzug und verjuchte geradeaus dem Mann entgegenzu— 
fommen. &8 war dod) am beften, den nächften Weg zur wählen. 
Noch etwa Hundert Edhritte weit trieb «8 ihm weitlich, dann 
ftürzte ihm unauſhorlich fhmuptger Weltenfhaum, Sand und 
Zang fiber ben Kopf, aber dann hatte ex auch ſchon Grund 
uiter den Fühen, und als er fich aufrictete, giug ihm der 
Wellenberg nur bis zum Hals, noch zehn Echritte, und er ſiand 
auf dem Strand. Neben ihm der Witt, der jchrie und ſchalt. 
Der einfame Schwimmer ſchloß fiir einen Augenblic bie Augen 
wie ein mübegelaufenes Sind. Dann öffnete er fie lachend, 
‚holte einmel faft leuchend, aber doch tief und lange Atem und 
fragte: „Was fols?“ 

„Dat wi on den Biel drut mafen, ob Sie fih die 
Rettungsmeballle verdeluen. ZU mögen dat nich, bat Sie fic, 
verföpen, Wenn Ste ih verföpen wollen, fo verföven Ste 
fi) dröven, Ivo die Kurtapelle und bat elefteifche Licht ift. WI 
haben hier mit ſchwere Koſten bat Bad injerichtet, wi wollen 
nich mit Jo ne modſche Selbftmörderet anfangen, Herr Mittel 
rin." 

Der Mann that wieder einen tiefen Bug, Indem er ſich 
vom Winde abfchrte und fragte zerftreut: „Wo habe ich denn 
meine Sachen?“ 

Der Wirt, Ortsvorficher und Babetommiffar zantie noch 
Annex, Eine halbe Stunde weit hatten fie zu den Bndehftten 
zurtza gulaufen. Dem Wirt hatte es feine Ruhe gelaffen, old 
der Wind fih drehte; Herr Mittelgriln wäre ihm gleich vers 
dachtig vorgelommen. Na ja, ſchwimmen Lönnte er ja, das 
wäre rihtin, aber wenn das noch einmal vortäme, fo bitrie 
‚er nicht mehr baden. Die Selbjtmörderei wäre ber Ruin jedes 
Iungen Babdeorts. 

Stumm ging Herr Mittelgrün neben dem fcheltenden Wirt 
durch den Wind mach den Babenltten. (x hörte nicht mehr 
du. Immer endete es fo. Jeder Muffchtonng. fihrte wieder 
zur Erde zurlla. Immer, Immer. Schon bamals. Auf dem 
Symnaflum war es geweſen. Latelnijch Hatte er gelernt mit 
ſolcher Suft, mit ſolchem steif. Bis nach Untertertia war ex 
gelommen, Immer bet erſie. Da war der Bater geftorben, ber 
herrliche Vater, der and Ih was machen wollte. Und die 
arme Mutter hatte die Papierhandlung Abernehmen mäfen, 
und er war aus bem Gumnaflam genommen worden, binter 
den Ladentiſch. Kapler und Mleiftifte auch fr Gymnaflaften, 
ferbft fr Pelmaner, 

Dann hatte ex den Meinen Papierhandel in der Meinen 
Stadt geführt und fidh ein Meines Simmchen gefvart und 
wollte damit das Grohte beginnen, eine Buchhandlung, nicht 
fo eine Heine, Ucherliche, blödfiunige Leihbibllothet mie bei 
feinen Papierhandel, nein Bücher. Bücher verlegen, Bücher 
denden, den Goethe und deu Humboldtd der Heit die Hände 
ſcaueln und fle rei machen. Da war es ihm von ber ale 
ternden Mutter Max gemadıt worden, daß die Apotheterd 
tochter Ihm nern hätte, dafı er das Mädchen heiraten mifte, 
‚Der Heinen Mitgift wegen hatte er es nicht getban, vielleicht 
hatte aber bie Diutter recht gehabt, vielleicht Hatte gerade biefer 
Schritt wenlgften® den Meinen Paplerhandel gerettet. 

Jept toar fein Kind, feine Eiifabeth, ſchon dreizehn Jahre 
alt und blutarm und immer müde, und da hatte der Arzt die 
Gran und das Kind nad) der See geichictt, in den jüngften und 
Billigfien Babeort, Hierher. Bor vierzehn Tagen waren fle 
abgereift, und geftern Hakte Herr Mittelgrili fie befudit Gegen 
den Willen feiner Frau freilich, aber dritter Kiaſſe Netonrs 
bittet, es war wirklich nicht fo teuer. Wierzehn Tage hatte 
er davon geträumt, bafı fein Töchterhen im Oyean babete. 
Und da war der Wuuſch fürter geworden als er. Much er 
wollte einmal Im Ozean ſchwimmen, bevor er farb. Freilich 
ber Empfang geftern abend . . ; 

‚Ste waren nicht mehr weit dom den Babehftten. Der 
Wire wandte fih nach rechts, mm quer durch den Wald nach 
Haufe zurlidgugeben. Es war Felertag und viel zu th. 
Here Mittelgrlin ftand eine Welle unentſchloſſen da, endlich, 
fante er: „Ih bitte, erzählen Sie nichts . . .* 

Wo werd id denn. Nur Ihre Fru will its fengen. Dat 
fle oppaffen foll.” 

Noch welter als bisher hielt Herr Mittelgrün den Nadeır 
dorgebengt, als er zu feiner Badehlltie zurlitfam. Er war 
aany troden zirütgelommen und hatte ſich wohl mit bem 
Anziehen beeilt, Denn ſchon nad wenigen Minnten kam er 
aus dem Omtchen heraus. Et hatte feinen guten grautu 
Anzug ai. Die Hofen waren um eine Sinte zu fra, bie 
Rodtnöpfe etwas abgeſchabt, um ben weihen Hembenkragen 
trug er elne ſchlecht gefnüpfte ſchwarze Kravatte, Die Abfäpe 
ſelner Schuge waren fehlefgetreten, fein gelber Strohbut ſchon 
recht audgeblent, Auf der Nafe fah ihm eine Stahlbrille. Nıtr 
In ber Hand trug er enwas gang Neues, einen weihen großen 
Sonnen|hirm. Den hatte er fid geftern früh um zwei Dart 
erftanden, fiir die Spaziergänge am Strand längs des Dyeans. 
Und feine Frau hatte nicht einmal die Notwendigkeit verſtan⸗ 
ben. Lurus nannte ſie's. 

Eilig fehrte er ind Dorf zuräd, wo Fran und Kind zum 


‚weiten Frühftäd Im Wirtshaus ihn hatten -erwarten wollen, | 


Er wäre gern vor ihnen dageweſen, um ech einmal lt bem 
Wirt zu ſprechen. Ex holte ſie an der Gartenthlir ein, 

Eine Heine, fpipe, durre Meinfädterin, an ihrer Hand 
ein hociaufgefhoffenes blaffes Mädchen. Mittelgrün reichte 
feiner Fran artig ben Arm, wle fie das dor fremden Leiten 
gern Hatte und tätfelte heimlich fein Kind. 

„Du,“ ſagte er mit mähfem erhaltener Gleichgültigteit, 
nid) habe mein erftes Bad genommen, IA bin ein bischen 
lange geblieben, da id) ja morgen wieder abreife, und doch 
einmal die Fahrt bezahlt Habe.“ 


„Billiger wird das Billet dadurch nicht," fagte die Fran. 
„Seht euch, id; werde beftellen geben. Das heilt fir dic; 
Sisdeth und id) Haben ja volle Penfion. Du muht extra 
zahlen.“ Und fie ging mad) der Küche. 

„Etife Mittelgrn und fahte das Mnd.mit beiden 
Händen am die Schultern, „dent nur, zum erfienmal im Dyean, 
Oh, das war ſcon brauben Die Wellen, woiztfich, wohrflich, Eiife, 
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Die Musen wallten unerkannt, 

Ein Mädchenreigen, durch das Land. 
Da waren hundert Knaben, 

Die sie gesehen haben. 


Die Einen sahn sie lachend an, 

Da sie die Schwestern schreiten sahn, 
Und dachten: Gretchen, Käthchen! 
Wahrhaftig, hübsche Mädchen! 


=B) 


recht hoch, Id) mödhte nicht Abertreiben, fo hoch wie ich mit» 
unter. life, welht du, twa8 Id; dir tollfhe? Ein langes 
Leben, jo glüdlich wie diefe Stunde im Oyean.* 

„Ad rede doch nicht To, Papa.“ 

Drüben hatte Frau Mittelgrin lebhaft mit dem Wirt ge 
fprodjem und fehrte.mit fpiher Nafe und fünteinden Mugen 
au Mann nnd Kind zuriid, 


—— 


MARCHEN 


Die Andern starrten ihnen nach 
Und riefen voller Sehnsucht: Ach, 
Nun hab! ich euch gesehen! 
Lasst mich doch mit euch gehen 


Die Musen aber wallten weit 
In eine grosse Einsamkeit; 
Ein schlanker Hirtenknabe 
Bot ihnen Rast und Labe. 


Sie liessen ihn, dieweil er schlief. 


Ihm war, als ob ihm jemand rief, 
Als hell die Gipfel glühten. 
Er wachte auf in Blüten! 


Anno 1850 oder fo herum reiften Seine Majeftät 
mit feinem Minifter Shimmelmann über Land. 

€s hatte feit mehreren Tagen geregnet, und die 
Steafe war zum Erbarmen ſchlecht. Die Karoffe 
ſchwankte hin und her in den tiefen Spuren der 
aufgeweichten Kandftrafe. 

„Schimmelmann, das nimmt fein gutes Ende," 
fagten Majeftät mit gerungelter Stirne. Und richtig, 
es gab einen Stoß und die Karoffe Fippte um. Wer 
im Dred auf den Rüden zu liegen fam, das war 
| Scimmelmann. Seine Majeftät hatte ſich noch 













Herr Hörfter, Ihre 
Anficten find ja im 
allgemeinen ganz nett, 
aber warum sehe ich, 
Sie denn nie in der 
Kirche?“ 


Hugo Salus 


Sieber Simplicifjimus! 


halten fönnen, aber — ob er wollte oder nicht — 
hinaus mußte auch er. Diefer Dre@! Ein paar 
Schritte von Schimmelmann lag ein großer, trodener 
Stein. Wenn man nur wohlbehalten zu dem fommen 
Könnte! „Schimmelmann, ich trete anf ihn." Kurz 
entf&loffen ftieg Seine Majeftät auf Schimmelmann 
hinunter, trat ihm mit dem einen Fuß auf den Band 
und ſchwang fi mit dem andern auf den retten« 
den Stein. 
„Suviel Gnade, Majeftät, zuviel Gnade,” 
mys 


5 Iägerlatein 


„Bin ſcho amal d'rit 
wein; aber da hat ſich der 
Weihraudg'rud a fo an 
mi ang’hängt, dab meine 
Hund’ vier Wodh’n lang fon 
Witterung nimmer g’habt 





Zeidnung von I. 3. Engl) 


Herrenmoral 


(Zeldnung von €, Thöny) 





„Ja, alter Junge, verheiratet fein ift ganz nett, aber anitändig wird man, — einfach ſcheußlich, fan’ id dir. Die 
ganze Individualität geht einem in die Binfen.“ 
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(Seidmungen von Th. Th. Beine) 


Geianung von I. 3. Engl) 


Der Zinedi Heilige die Mittel 





Jeſſ'. Marland Joſeſ, Ludl, wia tummit denn du daher?“ — „DO mei, mir ham halt oans trunf'n für Gott, König und Vaterland.“ — „Aber do krlagt ma do toan 
ſolchan Naufh?* — „Dös nöt, aber es war'n ziwon da, die. hab'n uns Oppofition g'macht und dd ham ma niederg'iuf'n!” 


Lieber Simpliciffimus! 


&s giebt ein Städthen am Ahein, und In dem 
Städtchen fieht ein Kirchturm mit hellflingenden Gloden 
darinnen. Diefe läutet ein alter Küfter mit einem fhnupf- 
tabafduftenden Schmauzbart im Gefiht und einem un 
ergründlihen Schat; von Fremdwörtern im Kopfe, Im 
Kirchlein aber predigt ein alter Defan, und der befommt 
feiner Derdienfte wegen alljährlich ein flattlihes Sümmlein 
aus einem fogenannten Emeritenfonds. Das imponiert 
dem alten Küfter ganz enorm. Uenlich hat er mir’s er- 
zählt: „Ja, wiſſe Se, unfer Here Defan hot’s gut, der 
friegt alle Johr fänfhunnert Marf aus em Hämoridefonds.” 

Geis 





Dein Seiralspermittler 
(Zeidinung von Bruno Paul) 


„Nun, Herr Baron, enttäufhe Ih Sie nicht bei der 
verfönlicden Betannticaft?“ — „ud Gott, meine Gnädige, 
auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen Wege macht man 
fi eben auf alles gefaht.” 








| 
| 


Das Waisenkind 


Ich weiss von einem Waisen- 
kind, 

Das war allein; 

Doch gute Menschen pflegten 
sein, 

Weil noch auf Erden gute Men- 
schen sind. 


Am andern Morgen läuft es 
froh hinaus 

Und spielt im Sand; 

Und baut ein Haus am Baches- 
rand 

Und weiss doch nichts von 
einem Elternhaus. 


So spielt es weiter ganz allein 

Den ganzen Tag; 

Und freut sich an dem Blumen- 
hag 

Und an dem goldnen Abend- 

5 dimmerschein. 


Doch wenn es in sein Bettlein 
muss, 

Dantı weint es still — 

Und weiss doch nimmer, was 
es will, 

Und ‚weiss doch nichts von 
einem Mutterkuss. 


Da kommt der 
Frühlingswind 
Und ktisst es sacht: 

Dann ist es lächelnd aufge- 
wacht! 

Ich weiss von einem kleinen 

Waisenkind. 


Es schläft. 


Josef Schandert 
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anander Benni. 


Unſchuld 


(Zeihnung von W. Cafpart) 
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(Aus einen Jeu 


Was ¶ ¶ in de 
Kingt, ein miyftifche 
Ungermüngten zu vr 
tr Matr, mit Sri 
bat fit hler zu fir # Marheit en wi 
wie es die Weltliteratur mod nicht befigt Wie ein —* Se de der 
De Yiovelie an dem Kefer vorüber, lenyesfilf, engreifend und uefpränglic, 
And voll Menfchlihteit und ron Ihres poetiichen Charafters {0 follbe 
eine wiffenfaaftiche Ab Menfhen des be 





ton der Neuen Srelen Preife, Wien 17. IV 
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Ich jehe Im Welten . . . zwei grimmige Feinde - . . tämpfend . . . in einem Meer von Blut . . . nod bleibt mir verhüllt . . . wi 
der Lorbeer des Sieges zieren wird doch ar fieht mein Bd ... der die Zukunft durchdringt . .. wer bom beiden auch der Sieger fein wird . 
der wird ein Glüdwunfhtelegramm aus Berlin erhalten . . .” 





Der Stundenplan 


Bon 
Marcel Prevolt 


Nah viersehnjänriger Witwerfhaft Hatte fi der Herr 
Berwaltungdrat wieder verheiratet, Er ſiand bereit# im ben 
Blinfsigen, und feine Kollegen frugen fh: Wie tommt er 
tar dazır, dieſe junge Frau zu nehmen? Denn fle war blut» 
jung, ohne Vermögen, — die Tochter eined armen Teufels 
anß der Probing, eines ehemaligen Schulfameraden bed Herrn 
Rats. — Die einen meinten, bie fpäte Leibenfchaft, wie fle bei 
Älteren Herren für jechzehnjährige Mädchen nicht jelten ift, 
hätten ihn zu biefem Schritt getrieben, andere erzählten, das 
Madqen bejähe einen ſehr reichen Erbontel; die meiften aber 
äußerten fi wohlwollenb dahin, daß der Nat gang einfach 
eine gute That gegen einen alten Schultameraben beginge, it» 
dem er das junge Mäddien bei ſich aufnehme. 

Aber alled das war nidht ber wahre Grund, — Der Herr 
Rob hatte ſich wieder verheiratet, nur um zu feinem gang 

[önlihen Bergniigen die Eryiehung feiner zweiten Frau in 
bie Hand zu nehmen. Diefe Heirat toflrbe bie Befhäftigumg, 
die Lebensaufgabe in feinem Rubeftand fehr, neradefo tie 
eim anderer ſich ſpaier mit der Landivirtfchaft, mit Kunft- 
geſchichte oder Litteratur befait. 

Um dies richtig zu berftehen, mu man nämlich wiſſen, 
dafı ber Rat in feiner erften Ehe nicht glädlich war. Ceine 
exfte rau war eine herrſchſachtige Perfon geweſen, das was 
der frangofe mit „maitresse-femme* bezeichnet, d. 5. fie 
war für ihn laum eine „Gran“ umb alles andere ald eine 
Maitrefje. — Für irgend welde Kusihweifungen in der Liede 
Hätte fie nicht® abrig umd fie ftellte in diefer Hinficht die ge⸗ 
ringften Anforderungen an ihren Gatten. file fo was hatte 
fie nur ein „Put“ der tiefften Beratung. — Aber eiſer⸗ 
tchtig war fie wie eine Here. Auf offigiellen Gallen war fie 
einfad fchredtih. In bie torrekteften tötes-A-töten ihres 
Banned mit einer Dame glopte fie mit ungeniertefter Brus 
talität hinein. Sie duldele nicht („Ih dulde nicht, Anton, 
verfteßft du mich!“), dafı Aırton fid mit einer Dame unters 
bielte, ohne bafı fie hörte, über was, 

Zu Hanfe führte fie dad Regiment, Ele war dom einer 
ſfilzigen Geigigkeit, und wenn ihr Mann einem Dienfiboten 
einmal einen Kuftrag zu geben wagte, fagte fle: „Dw fhtweigft, 
Anton!” Sie wählte in feinen Alten, wollte alles willen und 
Matfepte ein Dienftgeheimnis ihres Mannes in allen Eden der 
Stadt aus. 

Nac) drei Jahren eines ſolchen Regimes war der Rat ein 
„Wunder der Dreffur". Er tam fid) dor wie ein „Leibeigener*, 
ber von feinem Hermt, der zwar nichtöwilrbig aber umbeftreits 
bar kraftvoll war, anf das ſchauderhaſteſte malträtlert wurde. 

Sie ftarb urplöglich‘ eines Nachts an Herztrlmpfen, die 
in immer Kürgeren Baufen, in deuen fie fhimpfte und fuchte, 
aueſehlen und innerhalb zwölf Stunden um Tode führten, — 
Die Freude fiber biefes Ereignis (übrigens erbte er and) 
fülkte bie drei folgenden Jahre vollfommen aus. — Alsdann 
begann er, feine Freiheit zu geniehen; er lief ben Weibern 
nach und fuchte Abenteuer, Er erwirkte feine Berfefsung in die 
Nähe don Paris — dann nach Paris felbft, um einmal völlig 
in dem Sumpf der Parifer Freuden unterzutauden. Cr gab 
viel Geld ans — nun, er hatie es ja — aber ſchlieblich, ein 
wenig angeefelt, wurde ex wieder vemäinftig. Da kam itzm 
ber Gebante, es müßte ganz angenehm fein, fich eine Ftau gu 
füchen, wenn biefe Frau alle jene Cigenfhaften in id) ver« 
ehnigte, bie ex früher, heute hier und morgen da mühfam 
hatte ſuchen und mit feinem teuern Oelde bezahlen müffen. 
ga, wenn man ſich fold ein Seſen nach feinem Ideal hätte 
fabrigleren und fo gang nad) feinen Wünfden hätte ausbilden 
Können. Welch ein Traum! 





Die feine Milce G. ſauen ihm fchliehlih dazu ein ganz 
vorzügliches Obleti. Et hatte fie ſchon als Kind gelaunt; fie 
war fehr appetitlid, hatte den angeborenen Reipelt, den man 
einer Magiftratöperfon ſquldig ift, fie Iangmeilte ſich zum 
Sterben bei ihrer alten Mutter in ber Proving, fo dah jebe 
andere Erifteng, als bie ihrige, ein Paradies für fie wäre, — 
Er dielt um fie an umd wurde erhört. — Die Mutter 
wurbe in einem Stift für alte Ftauen untergebradt; denn 
Antons Pläne wären durch bie einfinfreihe Näbe einer 
Schtoiegermuntter ſiart durchtreuzt worden. — 


Das Leben der Frau Verwaltungsrat Hft gang entgüdend, 
Sie ledt wie In einer Venflon, — als einzige Benfionärtn, 
allein mit einem älteren Sermn. Ste Hat einen außgenrbeitetert 
Stundenplan, ben fle in ihrem Heinen Sekretär, ber im 
Schlafsimmer ftebt, aufbewahrt. 

Der Stundenplan ift biefer: 

7 Uhr 0 Aufftehen: Morgentoilette. Mortgentleid. 
Monfienr feine Chotolade auf das Nadıttifchhen ftelfen, fich 
am fein Wett fepen und mit ihm Ecofolade trinten. Be» 
ſprechen. was man tägsfiber zu thun gebentt. 

8 Uhr: Monfleur beim Ankleiden behilſlich fein. Nach ⸗ 
fehen, ob feine Waſche in Ordnung ift und die leider gut 
gebürftet find. Mortfepung der Beratung über das, Iva$ man 
heute zu thun gedenft. — Nicht vergefien, Monfienr ben 
Kiichengettel für dad Frathſeae und Mittagefien vorzulegen, 

v Uhr: Nachdem Monfleur ih in fein Mrbeitägimmer 
begeben bat, geht Madame an ihre grobe Tollette (die fpeyi« 
ellen Vorſchriſien des „Memento“ hierbei genau einhalten). 
Diefe grobe Toilette darf nicht weniger ald eine Stunde Im 
Anfpruc nehmen. Madame darf wahrenddem ber Köchin 
Audieng erteilen. 

10 Udr: Ein wenig im „Memento“ leſen. 

10 Ußr 30: "Infpigierung der Wohnung, bie um biefe 
Beit von den Dienftboten volftändig in Ordnung gebraht 
fein much. Niemals.das Arbeitägimmer von Mons 
fleur betreten! 

11 Ubr: Fruthſtae am ben Tagen, wo ber Herr Rat 
Spredjjtunden hat (fiehe weiter unten), Mn den anderen 
Tagen wibmet fih Mabame weiblien Arbeiten In ihrem 
‚Bimmer, Allem anderen vorandgehen etwaige Ausbe ſerungen 
der Garderobe vom Monfleur und alsdanu folde der gnäbir 
nen Fran. 

12 Uhr: An den gewöhnlichen Tagen Frühftüd. Seh 
Mitnten vor zwölf begiebt ſich Madame ins Efizimmer, dann 
Ant die Küche, am nachgufehen, ob alles in Ordnung ift, oder 
wenn nötig, ſolche herzuftellen. Darauf begiebt fi Madame 
Ins Arbeitögimmmer bon Monfienr (lelfe antiopfen!) Monſieur 
reiht Madame den Arm und man gebt zu Tiſch. Während 
ber Mahlzeit Konverjation. Da Monflent von feiner Morgens 
mrbeit eln wenig abgefpannt ift, trägt Madame hauptſachlich 
bie Loken der Unterhaltung. 

Während Monflenr feinen Kaffee einnimmt, werben bie 
Beforgungen und Biflten, bie Madame nachmittags maden 
toird, genau beftlmmt. 

1 Uhr 30: Un geiwöhnliden Tagen geht Monfieur aus 
und feinen Pildten nad. Ye nach dem, was vereinbart 
worden Ift, bleibt Madame zu Haufe oder fie macht Ihre Be ⸗ 
forgungen. Im Iepteren falle hat fie bafür Sorge zu tragen, 
daß bie Bejorgungen im der genau firierten Reihenfolge hatt⸗ 
Minden, damit Monfieur, wann es auch jei, Madame In der 
Stadt erreichen ann. 

An den Tagen, wo Monſieut Epreäftunde hat, tanz 
Madame um 12°/, Uhr ansgehn. 

5 Uhr 30: Tommt Madame nach Haufe. Nacjehen, 
ob im Haufe alles fm Ordnung ift. Befuch bei Monflenr 
In feinem Arbeitsgimmer (leife antlopfen, aud wenn 
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(Ch. Th. Seine) 


man glaubt, Monſieut fel abtwefend). MWefehle für das 
Mittagsefi 


6 Uhr: Dettfire des „Memento“ und derjenigen Ber, 
bie Monfteur für felne Gattin audgemählt Hat. 
T uhr: Monfleur anziehen, Im date man abends 


ht. 

7 uhr 15: Wonſieur in feinem Bimmer abholen, weun 
man gu Haufe fpeift. 

7 Ude 30: Diner, Unterhaltung über das, was man 
tagsüber geihan bat. 

8 Uhr 30: Ein wenig Mufit. Eine Partie Sechdund ⸗ 
jehylg. Auswahl der Bücher für den andern Tag. 

10 Uhr: Zu Bett gehn (fiehe Memento). 

Der „Memento“, don dem in diefem Stundenplan bie 
Rede ift, ift eine bebeutende Mrbeit des Herrn Nat, der er 
nicht weniger als fünf Jahre felned Lebens geopfert Hat. Ele 
behandelt intime Berhaltungsmapregein In ber Ehe, Ind» 
befondere bie Pflihten der Gattin Im töte-A-töte mit 
dem Gatten. 


Altes ift darin vorgeſehen, von dem Epipeneinfah des 
Nahthemdes don Madame bis zur frage ber definitiven 
Nadittoilette. Das „Memento* war In der erſten Belt ihrer 
Ehe ber jungen frau ein wahrhafter freund. 

Und bei alledem — was für eine Gattin ft Mlice? 
Eh bien, eine gang vorzäglide. Stundenplan und Memento 
haben aus der jungen rau mit bem zwar Meinen Horigont, 
aber gefunden umb Iebhaften Menfhenverfiand eine Gattin 
memacht, wie ein Mann fie ich nicht beſſer wanſchen fan. 
Der Herr Rat fagt fih das alle Tage und beglädwinfcht fi 
gu feiner Wahl. Cr fehrelbt fein GIAt der Erplehung zu, Die 
er feiner grau hat angedeihen laffen. Darin täufht er ih 
vielleicht. Stundenplan und Memento waren einer Mugen 
Grau, bie entſchloſen iſt, glgallch zu fein, vielmehr nur 
eine Art Generalftabätarte über das eigentliche Weſen Ihres 
Mannes. 





* . 


Bor wenigen Tagen wollte ber Herr Rat einmal ben 
Stundenplan feiner Frau la die Hand nehmen. Cie gab ihn 
Am. Da bemerkte er, bafı man die Tefte Hälfte des Cafes: 
An den Tagen, wo Monfieur Epreditunden hat, kann 
Madame um 121/, Uhr ausgehen“ ausradiert hatte und dafı 
derſelbe Saf mit Alices Handierift wieder hingejchrieben war. 

„Warum Haft du hier rabiert, mein Stind, und dann dad« 
felben wieder Hingeldhrieben?* frug er feine dran. 

„Ic hatte etwas Tinte verjäfittet,“ ertwiberte fie ruhig. 
„Ich wollte dem Stets nicht da laſſen.“ 

Die Wahrheit aber iſt die: Mlice hat einen jungen Better, 
‚Hector Derodert, der Infanterielientenant in der Garnlſon 
von Paris ift und befien Exiſteng der Herr Rat kaum ahnt. 
Alice wurde feine Geliebte etwa drei Monate nad) ihrer Ooch⸗ 
seit, Sie trifft ihn regelmäßig wöchentlich dreimal, an ben 
Tagen, two ihr Gatte bei Gericht ift. Cine Tages hat biefer 
Better bie Unverfhämtheit gehabt, bis in die Wohnnng der 
Geliebten zu dringen. Die beiden Lentchen Haben, ein wenig 
ansgelafien, Im Memento und im Stundenplan geblättert 
und trop Mliced Proteft, die doch ein wenig erfchroden war, 
änderte der Cleutenant den famofen Cap: „Mn ben Tagen, 
wo Monſieur xc.” in folgender Weiſe um: 

INHr 30: Mn den Tagen, wo Monfierr Sprechſtunden 
Hat, bat Monfieur Hörner. 


er 





Lieber Simplicissimus! 


Die ‚Familie Huber hatte eine ganz merfwürdige 
Katze, aus der fie nicht Hug werden fonnte. Die 
Kate hatte nämlich fo eigentümlihe Gewohn- 
Fan Wenn es fchönes, flares Wetter war, kroch 

immer nad oben, fie faß dann unbeweglich auf 
dem Schornftein über dem Dad. Uber wenn es 
fcledtes Wetter war, Prod; fie in den Keller hin 
unter, und hätte fie nur gefonnt, wäre fie noch 
tiefer gefrochen. 

Endlich ftarb diefe merfwärdige Kate, und die 
Familie Huber ließ fie unterfuhen. Die Kate hatte 
einen Barometer verfchluct. mys 


Leise stand der Frühling auf — 
Dehnte froh die straffen Glieder, 
Ging im Thale auf und nieder, 
Und dann hub er an zu säen, 
Tiess die lauen Winde wehen, 
Lieas die weissen Wolken blitzen 
Schmückt den Busch mit grünen Spitzen — 
Leise stand der Frühling. auf. 


Neuer Frühling 


Nachts mein kenster hat geklirrt: 
Freundehen, mach mal auf die Augen, 
Dieses Bündel wird dir taugen, 

Eben ist es eingetroffen 

„Bündel Glück“ und „Bündel Hoffen“ 
Über's Jahr im Mai, ich bitte, 

Mach mir eine Brautvisite! 

Und mein Fenster hat geklirrt, 


Rudolf Geck 


| _ Sereniffimus fitt nachdentlich bei der Morgen. 

| fhofolade. Ein Erlebnis der verfloffenen Nacht be 
fhäftigt ihn, als der dienftthuende Kammerherr ge- 

| meldet wird. 

„Ah, Fommen wie gerufen, mein Lieber — äh — 

| wie"gerufen. Sagen Sie — äh — wie nennt man 
das, wenn jemand nachts im Schlaf aus dem Bett 

| fteigt und umherwandelt — äh?“ 

| „Somnambulismus, Boheit!* 

„Som — äh — wie fagten Sie? ganz recht, 
Somnambulismus. Ah — hören Sie, mein Xieber, 
hören Sie: Letzte Nacht — äh — geht etwas an mei · 
ner Chüe vorbei — wirklich draußen an der Thür 
vorbei — äh — ich öffne und bin ganz erfchroden — 





Frühling pfeift wen erstes Lied, 
Mit den lieben alten Klängen 
Tönt es zu den fernsten Hängen, 

Alles horcht und spitzt die Ohren 

Dass kein Tönchen sei verloren 
Alles muss zur Sonne streben, 
Lachen, tanzen, singen, schweben, 

Frühling pfeift sein erstes Lied, 





fee ihm nach — mein Sohn, rufe id, mein Sohn, 
wo willft du hin? äh! Er hört mic nicht, nein, Het 


| mid; nicht, geht, ohme ſich umzudrehn, weiter, geht 


äh — der Erbprinz. Ja, der Erhprinz. Ich ftaune, | 


madı dem öftlichen Slügel, äh, wo die Kammerfrauen 
fehlafen Ich — äh — rufe noch einmal: mein Sohn! 
Da ift er'weg, äh. — Heute früh frage id ihn — 
er weiß von nichts — äh — ja — von nichts. Alles 
im Schlaf gethan, äh, hat Migräne, fieht bla, bin 
fehr beforgt um ihn, äh. — it der Som — Som — 
wie fagten Sie, äh, eine gefährlihe Krankheit? 
„® nein, Hoheit brauden Feine Sorge zu haben; 
das giebt fid} mit dem zunehmenden Alter vom felbft.? 
So? — äh — danfe Ihnen, lieber Kammer- 
danfe Ihnen fehr für die Beruhigung.“ 
dys 


herr, 


(Seldinang von I. 3. Engl) 


Der Herr 


rajıadnı 
Inmanmm 

















Der Baumeiiter: „Ds thunts ent feiht, ihr 
macht's die ganz’ Woch'n Vrotzeit*), und i kann rum⸗ 
laufen um a neue Hupothef, damit's am Samstag f 
entern Lohn triagt's.* * 


*) Belpergeit 


Sonderbarer Dptimismus 


(Zeidmung von Bruno Paul) 




















In der 





nzpaufe Das gelobte Land 


Zeicnung von €. Chöny) GSeichnung von €. Chöny) 





„Wei der Teufel, was * S 
in dieſe Damen don heute jefahren 
18, Die eine fimpelt vorhin erjal Litteratur, 
die andere cejal Kunjt. Ja, wollen einen dieſe Jöhren 
anulfen? Das jeht einfach nid. Ich will mic auf 'nem & 
Ball do amüfieren.“ 


„Herr Lieutenant, Sie find dom fiher für Spanien, die 
Heimat des Don Juan?“ — „Vorbeijeraten, meine Inädigite, 
mit Leib und Seele für Amerika. Ein Land, das ſolche Erbinnen 
erportiert, verdient melne dolle und janze Sympathie.“ 


Aunendtod 


Gefpenftifeße Liebe fodert in mir. 

Oiel fable Gefpenfter woßnen in dir 

Aus alten Tagen. 

&s brandet mein Glut in Rrankem Gifeßt, 
Mit feßmalen Fingern baſt du vermifeßt 
Mein Boffen und Wagen. 


Du Bleiche Glume im gläfernen Haus, 

Du fäßt mich nicht meßr zur Sonne Binaus. 
Die dumpfen Mauern 

Umfeßkiefgen mich wie ein früßes Grab. 
Mein armes Herz, das dir ſich gab, 

Muß kieben und trauern. 


Die goldenen Schäge aus meiner Gruft 
Geiß ich heraus mit feßmerzender Aufl, 
Sie dir, fie dir zu geben. 

Du nimmt fie Bin und fießft fie Raum, 

In deinen Augen ſchwankt ein Traum 

Aus einem foten Beben. 


Dein totes Beben, es gebt um 
Und grüßt und winkt und Lächelt ſtumm 
Und ſtiehlt meine jungen Tage. 
Was bleibt von mir und meinem Mut? — 
Ein Bleicher Schatten ohne Glut 
Und eine Bange Klage. 

Rorfiz Holm 


ae 


il 
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(Seldinung von e. Thonn 


Aoh, lch alaube, uir können reifen quite ruhig 
durch Spanien. Ule ſoll man merken, daß uler find 
don Amerrita?“ 


Dugendfod 





Seelenbrautnadt 
Bon Hans von Kahlenderg 


Es war Nacht natürlich. Mitternacht! Aber dieje 
Vacht war nicht finfter wie gewöhnliche, fterbliche Nächte. 
Sie war auch nicht hell — grau, dag, phosphoreszierend, 
Nacht, ehe die Welt geboren ward oder nachdem der 
Weltbrand verraudt ijt. Es war die Nacht. 

In der Ferne hörte man das Meer rauchen. Diefes 
Meer roch nicht falzig und feuchtete nicht, wenn man 
hineinfiel. Es war nur eine Stimmung, ein Stlangeffelt, 
eine Hintergrundöwirfung ... Es raufcte. 

Das Schloß war fehr alt. Man ſah da unbe 
ftimmt einen grauen Turm, eine ſchwaͤrze, maſſige 
Mauer... aber alles jlizzenhaft, im Nebel vers 
ſchwimmend, wie eben angedeutet... 

Sie jahen auf der Schloßterraſſe nad) dem Meere 





zu. Sie ſaßen im Dunkeln. Sie froren auch nit. Sie 
waren überhaupt gar nicht „fie”. Sie waren nur Seelen. 

Sie fpraden ſehr fange nicht. Seelen brauchen 
nicht zu ſprechen. Seelen verjtehen ſich durch geheime 
Fühffäden, durd) Ahnungen, durch die Seeleneleltricität. 

Sie jeufzte. 

Darauf Neifzte er auch. Und dieſer beiberjeitige | 
Seufzer vereinigte ſich, flog auf, und blieb in der Luft | 
haften wie eine graue, melancholijche Seifenblaje. Es 
war ein Seelenfeufzer, der unjterbli 

„Wo bijt du?“ fragte fie endlich. | 

„Ich bin, auf einem Stern ganz allein mitten im 
Weltall. Es ijt ſehr ftill und die Schatten weben. Tief | 
unten, wie ein ſchwarzer led, verſchwindend, Tiegt 
die Erde — weit — weit. — Ein anderer Stern leuchtet 
nicht fern don meinem Stern. Bit du es, meine 
Geliebte?“ 

Ich bin es," fagte fie. „Die Welt ift geftorben 
und die Sonne und alle Sterne. Wir find ganz allein 
mitten im Weiten. Hörft du das Raufcen?“ I 

„Es ift das Meer,” jagte er. | 

„Es ift das Rauſchen der Unendlichkeit. Wir | 
ſchwimmen in einem Kahn auf dem grauen Strom des | 
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(Zeichnung von Steinlen) 


Dahingegangenen, nur wir Beiden. Unfere Seelen find 
leicht und förperlos wie Schatten, zwei lichte, weiße 
Schatten... OD, mein Freund! freundliche Seele meines 
Sreundes!* ... A 

„Liebft du mich?“ flüfterte er außer ſich. 

„Liebe ift ein Gefühl der Außenwelt, ein Gewand, 
ein Staub. Ich habe nichts mehr vom Sörperlichen. 
IH bin nur Seele, nadte, weiße, reine Seele. Ich 
ihwimme in einem lichten Atherglanz des Nichtmehr⸗ 
begehren®. Ich jchmwebe. ..* 
fühle es. Ich ſchwebe aud). 
fühe Seele?“ 





22 
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„Näher! Näher! La mich deine Seele trinken 
von deinen Seelenlippen! Giche deine Seele aus in 
meine Seele! Laß uns eine Seele werben in der uns 
endlichen Wehmut des Geftorbenfeins, in Wonne ers 
ihauern des erhabenften Gwigfeitsgefühls. Seele — 
jühe Es meiner Seele...“ 


Das Nefultat aeigte ſich erſt nad) neun Monaten 
am hellen, lichten Mittag und war ein Fräftiger Junge, 
der zehn Pfund wog. 


ge 
[9 ur — 
Die im Verlage von Enoch & Co,, Paris, erschienenen 


15 Original-Lithographien 


STEINLEN 


zu den Chansons de femmes, die zu den hervorragendsten Wer- 
ken des grossen Künstlers zählen und im Simplicissimus re- 
produciert werden (siehe No. 13, 14, 22, 30, 51 des zweiten 
und No, 6 des dritten Jahrganges) sind durch die Verlags- 
handlung von Albert Langen, München, zu bezichen. 
Preis Mk. 80,— auf Kaiserl, Japanischem Papier. 
» Mk. 64.— auf Kaiserl, Chinesischem Papier. 
» Mk. 48.— auf Whatman Papier, 





— Anden Im. 





Qnferen 
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fiefern wir Proßenummern Beßufs 
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Nbr mir Nacts leuchtenden Aifferblatt. haltige Mustorkarte franco Jedermann zu Diensten. Anerkaunt 





Teslle, billige Bezugsquelle 
. Büntgens, \uchfabrik, 


EUPEN 8 bei Aschen. 


Fort mit den hosentragern/ 


Frko.-Rücksdg. 1 Gesundhelts-Npiral 
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Saale Nidel- Remontoir» Tafenupr, 
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—- nur 6 Mark. 
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Bräuer, Newonahr (Band), 


direkt! B.Reichhold eu" 
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Ansichtspostkarten. 
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Probekarten 40 Ausland 60 Pf. 


Geo Engel, Frankfurt a/M. 
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Vertreter Vertreter 
"gesucht. 
Zur Ansicht orlält Jeder frko. g 
ter, boqu., stots pass 

Schwelss, kein Knopf. Pr. 1,25 





Durdı ate Buhhandlun, 
direft vom Derleger, Aldert Langen, 
Münden, zu beslehen 


Marcel Prevoft 


Der gelbe Domino.; 


Die fpleiende Grasie, der geradeyu 
late Seidufian, mit Dem Pröoan 
Stoffe aus der Patifer Gefellichaft 
behanbeli und ihnen fo dem Duft der 
iheten Eleganz lößt, find einfach 







1895 Turin. 


«NH. Simhard 
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Autotypie «= Zinkosraphie 
see Chromotyple ee 





PB Einnänten Bitten wir unsere Eeser sich 
auf den $implicissimns bez. zu wollen, 
und 


Für Liebesbriefe x. 


gebrauge man „CIrceo“, eine Tinte, 
welhe nad ca.”8 Wogen langfam vom 
Bapier verfhiwindet u. dirsch teim hemifches | 
Mittel wieder fictbar gu maden if. Ber 
Bacon 1 Mart, aud) in ®riefjmarten. 
Altelnvertauf bei | 
Max Kuhnert, Meid: 


Für rationelle Teintpjlogei 
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DeutschefFrtume Fahrrad- 
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TRIUMPH Cycle Company Limited, 
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= Norvonkranke 


Entziehungskuren. 


Dr. Fromme. _ Stellinxen (Hamburg). 


ohne Seife, 
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‚Seftgefhenf ift der 
1.u. 11. Jahrgang des Simplicissimus 


Qummer 1—52. 
Elegant gebunden Preis je 7,50 Mark, 
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Stapler | 
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Bilöhauer- u Malerschule 


"Schloss Deutenhofen 


bei MÜNCHEN 
Sommer-Semester beginnt I. Mal. 


Programm: 
Modellioron, Malon net nach 
lebenden Thieren, Aktmodellieron, 
malen im Freien, Landschaftliohe 
Studien. Korrektur, 
gPronpokto durch die Kunsthandia; 
ttaner, Odoonsplatz, Mine) 


& Graue Haare 


ten ihre nraprüngliche Farbe 
on Blond, Braun oder Schwan 
Jort dauernd waschocht wieder durch 
wein unschidliches und untrügliches 
Kütter „Kinoir“ ( 1 gonchützt). 
Nunon Ü Mark dt “Jahr ausreichend‘) 
Br O4, 
Franz Sohwarzios 


G MaxHase 


bh Neger 
N MÜNGHEN Adatbertstr. N46. 
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In Zap Neffe's Derlag — 
Handlung, fowie direkt von der Berlogdhandlung zu besiehen 


Katechismus der Tanzkunſt. 


Sin Abret m. Matgeber für Cebrer und 2ahler der theatralifäen u, des gefehfdaftliten U; 


un Margitta Rojeri. 
wit 58 in ben Erxi gedructen Allufrafionen. 
‚reis droſchiert 2 M., gebunden 2.50 M. 
für jeden, der 58* liebt umd Dazu berufen ift, Ab in befleren 
Rreilen zu bewegen, der Zanj unumgänglich notwendig. Sich mit Erasie 
bewegen h können, überhaupt feine Manieren zu befigen, lehrt 
us der Task ib. 
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Durch alle Buchhandlungen, 
direkt vom Verleger Albert Langen, 
München, zu beziohon 


Marcel Prevost 


Juichens Beirat. 


„Julchens Heirat‘ enthält die G 
danken Betrachtungen einer 
kleinen Parisorin vor und nach 












Doppelbrier 


Dur ein bisher ın ® 
Udeb Berliner 


Theaterunternehmen 


in Gefetlichafisforn gebracht 

fapitattitiice Beteiligung in App it 

5 u. 10000 Matt geluht. Vermittler ber: 

beten. Shluk der Anmeldungen. ‚Maic- 
hen unter Gbiffee N. A 


tivatbefig befind« 


besorgt das Einrahmen von Bildern 
Inallen Stylarten u. Neuheiten 
in. künstlerischer Ausführung. 


RI BR—⸗ 
Verantwortlid: ‚Kür die Redaktion Albert Eangen 


Derlag von Albert Eangen, Paris, Ceipzig, Münden. 


deal - Sommekueer & Yosrarten- Albums sind die Wedlen! 
KWehge 558 in hocheleganter Ausstattung von SOY\bIs30M 
Nustr \oge auch über Ansichten Anlıquann Kun 
ndlung PTR Bieger -heip: 
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für den Inferatenteil Heinrich Markmann. 
Redaktion und Expedition: Mönchen, 
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Specialitäten 


alten Originalmöbeln und 
Gothischen Holzfiguren, 


Antiquitäten-Handlung 


H. H. Müngersdorff, Köln, 


5, Auf der Ruhr, 
dem Einflufie auf Qeben 


Urteil 
u. Schilfalansd. Hands 


——— —A——— 
jeifter der Boychogtapholog| 


Künstlerpostkarten 


300 versch. Desnins & 10 Pfg. 5 Muster 
‚gegen 50 Pfr. franko, Agsnten gorucht. 
P.Bayor, Kunaty., Dresden, 195 Fürsten 


Photo ii 
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u. Kabinettblld M. 
% Eu 1 Macht,, München 1, 
Das Musfanftehursan in Leipzig 20 


„Trau-Schau- 
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"Auskunft 
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Hältniffe und gefhäftlice Spepialaustunft: 
einfade Preditanstunft 2 M. 


Dr. Emmrich's Halanstalt 
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und dergl. Kranke 
Entziohungskuren ohne Qualen, 
‚Baden. 
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Dr. Emmerich, Dr. Laibold. 





Soeben erımlen 
Unut Bamjum 


Redakteur Lynge 


Antorifirrte Überfepuna aus dem Morı 
wegifdhen von Al. non Bart 
Umfälag- Feldnung von Ch. Ch. Heine 
Preis Mark 3.50, 

Dard ale On&benblangen ju beziehen. 
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gen. Bit, Harugriet, Rierenleiden sc. 
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Dr. E. ©. Marguart, Bene. 


Bertraulice Auskünfte 
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und gewiffenhafts 


Greve & Klein, Berlin. 
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‚ Schreibe mit Antlitz, 





d. 6. Eigenes Porträt auf Pofttarden, 
Kartenbrlefen, Briefbogen ta einfachen od. 
Blumenellmrahmgn.; ferner Bifitentarten, 
Anzelgei, Menus, Bebybilber, 
Vereinöblider end mi 
fit don Willen, Hotels, Himmern 2c 


verlange ausführlichen Prospekt, 
Probekarte und Preisliste, — 
Bilige Vreife: Borpüglice Ansführung. 


Kunstverlag „Vita“, 
Schöneberg b. Berlin, Col entre. 46. 
7 7 = * 
elegante Einbanddedtent ne 
Laffen, die zum Preife von t.1.25 AR 
durch alle Buchhandlungen oder Op 


von nns-direft bezogen werden (fe 
Fönnen. 


Krpedition des „Simpliciifimus“ 
München, Schasitr. 4 
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Jahrgang de: 
“ haben mir 






chackſtraße 4. — Drud von Hejfe & Beder in Eripzig. 


Berliner Wachtparade 


(Zeldmung von €. Chonn 
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„Wir hal» ten feit und treu zu» fan» men, hipp Hipp Hur » ra, bipp Hipp hur = ra.“ 


au, Ey 


3. Zahrgang Aummer 7 


| > 
Abonnement vierteljährlig 1 ME, 25 Pie. M hustrier fe 1 Hoc Bense brift PoR-Beitungskatalog: 5. Pachtrag Br. 6496. 


(Ale Rechte vorbehalten) 


Das Schloßgeſpenſt 








„Um Gotteswillen! — Die weiße Frau! — Das bedeutet Unheil! — Etwas Schredliches droht unferm erhabenen Herrſcherhauſe!“ — „Ja — weit 
du es denn nod nicht? Herr Joſef Lauff jhreibt an einem neuen Hohenzollerndrama,“ 







Lange hatte er im Orafe 
gelegen und das töhlice & 
Welt dor feinen Augen aus 
ber Höhe entzldt betrachtet. 
Nun fprang erleihtfühig vont 
Boden, redie die gefchmeidigen 
lieder und Metterte wie ein 
frohes Bödlein zwiſchen den 
Fichtenftämmen in® Thal mie · 
der, Am Bach entlang hielt 
ex ſich auf das Dorf zu. Ab⸗ 
feitö and bei den@riendftichen 
am fer ein Haus, vielmehr 
ein Hausinvalide, gran, ber 
witiert, mit einer fchlefen 
Moosmige und erdlindeten 
Sasaugert. Aus ben Meinen 
Fenfiern drangen in regel 
mäßigen Paufen Matternde 
Schläge in bie Ammernde 
Sommerluft:  „redetet 
mare“, Und immer wieder: 
„redetet — tnarr“, 

Was war das? 

NIS ex aus den Bhfchen 
heraudirat, fah er dor dem 
Haufe eine frau, eine Dörfe 
fecin, am Ufer fnieen, Die wuſch ein rotes Sinderrödchen int 
Bahwafer aus. Zugleich bemerkte er einen ſchmalen kunſt⸗ 
loſen Sieg, der ber ausgewaihenen Steinen lag, und alng 
ohne Bandern hinüber. Mei jedem Schritt platjchte und Ipripte 
das Waller unter der tanyenden Plane nadı beiden Seiten. 

Die Fran richtete fi auf, als er bei ihr war. Dieſes 
Aufrihten nahm ſhn feltfam gelangen. ES aing etwas don der 
Vewequng diefer prallen Hüften, dergangen, reifen, Kurzrödigen 
Seftalt aus, das ſich wie ein füher fhwerer Bann Aber feine 
jungen Sinme legte. Ex konnte ihr deshalb nicht ind Geſſan 
ſehen; fein Bid flog über das Haus bin, 

„Büten Tag, junge Grau, was wird denn bier gemadt ?“ 

Tag aud. Gewebt wird hier. Mein Mann ift Leber.“ 

Bon unten tagte fid nun fein Bid an ihr hinauf. Der 
Buſen war doll, das Geſicht friih wie eine Pfirfihbläte und 
bie Augen glängten ans duntlen Lidern jdhroarz und verfemgend. 

Iſ denn auch Hier im Dorfe bie XWeberinduftrie babeim 7“ 

„Leider — ja.“ 

„Und was weht man?“ 

„Biüfh, Herr, fhwary und dans, für Polfter und für 
Kleider. Alles für die Reichen.” 

„<o, fo! Kann man ih das vielleicht mal auſehen ?* 





























„Eh, wenn Sie ſich bei uns nicht geniexen? Wir find | 


Tpottarme Den,“ 

Belm Hinfhreiten auf die Haudthlire bemerkte er zwijchen 
ben tummerlichen Fenſterblumen ein bohrendes Mugenpaar 
auf ſich gerichtet, und ald ex mit einem heiteren „Wuten Tag!“ 


in die Stube trat, wurde fein Gruß hinter dem Wehftuhf kaum" 


erwoibert, 


&S war ein niebriger Raum mit tiefausgebogenen Baltens | 


beden und wenigen braunen Holzmöbeln. Es rod nad Zwie⸗ 
bein und Kartoffelſchalen, und vom Webftuhl kam In Strömen 
ber muffige Geruch des Garnes 

„Run, Meifter, fo gar fleiig?* 

HSun — man mu.“ 

Das fiel verbroffen vom welten, blutleeren Lippen. Der 
hagere Kopf des noch jungen Mannes blieb tiefgejentt Aber der 
eingefallenen Bruft und die langen, durren Kuochenfinger hans 
tierten ohne Unterbredjung mit dem Schiffchen und dem Are 
ſchlagbalten. Er ſchien zu einer Erörterung Über die Lage der 
Sofalinduftrie wenig Neigung zu haben. 

„Lafen Sie fi wicht ftören — ſqhaue nur ein Weile 
hen gu.“ 

Det Webftuhl Happerte, das flog herüber und hinüber, 
mit langen Strichen wurden die Maſchen aufgejnitten, und 
dann ging bie Thür, und das Weib war wieder in der Aimo⸗ 
ſphare mit feinen frembdartig duntlen Kugen und dem heiben 
Reig der Körperformen. 

„Mutter, Mutter!” tief da ein ängftlides Stimmen ans 
ber Ede und der junge Fremde bemerkte erſt jeht das find, 
das dort gelauert hatte. Es war eim Mädchen und wenig⸗ 
ftens fünf Jahre alt. Gleich darauf rutfchte die Heine ver« 


Lümmerte Geftalt in Haftigen Abfäen auf die Mutter zu. Sie’ 


Lief nicht — nein, fie rutſchte über bie Dielen. 


Die Frau demerfte feinen verminderten Bid. 

- „9a, Herr, ein arınes Ding. Sat die englifdhe Krantheit, 
fanın nicht geben und nicht ſiehen Wird’S and; nimmer fernen.” 

„D du armes Mäushen! Sag mit mal, wie heißt dur 
benn?* 

Die Aeine jah ihn ſtumm an, aus großen, ſcheuen, farb. 
Tofen Augen. Langſam fülten le ih mit Thranen. Dann 
drüdte fie aufweinend ihr jahles, mageres Geſicht in bie Roce 
ber Mutter 

„Ra, fei artig, Senden. Der Herr meint's gut.— Sie 
denkt nämlich, Cie find ein Pläfhagent. Die raifomnieren blos, 
wenn fie fonmen.“ 

„Üb, daun mu ic dir ſchon was ſchenten. dier, willu 
du dad?“ 

Ex hielt der Meinen ein Geldftüd hin. Cie gögerte, es 
au nehmen, 

Ruarz!!! polterte ber Webſuhl dazwiſchen — fo heftig, 
dafı der fremde in die Höhe fuhr. Selm Muge fing den Blſa 
des Webers auf, der bemätigsverbifien berüberfclelte wie ein 
Sund, der Prügel erwartet. Aber die weiten Lippen bileben 
ftumm, 

Da jagte bie Mutter mit ihrer glodenbellen Stimme: 
„Rimm’s nur, Lenchen.“ 

Die Kleine griff zu und drehte die Münze verftändnistos 
zrolihen dem fsingern, Drüben fentten fih die hohlen Augen 
‚auf bie Arbeit und das Getlapper des Webftuhls drang wieder 
regelmähtg binans in die leuchtende Sommerlandfdaft, wo 
die Vögel zolsicherten, Bienen fummten und die Schmetterlinge 
um die gelben Butierblumen taumelten. 

Ein beflommtenes Gefühl beihlih dem jungen Fremden. 
Er wußte nicht, was ex länger noch im Weberhanfe follte. Er 
glaubte zur erftiden unter der duntlen niedrigen Dede, Sqwer · 
fälig ſcob ex ſich nad) der Thüre hin. 

„Wieder fort?“ meinte die Frau freundlid. „So dant’ 
ip noch; regt j&ön. Senden, gieb dem Herrn eine Hand. 
Sprich: Dante! — Na, behät' Sie Bott!“ 

Knarrrelli rafielte der Webſtuhl hinterbrein — er hatte 
bie Tbilre noch nicht einmal geidloffen. Als er draußen ftand 
im Sonnenlicht, atmete er wieder Leichter. x 

War das eln feltfamer Kaug, ein galliger, diefer Vlaſch 
weber! 

Er ging Aber die Wiefen, two die Grillen ihre [tollen 
Zöne yirpten und ftarzte verfonnen in ben grünen Wirrwarr 
der Halıne nieder. 


Wenn man jung UT... von Curt Aulius Wolf 





oben "runter und teil fufta 
ment fein Bein im Wege freht, 
serqueticht er &8 Ihm. Kat 
lange eit gelegen. Is er 
halbtvegs wicber Im Lote war, 
ging ex in bie Kunersbadher 
Biegelei, Biel, drei Jade, 
Bi8 er den Arm brad. dau 
ernde Lähmung. War’d nun 
vorbei mit der fhweren Ars 
beit. Blied eben nur nod) der 
Webfusl. Wie lang, dann 
ichiebt bie Hehrung and da 
einen Riegel vor,“ 

„D, ©, und unter folchen 

Amftänden Hat der Mann ger 
heiratet ?* 
„— Hat er gemußit, befter 
Herr, Der Ten’ ihr Bater — 
9 mein! der hat fein Spaß 
Derftanben.* 

„So — hm.* 

„Ya, ſetu's, umd mu * 
haben die Weiden ihre Lebe 
Not miteinander. Vet Ihm 
fit Beierabend. Cie ift jung 
aid gefund und die Burrfchen 
hierherum find wie der Teufel hinterher. Nu, fie rin brav 
und hat nodı jeden, fo die Hand ausftredt, rechtſchaſſen ab 
aefertigt. Kann fi aber eins allewell anf bas Aleif ver 
laffen. Die en’ hat ein ertra appetittides —* 

„Ich will Ahnen was fagen, Gerz Wirt, bie Leite ihn 
mir leid, paden Sie doch an Eiern, Wurſt und Schinfen zu⸗ 
fammen, was fie grade da haben, ihum Ste ein halbes Duipenb 
Slafehen Ber bayır und fchiden Sie den gangen Sram ins 
Weberhaus, Ich bezahl's nachher mit dem Dreinigen.“ 

„Schön, fehr fön, Iteber Herr. Werd! Ic gleid) beforgeit. 
Na, denen mags zu Pak Fommen.“ — 

Die Abendröte breitete id mie ein gluhender Deean über 





den duntlen Bergkuppen aus. Ein paar Wollen ſchwammen 


So ein blühendes Weib und daneben — hul die blaffe | 


Jönmerlichteit des Kindes, ihres Kindes. Freilich ber Bater 
war ja frant, jhwindfädtig vieeldit, jedenfalls recht vers 
hungert, Da braucht man fldh micht gu wundern. ber wes 
bald Hat fie Ihn genommen? Und wenn ed ihm ſahlecht geht 
— mag er ſich doch eine Arbeit ſuchen, die mehr einbringt! 
er ift ja noch jung. 

AS er In eine Schar barfühiger Kinder und fGmatternder 
Gänfe geriet, merkte er, ba er im Dorfe war. Im Gafıhof 
sum beiteren Bf“ tehrie er ein. Dort af und tranf er 


tweiblic nach Jugendart. Als er im Lindenfdatten Gehaglich | 


Siefta Hielt, fiel ihm das Weberhäuscen wieder ein. 

„Herr Wirt, hören Ste mal, tie fieht'# eigenttfidh um deit 
Weber unten am Bad? Wohl ſehr arm — was?“ 

„Da Bott erdarm! — eine wehleidige Wirtibaft.“ 

„ber id) begreife nicht — warum ſucht ſich der Mann 
nit eine loßmendere Beihäftigung?* 

„90, lieber Herr, da haben Ste bie Mans beim Schwange 
Der arme Schluder! Hat früher ganz gut dageftanden, Hat 


in den Bafaltbrüden gearbeitet, oben am Kocelberg. Ein 
ichönes Gelb verdient — bin, war ein gern geichener Gaſt bei 
mit, Kommt aber eines Tages fo ein vermalchelter Wlod don 





darin, violeit, mit purpurnen Saumen, den Trauminfelt der 
Seligen gleich. Die Abendalode ſchicie ihr zitterndes Stimm ⸗ 
hen tn die Runde über Wald und Held, Die Männer famen 
bereingelt, die Mädchen gingen beifammen heim, barfu, mit 
serzauften Haaren und fhivermütigen Liedern. Flache weiße 
Dunſiſchwaden zogen vom Vadı her über die Wiefen, und 
aus allen Schloten ftiegen fhräge blaullche Rauchſaulen auf. 
Einmal blötte ein Rind, dann wurde eine Senſe gebengelt, 
ein Kind ſchrie und lin Graſe zirpien die Grillen immer feltener, 

Der junge Fremde fchlenderte um das Dorf herum und 
ertappte fi HIöplI am Erlenbach, nicht weit dom Bretters 
fteg. Er wollte umfehren, Da raſchelie neben ihm das Gier 
bifh. Gin Mann fam Hinfend auf ihm zu, in gerfhliffenen 
Sadıen, mit einer blauen Tuhmilte auf bem Kopfe. Dre Weber 
war's. Sein Blic fladerte veriworren und aus der ſchwachen 
Vruft rang fih der Atem leuchend los. Er fuchte nad) Worten 
und tnidte in feiner Erregung ein paar Erlenzwelge, 

„Was Sie uns da nejcidt haben, Here — 5a, I badıte'® 
aleich — dafür kann ic) micht banfen. Sie hat's genommen 
— mir wär’ der Yiffen im Mund gequollen. D, Id) bir nicht 
fo dumm — tweif fhon, twestwegen Sie mir jhön than wollen 
— na, fie hat’s ja genommen, — Aber um Gotteswillen, 
nicht hier — Id will nichts davon mifien — — Cie geht 
morgen nad) Kuner&dad) auf den Markt — fie geht Aber den 
Berg — da oben ift Moos und dicer Wald — da lonnen 
Sie fie fragen, wie's geihmedt Hat, da Können Cie — — 
Alles eins, nur um Gottedtoillen nidt dei meinem Kaufe, 
da vo mein Bett fteht, wo mein armes Kind fläft — um 
Sotteswillen nicht Hier, fonft, Herr, fonft geſchieht ein 
Ungläg!* — Fort war er. 

Der junge fremde ftand wie gelähmt. Er ſah den Weber 
über den Steg bimpeln, ex fah das Wafjer unter der Plante 
nad) beiden Zeiten fpripen, er fah bie zufliegende Thür, die 
Abendröte, die jtille Thalbreite ringsum, die die Dämmerung 
dumfler und duntier tönte — und er wußte nicht, od das 
Gange. ein Bilderbogen oder gemalte Theaterkuliffe, Traum 
oder Wirklichkeit war. — Als er fi endlich umtehrte, Maug 
«8 wie Hohn hinter Ihm durch denn Abendfrieden: „redetet — 
narr“. Und immer wieder: „tedeted — Inarr“, 

Dagwiſchen gludite leiſe das Wafier, und die blaffe Monde 
ſeibe Tugte über den Vergwald. 





9 





ä Frühlingslied von hugo Salus 


Worte, die ich oft gebraucht, Und aus diejem Heinen Lied 

Deren Duft jchon lang verbaucht, Wie aus Mädchenträumen alüht 
Deren Farben länajt vermodert, Ahnung eines nahen Glück 
njucht, Die nach Kicbe dränat, 











Sind verwundert aufgewacht, = 
iſt mein Meifterftück Und jie alühbn in neuer Pracht, Die jich bebend tief verjenft 
Und fürwahr ein Wunderwerfchen! Da die Sonne fie umlodert. In den Lenz des erjten Blickes, 





Es iſt ganz aus Sonnenjchein; And ihr ruft: „Sprich nicht jo lana! 
Swij 















Swijchen jeine Seilenreihn Jede } Sing uns diefen Wunderjang, 
Kieh ich Sonnenjtrahlen jluten, Ward zur duftenden Guirlande! Und an Cob joll dir's nicht fehlen!“ 
Wie ein goldner Blütentraum, Blütenjchwer und blütenleicht; Stümper! Wenn ihr Dichter jeid, 
Wie ein junger Srühlinasbaum Wenn der Zephyr drüber jtreicht, Hlana es jebon die aanze Zeit, 
Steht er aanz und aar in Gluten. Zittern jie im Sonnenbvande. Da ich jprach, in euern Seelen! 

Unverſchamte Armuf e a 

„Hör' mal auf, Alma, mit dem offen dummen Jchröhle. — Du, Mutter, && ? 
der Kaffenfrige 18 da mit's Armenſeld.“ Mutter: „Det war — 
— am 


auch de höchſte Schwebebahn von wegen der Erneuerung 
bons Thenterabonnemang.“ 
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das Trüffelfchwein 


(Beldmung von €. Chöny) 





(Zeidnung von J. 8, Engl) 





Unerwaͤrtete Löſung 
Von 
Saint Croia 


Abends, im Vandeville, Erftanfführung von Ferdinand Melines’ 
„Parfait Mönago“, Der Berfaffer ift fehr nervös und erklärt beim 
Mittagseffen feiner Frau Edmee und feinem freunde can de Galvd, 
daß ex nicht ins Theater gehen wird, 

Die Beiden find äuferft zubortommend .., fie wollen ihm die 
Mühe mit Vergnigen abnehmeit, 

Sie werben anfmerffam zuhören, ihre perfänlichen Bemerkungen 
fefthalten, das Pubtifiim tubieren und ihm eingeßend Bericht erftatten, 
toie das Std aufgenommen wird. 

Aiſo abgemacht! 

Jean und Ebmee made ſich anf. Ferdinand ſoll nur in aller 
Genutlichteit feine Pfetfe rauchen. Zum Sonper find fie wieder ba, 

Sobald er allein it,reibt fi der große Satiriter bie Hände, und ein 
Ausdrnd von wahrhaft fatanifcher freude fliegt über feine duge Dann 
beginnt ex mit tragitomifhem Pathos feinen Monolog. 

— DI bie Elenden ... Diefer Jean, bei ich tote einen Bruder 
liebte, und Edm&e, für die ic ein Muftergatte deweſen bin... 
Nept follen fie mic; enblid) fennen Iernen ... Sie ahnen nicht, af ich 
ſchon feit einem Jahr ihr perfides Treiben Beobadite... ©ie halten 
mid) für blind und taub... Ich habe alles belaufcit .. . alled ges 
hört... alles dem Papier andertrant. Nept follen fie meine Race 
füßten: denn ic; gehöre nicht gu denen, bie einen Ellat berurfachen, 


Der Namenstag 





„Liebe Darie, zu deinem hohen Namensfeite. .." — 


„Geb, fei jtad! An Kanari 
bringt er daher, fo a Viech — hättjt ma doch a Ganiert kauft.” 


aber auch nicht zu denen, 
geben. 
ie werben ſchon fehen, wie ich fie trop all Ihrer Echlauhelt überliftet 
babe, . IA habe ein famojes Luftfpiel daraus gemacht, vieleicht das 
befte, mas Ic} je geſchrieben habe, das einen fihern Erfolg verfprict, 
ein Luftfpiel, das eine Hefe Moral enthält —, vol treiflich Ichens 
wahrer, echt menfchliher Büge ... der Natırr abgelaufcht „. . ein nettes 


bie fi, hilihwelgend in ihr Schidjal er« 
Sie Halten ſich für unglaublich ſalau und gewandt. Ha! Ha! 





€, dad heute Abend gang Paris entzüden, das mid) reid machen 
nd die beiden finder mit jühem Echreden erfüllen wird Rt 
babe mein Geheimnis gut gewahrt ... „ befler wie le das ihre... Cie 
haben nicht die Teifefte Ahnung . „. aber fie Werben yum lepten Mal 
vertrauendjelig und mai geweſen fein „.. und dann auf einmal... 
olo!,.. tier Etunden lang denn don der erften Scene an werben 
fie alles begreifen), vier Stunden lang mäffen fie bie Qua! ertragen, 
ie Ehandipaten an den Pranger geftellt zu fehen, babelzufpen, 
während das Publikum fid) Aber ihre eigne Gefchichte amifiert, Mein 
Erle iſt wie elne photographifge Aufnahme alles deſſen, was fie ge: 
fagt und geihan haben. OB fie wohl bis zum Echluf bleiben? Ya, 
sweifelloS, fie werden wiſſen wollen, welche Qöfumg meine rädende 
| Ironie ihnen vorbehalten hat. Und was dann? was werben fie tun ? 
| Bu mir zurüdtehren? Mir eine Scene machen? Das wäre denn doch 
dit arg, aber, amifieren vurde e$ mich doh! Mm Ende werben fie 
gar in aller Naivisät fo thun, als 08 fie nichts don allebem verftanden 
hätten? Das wäre nod; Iuftiger , . . Aber ich fette fie . .. Sie werden 
es nicht wagen zurädzutommen. Und dann wäre ich fie ein für alle 
mal 108 — wäre fär immer von dieſem faljchen reumd und von dem 
| trenlofen Weid befreit ... Di... dad war eine göttliche Idee .. . 





fetöft Sardou wäre auf fo etwas nicht gefommen! 

So fept er feinen Monolog noch faft eine halbe Stande lang 
etiva, bis pIöglich die Haustgkr geht 
und das Geräufh von Schritten 
im Borzimmer ertönt. Nun (pringt 
er auf. ie find zurdd? 
ihon? ... Unmöglid! 

In der That, Jean und Ehmee 
find wieder ba. Sie wagen «8, ihm 
twieber unter die Mugen zu treten! 
Weber Schreden, noch Ärger ift in 
ihren Mienen zu Iefen, im Gegenteil, 
fie maden foger eim mitleibiges 
Geficht. 

derdinand tft ftarr. 

„Ihr ſeid alfo nicht bis zum 
Schluß geblieben ?* 

Edmee nimmt den Hutab. Jean 
läßt den feinen auf den Tiſch fallen 
unb ergreift Gerdinands Hände, 

„Ad, armer Kerl! Dente bir, 
als wir beim Theater antommen, 
fehen wir große tote Streifbänder 
auf dem Theaterzetteln —“ 

„Die KAufffhrung ift aufger 
ſchoben worden?“ 

„Schlimmer als dad!... Im 
teten Augenblid ſcheint die Genfur 
das Stüd verboten zu haben.“ 

„Ya, fo ift e8,* fügte Ebmde 
foigig hinzu... „Dein berühmtes 
Städ!... fheint ja eine nette 
Shtveinerei zu fein,“ 


(Seihmung von €, Kirfänen) 
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] Trauerfall am Starnberger Ser 





„Johanı, ſetzen Sie die Flagge auf Halb» 


hlungen ein.“ 


Lieber Simplicijfimus! 


Mein Gott, hatte die Frau Paftorin viel au tbun! 
Beute follte der Kerr Konfiftorialrat bei ihnen effen, und 
der Herr Konfiftorialrat verftand ſich gut darauf, wie ein 
Sifch_gefoht werden muß und was das befte Stüd an 
der Ente ift. — Die Srau Paftorin flog hin nnd her und 
gas dem Mädden Lina fo viele Aufträge, daß ihr der Kopf 

wirrte, wr 

„Lina, daß Sie immer dem Herrn Konfiftorialrat zu« 
erfi fervieren, und daf; Sie die Schüffel fo drehen, daß die 
befien Stüde auf die Seite des Herrn Konfiftorialrats 
fommen. Und vergeffen Sie die Sauce nit, £inal Und 
ich fage Ihnen, Fina, maden Sie es fo, dafj der Kerr 
Konfiftorialrat bei der Ente das Hinterftüc befommt, ver- 
gefen Sie das nur nicht!“ — Kina verfprad, fid) an alles 
3u erinnern, nnd man fete fich zu Cifch. — Die Chür geht 
auf, und herein tritt £ina, die Platte mit der Ente vor 
fi in beiden Händen haltend. Majeftätifch tritt fie auf 
den Herrn Konfiftorialrat zu, und mit Flarer, fefter Stimme 
fpricht fie: „Dem Herrn Konfiftorialrat fein Hinterteil liegt 

| mitten auf der Schüffell“ 





mys 





Die Luxusausgabe 


unseres Blattes, die auf Kunstdruckpapier hergestellt 
und mit besonderer Sorgfalt gedruckt wird, eignet 
sich vorzüglich für Abonnenten, die Wert auf voll- 
kommene Ausführung der Illustrationsdrucke legen. 
Diese Ausgabe erfreut sich einer fortgesetzt wachsen- 
den Beliebtheit. Der Abonnementspreis, Mk, 3.— 
pro Quartal, entspricht dem Preis anderer farbig 
illustrierter Blätter, 


* * 
« 


Ausserdem lassen wir vom dritten Jahr- 
gang ab von jeder Nummer zwanzig Exem- 
 plare mit besonderer Zurichtung auf Kupfer- 
druckpapier herstellen, die wir zum Preise von 
| Mk. 40.— pro Jahrgang abgeben. 
[Bestellungen auf die Luxusausgabe nehmen alle 
Buchhandlungen und Postanstalten entgegen. 
Die Kupferdruckausgabe kann nur von 
| uns direkt bezogen werden. 


Die Expedition des Simplieissimus 
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William Shakespeare 
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„Wenn Elsden ihre Suppe nicht effen will, wird fie niemals fo did, wie ihre liebe Mama.“ 
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— — g8, 
„Du, Beate, mach jefälligit Hier nic fon Kracht Wenn du dir ſchon mal zur Demimong rechenſt, denn benimm dir ooch darnadı.“ 


Annchen 


Sonne, ich bille did, 

Streu all dein Gold um Ännchen hin, 
In laufer Glanz, im Strahlenkleid 
Geht meine Königin. 


Wolken, id; bille euch, 

Gönnt ihrem Garlen euren Gruß. 
Der allerſchönſte Frühling blüht 
Mm Anndens kleinen Fuf. 


Rofen, ich bitte euch, 

Perdoppelt euern Duft und neigt 
Auf Anndens Wangen zäctlid; eud), 
Wenn fie im Park ſich zeigt, 


Waller, To heimlidy 

Binmurmelnd hinter ihrem Baus, 
Mit deinem fühen Schmeichellaul 
Loc ſie zu dir hinaus. 


Sag ihr, ich bitte dich: 

Blick, Rind, in meinen Spiegel her. 
Sie ſiehl ein liebes Angeficht 

Und nie ein lieberes mehr. 


Annchen, ich bitfe did), 

Siehft du dein lieb Geficht, frag dann 
Dein Berz, ob einer, der did) liebt, 
Did, Annchen, laffen kann. 


Gullab Falke 





Fieber Simpliciſſimus! 


Der Nord-Süd-Erpref, voll von Paffa- 
gieren der verfchiedenften Nationalitäten, 
entgleifte nachts in einem Tunnel. Der 
Hug ftand mit einem fürchterlichen Ruck 
und die Waggons Iehnten fich fchief an 
die Tunnelwand. Es entftand eine entfeb- 
liche Panik, Gefchrei in allen Sprachen, 
und es wäre gewiß noch ein großes Un: 
glücd gefchehen, wenn nicht ein energifcher 
Herr das Kommando ergriffen hätte, Als 
man dann fah, daß Peine momentane Ge 
fahr vorhanden war, und es etwas ruhiger 
wurde, öffnete ſich auf einmal die Chür 
einer Kabine, die alle leer geglaubt hatten, 
und eine furzfichtige Engländerin in einer 
Hadıtmüße ftete den Kopf heraus und 
fragte langfam: 

„What is los?" 

Don allen Seiten fchrie man ihr zu: 

„Un deraillement, madame! — Ent: 
gleifung!* 


„loch... wuahrum?“ mys 








(Zeidmung von Damberger, 


Sein Syitem 
Bon 


Emil Hannover 


Ich Liege zurüdgelehnt in einem Gummi⸗ 
radler, in ei ener Gummira 
Das Zeug'f jaujt über das Asphaltpfl 
bin, dab es ein on ift..... Rotbenthurme 












ſtraße . ... Stepha ab... Graben ... 
Kohlmarlt Ballnergafic . . 

„Seruzi—*, tönt es da vom Vod ber 
unter . .. Die Pferde bäumen fih in bie 
HN... Der Wagen fteht ſtill .. 





„Sennen’s net a aufihaun, Sö tram⸗ 
bhapeter Sumper?! Habens fane Gluren net 
in Gahnern Duadratpluper?!* 

„Ja. .., aber Sie hätten doch auch ...* 
höre ich al$ Antwort ftammeln und, mid aus 
dem Wagen beugend, jehe ich einen Herrn auf 
das Trottoir hinüberwanfen, bemüht, von 
feinen Pantalons den Staub wegzutippen. 

„Was hät’ 1?! Nir Hat’ il Drei Mal 
hab! i „Auf“ gn’fchrieen! Jawohl drei Mat! 
Wann terifch fan, lann i nix dafür! Wr 
ande al gengans net jo daher mit Aua 
druclie Augen! VBerftengan’s?! ... Dös fan 
ſcho die Nichtigen! Am no Anjtänd machen 
wollen! tt daß er froh i8, daß eahm nix 
giſchegn iS! Zu bleed, meiner Seel!,.. Zu 
bfeed! ... TU TE All Hüöl* 

Die Pferde ziehen an den Strängen 

Seda, Kutſcher!“ rufe ih. „Wir mi 
doch jehen . ..* 

„Können ganz beruhigt jein, Euer Gnaden! 
8 cahm nir giſchegn! hab’ die Roſſ 
grad no zur Beit z’rudg’rifien. Aber g'rat'n 
hat's! raten hat's . Und bewährt .. . 
Zt Bewahrt har’ ſich wieder, 






























Ihr Spiten?“ . 

„No ja, mei Syjtem, was i mer ‚recht 
gllegt hab! mit de Jahrl'n . . dos Nieder 
bögeln! ... Segn's, Euer Gnaden, früher, 
wia inoa joa friſch S'fangter war, da hab" 
i in an fo an Ball um Entſchuldigung beten 
und bin leicht no von Bo abig’itieg'n und 
was wah il . Was hab i davon g’habt? 
Nir! Aufdraht Hab’ns "mit mir und mei 
Numero haben je ji aufg’fchrieh'n und dunſt 
bab i zwölf Stund' oder leicht no mehr! Bis 
t drauf kumma bin aufs Richtige! Aufdrahn 
muaß ma gleil Selber aufdrahn! Dos 
Wilde feit abaräuma! Dos Hilft! Dann 
friagens an Speck vor an! . Jawohl, jo 
8, Euer Gnaden! Politiſch muaß ma fein! 
Politiſch! ... TU ZU ZU...“ 

Und der Wagen liegt gegen das Schottens 
thor ».. 















Es wogt der Kampf 


Das Atmende zu Boden streckend, 
Wie Winterstürmen, Nordgetos, 
Mit starrer Kälte alles deckend, 
Braust hin der Tod erbarmungslos. 


Doch ihm entgegen lenzgewaltig 
Nimmt Lebensfreude ihren Lauf; 
Wohin sie tritt, spfingt vielgestaltig 
Ein Glanzgewirr von Schönheit auf. 


Das ist ein Streiten, Jauchzen, Klagen, 
Ein wechselnd Sinken, Auferstehn: 
Es wogt der Kampf, unausgetragen — 
Und wie wird er zu Ende gebn?! 


Mia Holm 


Gretchen und der Königsſohn 
Bon 
Ss. SHäfker 


Es war einmal ein eines Mädchen, das hatte das [hönfte blonde 
Haar auf taufend Meilen im der Umgegend. Wenn man ed anfabte, 
war es weich wle Seide, und wenn man es Aber den Finger ſpaunte, 
blihie es ordentlich in der Sonne wie ein ganz feiner Draht von echtem 
Volb. Borne an der Stirn fräufelte es fih in einer Reihe uiedlicher 
Lödhen — ohne dafı fle es brannte — Über bem Scheitel war es ein 
wenig gewellt, und Ief in einen dicen eugliſchen Luoten aus, im defien 
Fatle und Gianz ſich jedermann verkieben mußte. Und baum nad) 
die aſchblonden Hürden im Naden —! Doch was rede Ich, es läht 
fid; nicht beicjreiben; am Ende verliebe ih mich noch felbft In fle und 
dann ift’8 um meine Befhichte gelchehen. Nhre Augen wären grau 
blau und fonnten twunderbar [chelantich lächeln, 

Da geſchah es, daß einmal der Königdjohn durch das Land ging 
und jah fie an einem Bache liegen, In beilen Have Wellen fie fpielend 
mnit.eltem binpenden ieldenziweig bineinfhlug. (Er hatte eine Heine 
Strone auf, bie er ſich heimlich hatte machen laſſen, und die ex nur trug, 
wenn es fein Water nicht fah. Saum hatte er das Greichen erblidt, 
als er es wie einen Nud verfplirte, ber von feinem Herzen ausging 
und blipfcpnell in feinen Hals fuhr, daß er nicht hätte fpredhen fönmen 

— fo ift e8 nöhlich, wenn man ich plöflich verliebt. Eine Kelle ver 
fiedte ex fi dan hinter einem bien ZWeibeubaum und beobachtete fie; 
als fie fi aber bequem ins Otns legie und in den Himmel Idante, 
und plöplid; dies vergnägte Lucheln über ihr Geſicht hinhufchte, hielt 
ex fi) nicht länger, berftedte mit gütenber Hand fein Sröudjen In ber 
Brufttafe, trat hervor und wollte ihr gnädigft die Hand geben. 
Aber ihre Züge verfinfterten ſich ein wenig, denn fie Argerte fih, daß 
fle (dom wieder eluer helmllch beobachtet hatte; als fie aber fah, dahı 
er beshalb plößlich gang Ichllchtern wurde, und beſchelden vor ihr fichen 
blieb, erfannte fie, dafı es ein Berlichter war, und lächelte wieder recht 
freundlich. 

Endlich Fate er ſich ein Herz, trat näher, legte fidh neben ihr auf 
beibe Sinie and fragte, indem er fie fortwährend anfah; „Nie Heiht 
duP= „Greidhen," antimortete fie Läcelnd, ohne fid gu rühren, Mit 
einem Dale hatte er nicht einmal ben Mut, ihre Hand zu ergreifen, 
dle doch ganz nahe vor ihm im Graſe Tag und ein Bnfchel Blumen 
untlammerte, und er befann fid einen Angenbfd und ftammelte end« 
fich mit leifer Etimme, ohne den Bild von Ihren Mugen zu wenden 

So was iſt mir mod nie pafiert, Ich habe dich eben exit geichen 
uud bin unendlich verliebt in dich!“ „So?" fagte fie, mis dem ver» 
andgtefien Lacheln von der Welt, und maß Ihn verftoblen, Und mit 
einem Dale war Ihre Hand weg, die ex ergreifen wollte. „reichen . .” 
ftotterte er, felm Geflht alühte, und er rutichte auf den guleen vor, 
um fie zu umarmen und zu tüffen, Aber fie ſchrie auf und war blig⸗ 
fchuell beifeite gerutfcht. „Das laffen Sie geifltigit bleiben,“ fante 
fie boſe. „ber... id) Hiede . .. dich dom amfrichtin . ..." „Mile 
lieben mid“, ertwiderte fle lachelnd, und warf ih mit übermftigem 
Vehagen der Länge nad ind Grad, „Aber wer bin 1?" fragte er 
nun, indem er eine ftolge Haltung annahın. „Wer find Sie denn?” 
„Ic bin der Königdfohn.” „So?" meinte fie unſichet, und warf 
einen Mächtigen BL auf ihn. Und gleich lächelte fie wieder, „Du 
nlaubft es mix dDielteicht nicht?“ fragte er. Daranf erhob er fd, 
alng einen Augenblid hinter den Weldenbaum zurlid, und nachdem er 
Ni mit Tafhentamm und Spiegel frillert umd feine Krone aufgefept 
hatte, kam er wieder, ſiellie ſich vor fle Hin und ſah fie an. „Ob,“ 
fagte fie jept Aberraſcht, und richtete ſich halb auf, „ie find wirklich, 
unſer Kronpring!” „Ja,“* erwiderte er; dann aber begann er troß 
jelner Krone zu lächeln, denn er llebte fie zu ſeht. „Dürfen Sie denn 
fo von Haufe weggehen ?“ fragte fle dann umd legte ſich wieder hin. 
Er nahm jet feine Krone behutjam herunter, ftedte fie wieder in bie 
Bruſuaſche, und ftredte ih gemitlic; neben fie Ins Gras, „Na, warı 
um wohl nlehı?“ fuhr ex dam auf. „Ih dachte nit wegen der 
Krone,“ fagte fie entfhulbigend. „Ein Königsfohn darf alles,” ers 
wiberte er witrdevoll. Und diesmal erhaſchte er ihre Hand und fühte 
fle wirklich jo feurig und fo viele Male, wie es nur eu önigsjohn 
taun und darj. 

Und fie lieh cd denn much geſchehen, deun er war ein gang 
hlibſcher Menſch, und nicht jo zubringlich und unbefcheiden, wle «# ge 
wohnliche junge Leute oft find, Er ihat alles, wie fie wollte; und ats 
fie ihm bei einem zweiten Berfuch, fie anf den Mund zu füffen, drohte, 
fie ginge nach Haufe, wenn er es noch einmal thäte, verhielt ex fi 
Habs beſchelden, beanügte ſich le verliebt anzuſchauen, holte ihr 
Blumen bon foweit fie wollte, brach ihr blühende Weidenzweige uud 
Tegte {ich aulept wieder neben fie, nahm ihre daud uud ersählte ihr 
von dem prächtigen Leben im Aönigäpalaft und tie er mit feinem 
Bater weite Relfen gemacht hatte, und fie dagegen plauderte allerlei, 
von ihren Freundinnen, von Ihrer geftrengen Mutter umd vor Himmel 
und Erde und allem, was fle ſich dachte, uud cs zeigte fi, bafı fie die 
Pracht des Himmels für noch fhöner hielt als die bei Hofe. Erft um 
bie Mittansgelt trennten fle fih, und feitderm trafen fie fih oft und 
öfter, und endlich alle Tage; nur wenn er einmal micht gut that, fam 
fie nicht, fonbern ſchiaie ſiau defien einen bummen Heinen Hixtertjingen, 
der am Bache herumftand und über ben ſich der Königsfohn ärgerte. 

Nun aber wurde er von Tag du Tag einfilbiger, wenn ex fam, 
und doch ftodte ihm eigentlid, mar die Stimme vor Erregung. Cr 
war dann zerftreut und hörte und fab nichts und wurde äulept 
durpurrot; aber fie jchien nichts, gar micht8 zu merken, fondern plus 
derte harmlos weiter, lächelte ihn mandmal an, daf er nlaubte, die 
Sinne vergingen ihm, und ſchwieg auch wohl halbe Etunden lang, 
wenn er gu langwellig war. Und manchmal, wenn er gang berwirri 
war, erzählte fie von dem Sohne ihres Nachbars, der vor dier Tagen 
von der Unierfität zurücdgetehet fei, wo er Theologie ftnbdiert Habe, 
und ber fo veriiebt im fie fei! Jeden Tag finde fie einen großen 
Blumenſtrauß vor ihrem Fenſter und heute habe er ſogar ihre Mutter 
befucht, Dem Königsfohn wurde daun heiß und falt, und er [himpfte 
fürchtertich in feinem Innern, aber er geiraute ſich nicht laut etwas zu 
fagen; blos einmal entfuhr e& ihm: „Ich weiß gar nicht, was Cie an 
dem verbammten Pfaffen ge...“ aber ſchnell ſchwieg er und 


Bortfegung Seite 62) 




















Pietat Saanuns von € Thonn 


„Barum jollen wir ſchon wieder 
reifen? Wir find ja erit m’ baar 
Tage hier." — „Mir fit zu Ohren 
netommen, dak die Kurgäſte 
dih für meine Toter 
halten. Ich kann meine 
Ramilie unmöglich 
derart fombros 
mittieren! 













Theaterfritifer 


Geichnung von $. von Heznicat) 





J 
Al Irre 

„Wie war geitern die Tannhäuferaufführung, Erna 7" — Ach, entzüdend, ſag' id dir. Ich babe mid, Löfttid unterhalten, — wie noch nie. 
Du fannft dir ja denten, mit wen.“ 


(Pellimismus 


Geic aung von Bruns Paul) 





„Herr Paſter, wollt! ih mer Laffen taufen.“ — Ich — will es verſuchen, Herr Cohn.“ 
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Mainacht 





täufperte ſich, denn fo jung er war, Hatte er doch eine hohe Auffaffung von den Pflichten 
feines Standes und hütete ih der Kirche zu ſcaden 

Ex drängte alfo alle wogenden Gefühle in ſich zurfid, ſcwieg tieffinnig, fo dab fie zu 
fept fragte: „Sie find ja fo ftill heute, was Haben Cie denn?“ „Sorgen,“ antwortete er 
mit tiefer Etimme, „Ah —* fie liebte dies Thema weniger, hatte aber doch ein bichen 
zubiel Unterthanentefpelt dor den Sorgen eines Königsjohnes, um jo Ieichtfinnig darüber 
megzugehen. „da fichft dir, Greien,” fagte ex dann mit tefirdevoller Stimme — „zu 
Haufe geht ed num and [dom fo... Meine Mutter ift ja eine liebe Königin, und du 
glanbft gar nicht, wie alle Unterthanen an ihr Hängen ... ... und mein gnäbiger Vater . . „ 
aber er wird doch endlich alt; und man — allmählich mu dies Geiandel für mich aufe 
hören, und ich mus ernftlich daran benten, bafı ich eines Tage berufen werben fännte, bie 
Erivartüngen meiner geliebten ünterihanen . . . und die Hauptfadhe ift endlich, baf man 
ein georbnetes Famillenleben hat, wie es fein mul... . wenn man nad Haufe tommt, 
den Kopf voll Sorgen und Gedanten und Berbriehlihteiten vom Regieren ber, und man 
findet ein behagliches Helm mit einer Heben Frau...“ jeft ftodte er volltommen und 
lonnie fein Wort mehr bervordringen. Cie war auch ganz berftändig geworben, und 
meinte mit ihrer garten Stimme: „Ya, Sie werden nun bald heiraten müfen! Haben Sie 
beim fchon eine Pringeifin in Ausfiht?“ Gr war ganz verwirrt, und ba ihm alle Worte 
entgangen waren, feufäte er, al$ wollte e$ Ihm die Oruft (prengen, und jah fie dabel recht 
adgrindig tief an. Sie aber [Gwwieg. 

Enblich nahm ex fid) ein Herz, ergriff ihre beiden Hände, ich fie dann plöplid) 108, 
und. verfchlang fle um ihren Hals, und fo wollte er e$ doch twagen, fie zu füffen, allein fie 
freie ihre Hände gegen feine Bruft, lächelte Auferft freundlich und wehrte fie ab. 
„Du... Dit...“ ftotierte er dann, umb badhte, wenn fie mid bodh mitr fo verfichen 
wollte — aber er muhte den Kelch ausleeren! „Dit — dit eben — weift dit denn nicht, 
wie fehr ich Liebe.“ — „Ja — aber —“ „Liebft du mich denn nicht ein wenig wieder?“ 
Iept wurde fie richtig eitvas rot umd ſawieg einen Kugenblid; dam aber [hftielte fle 
entfcjleden ihren Kopf und fante mit Heller Stimme: „Ih weh es niht.“ „Du mußt 
meine drau werden,“ rief er jept laut — aber fie rldte ängfilich von ihm wen, die Meine 
sormige alte zwiihen den Augembraiten geigte ih tvieder, tind fie fagte aufftehend: „Dasu 
daſſe ih gar niht! Das Negierem Ift mir num einmal zu fhwer! Ich verfiche nichts 
davon, und ich mag much nicht beine Sorgen tragen. Ich bin fo viel woher, und will 
als alte Jumäfer fterben.“ Und dabet lädielte fie ganz vergnfgt, denn fie badıte «8 fich 
feße bübI, alS alte Qungfer gu fierben. (Er braug wieder auf fle ein: „Alt denn feine 
Möglichkeit, feine? Weihn dir auch, dab dis mein Hera gerreiheit?" ie befann fi einen 
Augenblid, bann meinte ſe nadıdentiich: „Ya — vielleicht . . wenn bu nicht König wäreft 
„Aber meine TAKE“ fchrie ex, und fühlte einen furdtbaren Schmerz Im Innern, 
ihr sum eines Mädchens willen melner Pflicht untren werden? Colt id; mein Land 
108 affen 2’ 

Ele gingen langfam bahln, auf der Landfirape, am deren beiden Geiten Blumen 
bfüten, und fie {ah an feinem Gefldt, wie ed in ihm wählte und welchen Rampf er tampſfie 
zwiſchen Pflicht und Liebe, Cie piidte eine Marguerite und zupite an Ihr herum, fenfjte 
telcht auf, ah die Wolken ziehen, und lächelte für ih hin, denn fie dachte, eigentlich Könnte 
er Äh wohl fovlel zu Kiebe Ihum, und «8 Jet auch viel [döner als alte Yungfer fterben. 
Daun jah fie wieder, wie er vor Wut wit feinem Etode an bie Ghaufferbäume fhlng, und 
dann wieder hörte fle ihu jeufgen, und wenn fie wegfah, fühlte fie, wie heimlid brennend 
feine vlige auf ihr lagen. Und weil es ein fo [döner, fonuiger Tag war, und fie eigent 
Uch ein gutes Herz hatte, jo ging fie langlam mehr nach ber Mitte des Weges zu, nud er 
au, und als fle eben einander gingen, Hufchte das Hebiichfte Lächeln Aber ihr Weficht, 
unb leldjt errötend fagte fle, inden fle an ihm vorbei fab: „Ping!“ Gr zudie zufonmen 
und fah beifeite . . , „Epreden Sie mit meiner Mutter,“ 

Wieder fpilrte er, vie am erften Tage, diefen Nut vom Herzen und den Hals hinauf; 
dann aber fam ein Yubelfchrei Über feine Lippen, er fiel ihr mm ben Hals und füfte fie 
auf ihren Mund, fo giahend und bnig, und fo diel taufend Male, wie 8 nur ein ver« 
Viebter Mönigsfohn fan mb darf. Und daranf giugen fie Han in Hand die Canbftrafe 
herunter, und ber Bring hielt erft bei ihrer Mutter um fie an, die gan felig ivar, daf ihr 
öchterchen eine jo gute Verforgung hatte, und nochher hatte er eine geheime Unter⸗ 
tebng mit feinem Water, dem Nönig. Der hatte erft einige Standedvorurteile, daun 
aber gab er feine Erlaubnis, „denn,“ fagte er, „Bir auf dem Throne mäfien umd des 
ftreben, durch Vermeidung von uzucht Immer feifhes Blut unferm Stamme augulähren. 
Dies tft das Ergebnis der Wiffenf&aft, und fo lange Id lebe, bin Ich gewilt, ihre Wahr 
heiten in die Praxis umgnfepen.“ 





























ter 








Die Diefervilten 


(Zeidnung von J. D. Engl) 


Forbes 












kirbadezt 
Seppl, wo gebit Denn du hin?“ — „Ins Boltsbranfebad.” — „Du damifd' 
Glaert, du damlich'.“ 


Wenn nächtens ich — 


Wenn naqtens Id} meln Shläfal Überdenke, Dann Ann Id), ob Entfalofenheit mir fehle, 
Sehlommnen Herzens kommt mir's in den Sinn, Weil mir's an Mut zu graufem Mord gebridt, 
Dag Id) tagtäglid dir dein geben ſchenke, Oder ob immer noq in tiefer Seele 

Das du verwirkt, trenlofe Sünderin. Fu deinem Schub geheime Klebe fprit. 


Maximilian Bern 


Die Luxusausgabe 


unseres Blattes, die auf Kunstdruckpapier 'her- 
gestellt und mit besonderer Sorgfalt gedruckt 
wird, eignet sich vorzüglich für Abonnenten, die 
Wert auf vollkommene Ausführung der Illu. 
strationsdrucke legen. Diese Ausgabe erfreut 
sich einer fortgesetzt wachsenden Belicbtheit. Der 
Abonnementspreis, Mk. 3.— pro Quartal, entspricht 
dem Preis anderer farbig illustrierter Blätter, 
“ 5 ® 
Ausserdem lassen wir vom dritten Jahr- 
. gang ab von jeder Nummer zwanzig Exem- 
plare mit besonderer Zurichtung auf Kupfer- 
druckpapier herstellen, die wir zum Preise 
von Mk. 40.— pro Jahrgang abgeben. 
Bestellungen auf die Luxusausgabe nehmen 
alle Buchhandlungen und Postanstalten entgegen, 


Die Kupferdruckausgabe kann nur von 
- uns direkt bezogen werden. 


„Schauderhaft, wie ihr bermildert feid. Alſo nicht mal die Full J 
Nun, jehsundfiebzig Zinkkugeln — das muß doch, beim Teufel, Aue ae Art Die Expedition des Simplieissimus 
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Die grösste Industrie. 


Der Konsument, welcher 
trinkt, lüsst sich nicht 




















Industriellen Leistungen unserer 2 
Nachstehend cine kurze Üb: 

Fabrikates, dessen Bestehen 80 Jahre 
Der Cacao wird z 
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Wiesen kolossalen Vorrat in alle Welt bis in die kleiusten Dörfer hinaus 


Diese Tafeln 
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Ibem Papier führen den Namen: 


WE" Chocolate MENIER. Se 


Kaufe 








Anzug- und Paletot-Stoffe 





eigener Fabrikation In vorzüglichen Qualitäten und zu billigon 
Prolsen; Spocialität 3 Motor feinen Cheviot in allen Farben 





direkt! 
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rkarte franco Jedermann zu Diensten. Aunrkannt 
rolle, billige Boau, 


J. Büntgens, [uchfabrik, 


EUPEN 8 bei Aachen. 





— Schreibmaschine 








; Sgnfe! Alle stranten 
Ralurlur zu vauſe! sranten 
ken, die nad 
Plarr. Rneipp od.and. milden Naturbell» 
metbod,, bei wirft, Deilmitteln b.Gengen 











Aue Rabatt gewkht, 


"rer, Fort mit den Bosenträgern! "7%, 





ht erhält Jeder frko. 





u Frko..Rücksdg. 1 Gesundheits-Spiral- 
sunde Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein 
S8k. p. Nachn. Follx Sohwarz, Osnabrück 98. 





halter, boqu., stets pass. 
x Alk 


Schwelm, kein Knopf. Pr. 1, si 








In Map Beffe's Verlag in Celpjig ilt joeben erihtenen und buch) jede Bu, 
Handlung, fowie direkt von der Berlagehandlung su beaiehen 


Katechismus der Tanzkunſt. 


&in Führer m. Ratgeber für Cehrer nad Faller des Ibratraliften m. Des gefehfhaftlimen Kanjes 
sn Maraitta Rojer 

wit 58 in ben Eext gedruckten Allufrationen. 

Breis brofdjlert 2 ebunden 2.50 M. 

Für jeden, Der Gefenibaft liebt m dan berufen it, fi im befieren 
Mreilen zu beivegen, it der Tan mgnängli notwendig. Sich mit Grasic 


uud Anitand bewegen zu fünuen, überhaupt feine Manieren zu befißen, Ichrt 
diefer Katebiswns der Zanzkunit nrüudlic, 













Kam Rubel Noffe in Münden riht 


Dr. Hirte'sKuranstalt 
Nieder-Walluf a.Rh, (os Wiestasen). 


Vollkommenstes System! 
100M. u. 225M. 


Tu .Carauos Fre 
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Bart * wit d. —— fiaerken > 
Erfolgen, ein. Kurzu Haufe od. in unfere‘ ee — ei 
sinkaltbebüf, Det au wen, an Dre MS ——— 
Köbtermannash, Karlr £ Hintarmut, Abmagerung, Prospekte 



































Hlmanın, Vor kurzem erfchiene: 
eine Pl n hundert Seiten, bie er „Uleine Jungen” betitelt 
bar . : San Dar arpßlı wie dr 
von — farlldert. Sie Ne während eines mil den 
Grolich’s RT, € mers gehabt haben: Ein gemifier Andlicher 
Beublumen-Seife — 2* — Ton iR smwar das ganze Buch hindurdı {nigrhalım 
N Elton, Die Ihre ee $tende —— Autolypie.= Zinkographie 





(Byntom Kuolpp) Pros 50 Pi. 
Grolich’ 


Foenum grascum- Seife 
(Bystom Kneipp) Proin 60 Pf. 
Die erprobt, Mittel zur Krlangu. 


Ein der zwei 
Sommerbud 


Autorifl 





re jünger als Olle iN und vor diefem einen beillofen Mef ‚see Chromotyple em 
artig fein mödhte und dod beländig die guten £ 

geben, vergiät, und der alles. was er in Die Dände befon 
begreiflih ihn das felbit dünft, diefes Dro! 

chi ‚feres Meinen Burfchen 
ernlofen Freude nd fehı 
nifle werden dem Kefer fo dad m 
Bekannten Abfchled zu nehmen glaubt, werm das lefte Kapitel 
Ein gemätlicher Bumor durdiyieht das ganse Buch das noch In einer anderen 
Yesiehung ein „Sommerbudi” genannt werben Darf, Indem es fid treffild; 



















f ur, kmmerich's Hellanstalt 
indlicgen Nimmer« für Nervon- und Morphium- 
und dergl, Kranke 

Entziehungskuren ohne Qu 
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#Stlok mus der Umflag Zeichn. ne dircdh umerbich * rer 

in m ne — ne * 















3 —— 
Kin nf: Bureau 
(Hamburger NHachricpten vom 12. VI. 97.) N en 
— ——— 

Durch alle Buchbandiungen wie direkt vom Verieaer zu bezichen, 


es ans | Fü Eiebesbriefe z 
‚ „Trau-Schau- 


Wem“ 


Mönden, heraus. t einer Meihe Most geseldmeter 


ante nod; näher bekannt madıe 





Preis 2 Miart, 


Johann Grolich in Brünn 
—— 
te irlofmarken. Wirla 
100 Spanlon M * 
50 Südamerika * 




















20 Argentinien 
17 Montonogro . u 3— 


— 8 vier derfchtoindet u. durch tein dentljehed 


Mittel wieder fidtbar gu machen (ft. Mer 
diacon 1 Bart, auc in Briefmarfen 
Adeinvertauf dei 


Max Kuhnert, Meiderich 
Leidende 


Kranke u. schwache 
Parsonen erhalten 


Vorfomnn.onJi« od. Ausland u. 





Mal- u, Bildhauerschul 


Schloss Deutenhofon 
bei MÜNCHEN. 
Akt im Freien, Thierstudien, 
Landschaft, Skulptur. 
Ateliers. 
Prospekte durch die Schule. 
y Kraplıion, Aktmodelistud. für 
Photo Künstler, grünsto u. schönste 
ee Ark Könarlehurnet 


100 Miniaturphotogr.n. 1 Kabinattbild M.3.— 
2-Probo, $. Rechnagel Nacht. München 1. 














uber Billige Quelle 
für Ahren u. Boldw. 
2 Jahre roolio Garantie! | 
nur 3'/, Mark 
Solide u. gute Weder 
br mit Masts leuchtenden Yifferblatt. 


[Boßfeine Nidel» Nemontoic+ Talhenubr, 
MÄHL Geihent, mit BO find. folid. Wert. — 
= nur 6 Mark. — era 
dede une fit vegutiert und abgegogen. u 

Ymtonfds gern getattet. haben. 
uns. Yreiot. über Renulat.ze. aratio. 
Horm. Briüuer, Neuenahr (Rheinl). 


% MaxHase 


# Versolderwarengeschätt | 


MÜNGHEN Adalbertstr.Ns46. 
N besorgt das Einrahmen von Bildern 





In allen Stylarten u, Neuheiten 
in. künstlerischer Ausführung, 


TUN u 

















Sıno ın Der Ganzen WELT 
ALS ELEGANT, LEICHTLAUFEND 
UND ABSOLUT ZUVERLÄSSIG 
BEKANNT UND BELIEBT. 


SRIISFARMIDWERKZ, 
Do0S-NÜRNBERGN 






EMILWÜNSCHE] — 
REICK-DRESDEN 


itten wir unsere Leser sie 
— bez. zu wollen. 


"Auskunft! 


er Familiene u. Wermög 
bälenltje,Sowie ef äftliche Speytal 
Einfache Kreditaustunft 2 Mart 
Norvenkranke 


ıtziehungskuren. 


Stellineen (Hamburg). 
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lerpostkarten 
300 vorsch. Dessinn 4 10 Pfg, & Muster 
n 30 By. franko. Agenten gerucht, 
ıyer, Kunstr., Drosden, 135 Fü 
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FABRIK & HAUPTVERSAND 








rt ber Gbaratter zc. win 

SER ven: Sinfufie auf Seen 

— Eitjatansd. Hand« 
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Compl. Haustelegraph 














gratis n. frane 
Prospact von 


IT. Reith, 


Iligste Bezuasque 
e 


Versandgeschüft, 


100 Süd... \ 
biß au ben feinfien Marte 
Broben a 10 Stüd ftehen zu Niftene 
preifen zur Verfügung. 
Berjand genen Nagnabıne oder Nor 
Beseimfenbung 


Schreibe mit Antlitz, 


d.0. € 





Brautbilder, Wereinäbilder 
Kufict von Willen, Hoteld, Aimmern te. 


= man verlange ausführlichen Prospekt, 
Probekarte und Preisliste. = 
Dilige Preife. Worzüglise Ausführung. 


Kunstverlag „Vita“, 
Schöneberg b. Berlin, Colonnenftr.46, 
J pi 
Wiener Chic.. 
100 verfhlebene, verjendet gen. 1 M. 20 Pi. 
r 


10 Std verichloffen str Wrobe 
Jacobs Derlag, Blantenburg (dary)21 


Mein „Radler-Zwicker“ 



























J — | () Seippantegenms.— | = ee 
Yale dlähe und forlige | Das b Fahrrad! Die feinste Marke! meknttgari.stofe 5 g3 
Afttantensfachen belorgen dintret as beste Fahrrad! e Seins! ! ithio-Pivs & er 
6 —88 | „Höchste“ „Grösste“ | ithio - Pıperazin |; = 
u Su Klin, 1Barlin. a Mar BEsE UNE | Lithion-Salze 10 pr. Porio (aucn Hier). Alanr. 
REEL EEE Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer den. Bit, Harngriet, Rierenfeiden,c. Prelsl. über Brill, Pine. 618. gratis u. frao.! 

" Frankfurt aM. heren Shemiihe Fabrik | P. Benz Optiker, 








Dr. £. ©. Marquart, Beuel. BERLIN S.14, Neue Rossstrasse 21a. 


Derantwortlih; Kür die Nedattion Mlbert Eamgenz für den Inferatenteil Heinriy Markmann. 
Verlag von Albert Eangen, Paris, Seipjig, Münden. Aedaftion und Erpedition: München, Schaditraje 4. — Drud von Heffe & Weder in Leipzig. 








Bilder aus dem Stamilienleben 
Ar. 19 


Schmücke dein Heim 


(Seidnung von Ch. Th. Heine) 





„Jeder Gegenitand, der den Echönheitsfinn der deutſchen Grau oder Jungfrau verletzen könnte, Täßt ſich durch Vepinfelung mit flüffiger Goldbronge 
alsbald in eine wahre Augenweide verwandeln, während Gegenjtände, die ſchon an fih ſchön find, durch die Bronzierung geradezu niedlich werden.“ 


Mus dem . Vrieſt 





tus famittenblatten, 


3. Jahrgang Aummer 9 


IMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 mE. 25 Po. NPRisfriorpfe PDneRenscehmf: Pofl-Beifungshatalog: 5. Bachtrag Br. 64962. 
— Austrierte MWochenschrr ol Zeilungehalalo: 5. Badhtrag Br. 61960. 


Ale Rechte vorbehalten) 


Der Serrſcher 


(Zeitinung von Ch. Th Heine) 


























Und es begab fid, daß der König, da er ſich dom Mahle erhoben, in feinen Gärten Iuftwandelte. Ciche, da nahten ſich etliche Männer niederen 
Standes, aber ihre Glieder waren in Lumpen gehüllt, und ihr Antlig bededte Gram und Schmug. Dieje warfen fit in den Staub, fie Huldigten des 
Königs gehelligter Mojeftät, und fie Huben am und redeten alfo: „DO Herr! Nicht um Geld flehen wir Euch an, nod um Geldeswert; nur Arbeit! ‚Gebt 
uns Arbeit!“ Da er foldie Nede vernahm, wandelte den König ein Mitleiden an und ein Seufger entjtieg der Qual feines Herzens, und er geruhte zu 
erwidern und fpradi: „Was hören Meine Ohren? Arbeit? Liebe Leute, die vermag ih Euch nicht zu geben; denn fehet: id} felbit Habe feine.“ — Beihämt 
ihlih die dreiite Schar don dannen. 





—— 


Die Bluſe 


Margarete Beutler 


„Uber Großmutter, fie iſt ja noch ganz 
rein!“ 

„So? Hat man ſchon ſo etwas gehört, ganz 
rein? Behnmal hat die die Wäjche verdient. Aus 
damit! Da hajt du die Blaue, die fannjt du fo 
lange anziehen. Heut gehſt du ja doch nicht mehr 
fort, und morgen machſt bu Dir die gelbe in Ord⸗ 
mung. Die Liegt nun auch ſchon zwei Tage fo 
mit dem großen Riß im Urmel. 

„Und nun mad) und gieb mir die Bluſe! 
Und nachher fohjt du die Stärtel* 

„Öroßmutter, weißt eigentlich ſchon, daß dem 
Heiderich feine ſchwarze Kuh gefalbt Hat? So ein 
ichönes Bullenfalb, ganz ſchwarz, nur mit einem 
Heinen, weißen Fled auf der Bruft.“ 

„Ei, ſchau, ſchau! Na, da wird der alte 
Heiderih ne Freud’ haben, und der Frig dazu. 
Denn dem gehört ja die Wirtſchaft heut jchon 
mehr als den Alten, 

„Was, haft du bie Bluſe noch an? Siehit du, 
überall 'rumfungern, andern Leuten in die Häufer 
guden, das verjtehit du, aber deine Sachen bes 
forgit du dir nicht. Wird’ bald! Wie fang foll 
ich denn noch warten?” 


„Gleich, glei) — ad) Gott, Grofmutter, | 


da ift ja eim großes Spinnweb oben in ber 
Ede; ich muß doch gleich gehen und den Beſen 
hofen!* 

„Erſt giebjt du mir bie Bluſe. Denkt du, 
ic; werd’ hier ftehen, bis e3 dem Fräulein end⸗ 
lich gefällig iſt? Und das Spinnweb haft du nicht 
heut morgen beim Aufräumen gejehen? Schöne 
Wirtichaft, das muß man jagen. Nichtsnutziges 
Ding, das du bijt! 

Blumen muß das haben, die ſchwere Meng’, 
am liebſten Die ganze Stub' ein Garten, und die 
Miyrten können nicht chnell genug wachſen, aber 
die Spinnweben laͤßt das hängen. — Haft du 
noch nicht angefangen? Wo haſt du bloß deine 
Gedanken? 

Immer — bure! Wie die Spahen, überall 
find fie da, wo fie nicht bingehören. 

„Haſt wohl noc nicht begriffen, daß ich auf 
die Bluje laure?* 

Ja doc), Großmutter, ich dachte nur g'rad, 


als du was. von meinen Myrten jagteit — | 


Müllers Käte hab’! ih eine Enfe verſprochen. 
Da ich's nur nicht vergeß'! Ich will fie doc) 
Tieber gleich abjchneiden.“ 

„Na Hör mal, da hört doc) alles auf. Was 
iſt denn im dich gefahren? Die Bluſe will ich 
haben und das fofort, ſag' ih dir. Schaͤmen 
jollft du dich, deine alte Großmutter jo lange 
warten zu lafjen! 

„Aber ihr junges Volt Habt fein bischen 
Vernunft. 

„Was ſteckſt du denn nun für eine Leichen 
miene auf? 


„Da ftedt doch was dahinter mit ber 
Bluje? Du mußt die alten Leut' nur nicht für 


zu dumm halten, 
„Sicher haft du jie wieder zerrifjen, wieder 


Ir II Ge 
NIIT 


jo ein dreiediges Loch wie in der gelben, was? 


| Weil du eben wild bijt und durch die Hecken 


| 





und Bäume geht. Als ob das ’ne Art ift, du 
mit deinen jechzehn Jahren. Dein Lebtag wirft 


| du feinen Mann befommen. 


„Beig 'mal her! 

„Was, fie ift garnicht zerrifjen? Dann hajt 
du wohl wieder dein Einjegnungshemd an, das 
mit der breiten, gehäfelten Paſſe? 

„a, jo bijt du. Nichts verdienen und immer 
das Beſte anziehen; ift ja gleich, wo’S herlommt! 

„Na, haft du das Hemd an? 

„Nein — ja, glaubjt du denn, ich will” dem 
lieben Herrgott feine Tage ftehlen wie bu, wenn 
du nachſchauſt, ob andre Leute Kälber Eriegen, 
ober wenn du bir bie ganzen Nofenheden bon 
der Sanbitraf her in die Stube bringit? 

„Bieh” die Bluf’ aus, fag’ ih! Stehſt du 
denn jeht nicht da, als wärjt du Heiderich jein 
neugebornes Kalb! Wart’ ich werd’ dir helfen, 





dic, fputen, ich werd’ fie dir ausziehen. Gieb 
die Händ’ fort... Na du — — hör 'mal — 
was ijt denn das? — Iſt denn dein Bujen ’ne 
Plunderlanmer? 

„Eins — zwei — upp — drei — — bier 
getrodnete Nofen! 

„Sieb die Hand' fort, fag' ich. 

„Eins, zwei — upp — — brei — das Goit 
erbarm! — vier, fünf, ſechs — — jieben rote 
Bigarrenbänder, eins, zwei — drei — gieb die 
Händ’ fort — da — vier, fünf — — upp — 
ſechs — fieben — — — acht — id) glaub’ du 


willſt dich zum Papierkorb ausbilden, — neun — 
dur lieber Himmel, ein bejchriebener Beben nad 
dent andern! Und da wundern fi) die Lent', 
wie did und rund du ausichauft. 

„Sieb die Händ’ fort, jag’ ich — da unten 
fißt noch was drin! Upp — — eine Photos 
graphie! Nun wird's Tag: Ewig dein! Brig 
Heiderich.“ 

„Deshalb weißt du aljo jo genau, wann da= 
neben die Kühe lalben, und weit ic) von dem 
PBlunder da nichts merfen foll, deshalb ift die 
Bluſe ‚ja noch jo ganz rein‘, deshalb hängen da 
ploblich Spinnweben im Eck, und deshalb willſt 
du plöplih Myrtenenlen wegſchenlen. 

„Na warte, ich werde dir die Liebesgedanken 
austreiben! Da ’nein geht du in die Kammer 
und flickſt deine gelbe Bluſe und jtopfit deine 
Strümpfe und muckſt dich nicht!“ ... 

Und vor der geſchloſſenen Kammerthũte ſtand 
Großmutter umd Horte ein Weilchen. Von 
drinnen Hang leifes, halb unterdrüctes Schluchzen. 
Die Alte nidte befriedigt. 

Dann lachte fie Fripens Photographie au: 

„Gut iſt das Bild aber! Und als ob 
ichs nicht Schon Tängit gewußt hätt! Und 


freuen fannjt du dic, ein kreuzbraves Mädel 
triegſt du. 
„Und ſogar um beine Kälber kümmert fie 


ſich ſchon!* 








Im Mai 


Aun wirf dich in das grüne Gras 
Und die gelben Blumenſterne, 

Dev erſte Finke pfeift div was, 

Und der Kukuk ruft ans der Ferne. 


Die Blütenzweige zittern nnd weh, 
Als wie in hohem Erſchrecken, 

Und oben die lendjtenden Wolken gehn 
So munter die blauen Strecken. 


© Herz, mein Herz, die ſchöne Welt, 
Und die Frende an allen Enden, 

Und die funkelnde Sonne darüber geftellt, 
Die Quellen des Lebens zu fpenden. 


Vergif nun dein Seid, dein kleines Keid, 
Was wiegt es? Ein Flaum im Winde, 
Ein Flechdjen auf einem Sonntagskleid, 
Ein Thränchen von einem Kinde. 


Gullav Falke 


SIE 
Lieber Simplicissimus! 


In Hamburg war die Cholera, und die guten 
Bürger von Pakowitz in Schlesien schwebten 
in grosser Angst. Jeder Mensch, der ein wenig 
blass aussah, wurde mit Misstrauen beobachtet. 
Garnicht zu reden davon, wenn jemand gar 
eine Magenstörung hatte, Der wurde mal gleich 
ins Hospital gebracht. 

Die Nervosität griff! so um sich, dass 
der Stadtrat beschloss, eine ausserordentliche 
Sitzung abzuhalten, um Öffentliche Sicherheits- 
massregeln zu treflen, 

Die Väter der Stadt waren vollzählig ver- 
sammelt. Der Bürgermeister, der Doktor, der 
Apotheker und alle die andern. 

Die Stimmung war etwas gedrückt; der 
Ernst der Situation lag auf aller Gemütern. 

Während sie nun da sitzen und berat 
kommt der alte Ratbausdiener Johannes her- 
ein und meldet in höchster Aufregung, dass 
ein Mann — er wüsste nicht wer — vor einer 
halben Stunde auf den Abort gegangen und 
noch immer nicht wieder herausgekommen wäre. 

Während Johannes dieses mitteilte, waren 
alle von ihren Sitzen aufgestanden — und wie 
auf Befehl, der Doktor voran, begab sich der 
ganze Stadtrat zum Abort. 

Lautlos stand man davor und wirklich, ein 
schweres Stöhnen von drinnen wurde hörbar, 

Man sah sich gegenseitig in erschrockene 
Gesichter, Der Bürgermeister stiess den Doktor 
an: er solle was sagen. 

Der Doktor trat vor, klopfte an die Thür: 
»Herr ...Sie. 

Und angestı »s von drinnen: 

»Nein, im Gegenteil. 
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Augen der Tiefe 
Bon Ludwig Incobowski 


Schlägft du die Beine unartig übereinander, um mein Seingefühl zu Fränfen, 
daf der fchwarze Strumpf unter den Spitzen des Nodes hervorlugt und bublerifch 
um Aufmerffamfeit wirbt — ich wende faum den Kopf. Und wippt der rechte 
Fuß anmutig auf und nieder, daß das Kleid leiſe raufcht und unterm Knie 
eine blaffe Silberjpange lot und alänzt, mein Blick ſchwebt langſam daran 
vorbei und jchweift hinaus durchs Senfter. 

Srauenfträmpfe und Mädchenfüße fprechen nicht zart. Ihre Sprache iſt 
roh und fchreit mir in die Ohren. Ich will fie nicht hören. 

Und ftehft du vor mir und reddit und ftresfjt die vollen weigen Arme aus 
der Purpurfeide, die den weißfchimmernden und den bepuderten Naden 
liebfofenden Blicken freiläßt, dann verfchiebt fich meine Unterlippe nur janft, 
ganz wenig, und mein Bli® fällt an dir, wie gelangweilt, vo Und bückit 
dur dich, und ich fchaue tief in das lieblihe Thal junger Brüfte, über die fich 
weiches, durchfichtiges Keinen ftrafft, mein langjamer Blick übt ſich nicht in Taucher» 
ftücken, fondern fpringt ab von der rofigen Haut in die reglofen Küfte da draußen. 

Mädchenbruft fpricht Tieblich, aber ihr Klang reibt fih an den Ohren 
aller; und fo ift er gemein und in aller Sim. 

Oft fehe ich dich an, wenn deine Eippen blühen. So rot blühen mur 
Senerlilien im ſchwülen Hochfommer, wenn fie eben daran find, vom Halm 
niederzufinten, So tief purpurrot! Und ich weiß, daf diefe Lippen an Durit 

und fich öffnen und fehliegen .. . öffnen... und... fchliegen..... vor 
innerem Brand und Loderfener, ’ 

Ich ſehe es wohl, aber ich bin ſtill. Srauenlippen jprechen heiß und hitzig, 
doch ihre rote, blutigrote Sprache ift grell wie Trompetenton und quält meine 
fanfte Seele. Ich höre fie nicht, 

Doch deine Augen! Das find Augen der Tiefe, Dir Süße! 

Sie fprechen nur für mich, In ftummer, tonlofer Sprache, und doch durd 

leuchtet von ungefättigten, begehrenden Slammen, durchtränft vom ſü 
fchweren Lüften, durchklungen von den unerfchöpften Tönen deiner vor- 
nehmen Seele, ©, wie füß fie fprechen, deine ftummen, ftillen Augen! 
Aus deinen Blicken jchweben Iautlofe Worte der Särtlichkeit, und in meinen 
Blicken verklingen ihre Wellen, Und zwijchen uns ift fein lauter Eaufcher, 
der mit durftigem Auge fie einfangt, die befeligten Worte, die du mir zumirfit 
mit den großen, ftillen Augen. 

Du Süße, wie füß fprechen deine Augen der Tiefe! 






























































Waih geſchrien! 


(Selämung von €. Weiner) 








Ein polnischer Jude fommt zu einem Geihäftsfreunde und 
tlagt ihm fein Lei Nat mer, helf mer, lieber, qutter Kraind!“ 
„Was is lo ⸗os „Du waiit, mei Kind, meine Rebetta foll 
morgen heiraten; id hab dem Choſem viergigtaufend Mark ver⸗ 
ſprochen, es fehl'n mer zwanzigtaufend Mark. Kriegt er nid das 
Geld, geht er nid unter de Chuppe, hat er gefagt-" — „Aber geh, 
du Schaute; as de ihm haft verſprochen dierzigtaufend, walß er 
doch genau, er friegt bloßz zwanzigtaufend? Alſo was jammerft 
de?” — „Was ih jammer'? nu, die zwanzigtaufend Mark fehl'n 
mer Dod) eben“ 






tis 


Schrechlicher Merdacht een 








„Als Gemeinderat nehmen Sie doch immerhin eine gewiffe foziale Stellung ein . 





Tees 


“ — „Na, hören Se mal, Herr Doktor, it um jozint!“ 


Der Intendant 


(Zeichnung von Frl Schulze, Berlin) 
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Das Auge des Geſetzes 


(Selämung von €. Chön) 





„Du, Zufte, nimm dir in Acht. It jloobe, da will ſo'n Polhp fi bon wegen die Abwedstung wieder mal an cen armet Mächen aus det Volt berjreifen.“ 


— 09 — 


(Zeichnung von J. B. Engl) 





„Se, den ſchaug o, lazt wars eahm möt amal recht, dah ma 'n runterg'ihnitt'n ham; balit a fo aufdrahit, fan ma glei firti, häng' ma di halt wieder nauf!“ 


Der Einsame 


Die Einsamkeit ist fremd und bie}, 
Die Nacht verhüllt, der Wald ergraut. 
Im stummen See der Schwan entschlief, 


Und nirgend Tritt und Menschenlaut. 


Die Stille reckt sich gross empor 
Und stier! mit gierem Würgerblick ... 
Mir ist, dass ich den Weg verlor, 


Nun kann ich nimmermehr zurück. 


Und immer diese starre Last, 

Und immer diese schwere Hand, 
Und leerer, immer mehr verblasst 
Die Welt, die sonst in Sonne stand. 


Der Irrsinn lacht aus jenem Strauch; 
Dem Busche, der am Wege friert, 
Enthuschen Geister, wenn ein Hauch 


Ihm die gesträublen Haare rührt. 


Die Stille hat mich krank gemacht, 
Ein irrer Geist hat mich bewegt, 

Nun fühl ich schaudernd, wie die Nacht 
Mich traurig auf ihr Kissen legt. 


Leo Greiner 


teinen „ 
sum Drittenmal dom Di 
mon DaB il.» 





Anterricht 


(Zeidınung von W. Cafparl) 
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um underichrt 
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m Lebi 


Für Knut Hamsun 


gingen infolge unseres Aufrufs ferner bei uns oin: 
25) von E.R. (Pforzheim) Mk. 1.—. 26) M. 8. (durch 
Vermittlung des Berliner Börsencouriers) Mk. 20.—. 
27) W..B. (Wiedensahl) Mk. 20.—. 28) Bäderzeitung 
(Frankfurt a. M.) Mk. 100.-. 20) Maurice (Adresse 
Dresdner Bank, Berlin) Mk. 10.80. 30) stud. med. M. 





(Berlin) Mk. 1.05. 81) R. L. (Berlin) Mk. : 32) 
Stammtisch Cnf6 Franz Josof (München) Mk. 9,—. 33) 
Togendbund (Borlin) Mk, 20. K. M. (Frank- 








M.) Mk. 5.—. 85) My Mk. 10.—. 
pe (Berlin) Mk. 6.—. 87) A. L. (Düsseldorf) 

38) Nouer Klub Dittelbach (Barlin’Mk. 10.—, 
G.W., P.R. (Berlin) Mk. 10.—. 40) A. M. 
( k. 12,75. 41) Dr. G. (Breslau) Mk, 4.05. 42) 
Dem Dichter den „Pan“ (Leipzig) Mk. 20.—. 43) Dr. 
H. (Wien) Mk. 33.08. 44) Dr. 8. (Prag) Mk. 10.—. 
45) Bertha M. (Borlin) Mk. 20—. 46) W. F. (Wien) 
Mk. 8,50. 47) A. B. (Labian) Mk. 5.—. 48) J. K. 
(Frankfurt a.M.) Mk.50.—. 49) Dr. F. (Mainz) Mk, 2 
50) Lesehalle deutscher Studenten (Prag) Mk. 17.— 
Im Ganzen 787 Mark. 






















Wir danken den Gebern zu- 
gleich im Namen des schwerbedrängten Autors und 
bitten um weitere Gaben. 


Die Redaktion des Simplicissimus 


Re 


Soeben erschienen: 


Missbrauchte Frauenkraft von Ellen Key. Einzig auto- 
risierte Übersetzung aus dem Schwedischen von Zherese 
Krüger. Albert Langens Verlag, München. Preis ı Mk. 


Mit dem vorliegenden Buche „Missbrauchte Frauenkraft® führt 
sich eine der bervorragendsten &. 
deutschen Volke ein. Elien Key, die Freun 
die Biographin von Charlotte Edgren-Lei 
meist gelesene und am heftigsten ang: 
Sie repräsentiert die berechtigte Reaktion gegen jene oberflächliche 
Auffassung der Frauennstur, die die Leiteriunen der Frauen. 
bewegung ja Schweden dazu bewogen hat, das Hauptgewicht auf 
die Gleichstellung der beiden Geschlechter zu legen, statt den 
weit fruchtbareren Ausgangspunkt zu wählen und die besondere Art 
der Frauenbegabung der Begabung dek Mannes entgegen au 
ätellen. Ellen Key nimmıt in Schweden eine ähnliche Stellung ein, 
wie in Deutschland Laura Marholm. Aber es steht der schw. 
Schriftstellerin eine tiefergehende philosoph) 
als der deutschen, und deshalb werden ihre A 
das sich die jetzige Frauenemancipatis 
Wirkung haben. Sie werden alle di 

regen, die verstanden haben, dass die wahre Befreiung der Frauen. 
raft 'eine viel komplisiertere Sache ist, als sich manche moderne 
Frauenrechtlerin vorstellt. Die Brosshüre spricht für sich selbst, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt 
vom Verleger. 
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Für iebesbriefe um 

dergl, 

gebrauche man ne roet, eine Tinte, 

Bapier verfchtwindet u. durch tein hemifches 

Mittel wieder fihtbar zu machen if. Ber 
Blacon 1 Mark, aud In Brieh 


Max Kuhnert, Meiderich. 











Künst lerposikarien 


800 varso 
Bogen 50 Pfg. 
Pr 7 Kunstv. 


G MaxHase, 


h Versolderwarengeschäft | 


MÜNCHEN Adalbertstr.Ne46 | 

besorgt das Einrahmen von Bildern 

in allen Stylarten u. Neuhelten 
in künstlerischer Ausführung. 





Derlag von Albert Fangen, Paris, Leipzig, Münden. 
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DEUTSCHE TRIUMPH: Beulen 


AKTIEN- GESELLSCHAFT, NÜRNBERG 


(Trıumen Cycıe Company Liniren, CovEnTRY (en) 
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od. deren Eitern follten nicht — fü 
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Grolich’s 


Beublumen-Seife 


(Byntem Kneipp) Preis 50 Pig, 
Grolich's 
Foenum graecum- 
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und Pfloge 


Zu haben einzeln In Apotheken 
u, Nrogmerieu oder direkt mindest, 
6 Stück aus der 


Eingel-Droguerie von 
Johann Grolieh in Brünn 


Mähren) 


Tausnndfach erprobti 
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u.66 
Mr Int Brofhüe @ Wi 
Meifter der Bbuhogropbologie 


EDER 
Ein fehr fchönes, Äuferft reihhaltiges und dabei billiges 
Setgefchen ift der 


1.u. 1. Jahrgang des Simplicissimus 


Aummer 1—52. 
Elegant gebunden preis je 7,50 Mark. 
Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder franto unter Nach · 
nahme von der Expedition d. Simpfici/Aimus, Münden, Scaditr.s, 














Die Grösste Fabrik Zu haben in allen 


Ki SPEZEREI-DELIKATESSEN 
der Wi . 

RER 50,000 los, HANDLUNGEN UND 
TÄGLICHER VERKAUF _Conditoreien. 





In Mar Heffe's Derfag tn Celprig, Olendurgerfirafe 4, If erfälenen: 


Katechismus des Schadhiyiels 5% 


1,50 M., geb. 1,80 M. 
Jede Babe, durch welche I. Berger 

dur Gründlihtelt aus. lien Schadfreunden, welde nit nad einem welt: 

{dungen Kompendium verlangen, wird Diefeß Bud willtsmien Tein. de Abertriit 

braftiie wie Inbaltli die vorhandenen turen Einleltungen In das Ehacibiel. 
Bu degiehen durch jede Buchhandlung, fowie Direkt von 


Max sHeffe's Verlag in Leipzig. 
Vertreter 


ze, Fort mit den Bosenträgern 


Zur Ansicht erhält Joder frko. gegen Frko.-Rücksdg. 1 Gesundhelts-i 
Hosenhalter, boqu., stota paas,, gesunde Haltg., koine Ateninot, kein Druc 
— kein Knopf. Pr. 1,05 Mk., 3 St. Mk. 














Vertreter 
gesucht, 


hu, Felix Schwarz, Osnabrück 98. 








Marcel Prevosıs ꝰ 


eliebte Romane u. Novellen® 
— »ina überall zu haben. GOE® FÄHRRAD-WERK 


Ges. m.b.H 



























Unſeren 
Abonnenten 


fiefern wir Proßenummern hehufs 
Verteilung in ißrem Gekannten ⸗ 
Areife gratis und franfo. 


Die Expedition des „Simpliciffimus“ 
Münden, Schackſtr. 4. 


Nervenkranke 50 






verschloden 





Württemberg. 
Briefmarken u. Ganzsachon, 
alto nur = 


Entziehungskuren. 





















Dr. Promme. Stellingen (Hamburg). org Buck, Ulm aD. 
Kaufe Anzug- und Paletot-Stoffe * 
ner Fabrikation In vorzüglichen Qualitäten und zu billigen 

ERREREEEEE :.::; 35<iannc: 5 Meter "tomen Chevien In len Haren 
zum Anzı Reloh- 

haltige Mustorkarte Anerkanns 


direkt! 5 gün ige ens, ‚ Duchfabrik, 


EUPEN 8 bol Aachen. 


Vor kurzem erschien: 


Georg Brandes 


William Shakespeare 


Prois brosoh. 21 Mk., gebund. 22.50 Mk. 


Nach langen Vorstudien ist Georg Brandes dazu geschritten, yan dem Leben 
und der Arbeit eines der grössten Geister aller Zeiten, William Shakespeares, 
ein wahrhaftiges Rild zu entworfen. Der grosse Kritiker hatte seit Jahren 
den Plan, wickelungsgang Shakonpeares an solnon Worken darzu- 
stellen ; ab jowaltigon Unternohmens gewartet, 
bin or } fenskraft, mit dem eigohen kritischen 
Goist_ dem "gigan nkespoaror gegenübergetzeten int. So 
logt Georg Brandes ums heute sein reifen Lebenswerk wor, das in der 
gromen Shakespeare-Lltteratur einen hervorragenden Platz oinnohmen wird. 


Überall vorzüglich kritialert; durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 





mplött In gr. 8%. 1008 Seiten. 






















Br Einxänten bitten wir unsere Leser sih 
auf den $implieissimus bez. zu wollen. 


Hubert Blütne Dueie 
Bold: 





Sollde u. gute Weder 

abe mit Nachts leuchtenden Yiflerblatt.) 

Bpsfeite Stel» Remanteiss Taldenubr 

Geibent, mir SORdud. joLid. Wert, 
nur 6 Mark. — 

Bebe uBr it tenutiet ul apgegogen 

Umtaufd gern geftottet. 

yuutz. Breiot, über Renulat.ic, arasıo. 

Herın. Birüuer, Neuenahr (kheinl.) 





jeitt danernd Dur eigenes Sungefiv: 
— die Anhalt von Mabert Krnst, 
Berlin SW., Horte. 20. Profp. gt. 3-6. 


Dr. Emmarich's Hallanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 








gratis n. franco# 
Prospect von 
M. Feith, 
Berlin N.O, 18. 


Dr.Hirte's Kuranstalt 
Nieder-Walluf a, Ah, wei Wiestaten). 


Wasserhellanstalt. Kombinierte 
Mastkuren bei 
Biutarmut, Abmag 


Sertranliche Anskünfte 


ber Kamiliens, 
Sega un wat» Derhält 
nifle auf alte Wläpe und fanftige 
Dertranensfadyen beforgen dinfret 
und gewiffenhaft: 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Audtun fts duteau. 


Schreibemit Antlitz 


Ib. mit eigenem Porträt auf Pah- 
tarten, fartenbriefen u Bogen; Wir 
fertigen au® Bofttarten u, Menu mit Bil 
dern von Sroutbadren, Baby 


| Sag ser 
| rung, 
| Kansas, Nutzen uno] 
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® schon In kleiner Anzahl 0. 25 Slck an 
‚Brolp. u. Probetart. gratid u 
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Kunstverlag „Vita“ 
Schöneberg b. Berlin, Colomnenftr.os. 
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1. Seipftanlegen Mt. 8.— 
'empfieblt J. 20, Stamm 
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|Billiaste Bezugsquelle. 


roll“ PYOrBanGEBSE) häft, 
* 


Das beste Fahrrad! 
„Höchste“ 


Auszeichnungen 


618 zu den jeinfien Warten | 
Wroben & 10 Stüd jteben zu Niftens 
dreifen zur Gerfügung. | 


Werfand gegen ‚Nachnahme oder Bors 
bereinjendung der Safle- 
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Ernst 
Berlin 


Kate Speelal-Fahrik 
tür Yaeräde 








Derantwortlich: 


Redaktion und Expedition: München, 





Frankfurt a. .M. 


Für die Redaktion Albert Langen; für den Inferatenteil Beinwich Martmanıı. 
Schadftrafe 4. 





Gegründ. 1886 


Mein „Raöler-Zwicker“ 


Unter den Linden 15. 








Die feinste Marke! & 
„Grösste‘ FR > 






NOTEN E und 10 Pf. Porto 
Preisl, über Brill., 

P. Benzien, G 
BERLIN S.14, Neue R. 














— Drnd von Hefje & Beder in £ 3iq, 


DMebelfranen 


(Beldinung von WI 


Wenn über die galde das Nondllcht rinnt, Sie neigen Aid) her, Ne neigen Ad hin, Die winden aus gelben Stropblümeleln Hell laqen, wenn drinnener feufptund Nöhnt, 
Dann if es dort nicht geheuer, Die Stleier fattern gefäwinder. Dem alten Gehen ein Narrenfell, Die Nebelprinzegdyen die loſen, 
Dann kommen bie Hebel zum Beigenfplel Ma naht Ad) golpernd der Abendwind, Womit te ihn fangen und jerren Ste rufen die Elfenfungheren herbei, 


And lodern und flacern wie Feuer, Zu haſchen die Nebelkinder. Und in den Schlehendorn fperren, Im Mondliht mit Ihnen zu kofen, 
Wilhelm Sıfulg 





3. Iahraang Aummer 10 


SIMPLICISSIMUS 


„Abonnement vierfeljährlid, 1 mE. 25 Pig. Muster ierte 1 — Dochens Sc Ar nft Poft-Rrifungshafalog: 5, Badjirag Br. 6496. 


(Ale Rechte vorbehalten 


Aa Monte⸗ Carlo 


(Beidmung von €. Chöny) 





„Dies Itallen iſt ein paudres Sand. Das einzige, was mir auf der ganzen Neife von Sizllien bis hier 'ranf einigermaßen imponiert hat, find 
die fufzigtaufend Francs, die du geitern verſeut haft.“ 


(Seidnung von Kudısig Naders 





Der Schmetterling 
Von 
Mia Holm 


Bröhlih, ohne Weg und Steg, dringt fie hinein 
in die Waldeswilbnis. 
Blumen zertritt fie, jubilierende Vögel Überjubelt fie. 
Mt Pal im Walde, hört er mich, denkt fie. Aber 
Niemand antwortet, 

Wie vertraut find ihr dieſe Tannen, Birken und 
Eichen! Zu Hundert Malen ift fie bier mit Paul um 
die Wette bis zum See gelaufen, der jept ſonnbeglänzt 
herüberblipt, und was ift da6? Dort am See, halb 
verborgen don dem tief niederhängenden Zweigen einer 
Trauerbirke, liegt etwas — — — es iſt Paul. Paul! 
jubelt fie auf, Paul! 

Wieder feine Antwort. 

Sie hebt die Biveige 
friedlich. 

Noch niemals jah fie ihn jhlafen; fo fremd ers 
ſcheint er ihr, ſo beitig. 


o er jehläft — feft, tief, 


tommen und gehn. 


Schmetterlinge verſcheucht fie, | 


Mit gefalteten Händen niet | 
fie zu Ihm nieder und hört andächtig feinen Atem | 
Einen Heinen roten Marienfäfer, | 


der ſich In feinen kurzen dumklen Loden wie in einem | 


Labyrinth verwirrt hat, nimmt fie fort, und babei 
Viebtoft ihr Blid jein jcplafendes Geſicht: Wie warm 





iſt diefer braune Teint! wie lang, länger fajt als der | 


leichte dunffe Flaum der Oberlippe, find feine ſchwarzen 
kühngejhwungenen Wimpern, durd die feine tiefen 
grauen Mugen, wenn fie wach find, wie verfchleiert 
oͤllden. Diefe Augen möchte Magda fehen — fogleich! 
unheimlich ift’S ihr, dal fie verftedt, wie geſtorben 
unter den breiten Lidern ruhn und leiſe berührt Ihre 
Linte feine Rechte. 

Er erwacht nicht, aber feine Hand umfaft ihr 
Händchen und hält es jeit. Geduldig und ganz glüds 
lich Iniet fie, ſo geſeſſelt, und denkt nicht mehr daran, 
ihn zu weden. 
Sonne und berührt fie mit einem Strahl; auf ben 
Bweigen dicht über ihnen ſchmetiert ein ink fein 
jubelndes Liebestid — — — wie anders die erjte 
Liebe eines jungen Menfchenherzens! wie anders 
Magdas Liebe. 

Endlich, endlich hebt Paul die Lider und ohne 
Verwunderung blidt er Magda ins Gefiht, die noch 
Inmer neben ihm Iniet, ihre Hand Im der feinen. 

„Mir Hat von dir geträumt, Magda. Schön 
warft du im Traum, wie du's in Wirklichteit nicht 
bift — — oder doch, du bift ſchön, ganz jo jhön, wie 
ich dich im Traum gejehn — — — jegt erſt gehn mir 


Durch die Blätter biidt die finfende 





die Augen auf" — und langſam ohne ihre Hand lod ⸗ 
zulafien, richtet er ſich auf, zieht fie mit empor, bfidt 
ihr tief in die Mugen, umfblingt fie und legt ihr 
Köpfchen an feine Schulter. 

„Ic habe did) lieb, Magda, lange ſchon, glaube 
lch; aber eben erſt wird's mir Mar — und es 
kann nidt anders fein — auch du haft ınic Lieb.“ 

„30, Paul.“ 

„Und willft du meine liebe Heine Grau werden?“ 

„a, Paul.“ 

Da füht er fie zum erften Mal ziiternd auf den 
Mund. 





Hand in Hand ſihen fie dann am See in ſeligem 


Schweigen: Das Gefühl der Unendlichteit, jeder echten 
Liebe eigen, flutet ftil von ihr zu ihm. Die Böglein 
fhlafen In den Zweigen. Dort, wo die Sonne vers 
funfen, fteht über dem Wafjer ein Heiler grünlich 
ſchimmernder Stern. 

„Wir müffen nad) Haufe, Paul.” 

Leicht gehn fie in ihrem Glüd, als hätten fie 
Blügel an den Schultern, die fie tragen; aber fdiwerer 
werben ihre Schritte, als fie, aus dem Walde heraus · 
tretend, die Bagade einer eleganten Vila, Pauls 
Elternhaus, vor ſich fehn. 

„Dein Vater, Paul, dein Vater!“ 

„Komm, Magda, ſogleich joll er willen, dafı wir 
uns verlobt haben. Es wird harten Kampf geben 

je eher wir ihn ausjechten, deito befier,” 
Högernd biegen fie um die Ede und ſehn auf der 
biumengeihmüdten Hellerleuchteten Veranda Pauls 
Bater leſend im Schautelſtuhl liegen. Gin prächtiger 


Nacıtfalter umfreift, beläftigt ihm: ärgerlich ergreift 
er den Schmetterling, verfengt ihm die Flügel und 
läßt ihn dann wieder fliegen mit einem böjen Qädheln. 

Magda zudt zufantmen: „Sage ihm nichts“, haucht 
fie und zieht ihm zurüd in den Schatten des Haufes. 
Er folgt trübe; Der erſte bittre Tropfen fiel in ihren 
füßen Kelch. 


Der Buchhändler 


Stels, wenn id) in mein Beimalflädichen 
komm, 

Mad) id) Befud; beim allen Bicherhändler. 

Bier wird mein Groffladther; romanliſch 
fromm 

Und meiner Seele Symphonie zum Ländler, 


In diefes Tädıhens Nacht drang nod) kein 
Strahl 

Bon unfrer Kunſt glorreicher Morgen- 
röle, 


Bier füllt noch Gleim und Rörner das 





Regal, 
Ein Schiller und verflaubt der Kehzer 
Goethe. 


Die Marlitt aber il die Königin, 

Und „der Trompeter“ ſchmellert ro dem 
Staube! 

„Die Modenwelf“ bezieht die Doktorin, 

Und Elscen Müller hält „die Garten- 
Taube", 


In feiner Lade aber, ſtreng verwahrt, 
Bat er. ein paar franzöfilche Wonellen, 
Er winkert ſchlau und brummf in feinen 
i Bart: 
„Boccarcio mußt’ ic; zweimal nachbeflellen.“ 


„Was jehl gefchrieben wird, Acht's denn 
dafin?“ 


Er feufzt. Ich auch. „Den Menſchen fehlt 


der Glaube; 
Drum fleht die Runſt fo ſchlecht!“ Da geht 
die Thür; 
Und Elschen Müller holt „die Garlen- 
laube*, 


Bugo Salus 


Der Sweite 


Erömann Grasfer 


Warum quält e3 mid immer wieder — warum gebe ich mich wicht 
zufrieden und fühle mich glücdlih?! Mitten im Lebensgenuß, in der Freude, 
bei der Arbeit, iaß ich plöblich die Hände finfen, und der Schmerz jteigt 
auf im mix, Noch weiß ich nicht, was dieſe Trauer hervorriej, aber gleid) 
darauf fommt mir die Erkenntnis, und ic; fühle es wie einen Stich im 
Herzen, 

Wenn id) fie in meinen Armen halte, fie küfje, lann es gejchehen, 
daß ich mich abiwende, das Gefiht in ben Händen verberge und daß 
eine dumpfe Traurigkeit ſich meiner bemächtigt. 

Und fie. ſteht dann da mit bleichem, ernſtem Geficht und zuckendem 
Munde, fühlt meine Qual und wagt es nicht, mir ihre große Liebe zu 
zeigen. 








* » 


Als ich fie das erſie Mal jah, war fie fait noch ein Kind. Das 
bfonde Haar, das jo feltfam mit den dunfeldraunen Augen Lontrajtierte, 
trug jie gelöft und warf es hin und wieder mit einer plöplicen Be— 
wegung in den Naden, 

Wie ich fie damals fah, erichrat ich bis ins Herz hinein: Es war 
die „Märdenprinzeffin“, deren Bid oben int Giebelzimmer hing. 

Doch — felten nur jah ich fie — als ich fie dann endlich 
wieder einmal traf, ding fie am Arm eines Mannes und id) erfuhr 
fpäterhin, daß fie fein Weib geworden war, Nun meinte ich, die Welt 
habe feinen Wert mehr für mid, Aber das Bild der Märchen« 
pringefiin hangte ich über meinen Schreibtifh und trieb Gößendienjt 
damit. 


* 


Zwei Jahre ſpater au einem ſchwermũtigen, warmen 
Sommerabend — ſah ich fie wieder. Der Zuſall hatte uns zu⸗ 
ſammengebracht in dem Kleinen, weltabgejchiedenen Badeort der Ditjec. 

Diefelbe graziöfe, mädcenhafte Gejtalt aber — in Trauer, 
Ihr Mann war tot und hier in der Stille und Einſamleit juchten 
ihre Nerven Ruhe. 

Nun wurden wir auch befannter — «8 war eine jeltfane 
Sache: Wir ſprachen wenig, aber wir fonnten zufammen träumen, 
ſchweigſam jtundenlang auf bie im voten Abendſchein glipernde See 
blicten, ohne daß wir diefeg ftunme Beiſammenſein peinlich, empfanden. 


Als der Herbit fam, Hatte ich fie errungen — ein halbes 
Jahr jpäter war bie Hochzeit. 
* . 


* 

Bis dahin war alles gut gegangen — id) war im Taumel 
des Sieger geweſen — am Hodjzeitabend aber begann das Une 
alüd. Wie jheu und befangen fie auch war, jo war fie doc) die 
wifjende, fennende Frau. Das erjte angitvolle Erſchauern diejes 
ſchlanlen Körpers blieb mix gejtohlen, 

Und ich wandte mich ab, um den Schmerz zu verbergen, denn 
es war mir ploblich, als fei in meiner Bruft ehwas zeriprungen. 
Eine feindfelige Kälte war über mich gefommen und drohte alles 
zu vernichten, 

Zrogdem liebte ich fie — fiebte jie jo brennend ſchmerzlich 
wie ein verlorenes Kleinod. Meine Seele aber hatte das Nefjel 
fieber. „Warum, warum musste ich zu jpät Fommen!?* 

Wenn fie zu mir trat — groß, geſchmeidig, mit glänzenden, 
zartlichen Aigen und blafjen, jchlanfen Händen — ad), id) hätte 
auffchreien mögen vor Weh. Und wenn jie ging, wenn ich allein 
war, dann packte es mid) wie jtille Raſerei und ich fühlte glühenden 
Haß gegen dem Toten, der mir meine Schönheit vernichtet hatte. 


“ ” 
« 


Niemals wagte ich zu fragen, aber die gefdhäftige Phantajie ſchuf 
Bilder, die mir das Herz zerriffen. Denn id) wußte, für feinen 
andern fonnte fie das jein, was jie mir war, was ich ans ihr machte, 
aus jedem Blid, aus der geringjten Bewegung ihrer jchlanfen Finger. 

Und 8 erjchien mir wie ein Verbredien, daß ein Weniger 
trunfener Blick das Erſchließen der Knoſpe befaufcht hatte, Dazu fan 
die Gewißheit, daß fie jept zum erjtenmal liebte — mit der großen, 
iehnfuchtzitternden Liebe, Und wie ihre Schönheit den Schmerz 
aufgeftachelt hatte, jo trieb ihn diefe Erfenntnis aufs Hußerite. 

Iſt es verwunderlich, daß es da ausbrach — daß ich ihr 
meine Qual ins Geſicht ſchrie? 

Aber gleich darauf wurde ich ſuill, denn ich las auf ihrem 
totenbfafjen Geficht, da; meine Dual aud) ihre Dual war. Als ihre 
bebende Hand dann die meine juchte, als wir uns — erjt ſcheu, 
dann tief und lange — in die Augen blicdten, da jühlte jeder, daß 
er jterben müſſe, wenn der andere ihn verliche. 

So jchmiegten wir uns ftumm aneinander, ſchloſſen die Augen, 
und verharrten jo fange — lange, 
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Lieber Simplieissimus! 





Sie machte sich das Leben harı, die Frau Postmeisterin; von früh 
morgens bis spät abends wirtschaftete sie in ihrem Haus. Sie molk 
die Kühe, sie fütterte die Hühner, sie wusch, sie kochte — kurz alles, 
was zu thun war, that sie, 

Aber deshalb war sie auch nicht wenig stolz darauf! Denn w. 
hatte so gepflegte Tiere und ein so blank geputztes Haus wie sie? 
Und last not least — wer kochte so gut wie die Frau Postmeisterin ? 

Heute hatte sie drei durchreisende Pastoren zu Tisch; und sie 
| sparte weder Butter noch Sahne, denn heute wollte sie einen Kuchen 

backen, von dem man noch lange sprechen sollte. 

Sie knetete und sie buk. — Wie der aber auch schön aussah, als 
| sie ihn hereinbrachte! Der Kuchen glänzte, und das G der Frau 
Postmeisterin glänzte ebensosehr, vor Stolz wie vor Sch 

Die Herren Pastoren liessen sich’s gut schmecke: 
Stück verschwand, bis nichts mehr übrig war, 
Da falteten sie ihre Hände, legten die Köpfe auf die Seite, und 
| laut dankten sie dem lieben Gott für den schönen Kuchen, den er 
ihnen. beschert hatte, 
| Niemand konnte sagen, dass die Frau Postmeisterin” keinen 
| Glauben hatte, aber das war ihr doch zu viel... Sie ging auf die 
| Pastoren zu, stemmte die Hände in die Seiten und sagte: 
| Der liebe Gott in Ehren, aber den Kuchen 
| gemacht. 



















Stück auf 
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Das Bemütsmädchen 


(Beldinung von €, Chöny) 


„Weehte, Bob, warum if dir jo llebe? — „Na, fag's man, Schnutelen.“ — 


„Weil de beim Jehen immer jo hübjc mit die Beene ihaufelit, da muiz If dann 
immer an 'n Schunfelwalzer deuten.“ 


SHtoßfeufzer 


(Zeichnung von Th. Th. Heine) 
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„Man wird immer älter, Dümmer und für den Staatsdient geeigneter.” 


Strandoeſpräch 





* em 
„Das ficht Ihnen recht ähnlich, Herr don Huttig, daß Sie das Meer nur wegen der Aujterm Lieben!” — „Na, warum, meine Inädigite? 
Müffen doch jelbjt zujeben, dah diefe niedlihen Tierchen 'ne janz nediſche Bufabe zu unferm färgliden täglichen Brot bilden.“ 


Das Wunder 


(Beidmung von $. von Rezuiceh) 


* 
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„Was jagt denn deine Frau, wenn fie Hört, daß du mit mir fonpieren gehjt?" — „Die wundert ſich.“ 


Morte saison 


(Seldnung von 3. 3. Engl) 
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„No, frau Meier, wie geht deun's Geihäft?” — „Dant der Nachtrag', cs thuat's, fo geht's freiti nimmer wie in der Zwetichenzeit.” 


Schickſal 

Bor etlichen Jahren war mein Freund Julius ein eiſtiger Dihterömann und Lyroſhiager 
geweien uud hatte, wie üblich, die Eonue, den Wald, die Liebe, das Abendrot, die underhetrateten 
rouengiumer und andre hergehörige Dinge In den Bereich feiner leidenfchaftlichen und gereimten 
Verradituugen gezogen. 

Ju der Biifcengeit war, weiß Gott wie, bie Bhliofophie in feinen Bufen eingezogen, und 
ats ich ihm neulich toiedertraf, verbläffte ınich"# nicht bLoS, bak er aufs peintictte gelämmt war und 
einen modernen Überrod mit felöftverfiänbticher Ungeswungenbeit trug, fondern vielmehr noch, da 
ex beim Einherfchreiten ſeht falt uud ernſthaſt aufs Erdreich bildte und zudem feine dauerhafte Bered» 
famteit vingebüßt zu baden fhien. 

IA derfuchte, Ihn in Bezug auf feine Iyrifche Mder augubohren, Wie Reſignatlon jog'd 
durch feine Züge, und er verfepte: „Ich habe das Dichten auſgeſteci. 

Ra aber, Verehrtejter,“ meinte Ih, „das lann Ich nicht ſchon finden, eine fo trefiliche und 
idhäpenswerte Begabung ohne zurelhenden Grund der Welt vorzuenihalten und verfümmern zu 

taffen.“ 

Da iprad ber Philofoph: „Ja, ſehen Sie, das iſſs ja eben: Ich mag's angeben wie ih, 
1, — immer werden mit bie Sagen zu intelligent.” En | 


Training (eidnung von €. Kisfane) 


—* 





„20, Manderl, jet geh ſchön heim mit den Kindern. Ic trainier noch eine Stunde.“ 


— 18 


Sei Rein Aare! Die Tante Tugend 
Sieht zwar mit erboßenem Singer 
eben diefer Bofden Jugend. 

Ach, ibr füßen, jungen Dinger, 
Seid ihr aft erft, fießt Rein Mann 
‚Anders noch als feßief euch an. 


Ermutigung 


Sei Rein Marr und Rüff’ die Kleine! 
Kommt fie dir nicht Bald entgegen, 
ins von Beiden muf; die eine, 
Wollt ibr euch Begeanen, regen. 
Bleibt ein jeden auf dem Steck, 

©. fo Kommt ißr nie zum Fwech. 


Bei fein Marr! und Hein Gedenken 
Was man ficbt, muß man auch Rüffen, 
WER fie dir Rein Rüfehen geben, 
(Wirft du dir eina neßmen müffen. 
Schreit fie, und die Tante feßilt, 
Ei, was (Buto! Der Ruf der gift! 
Suftan Falte 


Vor kursem erschlenen : 


TH. TH, HEINE 
ilder aus dem 
Familienleben 


Gr. 4° auf Kunstdruckpapier 
Preis gebunden Mark 7.50 





Nicht in jede Hausbaltung passen die 
„Bilder aus dem mieben* des berühmten 
8 Thomas Theodor 
Langen in München B 
u sind, das 7 Mk. 50 Pf. kostet. 
schonungslose Aufdeckeu der vielen Tnorbeiten und Ver 

fältig gehüteten Schein 
Empfindungen 
eines modernen Hogarılı gut 
Vollkommenheit su sein; w. 










Nur Familien, In denen 
‚ehrthelten, dio unter dem 
s wuchern, kei 
rischen Nild, 
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Wenn nur ein freier Siuu im Hause 







wie wir in den Spl 
wird die auf sehr 
iorstehlich komise) 
schen Nation wowise höchst anregend auf 
das Wilderbuch allerdiog« nicht; das 
‚rn Th. Heine lüfter die deutsche Familie ungefähr 
mit dem frommen Klatschklub in den „Stützen di 
mt. 





mBerner Bus vom 22. Desbr. 11 


Dorch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verleger Albert Langen in Mönchen zu beziehen. 




















db. mit eigenem 
farten, Kartenbriefen 
fertigen auch Bofttatten 
Bern von Brautvaaren 
druppen 
mit Anficht von 
Geiäften u.[.tv. mac jeder Delle 
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Kunstverlag „vita 


berg 5. Berlin, Colonnenftr.66. 


———— — 
800 versch. Dossins A 10 Pfg. 
Bogen 30,Bru, frank. Auen 
P. Bayer, Kunstv., Drasden, 


Fort mit den Hosenträgern 


‚alt Jeder frko. gegen Frko,-Rücksdg. I 
, gesunde Halt; 
x, 5 81. $Mk. p. Na 









Vertreter 
gesucht. 


Vertreter 


gesucht. 
esundheits-Spiral- 
Atemnot, koln Druck, kein 
Folix Schwarz, Osnabrück 98. 

Ju Mar Heffe's Verlag In Ceipzig iNt foeben erfiilenen und durch Jede Buche 
Handlung, foivie diceft von der Berlagehandlung zu Degieben 


Katechismus Ser Eanzkunit, 


Ein Führer m, Hätgeber für Crhrer nnd Puhller den tbratraliften n, des gefelimaftiimen Kanıcs. 


sun Margitta Rojeri. 
mit 55 In den Cext gedbrudten ——— 

Preis broſchiert 2 4 jebunden 2,54 
jür jeden, der Selelichaft hebt und dazu — it, 
Mreifen gu Deienen, ti der Tanz unumgänglich notwendig. 
und Multand ——— au — 









Schweiss, koin Knopf, 

















Ai in befferen 
Sich mit Grayie 
iberhaupt feine Manieren zu befigen, lehrt 
‚gründlich. 





Anzug- und Paletot-Stoffe 


eigener Fabri 






'hnalıms. Relch- 
direkt! Pr Büntg ens, uchfabrik, 





IN #8 bei Anchen, 


>| Für Liebesbriefe : 


nebraude mar „Circe*, 
weiche mad) ca. 8 Wochen la 
Papier berfhtoindet ıı, Durch fein hemifches 
Wittel wieder fichtbar a maden Ift. Wer 
Blacon 1 Mark, audı im Btiefmarten. 
Aifeinvertauf bei 


Max Kuhnert, Meiderich. 


Then Summe Oele 
fir Ubren ı. @oltw. 
2Jahre roello Garantie! 
nur 3', Mark 
Solide u. gute Weiters 
übe mit Rats teuctenden Zifferblatt. 
Opüfeine Witet- Nemeitois, Talbenubr, 
— Hin. fold. West. 
— nur 6 Mark, 
Iede une ift reguliert und a 
Anttauich gern neitattet. 


unr. Yreiot. über Renutat.ze. gratiß, 
r, Neuonahr (Rheinl). 
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Dao Ansfunftsburcan 20: 


‚Trau-Schau- 


deforge Ermitteling In jed, Mrt 
Vorfommn-ohäne od.Ausland u 


“Auskunft? 


he 8 IR. über Pamitlens u. Wermdgensver« 

jleniffe,fomienefhäftlihe Speytalaustunft. 

Einfache Kreditaustunft 3 Matt. N 
Norvoukranko ! 


Entziehungs 


Dr. Fromme. Stolilngen (Hambore): | 


Teidende 


Krante u, schwache 
Personen orbalten 
gratin u, franov 
Drospect von 
M. Feith, “ 
Borlin N.O. 18. 
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ich dem Grund su fragen. 


— 


Auaführt.Prowekte u 
‚zums an sme 


Kaffoe nahrhä 
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Gebrauch der billigste 


Durch alle Buchhandlungen, sowie 
direkt vom Vorloger Albert Langen, 
Münohen, au Loziohen 


Marcel Prevost 


Julchens Beirat. 


halt die Go. 
;gon einer 
n Parisorin vor und nach 
Hochault 


‚20 MX. als Doppolbriof 
(eriofm.). 


über Gbaratter sc. mit 
dem Einfuffeauf@eben | 


= 
Urteil w.Scidjal 8b. Hande | 


fhrık. Int. Broihüre 40 Bf. 


Meler Ver wavonranketegie, 
Dr. Emmerich’s Hallanstalt 
für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 
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Wiener Chie 
10 verſchledene gea. 1 N. 20 BI. verſchloſſen 
Ineobs Derlag, Blanfenburg (bara). 


Na aturkuren! 


te 9 
meihode der san! Hapifaler &r. 
foln! Auffchen errenend! Milde Wafler, 
tureit, elettr. Kuren meuejt. f. | 


Benzien, Optiker, 
7. S.14, Neue Rossstrasse 21a. 


5 Manctlase 


4 Vergolderwarengeschäft 


MÜNCHEN Adalbertstr. 0246 | 

besorgt das Einrahmen von Bildern 

In allen Stylarten u. Neuheiten 
in künstlerischer Ausführung, 





Jr alienstranfpeiten, 
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eorz Buck, Ulm 





leicht Mittel „Kinoir" (genetzl 
—— Carton % Mark (1 Jahr aunro 
jeden Tag genomn Nur in Berlin, Leipzigerst 
‚r bokömmlich ist. Was Wolonnaden.) "Franz Sohwarzlost. 





























‚Sal alem- Aeikum“. 2 
No.3 kostet 3 Pfg., * 4:4 — No. 5: 5 Pfg.. No. 6: 6 Pfg., No. 8. 
8 Pig., No. 10: 10 Pig, per Stück 

Nur echt, wenn auf jeder Oigarette die volle Firma «toht 





Orientalische Tabak- u.lZigarettenfabrik „Yenidze*, Dresden. 


- Salcm-Aleikum Ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Erhältlich überall in den Cigarrengeschäften. "wa 








Das beste Fahrrad! 
„Höchste“ 


Auszeichnungen 





Vor kurzem erschien: 


Komplett in gr. 8%. 1006 Selten. 
Nach langen Vorstudien ist 
'r Arbeit eines der gı 









ein wahrhaftiges Bild zu 
den Plan, 


tworfen. 





bis er Jetzt, auf der Höhe seiner 
Geist dem gigantischen Dichtergein 
1ogt 


Grolich’s 


| Beublumen-Seife 


(System Kneipp) Pr 
Grolich 
Foenum graecum- Seife 
| (Systom Kneipp) Preis 80 Pfg. 
Die erprobt. Mittel zur Krlangung 
und Pflege eines roluon, welssen u. 
zarten Teints, Wirkenm bel Pusteln, 
| Sjätitensern und Hautunreinigkeiten! 
\ $] Geeigner eu Waschungen u. Bädern 
nach d. Idoon weil, Pfarrer Kneipps, 
Zu haben einzein in Apotheken 
u. Droguerion oder direkt mindent, 





Engel-Droguerie von 


Johann Grolich, in Brünn 
——— —— 


Graue Haare 


| erhalten ihre 


a Tag Kaffoo? Int 
Diese Yragen m 








bo jetat 


von Blond, Araun oder Sohwarz s0- 
fort dauern waschscht wieder durch 
mein unschädliches und 





und zwar der boste ui 
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chreibmaschine 
Yollkommenstes System! 
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Derantwortlid 


Derlag von Albert Eangen, Paris, Leipzig, Münden. 





Für die Nedaftion Mlbert Eangen; für den Inferatenteil Heinrich Marfmann. 
Redaktion und Erpedition: 





München aditraffe 4. — Drud von Heſſe 


ANLET 







Frankfurt a. .M. 


Georg Brandes 
William Shakespeare 


Preis brosoh. 21 Mk., pebund. 22.50 Mk. 
jeorg Brand. 
Geister aller 
Der grosse Kritikor hatte 
den Entwickelungsgang Shakespeares an seinen 
stellen ; aber er hat mit der Ausführung diese gewaltigen Unternehmens gewartet, 





‚Shakospoares gogenübergetzeten Int, So 
— soin rolfos Lebenswerk vor, das in der 
r einen hervorragenden Platz einnehmen wird. 


ursprüngliche Farbe | 





im Li Aldhauerschuk 


Schloss Deutenhofen 
bei MÜNCHEN. 













Akt im Freien, Thierstudien, 
Landschaft, Skulptur. 
Ateliers. 





Prospekte durch die Schule. 
uraphien, Aktmodel 
Künstler, grösste u. sch 
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{00 miniaturphotogr.u. 1 Kabinett) 
2.Probe. $. Recknagel Nacht., Mi: 
Bel Einnänten Bitten wir unsere Leser sich 
Bfalt'den Simpleissimus herz an wann, 














Die — Marke! 


„Grösste‘ 
— — ne 


















dazu goschritten, von dem Leben 
zeiten, Willem Shakespeare, 












, mit dem eigenen kritischen 








Üboratt 
au 
haben, 














Wasserheila, 
Mastkuren 
ln 


Autotyple = Zinkographle 
se# Chromotyple sa 


Biken Bezuasauelle. 


F Veranndgesc häft. 





diß gu ben feinfien Marte 
Broben A 10 Std fieben zu ifiene 
vreifen zur Berfünung. 
Berland gegen Nadnabme oder vor 
hereimiendung der. Kaffe. 
Ernst Kunze, 
Berlin 8.. Prinzenſtraße 50. 





um 2. Jahraang des „‚Simplicissimus® 

YA haben wir eisaante Einbanddecken 

berstellen lassen, die zum Preise von 

| m. 1.25 durch alle Buchhandiungen oder 

| von uns direkt bezogen werden können. 
Expedition des „Simplicissimus“ 

münden, Shadiır. 4. 





& Veder in Seipzig. 


Edler Wettltveit 


(Zeldinung von Bruno Paul) 





„DVierjungel!” (Sprid: „Böl”) 


— 80 — 


3. Jahrgang Aummer 11 


Si | | 
Abonnement vierfeljährlic; 1 Me. 25 Pig. FM usfe ierte 1 ochen NISC J hrilt PoR-Beitungshafalog: 5. Bayfrag Br. 64064. 





“Y 


(Me Rerhte vorbehalten) 


Aus Hamburg 


(Zeldinung von Bruno Paul 





Wirttich ſcheuslich, dah es jar fein Mittel jiebt, diefe Kerle am Auswandern zu hindern!“ „30, Herr, en Mittel gibt et moll. 
Sall id et Sei fjeggen?“ „Na?“ — „Maden Se Amerita preuß'ſch, un Sei füllen mal feihn, et geiht Teen Minſch mehr hen!“ 


Es bright fi der Wellen (häumende Wucht 
Am fdwarzen Allppengefade, 

Die Wolken geh'n In wilder Flucht 

Auf erdennahen Pfade, 


Die Luft erbleigt in fahlem Idelm, 
Es Aeigt ein Ungemilter, 

Auf einer Blippe bält alein 

Und fol; der fhwarze Ritter. 


Erotik 
Aufzeihnungen eines Derliebten 
Bon Gufau Wied 
Aus dem Däntfhen Aberjept von Adolf Gotiſchewoki 


8. Jul, 
Alle Galanterte ift Geihlehtötried, fagt Herbert Spenzer, 
das durſte aber doch eine libertreibung fein, fintemalen Ich, 
einer biersigläßrigen Hopfenftange mit einem Ehnurrbart 
und einer Mitgift vom 200000 fräftig den Hof made. 


11. Juli. 
Geftern freite ich und fie antwortete bamit, bafı fie mitten 
entzivei tulate und ihre obere Sätfte mir in die Arme finten 
Veh. Die Sache ilt alfo abgemadıt. 
12. Jull. 
Sie hat auq noch eine Mutter, eine ältere Mumie, mit 
Stridyeug und Maufwert. 
2%. Juli. 
ir wollen bald Hochzeit maden. Sie hat Eile. Der 
Himmel mag tolffen, wie die Gefchichte noch ablaufen wird, 


2. Juli. 
bie Weiber für Kirche Wollen 





I4 bin für Standesamt, 
mal fehen, wer der fiärfere ift. 


Vergefien hat er fein Väterfälok 

Und wid kein eigenes bauen. 

Ein Icwert IR fein und ein gutes ok 
Und die Freude am Stehen und Hauen. 


Ein eifernes Aleld und ein elferner Mut, 
Das find gar gute Gefellen, 

Und ein elfernes Squeit, getauft mit Blut, 
Gehärtet im roten Wellen. 


Der Ritter 


Er reitet 





ie Wunden, 





23. Jull. N 
ixlich die Weiber! — — Kirchliche Hocgeit! Ih | 
- 2. Kuguft. 


Meine Shwiegermatter meint, Id müßte mir einen hohen 
Hut faufen. Well, ih faufe mir einen hohen Hut. Ic Hafie 
hohe Hüte! 

6. KAuguft. 

Dept geht’S 10. Tas Mittag im Kongertfaus, Und id; 
dabei, id), der ich Hocgeitsefien verabſcheue und veracte! 
Aber was macht der Jude nicht alles für Geld! 


10. Auguſt. 
Heute Im drei Wochen foll die Eretution erfolgen. Heiliger 
Sebaftian, bitte für mich! 
11. Kug 


Heute war fie beim Mittagefien befolleitieit. 
lieber Auguftin, alles iſt weg, tweg, weg! | 
Abends. 
NG glaube Bei Gott, ich reife and —M. W. maden wir! 





12. 






Anguft. 

200000 auf Zinſen giebt jährlich 8000. fiftent mit | 
dem Anfangsgehalt giebt jährlich 1200. Id bleibe fee 
meine Zuverſicht auf die Cholera. 








Sat. | 
Jept ift fle gang verrfitt nad dem Küffen. le guten 


Geifter! 





ES 


So IN er gezogen durds weite Land, 
Bein Raten wolt’ Ihm taugen, 

Mad jedem tiß ans Ichwert dle hand 
Der leuchtende Erob feiner Augen, 


Und taufend flug felme gute Webr, 


Doc auf dem Herzen lag ihm fhwer 
Ein Traum vom Roljeren Stunden. 


(Zeitimung von Ch. Kittelfen) 





Und endlich kam der große Tag. 

Er hält Im Iturmgetofe 

Am Meer und laufgt dem Wogenfalag 
Und biikt Ins Grenzenlofe, 


Verfunken der kleinen Feinde Icar, 
Verloht der Rampfeswile. 

Das Gerz, das wild und jornig war, 
Verfinkt Im Role Stile, 


KRorſu Bolm 


14. Kuguft, 
Zwölf Gänge und firben Sorten Wein bei der Tafel, Ih 
weih beftkmmt, wer ſich am krftigften befäuft, 


15. Auguſi. 
Sollie ich mich doch nicht lieber verflüchtigen ?! — Könnte 


ja einen Erfapntann ftellen. 


16. Auguſi. 
Gott ftehe mir bei: Yept will mid and noch bie Mutter 
tüffent 
18. Kuguft, 
I glaube, ich werde verfuchen auf der Hochgelt Deltrium 
au belommen, 
21. Kuguft. 
Ach ja, ad) ja, ach ja, wer weiß, wie nah mein Ende! 


22. Kuguft, 
Ne—e—e, br! 
23. Kuguft. 
„Mein Alfons“, ſagie fie Heut Abend, als id von ihr 
alng, „gute, rubige Nat, mehr Alfons!“ Und babel drildte 
fie mir eine firnppige Zahnbärfte gegen meine Ettn . . . 
Put Deumell 
24. Kuguft 
Obd man doch nicht auch Gold zu teuer faufen kann? 
Ian acht Tegen — Heil die im iegertrang — in adıt 
Tagen! 


Alle meine Belanuten gratufieren mir in be 





Meine Schwiegermuiter will bei uns wohnen! 


Man follte doc eigentlich mit ein bischen Berftand und 
ganz glädlid) teben Wunen! 


Zwei Ältere Serwandie mit 4 
Simmern dei uns eingulogieren. — ZJept Hit mir bald 









Ein alter Ontel mit einem Polypen in ber Naſe und E 
gangen Körper hat ſich nach einer Gelegenheit fikx fich Im der Wohn 


geſehen. 


29. Auguſt morgens. 
Habe eine Revolution verfucht, wurde aber jämmerlich unterdrildt, 





Mei 
bie ganze Andelegenhen ordnen könnte., 


Abends 6 Uhr, 
Deutihland, Deutichland Aber alles — Id) fahre nad) Hautb 


Sobald ich in ber jhönen Danſaſtadt antam, ſchleie ich ſchleuntgſt fo! 


Telegramm ab: 
Aränlein Elvira Kasperfen 


infamteitäftaße 101 
Kop 
Ich bitte Sie mich wegen veränderter Lebendanſchauung auf dem morgigen 


Sefte entfchntbigen zu wollen, 





Lieber 


Karl führt einen Bullen nach der dt. 
Ricke, die denselben Weg hat, begleitet ihn 
Gegen Abend kommen sie durch den Wald. 











Rieke. Do, Korl! 

Karl. No wat denn, Ricke? 
Rieke. Korl, ick heww so Angst. 
x I, worum denn dat, Mäken? 





Dat du mi andust, 
I wo du denkst, Mäken; ick kann 
jo doch gor nich. 

Rieke. No worum denn nich? 





Karl. Ick heww jo doch den Bullen an 
de Hand. 
Rieke, Du künnst em jo anbinn’n. 






— 


jamfien Weile. 


1200 im Jahre 


ingeloden ſprechen davon id) in ben oberen 
, wa Ich Ihe! 





Schwiegermutter fagte vor einer Stunde, dafı ſe wohl am beiten 


‚Na, jegt werden ſie uns wohl gleich anipreden 





Anguft. 


Au; 





Abends. 
27, Auguſi. 


23. Kuguf 
fepfie in dem 


ng um 








Mittags, 








31. Au⸗ 








hagen 


Vlatrer 


Die Saup 


tſache 


Selamung von I. 8, 





„Alſo zu einer glüdlichen Ehe gehören vor allem: Ein reines Herz, ein 


frommer Sinn, ein feiter Glaube und — mie meinen Sie, Herr Meier?* — Herr 
Meier: „Und a Geld!" — Wfarrer: „Ad, das verjtcht ſich do don jelbit.“ 


Simplieissimus! 


Der Hamburger Schutzmann Petersen hatte | 


gestern Abend Ertrunkenen der 
Alster gezogen und dem Bezirksinspektor dar- 


tiber Rapport erstattet, 


einen aus 





Nach ein paar Stunden zeigte es sich, dass 
der aus dem W. 
mehr wieder 





asser Gezogene nicht tot, viel- 


gänzlich nüchtern war, und 


der. Schutzmann Petersen berichtigte seinen 
Rapport vom vorigen Abend mit den 
Worten: 

Die Leiche von gestern Abend war blos 
besoffen. 


* * 


Die wahre Liebe 


Die beiden Einjährigen fann ich dir empfehlen, Das find pitfeine Kapaliere, ich kenne fe 


Eine Woche später zog man bei Altona 
die Leiche eines neugeborenen Kindes aus 
der Elbe, und Petersen wurde damit betraut, 
die 





ern des Kindes und die näheren Um- 
stände ausfindig zu machen. Nach zwei Tagen 
war Petersen in seinen Nachforschungen so 
weit, dass seinem Vorgesetzten melden 
konnt 

Der Bräutigam zu das Kind heisst Meier 
und wohnt in die kleine ABC-Strasse. 


er 





kiks 








noch vom Gridäft her. Aber ich warne did) vor dem Heinen Bonden, der hat feine reellen Abfichten: er hat mir nenlid; einen Heirathsantrag gemadıt.* 


Bilder aus dem Familienleben 
Ar. 20 


Mutter und Sohn 


Gelanung von Tb. Tb. Heine) 


TÜN 








Immer nobel, Bulius, wennt aud ſchwer fallt! Vorſicht it vie Mufter der Verlobung 


(Beichnung von $. von Reynleet / 


(Sethnung von &, Thöny) 


— 


Eu, 


, 





Elschen, warum willſt du mid) jetzt ſchon fortididen, wir find 
doch jelt geitern öffentlich verlobt.” — „Eben deshalb, Lieber Frig. Als 
wir uns verlobt hatten, gab mir Mama ein Bud, das helft: „Das Weib 

„Kampf um's Dajein? — Mumpig! Jeld hab’ ich nie, jearbeitet noch weniger, — als Jungfrau, Gattin und Mutter“. Und da ſteht drin: Werlobte follte 
und es jeht dod)!“ man nie nad) zehm Uhr abends allein lafien.“ 


Mach der (Harade 


(Zetkmung von €. Ehöny) 


— 9, 


Harssdgss, 

„Sagen Sie, is das wirtlich Thatſache, daß der Maſor, feitdem er imdın 
Nuheitand jetreten is, mit dem Jedanken umjcht, fi bon den Ktonierbativen 
als Kandidat aufitellen zu laſſen? Das is doh Unfug, der alte Anabe fann 
ja faum 'nen zufammenhängenden Satz herauspoltern.“ — „Na, erlauben Sic, 
Kamerad, der Major iS Kavalier vom Scheitel bis zur Sohle, und das is 
jewig mehr wert als das bischen Neden, jerade jet, wo es im Reichstag fo 
lemiſcht sujcht.“ 





Timm 


Am Sifeßerewer träumt ein Licht 
Und nicht, als ob's im Traume ſpricht 
Mit feinem Widerſchein — der Blinkt 


Rus ftifler Flut und Blinkt — und 
winkt — 

Br, Timm Elafen, Beut giebt's einen 
Sana! 


Timm Claſen aber finnt anderm nad. 

Was alitfeßt im Mondfeßein Ber ger 
mach? 

€i, Jan Frern — der Rommt mir in'n 
Griff! 

Ein dumpfer Ruf — ein keifer (Pfiff — 

Bo. Timm Efafen, das giebt einen 
Sana! 


Jan Frerſi ſtahl ibm geftern fein Mädel, 
der Bund! 

Paß auf, dich freffen die Krebſe am 
Grund! 

Und er ruft ihn an und Meucht und 
zifcht, 

Berüßer, Binüßer fliegt Gift und Gifeßt. 

Bes, Timm Efafen, nun gießt'o einen 
Sang! 


Claſen 


Timm langt aus — und da Rentert dao 
Gost; 

Jan grapft am Emwer in Todennot; 

Timm’s Ruder Äracßend niederfeßlug: 

Da — der Bat für diesmal genug. 

Bo, Timm Ckaſen — das gab einen 
Sang! — 


Timm Chafen, mie wird der Huf nun [till, 
Und der Mond tBut, ala ob er reden will,— 
Timm kichtet den Anker und ſchwimmi 


ftromaß 
Mit der Sobe, und läßt das Metz 
Binab — 
50, Timm Efafen, nun giebt's einen 
Sang! 


Teufet, wie ſchwer — ohal Er zieht 
Und er Gringt eo Berauf — und fartt 


— und fießt — 

Timm Claſen, mie feßeint der Mond 
heut rot! 

Da glotzt Jan Srerk; Jan Frerk ift 
tt — 

500, Timm Clafen, -dao gab einen 
Sana! 


Und das Metz fiel Mlatfeßend! Wom Uferroßr 
Ein ſchwarzer Vogel ſtieg fteil empor 

Und ſchotz ins Band. (Überm Girkenfehlag 
Etarrt mit einem Auge der Tag — 


50, Timm Elafen, das gießt einen Fang! 


Otto Ernit 





Eine Sage 


Weit weit oben in Finnmarlen jteht dicht am Meeresftrand eine Kirche, 
Das große, wilde Meer bricht ſich an den Felſen, und die Wellen werfen 
Schaum und Giſcht bis an die Kirchenfenfter hinauf. 

Das Gut, auf deffen Grund die Kirche ftand, gehörte zwei Echweitern, 


Sie waren jung und ſchön, reich) und mächtig. 
Mann verlobt, den liebte jie über alles in der Welt. 


Die ältejte war einen 
Aber aud) die Jüngere 


liebte ihm mit ihrer ganzen heißen Seele, und fie haßte ihre Schweiter 


bitter um ihn. 


Da trat der Bräutigam einjt eine große Reife an, und 


fange Beit blieb er in fremden Landen. 
Ieden Morgen ftieg feine Braut auf die hohen Felſen am Strand. 


Sie ſchaute aus nad jeinem Schiff und wartete und jehnte fic). 


Unten am 


Strand ging Ihre Schwejter und Iaufchte den ewigen Branden des Meeres. 
Ihre Gedanfen flogen weit hinaus, über die äußerſten Klippen, wo große 


Möven auf weisen Flügeln fliegen. 
Eine Tages lam Nachricht, 
hinunter zum Strand, 
geiehen. Der 
ihnen ins Gejicht. 
mit den Wellen. 
waren zerrifien. 


das Schiff wäre nah. 
Aber es war ein Tag, ſtürmiſcher als man je einen 
Sturm fuhr durch ihr Haar 

Bald jahen jie das Sc 
Wie ein Seevogel ftieg es und tauchte unter, 
Der Majt war zerbrochen. 


Da eilten fie beide 


und falziger Schaum fprigte 
Es baumte ſich im Kampf 
Die Segel 





Die Braut flehte verzweifelt zu Gott: „Wenn er heil ans Land fommt, 


gebe 


dann mag das Meer die Hälfte mei 





ich ein Drittel meines Gutes der Kirche”. 
„Nein“, rief die andere, „er joll untergehen! 
e3 Gutes verſchlingen.“ 


Scheitert das Schiſf, 


Schaumend gingen die Sturzwellen über das hiljlofe Schiff. 
„Nette ihn, Gott! Ich gebe die Hälfte von allem, was mein ift, der 


Kirche“, jchrie die ältere. 
dur mich, Meer?“ 


Drittel gelobte fie der Kirche, 
Das Meer war Sieger geworben. 


Sie weinte vor Angit. 
„Und ich, id) gebe alles, alles dem Meer. 
Die jüngere rief e8, und ihre Augen funfelten. 
Wenn ich alles gebe, bleibt mir nichts für ihn, dachte die Ältere. 


Alles, was mein iſt. Hörit 
Hei 


Es jtand auf und zerriß das Schiff. 


Die Trümmer ſchleuderte es den Schweitern vor die Füße, 


Jet find die Schweſtern längjt gejtorben. x 
Wo einjt das Gut der jüngeren Schweiter ftand, breitet ſich 


genommen. 
eine weite Bucht. 


Das Meer hat feinen Raub 


Aus dem Norwegiihen) 








— — — 
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Kaufe Anzug- und Paletot-Stoffe = _ i Brass ; | Mein „Raöler- Zwicker“ 
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dire 3. Büntgens, "Luchfabrik, | ee 
— — ll Akt im Freien, Thierstudien, er 





Vor kurzem erschien: 


Georg Brandes 


William Shakespeare 


Komplett in gr. 8%, 1008 Selten. Preis brosch. 2I Mk, gebund. 22.50 Mk. 
Nach lagen Vorstudien ist Georg Brandes daaıı geschritten, von dem Leben 
und der Arbeit oinos der grössten Geister aller Zeiten, William Shakespeares, 
ein wahrhaftigos Bild zu ontworfen, Der grosse Kritiker hats acit Jahren 
don Plan, den Eutwickolungsgang Shakespeares an seinen Worken darzu- 
führung dieses gewaltigen Unternehmens gewartet, 
kritischen 


Landschaft, Skulptur. 
= Ateliers. 
Prospekte durch die Schule. 


Photo 


#.Probe. $. Recknane) Nacht 


LDeidende 
Krane u, schwache 
Pırsanen erhalten 7 
gratis u. francı 9 
P’rospect von 


MM. Feith, 














und —— PL. Porto (auch Tırlofim 
Preisl. über Brill,, Pinc. 610. gratis u, frao.! 


P. Benzien, Opti 
BERLIN S.14, Neue Rossstrasse 21a. 
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Dertrauensfach 
und gewiffenga 


Greve & Klein, Berlin. 








log Goorg Brandes ana «heute 
lätteratur einen 
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über Charakter 2c. mil 
dem Einfulfe auf Neben 
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ft. Int, Brofhüre 40 Wf. P, P, Liobe, 
eilter ber Windoptapholonie, 


Dr. Emmerich's Hallanstalt 


Schreibe mit Antlitz 


Billigste Bezugsquelle. =: 


Cigarren-Versandgeschäft, karten, 



















genem porträt auf polt- 
nbriefen u, Oriefbogen 
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Grolich’s 


(System Kneipp) Preis 50 Pfg, 


a, — 


ã 1866. Unter den Linden 15 






























— Carl Brünner. 
Text und 22 Tafeln. Mk. 5.— 
„Dasselbe Int hr willkommen durch | 
einfache, klaro Sıno ın Der Ganzen Weir Sn 


x eigenes Sungefito- 
1 Y 





Verfatren die ll 
Berlin Sir port 


Dr. Hirte's Koransalt 
Nieder-Walluf a.Rh.(oei wiesbasen) 


Wasserhellanstalt. Kombinierte 
Mastkuren bel Norvonschwäche, 
Biutarmut, Abmagerung. Prospekte] 





—————— ALS ELEGANT, LEICHTLAUFEND 


UND ABSOLUT ZUVERLÄSSIG 
BEKANNT UND BELIEBT. | 





Geeignet zu Waschuny 
nach d, Idoon weil. Pfarrer Knolppn 

Zu haben olnzoin in Apotheke 
u. Droguerien oder direkt m 
6 Stück aus der 


Engel-Droguerie von 


SIRIUS FAHRRADWERKE, Johann Grolich in Brünn 


Ges.m.b.H. (Mähren). 


DOOS-NÜRNBERGN 


7 7] nie: fi e, BERLIN $,, Neue Rossstrasse 6, HAMBURG, Hamburger 
| Fabrikniederlagen: „, Junpferstieg, MÜNCHEN, Dchaurstran 28. | 





Tausendfach erprodtz 








Teiratslustige 


od, deren Eitern follten nicht 
unferbielDant erntend, 
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Die Myrte 


Noch unterm Glase die Myrte 
stand 

Als fort er z0g in ein fernes 
Land, 





Christine pflegte die Myrte 


jung, 
Hatt' bald der Reiser zum 
Kranz genung 


Und Iugte täglich hinaus aufs 
Meer, 

Stil harrend seiner Wieder- 
kehr, — 


Wie blieb er doch gar so 
lange fort — 

Sie ward die Älteste Mingst 
im Ort 


Da, eines Tages, des Sonn- 
tags früh, 

So seltsam kam es da über 
sie, 


Sie brach die Myrte zum 
Kränzelein 

Und schmilckte sich wie ein 
Bräutchen fein. 


Es kam ihr 






iebster herauf 

Strand 

Durchs Fenster schritt er und 
durch die Wand. 


Er wollt! 





Die Orgel spielt‘ sch 
Hochzeitssang. — 





Dann sah ins F 
Mo 


ienster das 
rot. — 
Christien" 





Die Leute 
ist tot, 


Wilhelm Schulz 


3. Jahrgang Hummer 12 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlich 1 ME. 25 Pig. Must ier fe ‘ 1Boc Benschritt _Pon-Zeitungshatalog: 5. Badıtrag Br. 64964, 


Alle Rechte vorbehalten) 


„Mitbürger, auf zap Wahl!!“ 











(Zeidmung von Tb. Th. Beine) 





























(2. Ibönr) 


„Na, werd Id) beweifen, dab ich bin ü ehrlicher Ehräft, 
ä übergeugter Chriſt. Werd id; wählen den Antifemit!“ 


Die Erzählung des Einäugigen 
Von I. 


Id war damals noch ein ganz junger Meufh, und cs 
ftörte mich gewaltig, daf mic; alle Mädcen anslachten, weil 
14 auf beiden Mugen [hielte. Mat fagte mir, das Übel fei 
durd) eine Operation Teidit gu befeitigen. IH konfultierte 
dariber Profeffor Stöttertg, ben erften Mugenarzt unferer 
Stadt, beffen Name auch in der wifjenfchafttihen Welt durch 
epodiemadende Entdedumgen auf bem Gebiet der Mugenheils 
Runde einen guten Stang hatte. — Nachdem er meine Augen 
unterfucht Hatte, erflärte er Lädelnd, es fei eine Meinigteit, 
den dehier zu bebeben, wenn ic wolle, könne ex bie fleine 
Operation fofort vornehmen. Sie fei allerdings etwas jhhmerz. 
haft und müffe twoßl in der Nartofe gejchehen. Mit einer Haft, 
die ich mir aus feiner jehr in Anfpruch genommenen Beit er⸗ 
fläxte, juchte ex ben Mpparat hervor, kief mich eine Halb degende 


Stellung tm Operationöftubl einnehmen und dloroformierte | 


mic. 
AUS ich wieder zu mir fam, war meine erſie Empfinding 
ein drennender Schmerz im rehten Auge. 
Augen auf und merkte, daß id; mis dem reiten Auge nicht 
fehen torinte, Sc wollte e8 mit ber Hand berühren, aber id; 
tonnte fein Glied beivegen. Mit dem Linken Muge blicie ich 
an meinem Körper hinab und ſah, dafı id mit diden Striden 
efeffelt war. fiber die Feſſelung war id ein wenig erſtaunt, 
aber bafı ich auf dem rechten Kırge nicht fehen fonnte, beuns 
rubigte mich, Halb betändt wie id} wer, nicht weiter. Ich 
dadıte, das wäre vieleicht in ber Ordnung und würde nicht 
fange anhalien Dod; glaubte ic, ben Arzt darauf aufmertfam 
madjen zu mäffen. Der hatte mir den Rüden zugewenbet. 
Id konnte nicht ſehen, womit er befäftigt war. Bald ergriff 
ex eins der ‚läfchchen, bald ein ber nftrumente, die fid) nebent 
ihm auf dem Tiſch befanden. Es fiel mir auf, dab fein Affiitent 
anweſend war. „Herr Profeffor, ih kanır auf dem reiten 


Auge nichts fehen,“ fagte ich. Er lachte blos leiſe vor fih Hin | 


und antwortete: „Das wundert mich mit; denn hr Auge 
Tiegt bier auf dem Tiſch.“ Er zeigte mir ein Meines Tellerchen. 
Id) war einer Ohnmagt nahe, als ich darauf mein Kırye er+ 
blidte, daS mid; mit erftauntern Husdrud anglopte. „Was?!“ 
frie Ih, heifer vor Aufregung, „mein — Auge — heraus 
— genommen?!“ Gewiß,* antwortete der Brofefior in felbfts 
zufriebenem Ton, „Sie haben die Ehre, al erjter meine neue 
phänomenale Entdetung an fid angewendet zu fehen. Die 
Belt tolıd ftaumen.“ Er nahm ein dogierende Geberde an 





und befehrte mih: „Das doppelfeitige Shielenentftehtbabud, | 


daß fi erſiens das Tinte Auge auf der rechten Seite, zweitens 
das redite Auge auf der linken Seite befindet. Es iſt alſo blos 
nötig, die beiden-Augen zu vertaufden, und das Schielen iſt 
geheilt. Das redte habe ich bereits Losgelöft. Ich habe es 
mit der Widersheimerfcen Hläffigteit präpariert, damit es 


\ Hand, aber ih biß 
Ih ihlug bie | 





wahrend feiner ng aus der Kuge: 
Tichteit erliert. Na werde fogleih das 
und die Auswechjelung vornehmen.“ 

Das konnte nicht mit rechten Dingen zugeben, Wie ein | 
Blif erhellte mich der Gebante, dak der Profefor von plöpe | 
Kidyent Wahnfinıt befallen feı. (E$ überlief mid falt. Im Geifte 
fah ich mich bereit8 im die Nadıt völliger Wlindhelt getaudt. 
Mit aller Kraft fuchte Ich die Feſſeln zu ngen. Vergeblich! 
Der Profeffor ſah meine Anftrengungen und lachte hohniſch. 

Daun brülte ic, fo laut id vermodhte, um Hilfe, Aber 
man war wohl im der Umgebung am das Geſchrei im 
Dperationsfaal gewöhnt und beadjtere es nicht weiter. 
\ Der Brofeifor ſagte kurz und fireng: „Lafien Sie 

\ doch bieje haften Scherze! Bebenten 

befinden fih im Tempel der Wiſſenſchaft 

Strafe werde id Sie bei der Loslöfung des 
tinfen Auges nicht loroformieren.” — Gr 
wählte unter feinen Inftriimenten ein gang 
tleines Mefterden aus, reinigte es fornfältig 
und näherte fi. Im meiner Bergweifliung 
deichroor id ihn mit rührenden Worten, 
mir doc wenigften® das eine Mırge zu Taflen, 

| id wolle gang gern daranf fcielend Dleiben. 

Umfonft. „But ſchamen Sie fi,” fagte er, 

„haben Ste fo wenig Anterefie an den Forts 
\  jehritten der Wiffenfhaft Pi“ 
| Da fiel mir ein, dak man einen Wahn; 
ſumigen höchftens durch Eingehen auf feine 
Ideen gefügig machen fan. IH nahm | 
al! meine Geiftesgegenmwart jufammen, 
um ihr {m ein Gefpräh zu verwideln. 
Wenn I eiwas Zeit gewann, fomte in 
poiihen doch vielleit jemand binzus 
tommen und mic retten. „Sie haben 
recht, ich che es ein,“ fapte ih, „die 

Wiſſenſchaft gebt vor. Ih din aller 

dings meiner perfönlicen Gefdmads« 





bie Veweg 
fe loolbſen 


ben müfien. Da hörte id) Schritte. ES wurde am die 
Ahlire geffopft. Es Hopfte ftärler. Die dand entglitt meinen 
Bühnen. Ig konnte noch einen ſchwachen Hilferuf ansftohen, 
dann ſawonden mir bie Sinne, 

ALS ich wieder zu mir am, befand ih mid; Im Stranfen 
band. Die Aufregung hatte mich im ein bipiges Fieber ge 
worſen. Mein rechtes Ange war natfirlich für Immer verloren. 
RS Ih wieder genefen war, befürchte mic ber Affiftenzargt 
des Profeffor Stötterig. Er drüdte mir fein lebhaftes Bes 
dauern über mein Unglüf ans und erzäßlte, bafı er gerabe 
nod) zur rechten Beit dazu gefommen fei, tm mic) vor völliger 
Blindheit zu reiten, 

Profefjor Stötterig aber mußte als unbeilbar irrſinnig 
einer Anftalt übergeben werden. — — — 

Pfui Teufel!“ ſagte der aſthetiſch gebildete junge Mann, 
der die Ergäßlung mit angehört hatte, „es wäre doc weit 
erbebenber, wenn Sie Ihr Auge im Kampfe fürd Vaterland 
verloren hätten,“ 
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Lieber Simpliciffimus! 

Au ber Seit, als die „lex Heinze“ auf der Tagesordnung 
fand, tam eim Abgeordueter, ber beſouders heitig für ben 
Antrag geredet hatte, nach Schluß der Sitzung plöplic zu der 
Einfiht, dab er noch einige Siudlen auf, den I Betracht 
tommenden Gebieten machen müffe, tim den Stampf degen das 
Lafter mit mehr Nahdrud und Sahtenntnis führen gu Können. 
Sein Herz blutete, als er die ganze Tiefe menfclicer Vers 
tommenheit fernen Iernte, uud doch feilelte ihn diefes fogtate 
Studlum mehr und mehr, bis ex fhliehlich alles um fid ber 
vergab. Als er genug Stenninifie gefammelt hatte, ſelnen 
Rodtragen fiber bie Ohren ftülpte und wieber fortgchen wollte, 
fagte fie: „Herr Dottor, heite habe id nen im Reidistan 
veben hörei. Na, willen Se, Ste follten mich fo nelbifch find. 
Sie Können ja doch nich die Unfittlihteit von't jange deutfce 








Neid alleene machen.” dis 
Vitae Ina ee fr Nierartahel 0 3 
eingenommen, aber es läht fi nich 
Jansen Elch Annonce für modernen Seekrieg 
Menfhen Aberzeugendere Nejultate J en " v des Fein Krier 
le nd Sarasbere Ahren Bierl Wegen Nichtauffindung des Feindes kann der Krieg 


nicht stattfinden, 


finm, Wie find Sie nur auf dieſe geniale Die beiden rischen Staaten 
Ertlatung ber Urſache des Schielens 
netommen?“ In längerem ortrog 
ſebie mir der Profelfor feine verriitten 
Aheorien auseinander. Ich Höre ihır 
faum. Jumer laufchte ib gefpatınt, od 
ben mod; teim Netter nahte. Aber wir 
blieben uugeftört. Schliehlic lich Nic 
der Profeffor durch fein noch) fo willen: 
Itaftlihes Geſprach mehr aufpalten, 

Meine Bitte, die Feſſeln auf einen Wugenblit zu 
löfen, beantworteie er wur mit einem ſtraſenden Wit. Er 
fam mit feiner Dangette auf mid) zu, ‚erfahte meinte Mugen 
tiber und ſchob fie weit außeinander, Es war ein furdtbarer 
Moment, — — — Da hatte Id einen retienden Gedanken, 
„Ser Brofeifor,” ſagie id, „bitte, geben Sie aber mit biejem 
Auge etwas dorfichtiger um ald mit dem echten. Cie 
haben mir da von der Augenhohle and ein Loc bis innen 
in die Mundhohle hinein geihmitten. Ich fhle wie der 
Luftzug durch gebt.” Er horchte auf, Ich meine Augen ⸗ 
lider fahren und fagte: Niau möglih! Das wäre 
ja höchft intereffant!“ „Er legte das Mefferen 
weg. Ich mußte den Mund Öffnen und er griff! 
hinein, um ba$ Loc zu befühlen. Da bih 
ic) die Zahne feit zufammen — id hatte 
Ihm gefangen. „Menjc, find Sie ver 
ride?“ jchrie er mih an. Gr 
sog uub fehlltelte an feiner 





Aus der Programmrede eines 
nationalliveralen Kandidaten 


Bruno Paul) 































mid; immer ſeſter 
mit der Kraft der 
Bergwelfiung. 
Beim mich jeht 
meine Kräfte nicht 
verliehen, war id) 
gerettel, Gr 

/prohte, er bat, ja 
er ſchlug mic for 
gar mit der frei 
nebliebenen Iinten 
Hand. Es müßte 
ihm nichts: wie in 
einem Schraubftod 
fab_ feine Rechte feit 
zrwifcgen meinen Zähnen. 
Schließlich wurde er rubit. 
„Reine ſchone Entdetung ift 
uum bin,* ſeuſzie er, Grohe 
Tränen rollten ihm bie 
Wangen herab. — 

Die Zeit verging fhrediich 
langiam. Es tant mir vor, als 
05 biefe Situätion {dom ftans 
denlang dauerte. Noch immer 
tamniemand, mid) su befreien, 

Wie lange wir fo lagen, 
weih ich nicht. Kalter Schwein 
dedeaie meine Stirn. Enblih 
fingen mich meine Kräfte zu 
verlafien an, Noch ein Mos 


Sozialdemo! m 
—— Hätte bie Sad „Über meine Stellung zur Sozialdemofratie brauche id) wohl kaum ein 


Wort zu berlieren.” an. fr. 505 vom 25. Wal) 


90 


Der Wabltag 


1 2 (Seldnungen von J: 3; EngD 








„Atfo pfüat di Gott, Marie, geh fept auf d” Wahl. 8" Mütagelfen fumm I z uch # nehn, meine Seren, in 8° Waht!“ — „Aa, Sie 
ndt hoam, wocht, dagua hat ma heit fon deit! · — „da, Sqhorſchl, a ſcho zeit; —— wählen doc) ben Konfervatiden, wie? — Ro do tonnens Ihno 
neh nur ndt 3" nah Din und paß anf, da bit nix vaſſſeri = TR U Benten, Herr Rot.“ 





Mittagd 1 Kr [ Frelll, jept ſan ma erft aRation, feitbem ma bei bie Freuen Nacmttags [ „I Tag Ahna bios doe, Hohwärden, an Statehismus fan’ f 
im fon! Yelt ham ma a bentfch Reich und fa a Weltmagt! Lideral Ale | eahna anömendig her von hint unb vo vorn; da brauchens nimmer 
RehanrantRobeti| urd g’mählt heut nahmittäg,” fen Tomabote: | grag'n, win i mäßlt* 





[ „, „729%.fon unfere aäßrliciten Beinb'; faum (auf bi um, adende 3 übe | -Reft Ham, meine Serru! 9 war jelber amal a armer Teufl 
ae BEE) Hife fchon eimig’fallen; nattlt, die Quben mÄoß’n mauß; ber Antie in der 1 und woet, mia da Hunger thuat und a trudns Stüdl Brot; dDB 
* femte ft mei Mann!“ esmoptneie: | muaf anberict merb'n. Der Sozi muß nad Berlin.“ 





„Aber Here Meier, was wollens denn da? — „Ro, was wer’ i wol'n! Wähl'n „Ro, Schorfäl, weilft nur wieder da bift als a ganzer!" — „O mei Marie, i 
will ĩ Halt!“ — „Genges zu, jept is neun Uhr und um ſechs Uhr is d' Wahl aus!“ fag dir blos dos fo a Wahl id toa S’fpafi! Aber ſchen war's do!” 


Noblesse oblige een 


ee Ei ee * 

„a, ſiehne, Elfe, mein Water, wat fruher ſo'n janz Noter war, ſagie jeitern: ‚Id weeh, war td keiner Tochter ſcuuldig din, morſen 
jeh’ id tonferbativ wählen.‘ So jeändert hat er fidh, feitdem id mit dem fplendiden Irafen jehe. Na, wat ſagſte nu, Elfe?“ — „Ia, id hab's 
Immer jefagt: ſo'n befferes Verhaͤltuls is'n wahret Jlüd für die Familie!“ 


Ein fideler König (Belämang von I. 3. na) 








Der Mintjter: „Diajejtät, Diejes Wigblatt erlaubt fid aber jhon Dinge — — Der König: „Laflen Sie mir den Humor zufrieden. 
Unterthanen, die laden, jhlafen gut und verdauen gut —“ — Der Mintjter: „Wenn fie aber nichts zum Berdauen Haben?“ — Der König: 
„uch, machen Sie keine ſchlechten Witzel“ 


— 


Geichnung von €, Chöny) 


) 


9 
In 
im 
1 LH 


„Nee, Ludewig, danlbar muß der Menjch find. Meenen Brinzipal mußte wählen, der hat mir uff den jheenen Rebenverdienft uffmertſam jemacht.“ 





Kleiner Wahlkatechismus für politisch Unreife 


Konservativ ist, wenn man 
Freikonservativ ist, wenn man 
Centrum ist, wenn man 
Agrarier ist, wenn man 
Nationalliberal ist, wenn‘ man 
Bauernbund ist, wenn man 
Antisemit ist, wenn man 
Freisinnige Volkspartei ist, wenn man 
Freisinnige Vereinigung ist, wenn man 
Demokrat ist, wenn man 
National-Sozial ist, wenn man 
Christlich-Sozial ist, wenn man 
Sozialdemokrat ist, wenn man 
‚Anarchist ist, wenn man 
Welfe ist, wenn man 
Pole und Elsässer ist, wenn man 
Wild ist, wenn man 


so bleiben kann. 


konservativ- ist und keinen Orden be- 
kommen hat. 


Wechsel auf die ewige Seligkeit fö 
die Zivilisation für eine spezifisch meck- 
lenburgische Einrichtung hält. 


nicht mehr kann. 





scht. 


dem Ochsen, der da drischt, das Maul 
nicht verbindet. 


für zwanzig Pfennig Entree beweist, dass 
der Affe die Übergangsstufe vom Juden 
zum Menschen ist. 


unzufrieden ist, aber doch so wohlhabend, 
dass man sich vor dem Teilen fürchtet. 


nicht einig ist und keine freie Gesinnung 
hat. 


seit dem Jahre 48 nichts dazu gelernt hat. 


die Marseillaise nach der Melodie der 
„Wacht am Rhein“ singt. 


als Pastor keinen Erfolg gehabt hat. 
arbeitet und kein Geld. hat. 
nicht arbeitet und kein Geld hat. 


glaubt, dass es auch vor zweiunddreissig 
Jahren schon Könige von Gottes Gnaden 
gab. 


Szulg und Mullere heisst. 
sich lieber allein blamiert. 


Lieber Simplicijjimus! 


Sum Schmerze aller edeldenfenden Bürger war 
unfere Stadt feit den letzten Wahlen durch einen Sozial 
demofraten ‚im Neichstage vertreten, und es beftand die 
Gefahr, daß auch diefes Mal wieder fold ein ftruppiger 
Gefelle gewählt werden würde. Dor diefer Schande find 
wir durch die wahrhaft glänzende politifhe Begabung 
unferes herrn Bürgermeifters behütet worden. Er er- 
ließ einfach eine Derordnung, da, um die Würde und 
Seierlichfeit des Wahlaftes zu wahren, jeder Wähler 
nur in tadellofem Frackanzug zugelaſſen werden konne. 


&in (Berzäßfiger 





Ehrenrechte fällig bin.“ 


Die Sozialdemofraten leben immer in ungeordneten 
Derhältniffen und vertrinfen ihren reichlichen Tohn 
lieber, als daß fie ihn zur Beſchaffung eines anftändigen 
Gefellfchaftsanzuges verwenden. Man Fonnte fie natür« 
lich nicht ohne einen folhen an die Urne treten laffen. 
Beute herrſcht Jubel in unferer Stadt. Die 
Ordnungsparteien haben mit erdrüdender Mehrheit ge · 
fiegt. Nicht mit Ausnahmegeſetzen, fondern mit In ⸗ 
telligenz und taftvoller Ausnützung ihrer Schwächen 
muß man die Volfsverhetung befämpfen. hirt 


(Zeinung von Steinlen) 


ie — 9 


(Seidmung von &, Ihönr) 





“u 


„Himmi Saframent, wann i jeg' wüßt, wia 
unfa Wabllandidat hoaft!“ 


die Kupferdruck - Ausgabe 


Vom dritten Jahrgang ab lassen wir von jeder 
Nummer zwanzig Exemplare mit besonderer Zurichtung 
auf Kupferdruckpapier herstellen, die wir zum Preise von 
Mk. 40.— pro Jahrgang abgeben. 

Wohlhabende Freunde des Simplicissimus, die Wert 
auf eine Ausführung der Illustrationsdrucke von höchster 
Vollkommenheit legen, sollten sich diese Ausgabe, die 
wegen ihrer kleinen Auflage bald vergriffen sein dürfte, 
so schnell wie möglich sichern. 

Die Kupferdruckausgabe kann nur von uns direkt 
bezogen werden. 


Die Expedition des Simplicissimus 
Dig 


Soeben erschien das neueste Werk von 
Georg Brandes 


POLEN 


Gr. 8%, ca. 25 Bogen 


Mark 10,— 







den Temperament 
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SIMPLICISSIMUS 
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Ein Comite der vereinigten Ordnungsparfeien feiert feinen Wahlſieg 









Der Simpkiciffimus 
Befehliefge mit diefer Alum; 


mer das erſte Quartal 
feines dritten! Jahrgangs, 


dankt allen alten und neuen 
Freunden für ihr ſtetig wachſen⸗ 
des Intereſſe und bittet um 


umgebende Erneuerung des 


Abonnements, 


Lieber Simplicissimus! 


Dem Professor Schnabelbein starb seine | und fassungslos schluchzend brach cr in die 


Frau. Er war wohl über dreissig Jahre mit 
ihr verheiratet gewesen, und sein Schmerz 
über den Verlust der treuen Lebensgefährtin 
war gross und tief. 

Der Tag des Begräbnisses kam heran, ein 
grosses Trauergefolge geleitete Frau Schnabel- 
bein auf ihrem letzten Wege; Herr Schnabel- 
bein schritt gebeugt und gramdurchwühlt hinter 
der Bahre. Als aber der Sarg in die Grube 
versenkt wurde, da sank Herr Schnabelbein, 
von Schmerz überwältigt, am Grabe nieder, 


(Seldmung von J. 3, Engl) 
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Worte aus: 

»O, meine geliebte Emilie, warum hast du 
mich verlassen? Du bist von mir gegangen, 
und ich bin allein‘, was soll ich denn noch 
anfangen im Leben? Acn, ich Unglücklicher, 
möchte ich doch auch bald sterben, dann sche 
ich dich doch wenigstens im Jenseits wie: 






Aber giebt's denn überhaupt ein Wie 
schen??! Mein College, Professor Wil- 
rodt sagt Nein!!!« 

Psst 


Optimismus 


Die Singer Gottes 


Ich trat auf Sommerivegen 
Ein in ein Goffeshaus; 
Vom reichen Sonnenfegen 
Ruhl' ich im Kühlen aus. 


Der Pfarr Tlien juſt zur Kanzel, 
Begrüht vom Beferfang, 

Pa Irak’ ich denn mein Rangel 
Ruf eine Rirchenbank. 


Der Pfaff and aan im Dunkel; 
Gott aber wies mir Mummt 

Mit Sonnenſtrahlgefunkel 

Mein Evangelium. 


Durchs Fenfter wies mit Fingern 
Er in das Baus herein; 

Ein Baupt von all den Singen 
Bekam den Beilinenfchein. 


Ein holdes, blondgelocktes! 

Bun kraf ihe Rune mid. 

Mein Berg, mein ganz verſtocktes, 
Ward Fromm und neinfe ſich ... 


Sugo Safıs 







Dazt wos dö dumme Hupferei nutzen joll, wons i nöt; Dös braucht ma do nöt in an Feldzug!“ — „So, Dös woatzt nöt; erjt gejtern hab’ IE 
leſen in unfern Kriagsbuch, daß oft fo und fo biel Mann hab'n über dö Klingen ipringen müfl'n!“ 
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Das große Los 


Koeb Jeinkef war ein armer Jude aus Tarnopol 
Don Sonntag früh bis zu Schabbes Eingang*) durch 
wanderte er Galizien und Pofen, hanfierte von Markt 
zu Markt, von Dorf zu Dorf, und fchleppte in jeinem 
ihweren Cragforb Bänder und Hofenträger, Swirn und 
Tafcenmeifer, Hornfnöpfe und Abreiffalender. Aber 
der Profit war {hmal, und trof feiner Mühen und Plagen 
und tropden er fid jeden Bilfen vom Munde abdarbte, 
blieb er ein Talphon**) und wollte auf feinen grünen 
Sweig fommen. — 

Endlich war es ihm gelungen, ſich in einer Woche 
einen ganzen Gulden zufammenzufparen. Jeinfef firahlte 
vor Glüd. Aber was num beginnen mit dem wert: 
vollen, fhmierigen Zettel? Rach vielfachen Erwägungen 
und langen Befinnen ging Jeinfef hin und Faufte fid 
ein £os. Und am Tage vor der Stehung begab er fidh in 
die Synagoge in Carnopol und betete inbrünitig. „Lieber 
Adonai,” flehte er zu Jchovak, „du weiht ich bin & 
armer Jüd, aber ich bin inmer geweft & braver und & 
ftommer Manı. Darum hab Erbarmen zu mir und 
laß mich gewinnen das graufe £os! Will id nir haben 
umfonft das geauße £os; wenn du mer thuft den Ge- 
fallen und fat ziehen mei £os mit dem erjten Creffer, 
allmädtiger 2Adonai, fo follft du haben 10 Prozent 
Provifion von dem Gewinn, fo wahr id bin der Löb 
Jeinfef aus Carnopol; werd’ id dir dafür Faufen & 
fhöne naie Altarded', & graufe Altardedt' mit goldene 
Stidereien und filberne Borden, wie du nir haft gehabt 
im Tempel Salomos fo & fehöne graue Altarded.“ 

Der Tag der Siehung fam. Auf Jeinfefs Los 
fiel eine Aiete. Adonai hatte ihn nicht erbört. — — — 

Und Jeinfef handelte unverdroffen weiter mit Bändern 











Anliegen, weil mich Adonai nicht erhört; aber du bift 
& gütiger und barmherziger Gott und wirft & Einfehen 
haben mit mie armen Mann, Darum bitt’ ich dich recht 
{chön, laß mic; gewinnen das graufe Los; 'as id dir 
dafiir verfprech" A fchöne naie Altardet‘, A wunder 
fdöne Ded mit Gold gewirkt und mit füberne Franfen, 
aus Seide und Samt und Purpur, wie du noch nir 
haft gefehen fo & ſchöne Altarded'!" — 

Jeinfef gewann das grofe Los, 20000 Gulden. 
Weide Sreudenfpränge er bei der Nachricht machte, das 
braudye ich end nicht zu erzählen. Aun zog er nicht 
mehr mit dem Tragforb im £and haufieren. Er faufte 
fid ein Haus in Carnopol, daran prangt eim Schild 
mit großen goldenen £ettern: 


£oeb Jeintef, 
Bofenträger en gros & en detail, 


Und weit und breit in Galizien und den angrenzenden 
Ortfcaften eriftiert feine fo feine und renommierte Firma 
in Kofenträgern. — — — 

Ab fo, die neue Altarde'! Als ih einmal den 
alten Chef der Kirma beiläufig über diefen Punkt be+ 
fragte, meinte er fÄhmungelnd: 

„Der beffere Gott ift dod der Gott der Chriften, 
weil er hat Mitleid gehabt mit mir armen Jid und 

jat erhört mein Gebet nnd mir hat geholfen aus meinem 
dlamajfel. Aber der gefcheitere Gott ift doc; Adonai; 
denn er hat vorher gewußt, daß er nir Friegt änaie 
Altarded'!” 


*) Sreitag Abend. **) Armee Mann. 








Ign. Oramus 


Sonntagnachmittags⸗Idylle 


Auf meiner Frilſche fhlaft ein Whilofoph: 
Ein Rofenhäfer auf befauten ofen, 

Ein fefter Wunkt im Grauen, Mferlofen 

— Auf meiner Priffhe fhfäft ein Rhiloſoph. 


In ſchwatzer Shwerwut Tiegt der Weiſe da. 
Grſt foff er meiner Shnapfe befle Blüte, 

Dann führt! er fehs-Cigare'n fih zu Gemüte- 
— &n fhwarzer Hhwermut liegt der Weiſe Sa. 


Hein Mafen-Mdem flötet durchs Gemad. 
Schnell berg’ im Schtank id; Sie bewußle Slaſche 
Und fenke ernft den Schlüffel in die Taſche. 
— Sein Raſen- Mdem flötet durchs Gemach. 


Dr. Dwiglaß 
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Ein Mäzen 


(Seidmang von Steinen) 





etzt habe ich endlich, meine Sammlung alter Kunſtwerle verauftioniert und kann 
ud) ganz der modernen Kunſt widmen.” 


99 


Der Einjährige Der Keſerbeoffizier 


(Zeidmung von €, Thonn AR (Selmang von €. Chöny) 





„Da, der Nichterberuf It kolofjat intereffant. Dan hat ja Die alten 
Vezichungen zu feinem Gorps und die intime Hühlung mit dem Milltär.“ 





„Ich bitte mir eine eiwas ftrammere Haltung aus, Einjähriger. Cie, 
als gebildeter Mann, follten doch wiffen, da; Sie nicht meinesgleiden find.“ 


Ein Teltament (Seidmung von Th. Tb. Heine) 


ET) 


FEONRET 





„Alfo ſchreiben Sie: Zum Andenken an meinen feligen Gatten vermache id) mein nefamtes Vermögen der natlonalliberalen Parteifafje unter der 
Bedingung, dab; dieſe Partei meinen Mops Fids bis an fein zeitliches Ende in ilebevolle Pflege nimmt und täglich eine Stunde lang ſpazleren führt.“ 


— 10 — 


Die Brücke 


(Sridmung von Wiltelm Schulz) 


— 


Radt zufammen, lauſchet fill, Wo die trüben Waſſer fiehn, Meine Welt teilt’ id mit ihr, 
Was id euch erzählen will: Sahı id; fie im Elend gehn. Altes, alles war fie mir, 

Sie lag fo tief gefangen Dann teng ich fie auf Händen Ich wollt’ zu allen Tagen 
Bei Ottern und bei Schlangen. Su fonnigen Geländen. Für fie das Glüc erjagen. 


Doch fie forgte felbft für ſich, Gab dem goldbefternten Kant 
Säyneller, fchneller noch wie id). Ihre Fleine, weiße Hand — 
In feiner Staatsfarofje Id; war zu ihrem Glüde, 
Fuhe fie mit ihm zu Schloffe. Di-trallala, die Brücke, 


Wilhelm Schuls 





—— — 


Ein Küßchen in Abren 


(Zeikmung von J. 3. Englı 





„Was thut ihr da drin im Korn?“ — „Da Wind hat mir mein Huat einig'waht!" — „Na, und die Therei!7* — „Dö hat mir'n ſuachen helfa!“ — „Joſef! 
Joſef! — Hüte did dor der Sünde, wenn fie noch jo geheim, einmal fommt fie dod ans Tagestiht!” — „DO mei, Herr Pfarrer, derweil fan mir fo lang verhelrat'!” 


Der Apfel 
Bon MM, Zeutter 


Nein, das war ihr nod nicht vorgelommen, und fie ging doch 
jeben Tag denfelben Weg, vom Bahnhof Börfe nämlich zur Lands» 
bergerftrahe, 

Ein bischen dunfel war's freilich, immer an den Stadtbahn: 
bögen entlang — aber,was gebt fie das an, fie wird ſich deshalb 
doch feinen Umweg machen. Wabrhaftig, dayı ift ihre eit gu 
toftbar! Angeſprochen wird fie natürlich ab und zu — baflir ift 
Nie eben Jung, und man Hält fie einfad; auch für eins jener Mädchen, 
die fid von verliebten Bliden und leidenjhaftlichen Worten bes 
hören laſen. 

Wenn man aber mit neunzehn Jahren in einer Grobftadt | 
auf fich ſelbſt angewieſen und noch dazn Lehrerin ift, da fennt man 
den Rummel zur Gentige, und man weiß and genau bie Mittel, 
jeden Zudringlichen zu entfernen — ja, bie weih mar. — Und 
ba ging er noch neben ihr — diefe große, elegante Beftalt! — 
Sie Jah wohl neben ihnt wie ein winziges Spielgeug aut, 

Spielzeug — das paßte — fie freute fid) über den Vergleich, 
und dann zog fle die Nugendranen zufammen und grub die Unter⸗ 
‚sähne in die Oberlippe. 

Und da war wieder biefe bringende Stimme, bringender nod), 
leiſet und Tangfamer als das erfte Mal: „Sind Sie glüdlid), mein 
Fräulein?“ 

Ah der, der berftand feine Sache — ber — der... . fie hatte 
etwas Derbes, Rupdiges auf ber Zunge. 

Nein, doc niht — fo nicht! 

Es zudie Aber ihre Geſicht, und fie fenkte,den Kopf und fenfzte, 

„Sind Sie glüdlih?“ Hang e& zum dritten Male. „Antworten | 
Sie mir! I frage nicht aus Neugierde, ich hege bie Ichhaftefte 
Teilnahme ffir Sie. Acht Tage lang laffe id Ste nun fon immer 
um biefelbe Zeit an mir vorbeigehen, und täglich beobachte ich 
denſelben ſcheuen, grübelnden Hug um Ihren Mund. Eie find 
micht alidtih?” 

„Nein, nicht volltommen,“ fagte fie leiſe 

„Ih wuhte ed," fagte er, „vertrauen Sie ih mir an, ſchutten 
Sie einem freunde das Herz aus! 

Nicht wahr, Sie find Lehrerin, ich jhliehe das aus ber Heinen 
Stubentenmappe unter Ihrein Arm und aus Ihren ernften Augen.” 

Sie nidte. — 

„Mein Bott, fo hung noch, in ben Jahren, wo andere Madchen 
in vollen Zügen das Leben und feine renden geniehen, erfüllen 
Sie jhon einen fo anftrengenden, derantwortlicen Beruf . . - 
Und wie id Sie fo vor mir fehe — nein — nein Sie fühlen ſich 
michtwahrhaft befriedigt, geftchen Sie es ein: e8 fehlt Ahnen etwas.“ 

„Ja,“ fagte fie. 

„Sehen Sie, wie richtig id Sie beurteile, Wenn man wie 
id} die Menſchen beobachtet und ftudiert, da lleſt man bald einem 
jedem fein Fühfen und Winfchen vom Gefichte herunter. Ganben 
Ste das?“ 

„Nein.“ 

„Nein? — Ich werde es Ahnen beweifen. Ich fügte, Ste fühlen 
fich nicht befriedigt — ich werde Ihre Empfindungen weiter ſchil⸗ 
bern: es überfhleicht Sie manchmal eine Schnfucht... ſelen Sieauf- 
richtig, gerade jeßt, jeht zum Beifpiel regt fie ſich — hab* ich redht ?* | 





Sie machte eine plöplihe zudende Bewegung, dann ging fie 
wieder gleihmätig mit gefenften Augen an feiner Seite. 

„Ja,“ fagte fie. 

„Sehen Sie, es ift das eine Echufucht, welt und dumtel und 
zlellos — ein Bejähl, über dad Cie fich nicht Har werben Lönnen ...” 

„Nein, id) bin mir ganz Mar darüber,“ 

„%h, Sie find ſich beffen beronis“ — und feine Augen brannten 
anf Ihr — „nun und? ... Was fagt bod einer Ihrer Pada— 
nogen: „Befriedigung unfere® innerften Weſens mäflen wir er⸗ 
zeichen“ — Sie [deinen mir anders zu fein als die melften Grauen, 
aröher! Haben Sie noch nie dariiber nachgedacht, mie lächerlich 
undernänftig und umnatärlic die Geiepe find, bie die fogenannte 
Geſellſcaſt aufftellt 2“ 

„Djat“ 

©ie haben barüber nachgedaqt, Sie ſehen das ehı! Ja — Sie 
ſtehen über Ihrem Geichleht — — und Sie haben biäher nur 
nicht den Mut gehabt, biefen Gefepen entgegenzutreten?* 

„Rein.“ 

„Saben Sie ihn! Sie willen, was Ihnen fchlt, drechen Sie 
mit den Grundjäpen, die Ihnen eine alimodiſche — unnailirliche 
Erziehung eingeimpft bat... .” 

„Das möchte id, aber ni 

Das möcteft du“ — „W 
Stimme wurde tolles Gefläfter, 
feinen sieben. 

Da blieb ſie kehen — mitten auf der Etrabe und ſah ihn un ⸗ 
bejehreiblich dumm an: Alſo id werde ihn effen!“ 

‚Er fühlte fid verpflichtet, ihren Gefichtsansdrud nachzuahmen: 
WBas denn? — Aber id) bitte, kommen Sie weiter, was denten 
bie Leute l* 

„Nein,“ fagte fie und Irat nur einen Schritt feitwärts, fo daß 











eib — — „Weib! — Eeine 
und er wollte ihren Arm in den 


| fie In dem vollen Lichte eines Schauſenſters ftand — „aljo id 


werde ihn efien!“ 

ach verftehe Sie nicht.“ 

„Run, ben Amerifaner.” 

„Den A — — ich weiß nidt. . ...“ 

„Ste träumen! — Als Sie zu mir heran famen, hatte ich 
{hir mir gerade exft gelauft. Ich eiie bie ameritanifden Apfel am 
Hiebften. .. ...” 

„Aber. 

„Bitte, ich ſpreche — id hatte großen Appetit darauf und 
hätte ihm germ gleich verzehrt. Das fchidt ſich nicht für einen 
‚erwachjenen Menſchen, und für eine Lehrerin erjt recht nicht, und 
ich dachte gerade nadı, ob ich'8 thun follte oder nicht — — bitte, 
ich. ſpreche — da kamen Sie, und gaben mir Ihre weifen Rats 
{läge und erflärten mir, daß mein Bedenken nur anergogen — 
wie war es doch — — „altmodilh und unnatürlih“ iſt. 

IH dante Ihnen, fowie ich über den Aleranderplag herüber 
bin; werbe Ich if eifen, 

„Übrigens“ — und num verſchwand der ftumpffinnige Aus - 
den ganz aus ihrem Gefiht, und ihre Wangen brammten, und 
ifre Augen blipten — „würden Cie Ihrer Ehtwefter, wenn Sie 
eine haben oder Hätten, dieſelben Ratjhläge geben wie mir? 
Denten Sie bod mal ber diefe Frage mach, wenn Ahnen das 
Denfen nicht peinliher ift als das Berführen — adid.“ 

Und fie Aog mehr, als fie ging, Aber den Damm, — 








Für Knut Hamsun 


gingen infolge unseres Aufrufs ferner bei uns ein: 

51) Willy Gretor (Paris) Mk. 80.80. 52) Donners- 
tag-Abend bei Müller (Mannheim) Mk, 25.—. 53) Für 
den Dichter Hamsun (Rostock) Mk. 8.—. 54) Anonym 
(München) Mk. 4.50. 55) A. B. (München) Mk. 5 
56) Berliner Damenzeitung Mk. 20.—. 57) L. 
(München) Mk. 150.—, 58) Lady O, (Frankfurt-Main) 
Mk, 5.—. 59) J. F. (Berlin) Mk. 3.—, 60) Steno- 
graphenskat (Berlin) Mk. 8.55. 61) Sammlung‘ der 
„Wolt am Montag“ (Berlin) Mk. 520.—. Im Ganzen 
ätk, 1606.55. «Auf Wunsch des Autors schliessen wir 
biermit unsere Sammlung und danken den Gebern 
zugleich in seinem Namen, 
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die Kupferdruck-flusyabe - 


Vom dritten Jahrgang ab lassen wir von jeder 
Nummer zwanzig Exemplare mit. besonderer Zurichtung 
auf Xupferdruckpapier herstellen, die wir zum Preise von 
Mk. 40.— pro Jahrgang abgeben. 

Wohlhabende Freunde des Simplicissimus, die Wert 
auf eine Ausführung der Illustrationsdrucke von höchster 
Vollkommenheit legen, sollten sich diese Ausgabe, ie 
wegen ihrer kleinen Auflage bald vergriffen sein dürfte, 
so schnell wie möglich sichern, 

Die ‚Kupferdruckausgabe kann nur von uns direkt 
bezogen werden. 
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Geist dem "gigantischen Dichtergeist Shakespeares gegenübergetreten Ist. So 
logt Goorg Brandes uns hauto sein reifes Lebenswerk vor, das in der 
grossen Shakespoare-Litteratur einen hervorragenden Plata einnahmen wird. 
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„Das war die Liebliugstuh Euerer guten Mutter!“ 





Colombinchen 


Bon 
Sohannes Schlaf 


Wenn er fie fo bei fich charalterifierte, dann 
nannte er fie wohl Golombinden, Ahr Meines, 
zierlich elegantes Figürchen, ihre chile Beweglich⸗ 
keit, ihr ganzes Weſen ſchien ihm damit gelenn⸗ 
zeichnet. Aber natürlih hätte er ihr dieſe 
Auflaffung wohl nie merken laſſen dürfen, 
Denn fie hielt ji für fo etwas wie einen 
forfchen Kerl und benahm fich im hohen Grade 
emanzipiert. 

Er trat gerade aus der Lejehalle des Kurs 
hauſes, fo recht in ſeinem etwas fatiguierten 
Phlegma, und wollte eben die Stufen zum Part 
hinunter, al3 er jie gewahrte. Sie jah und er— 
wartete ihn. In ihren hellen Staubmäntelchen, 
den lichten Strohhut über dem franzöfifchen Ges 
ſichtchen, ſiand fie in dem lichtblauen Schatten 
des gelben Kiesweges, und jpöttiich die Nafe ger 
rümpft, in heller Ungeduld über fein Bhlegma, 
ſchlug fie ſich mit der Hand auf den Schenfel 
und rief ihm, als er einen Augenblid zögerte, 
in einem barſch bejehlendem Tone zu: 

„Nun, fo lommen Sie doch ber!“ 

Gr lächelte, halb beluftigt, halb verdrießlich, 
er wußte nicht vecht, ob über ſich ſelbſt oder 
ihre Weife, aber dann ſchritt er mil dem 
berzlichften, innerlichiten Woblgefallen, ſie fo 
günftig zu treffen, auf fie zu und reichte ihr 
die Hand. 

Sie nahm fie mit einer legeren Kamerad⸗ 


ſchaftlichleit, und dann fchritt fie in ihrer bure | 


ſchiloſen Weije neben 
Alleeweg hinab. 

Er wußte nicht gleich, was er fagen follte, 
und lächelte nur jo im feiner ein wenig dumm 
verlegenen Weife. 

„Mein Gott! jo jagen Sie doc, was wollen 
wir mit dem Nachmittag anfangen!“ 


ihm ber den breiten 


Wieder hatte fie ſich Argerlich auf den Schenfel | 


gellopft. 

Mit dem Nachmittag! — Ah! — 

„Wir fönnten ein wenig durch die Felder 
gehen ımd dann irgendwo eine Tafje Kaffee 
teinfen!* ſchlug er vor. 

„Mein Gott! num jal — das ift doch ein 
Wort! — Seien Sie doch nur nicht immer fo 
ein Froſch! — Ih bin meinen verehrlichen An⸗ 
verwandten ausgerüct und warte hier jchon eine 
ganze Weile auf Sie! — Uber das find Cie 
ewig langweiliger Menjch gar nicht wert!” 

Er lächelte, Ohne fie anzufehen, fühlte er 
doch den chifen ledden Ausdruck ihres Geſichtes 
und dieſe Bewegungen, die mit all ihrer jorcierten 
‚Herbheit und Mannbarfeit doc) eigentlich jo löſt⸗ 
ich weiblich waren. Und er fühlte jo recht das 
junge Mädchen, die liebe Heine Jungfer, die fie 
im Grunde war und freute ſich von Herzen, daß 
er fie mal jo recht allein getroffen hatte und den 
ganzen Nachmittag mit ihr verbringen konnte. 

Es kam ihm jo: lieber Gott, wie ſchade würde 
8 fein, wenn fie alte Jungfer werden follte! — 


(0. Stafdus) 








Infolge diefer Rauheit, mit der fie bie MA; 
von ſich abjtieh! Diefe Naubeit, die allerdin: 
im engiten Zuſammenhang ftand mit ihrer meijt 
überlegenen Intelligenz! — Und allerdings: jie 
erhob ſich auch zwiſchen ihr und ihm wie eine 
heimliche Schrante. — Nur, merfwürdig: es war 
ihm, als wenn er fie zu einem guten Teil ſelbſt 
verſchulde. — ES war dieje Fatiguiertheit feines 
Wejens, diefes ftoifche und doch halb verlegene 
Bhlegnia, das ſich mit den Jahren als ein Re— 
jultat feiner mannigfachen Erfebnifje bei ihm eine 
geitellt hatte. Es Tonnte wohl fein, daß fie das 
verdrießlich machte. 

Das eine jtand aber jejt, daß er jih in ihrer 
Nähe jo wohl fühlte, wie nod) nie einem Weibe 
I gegenüber. Schade, da fie fo viel wußte und 
I Halb und halb eine Meine Gelehrte war! Es 
hatte immer wieder etwas rritierendes für 
ABU ee 
£ Tid! — Tid! — 

Schnell, ein paarmal hintereinander, hatte 
fie ihm mit dem Somnenſchirm auf die Krempe 
feines Strobhutes getidt, und dann jagte fie mit 
einem ärgerlichen Nadhdrud: A 

„Nun, wollen Sie nicht endlich einmal den 
Mund auftHun? — Werden Sie mid) nidt ein 
wenig unterhalten lünnen?“ 

Mit feiner leifen, gehaltenen Stimme, ſchlep⸗ 
| pend, unbeholfen, fing er an, ihr zu erzählen, 
wie er den Tag verbracht. 

Cie hörte zu, während ihre Blide mit einer 
deutfihen Ungeduld über das Gelände gingen 
mit feinen reifenden fonnigen Getreidebreiten. 

„So fo! — Num ja! Ad, geben Sie mir 
eine Cigarette!“ D 

Mit einer bajtigen Bewegung hatte jie ſich 
ihm zugewandt. 

Eine Cigarette, — Er zögerte. 

„Nun, wollen Sie?!“ 

Er präfentierte ihr fein Etui, — Mit einem 
fchnellen zierlihen Griff z0g fie eine Cigarette 
heraus und mit nervös gefräufelten Mienen zog 
fie Feuer an dem Zündholzchen, das er ihr ans 
gezündet. 

„Dante!“ 

Wieder fühlte er ſich halb beluftigt, halb 
| verbriehlich, verlegen und gereizt. 
| Died Cigarettenrauden und alles das! — 
| Aber jollte es dennod) jo etwas wie Unbefries 
| 
| 


digung jein? 

Er wurde immer verlegener. 

Sie fing an, ſich über ihn Tuftig zu machen 
und ihm eine ihrer Strafprebigten zu halten, 
die mit alferfei recht derben und burjchikojen 
Ausdrücken gejpidt waren, voller Schärfe 
und Satire, 





Es war ja doch eigentlid), als wenn das 





} 





—— 


natürliche Verhältnis umgelehrt jei: er das Weib 
und fie der Mann, fam es ihm mit einem Mat 
jur Beſinnung, und er wurde rot, 

Nun, das mußte doch endlich einmal anders 
werben. So durfte es nicht weiter gehen! — 
Und er wurde fid) mit einem Mal bewußt, wie 
eine Vifion tauchte es in ihm auf: was für cin 
prächtiges Vollweib muhte jie doch für einen 


ganzen Mann fein fönnen! — Für einen, 
der ihr innerſies Wefen für fich zu erldſen 
verjtände! — R 


Und war es beim nicht eigentlich fo recht wic 
ein heimlicher jehnender Mißmut hinter all dieſem 
Gebahren? 

Und wie ein fampfluftiger Wille, wie ein 
warm gefühltes Bedürfnis wurde es plöglid in 
ihm lebendig, diefe Heine ſchwarze Brünhild für 
ſich zu zähmen.... 

Immer mehr fahte feine lehte Auffafjung in 
ihm Wurzel. a 

Und plöplich_ ſchien fie fich ihm gänzlich zu 
wandeln. Wie ein jehnendes, hilflojes Ver— 
langen glaubte ex es immer deutlicher hinter 
ihrem emanzipierten Gebahren zu bemerken, 
tie eine heimliche, immer offenbarer werdende 
Neigung und Anteilnahme, die diefe Schrante 
zwiſchen ihnen zu beſeitigen jtrebte, 

Mit einer hellen Freude ergriff es fein Wefen; 
und diejes innerjte Schwanten zwiſchen Verdrieß⸗ 
lichleit, Berlegenheit und unmwillkürlihem Bes 
Iuftigtjein ftillte ſich mehr und mehr umd wid) 
dem heimlich fejten Bewußtjein, daß er fie bes 
fipe, daß fie für ihm frei fein werde mit der 
ganzen Anmut einer erlöften Marchenprinzeſſin, 
wenn er nur ernftlich wolle... 


. ” 
. 


In dem arten eines Heinen befcheidenen 
Dorjgaſthauſes Echrten ſie ein. Sie wählten eine 
Sliederlaube, um dort ihren Kaffee zu trinken. 

Die wunderfchöne ländliche Stille that- ihnen 
wohl. Die Sonne auf den primitiven Biertiſchen, 
das bunte Hühnervolf in dem Garten umber und 
dieje grellen Bauerblumen! 

Mit geöfinetem Staubmäntelchen, haftig ats 
mend ſaß jie ihm gegenüber und jah ihm, den 
Arm aufgejtüßt, mit einem fpöttiichen Blidd mit 
berben Mundwinfeln, über ihre Cigarette hin« 
weg, ins Geficht. Aber er fühlte es von. den 
Atenzügen ihrer Bruft her wie eine wunderbare 
Wärme zu ihm berüber, wie einen heimlichen 
Magnetismus. 

Seinen träftigen Oberförper läfjig halb über 
die Tifhpfatte zu ihr hingebeugt, jah er ihr 


' mit einem ruhigen ficheren Lächeln tief in die 


Augen und hörte ihren unrubigen, herb fpöttifchen 
Worten zu. 

Er war zu feinem Entſchluß gefommen, 

Und plöglid; nahm er wahr, wie fie ſich 
verwirrte und errötete. 

Ohne etwas zu ſagen, rücte er zu ihr herum 
und fagte nur mit einer tiefen ruhigen Stimme: 

„Dttil” 

Im nachſten Augenblid lag fie an feiner 
Bruſt und weinte und meinte... 


Lieber Simplicissimus! 


Ein bekannter Kammersänger, dessen specielle Vorliebe die 
Landwirtschaft ist, wurde von einem unangenehmen Unfall be- 
woffen. Infolge einer Überschwemmung traten die Karpfen- 
teiche seines Gutes aus, und die Insassen suchten en masse 
das Weite, 

Als der Künstler händeringend dieses Unglück beklagte, 
näherte sich ihm ein Bäuerlein, das begütigend meinte: 

Da fahrst! morg'n nach Minka, 





was is do dabei. 





Gerschtl wieder herein. 


er, und thuast a paar Schroa, na hast das ganze 


beis 





Reine Ruhe 


Verwunden glaubt ich's, dody über 
Hadıt 

IR alles wieder aufgewadt. 

Ein kurger Traum — und was 
begraben, 

Steht anf und will wieder Keben 
haben. 


Mit welken Rofen In der Yand 

Kehrt’o wieder aus dem Coten- 
land, 

die Nofen leuchten und 
blühen, 

Und deine jungen Wangen glühen. 


Uein, 


Delne fühen Augen Narben nicht, 

Dein füher Mund lebt und fpricht, 

Deine Meben Münde nd warm 
und faffen 

Meine und wollen nicht von mir 
laffen: 





„D mei, Genzt, is mir ihleht!" — „Jeſſas, Jeſſas, 15 dös a Kreuz, hamer uns unjer Lebtag 


hab’n, und jagt, weil mir progen konnten, fann er wieder foan 


„Stoß mich nicht in das kalte Grab. 

34 lebe und will nidt wieder 
hinab, 

Du llebt mid, ja dar. Deine 
Thrünen trafen 

Meln Veit und lichen mich nicht 
ſchlaſen 


„Und lieh mein Weinen did nlcht 
ruhn, 

Kann dir doch nichts pa Liebe thun, 

3 kann nur melnen Chränen 
wehren 

Und meinderzdid) vergeffen lehren.“ 


„Und foll ich denn vergeffen Tein, 

So komm mit mic tus Grab 
hinein. 

Da wollen wir liegen, nidıte fehen, 
nichts hören, 

And kelns des anderen RuheNören.“ 


Gullav Falke 


N Kreuz 
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„wrüher hatten die Zechpreller wenigitens fo viel Schamgefühl, dat; fie ſich 
heimlich; drüdten, aber vorhin jest ſich fo'n Kerl Hin, friht und fäuft für 50Mart 
und fagt dann, id folle meine forderung beim Aonkursverwalter anmelden.” 


9 
hai 


Schampaninger bertrag'n!” 


(Zeisnung von I. 2. Enal) 


| 
r| 
| 


plagt und gidunden, bis mir's zu was bracht 


Gedanken eines neuen Weihstagsabgeordneten 


(Zeidnung von €. Chöny) 


Hamdiaacr 





„gu dumm! — Da hat mid meine Frau gewarnt, id; folle mid ja in acht nehmen, in Berlin ginge es jo Laiterhaft zu. Ich finde, 
bei uns in Vlödhaufen ift es vlel gefährlicher, da könnte es feine junge Dame wagen, ſich zu ſpäter Nadhtzeit allein in ein Lokal zu ſetzen.“ 
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Die ſchwere Stunde 


Seichnung von J. 3. Engl) 





Des Neidhammel ſchaut's blos allewell auf den äugern Schein; ich hab fo mande Stund', wo ich mit dem legten bon melne inet 


taufchen möcht.“ — „Dös glanb'n mer dir ſcho, Bräu. Geh, wennſt dei Eintommenftener zahl'n munkt!“ 


Warenhäufer —— — 





Ich komme, um Ihnen zu jagen, daß Sie mid durch Ihre infame Schleuderlonturrenz total ruiniert haben. Mir bleibt nichts übrig als 
mir eine Kugel dor den Kopf zu fhleen!“ — „Darf id bitten, die Abteilung für Schletzwaffen befindet ſich im eriten Stod.“ 
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Eine Fabel 


Mit seinem Schüler z09 ein weiser Mann 
Durch Wald und Wiesen seine Pilgerbahn, 
Stand da ein Mühhwerk; und ein Eseltier 


Trieb's, ringelreihengehend, für und für. 





Der Jüngling spruch: „O Meister, leidet nicht 
Langweile dieser graue Mann der Pflicht“ 

Der Meister drauf‘: „Nein, Sohn, 
Wird nur dem Mann, der Geist besitzt, zu teile.“ 


Die Langeweile 


Sie schritten rüstig fürbass über's Feld, 

Da frug der Jüngling und Gedankenkeld: 
„Sag! an: wern ich an Langohrs Stelle stände, 
Ob ich da Langeweile wohl empfänder“ 

— Der weise Meister lächelte: „Mein Sohn, 
Du fühltest diese Qual — zuweilen schon; 
Denn stetes Fernesein der Langeweile 


Wird nur dem Mann mit vielem Geist zu teile, 


Dr. Owlglass sc. 


Das Strumpfband 


Kon 
Erdmann Sraefer 


„Siehft du, mein Jung’, du hälft deinen ollen Onkel 
immer für 'n Nilpferd und darum mill id dir mal 
"was erzählen. Gieb mir meinen Grog "rüber, ich will 
mid an den Dien jepen. So — bante! Siehft du — 
iſt ja richtig, ic bin mein Leben lang angeleimt worden, 
aber In der Hauptſache bin ich doc; glüdlich davon ge 
kommen und Hab’ jchliehlih 'n Treffer gemacht mit Tante 
Karoline, meiner guten Frau, über die du ſchon als 


Junge gehohnpiepelt haft, weil fie 'ne Nadieschennafe har. | verzeißen, wenn ich alles wühte. 


Das Ayuivalent 


„Id bejreife jar nid, wie de dir jo anſtellen fannjt, Frida; wenn 
de fiher bijt, daß es ein wirklicher Iraf war, dann is et doch feene 


Schande nich, — det is doch 'ne Ehre!“ 








| Na — und da war's nidt wunderlid, daß id mir 


auch marode 


| er mid hier immer, 


Grade dieje abjenderliche Naje bat uns zujammengebracht, 
indem fie das Slennzeichen ihrer Tugend war. 

„Ich werd! dir "mal morgen das Bild eines Ioden 
föpfigen Apollo zeigen, und dann mwirjt du nicht glauben 
wollen, daß dein oller, kahltöppiger Onkel früher jo aus 
gejeben bat. Aber dazumal, als id, die Foritafadenie 
bezog, hatt! ich noch jo viel Haare auf 'm Schädel wie 
Raupen d’rinnen — g’radefo wie du jept, mein Jung’ 


die auf's Korn nahm, am bie fich feiner jo recht 
tantraute. Reell, mein Jung’, reell, nicht jo 
nach der neumod'ſchen Art. Kurz, es fam 
fo weit, daß wir vor der öffentlichen 
Verlobung ftanden. Nun ging 
man bloß jo 'ne dumme 
Munkelei im Städten, N 
na und fie war ’n 
holliſch fircsigrauenzimmer 
und der, mit dem fie 'mas i 
vorgehabt haben jollte, war \ 
damals ’n ganz verfluchter 
Windhund! ept bat er 
Anode, 
tennft ihn ja, Hauptmann 
Riedel, Better meiner Frau. 
Damals 'n Hauptichürzenjäger, 
hat er dir nicht feine Strumpfr 
bandjammlung gezeigt — na, ſiehſi 
dul Jept mein beſter Freund, vertritt 
wenn ich im die 
Stadt muß. 

„Na — alfo, es lieh mir feine Ruhe, ich 
mollte wiffen, was dahinter ftedte. Ind — 
ich erinmere mich noch wie heut’ an ben 
Abend — ich fiel vor ihr auf die Kniec, 
was du jept nicht glauben wirit, und jagte 
ihr — ja, was?! Stonfufes Zeug: dab in 
mir eine heiße Sehnſucht brennt nach dem, 
was hinter den Dingen ftedt, in der Natur, bei den 
Menſchen oder jonjtwo. Und fie ſollie mid nicht todess 
unglüdlih machen, follte beihten, denn ich fünnte alles 
Wobei id aber genau 
mußte, dab ih Ihr g’rade das 
nicht verzeihen wiirde! 

„Ra — ich jch' fie noch, die 
Schlange, wie die Bupillen in den 
grünen Augen nadelfpip wurden. 
Und dann machte fie allerhand 
Nedensarten und id wuhte, fie 
beichwindelt mid. Ma — da ging 
ich g’radewegs zu Miedel und 
fragte ihn auf Ehrenwort, Und 
da muß er wohl Mitleid mit 
meiner jämmerlicen Berfaffung 
gehabt haben, kurz, id erfuhr, 
daß ſie wurmſtichig war. 

„Ru war's natürlich mit ihr 
aus! Sieht dır, das hätteft du 
mir wohl dod nicht zugetraut?! 
Na, immer ſchlau, in dem Punft 
war ich ellig heilel. Mit Riedel 
aber bin ich jeitdem gut Freund 
geworden, und ihm verdant" ich 
die Belanniſchaft mit Tante Karo⸗ 
line, meiner guten Frau. Denn 
num hatt! ich die Sache fatt mit 
all’ den firlefanzigen Weibern, die 
hatten doch ſchon alle was weg. 
Und darum nahm ich Karoline, 
wo id) abſolut ſicher ging. Denn 
mit der Nafe war fie vor aller 
Verſuchung geihüpt. Nun gieb 
mir ’mal den Kaſten da "rüber, 
So — bdanfe! Siehſt du, hier — 
das iſt das Bild von der Schlange. 
Und das hier mit der blauen 
Troddel ift das ehrlihe Strumpf 
band von meiner Staroline, das 
einzige, was ich in meinen Leben 
‚geerntet, Na, nun aber gut’ Nadıt, 
ſchlaf wohl. —“ 

Der Onkel war gegangen. 
Armer, betrogener Mann! Statt 
der hübſchen, pilanten Schlange 
hatteft du die radieschennafige 
Staroline erwiicht, die ebenſo wurm · 
ſtichig war. Denn — Hauptmann 
Riedel hatte eben foldh" abjondere 
liches blautroddeliges Strumpfe 
band in jener Sammlung. 


m. Cafparl) 
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Alberne Blätter, die fi immer über uns Imitig 
machen. Sollte nur mal jo'n dämllcher Journallſten⸗ 
frige hinaus auf's Land kommen und fehen, wie fid die 
armen Vauern jhinden müflen.“ 


(E. Thonn 

















Der notleidende 
Agrarier 


Lieber Simplieissimus! 


Einer Bäuerin war der Mann gestorben, und ob 
dessen unchristlichen Lebenswandels vermutete der 
Herr Cooperator des Dorfes, dass derselbe empfindlich 
im Fogsfener geläutert werde. Als dies die Witwo 
erfuhr, liess sie anfangs fleissig Soolenmossen losen, da- 
mit der „Selige* bald in die Soligkeit eingehen könne. 
Nach einiger Zeit erlahmte jedoch dieser Eifer, und 
als ihr der Herr Cooperator hierüber Vorhalt machte, 
fragte sio: „Was ist denn noch von ihm im Fogo- 
feuer ?* — „Jotzt san blos noch die Füas drin®, 
antwortete der Seelenhirt.— „Ja,* meinte die trauernde 
Witwe, „da lass ich keine Mess mehr lesen, — — 
d' 'Fünss lass ma drin, er hat so allweil gfroate _ 
(gefrorne) g'hat*. ceis 





Soeben erfdien eine illnftrierte Ausgabe von 


Marcel Prevofl, Ju lehens Heirat 


mit 12 Originalautotgpieen von F. Preideren v. Meiniceh 
Preis mE. 5.50 


Der eminente Exfolg, den „Juldiens Beirar In der Heinen 
Bibtiorbet Kangen gehabt has, vrranlafıe den unterzeldneren Derlag, 
von diefem reigenden Buch madı Zst der forben bei ihn bereits in 
dritter Muflage erfhlenemen „Parifer Ehe“ von demfelben Mutor 
eine iluftrierie Uusgabe zu veranftalten, mie ie geldimadvolsr auf 
dem deurfhen Väcyermarft wohl nicht Ahresgleiten findet, 








„Juldens Heirat” enıhält wie befannt die Gebanfen und 
Verradtungen einer Heinen Pariferin beim Berannahen ihter Bochyeit 
und die Erfahrungen, Die fie in der erften Zeit ihrer Ehe macht. 





hr 
Der Junfteator der neuen Ausgabe If der durch den SImpllciffinus 
und Die Siiegenden Blätter befannte elegante Seidner $. Sreihere 
Bon Rejnicet, Wie in „Parifer Ehe“ hat er es verflanden, Die 
Quinteffens der einjelnen Kapitel, die fleine Nabineufäde find, in 
einer enizödenden Zeichnung mie 





yugebe 


dj Bir, Johanna 
Schaufpiel in drei Alten 
Einzig antorifierte Nberfegung ats dem Norwegiſchen 
Preis ME. 2.50 


Der Verfaffer — Biörnfjerne Björnfons ältefter Sohn — iR der 
Keber des Motional-Iheaters in Krißtiania, wo fein erftes Cheaterftüd 
„Jobanna“ foeben mit Darchfdslagendem Erfolg aufgeführt worden iM. 
Die tönlglichen Schaufpielbäufer in Stodholm und Kopenhagen baben 
das Mnffäbrungsreht erworben, und „Johanna” wird nod) Im Berbft 
diefes Jahers mit fidher vorausjufebendem großen Erfolg auf den 

erten Bahnen Deutfchlands gefpielt werden. 
„Johanna” if eins jener Erülingswerkt, mie fie, fo vollfommen, 
find. Menn man das Budı aus der 
















nur "in Standinanten möglich 


ans: 
path 
beide 





pt 
Einen alltäg) off, ganz alltägliche Menfchen im einfachen - 

börgerlichen Beim fo zu beleben, dah man ihre Schidjale mit ger 
fpannteftem \ntereffe verfolgt, das fann mur ein Dichter, und ein 

ichter if} Björn Biörufon allein (don um der Schöpfung der jungen 
Johanna willen, nad der das Schaufpiel nicht bios den Namen hat, 
Tondern die das ganze Städ mit dem feinen portifchen Charme ihrer 
eigenen Perfon erladı- 


Su beziehen durd alle Buchhandlungen oder direft 
vom Derleger Albert Langen, München 
























Autorifierte uͤberſe 
Seihnungen von D. 








Irminge: 









&ryählang, die er 
als das, was baı 








erolffer_ findlicher 
— das Su wohl 
die ihre heile & 
Jahre jänger als 
ärtig fein mö 
und der alles, was er in die Dände befo 
dankt, Diefes Dr 

Seelenfeben iR 
Kümmerniffe 











genanut werd 
man meiftens mehr £uj 
aufregende vom der umgebenden Icöne 
— „Wei en” ih m 
welde uns mit Olle und Swante 
geiehrieht 
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ie und doc beftändig bie 9: 


hat, fi in eine freund 


Dur ale Onhhandiungen wie direkt vom Verleger Albert Langen in Münden yu beziehen 
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Umfclageseihnung von Ed, Thöny 


Preis 2 Mark 
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Proben n.Preisiste frei, 


Louis Mewes, 


Blankenburg, Harz, No. 107. 
ches Haryer 
Kodenjpezinigeliäft 


Schreibe mit Antlitz 


By, mir eigenem Porträt auf P 
— Karten! * 

fertigen au ®ı 
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Zu haben einzeln in Apotheke 
u. Droguerien oder direkt mindast, 
6 Stück ans der 


Engel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn 


(Mähren), 


T Jeder Dame unentbehrlich? | 





INZIIIKZELTLAES ETF: 





t. der immer (0 gerne 
die feine Eltern ihm geben, vi 
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le zu vertiefen, als jpannende und 
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darin ausgelaffen ıf und fo das 
tige Yucy in feiner ganzen dra 

an Donojewsty genahnenden Kröße er 
sur wollten Beltung fon „Bunge 
in, wie befannt, die Kebensaefhchie des 
Antors felb, der Jahredes tlefiien Elends 
Durdhlebt hat und dem Hungertode da 
durd entging, daß er auf ein Dura 
konnen Durch fünjlecifde Produftion 
versichtete und Matcofe wurde, 
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ur Ansicht erhält Jeder frko. gogu 
nenhalter, boau. 
Schweiss, kein Knopf. P 








Mk. 
















repartet nolbs 
« 















i Wem“ : 
& efornt Grmittelung in Jed. Arte $ Zu haben In breieutsnderen Pal 
Horfommmm.odin« od. Ausland ı. 2 im Gllseen = u Mk H nr J 
os Ichterh, ne | —— 
Auskunft BE —S— ————— | 7 = — | 
3 rs ntzie hungs uren. 
Te 5.9. über Ramlliens u: Wermögentverr um 2. Jahrgang d . _ Stellingen (Hamburg. | 


Nukerh billige Quelle 
für Ubren u. Goldw. 
2Jahre raelie Garantie! 
nur 3', Mark 
Solide u. gute Weiter, 


Bluntfe,fowie gefüftlige Evenlalaustunft 
Einfache Krediraustunft 3 Matt. 
Tninüdend (möne 
Wiener hie, Künfier-ponnerten, 
10 verfchledene gen. 1 WR 
Jacoba de 


20 Bf. vericloffen, 
Mein „Radler-Zwicker“ 








Blanfenburg (Dany), Hoßfeine Nitel+ Nemontoir« Taienul 


#1. Seiipent, mit 30 Nünd. jolld. &e 
nur 6 Mark 











ixomaq augo yaay 


nd 


x 
Mi 
und 10 Pf. Porto (such Brisfm.). Tlluntr. 
Preisi. über Brill., Pino. eto. gratis u. froo.! 


P. Benzien, Optiker, 
BERLIN 5.14, ‚Neue Roasstrasse 21a. 21m. 


7% MaxHage 


Versolderwarengeschäft 


MÜNCHEN Adalbertstr.N46. 

besorgt das Einrahmen von Bildern 

In allen Stylarten u. Neuhelten 
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Katechismus der Tanzkunſt. 


Lin Hührer.m. Kalgebrr für Cchrer und Aatler des thrstralifien =. des gefel 
von Margitta Rojeri. 











pass., gesunde Haltg., keine Ateınnot, kein Druck, 


Gumm: "Panzer 


uhr mit Rats Leuchtenden Zifferblatt. 


[Sede hr MR egutiert und adgepogen. 


mit 14k. 


Ein modernes @eschenk für Damen an Herren. 


Zu haben in allen besseren Papierhandlungen u. s. w. 
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Marcel Prevost, 


Julchens Heirat. 
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Dirett. Kustermann 
Detede 


Die feinste Marke! 


„Grösste“ 
Verbreitung 


Das beste Fahrrad! 
„Höchste“ 


Auszeichnungen 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 
Frankfurt a..M. "elle 
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O: verschiedene 
5 Georg Buck. 
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Während der Liebesfcene in Triflan und Dfolde 


(Beidinung von €, Chöny) 





„Entjeglich, dies endlofe Geſchrel und Gefeufgel Jede andere Verlobung wäre in der Zeit Tängft zurädgegangen.“ 


Die Kirche hat einen auten Magen 


(Zeikinung von J 3. Engl) 





„Sie wollen alfo Ihr Vermögen der Kirche vermachen; daran thun Sie wohl, mein Cohn, damit bauen Ste fi eine Treppe zum Himmel! 
Wieblel iſt es denn?" — „Ad, Oochwürden, es wären adtzigtaufend Dart; wenn i nur mein Seel'nheil retten tönnt'; aber es Hit halt lauter erwuchertes 
Geldt" — „DO mein Freund, es iſt mehr freude Im Himmel über die Belehrung eines einzigen jhweren Sünders als über zehn Geredte!” 


Sigeuner ... 
Von Hermann Menfes 


In das kleine Städtchen find die Zigeuner gelommen. 
Und alle lleſen fie bin, die Zigeuner zu fehen: dralle Bauern ⸗ 
weiber im ihren weltfalttgen blauen Kleldern und hellroten 
Kopftichern; Soldaten mit ihren Birginias im Mund und 
ihrem Schap am Arm; feine Brgermädhen mir Blumen 
und Schtemen In den Händen und ärmende Shulbuben. 

&8 war am Eonntag und es war ein fhöner milder 
Frügfingstag und die Sonne fachte hin über grünbemoofte 
Schindeldähher, Über rumme Gaffen und drauhen fiber die 
Öbe weiter Etreden, wo nur da und dort eine Jarte filberne 
Birke einfam und zitternd den Frühling träumte. Und fo 
sogen fie alle him zu dem braunen Männern und Weibern. 

Draußen, auf dem groben Pla vor der Stadt hatten 
fie ihre Zelte aufgefhlagen, auf jenem Plag an dem kleinen 
grünlichen Hläfihen, der gleichſam den Friedhof abgab für ben 
Rehricht und all Lie Iepten Brucfilde von Geſahen und 
Haudratftilden der Etadibewohner. Es war eim feuchter, 
fumpfiger Boden, auf deſſen ſparlichem gertretenen Gras 
magere, zerihundene Gaule weldeten. Träge zog ber Fluß 
dahin, am defien Ufern die Waſcherinnen und arme Frauen 
arggeflidte Waſche reininten. Es war ber Blaß, der von Belt 
zu Beit den einzigen Belnfiigungsort der Stadibewohner ab 
Hab. Da produgierten fich die Värentreiber; die Menagerien 
mit Ihren Icbensmilden Löwen und halbverbungerien Eis⸗ 
Hören; IHlfa-fu, ber Schlangenmenich und Signor Mnoeibelli, 
ber Quftbefteiger, Ind immer gab es Bewunderung, und 
immer Feobfinn und Jubel. 

‚Aber Heute gab ed mehr: Zigeuner. Zigeuner mit lan⸗ 
gem, ſchwarzemn, Hebrigem Saar, mit großen Stibertnöpfen 
an ben geflidten Jacen, Zlgeuner, die die Autunft vorand- 
fagen fonnten. Das mußte man auc fehen. Und fichlen 
konnten fie an helllichten Tagen, es wußte einer nicht wie. Das 
mufite man fehen. ud) eim deldwebel war gefommen — 
denn einft Hatte auch er bie Sage vernommen, daf ed auch 
ſchone Weiber geben fol unter ben gigeunerinnen. Und die 
mupte man erft — 

Und ba lagen fie herum tu ihren Selten auf feuchten, 
fantigem He, zwiſchen Schmutz und Unrat: nadte, winzige, 
f&twarzätigige Stinder, die greinten, halbentbfößte Frauen, die 
jammernd bettelten uud Mänrer, grob, ftart und bärtig, die 
mühig ihre Pfeifen rauchten Hinaus in bie blaue Duft, die 
‚uterte fiber der dürftigen Candihaft. Und ale, bie ge> 
tommen waren, drängten fid) vor bie Helte, lärmten und 
wichen entfeßt zurüd. Anufpernd trieben fi) bie Pferde herum, 
und ein ferner Zug dampfte mit fchrillem Pfeifen durch die 
Streite. 

Die alten Bigenmerkunen wahrfagten, indem fie bie 
‚Häube der Mädchen ergriffen; der einen prophegeiten fie ein 
Tanges Seben, ber zweiten Reichtum und der dritten baldige 





Hochzeit. Die Nupferftüde Nogen Im den dargerelchten Teller. 
Und ein altes Judchen mit einem Tangen grauen Bart, ber 
abends In den Schenten geigte, bot Bonbons, Kuchen und 
Schnaps feil. Mau trant sd die Burfchen warſen die Mipen 
An bie Höhe. In Allen war bie Luft des Frühlings... 

In einem der Zelte ſoß Mista Racy, ein junger Bigeuner. 
Er fah da gang In fih aufommengefunfen, undeweglich und 
wie Iebiod. Wirr fielen feine fhwargen Haare herab, feine 
Augen waren Halb geihloffen. Ex war wie der verfteinerte 
Kummer. Ein Heiner Junge fah neben Ihm, In der Sand 
elne beihmußte Geige haltend und ſchaute Ihn hilflos an, 
dad Münden zum Weinen zuſammengezogen. Es rüttelte 
ben Vater. Doc) ber war unbeweglich. CS lamen Bienen, bie 
Mista Racz ſiachen. Und er blieb unbeweglich. Man Hopfte 
an fein Belt: „Spiele, Mista! Du follft Geld haben. Gelb!“ 
Und er vegte fih nicht. Er hörte nicht dem Lärm und bie 
Euftlgtelt draußen. Es Tag wie ein Etein anf feiner Bruft, 
feine mächtigen Glieder wären wie gelahmi. (Er, der mit 
veibenden Wölfen gelämpft, ber Hunger ertragen hatte tages 
lang und dem fein Echmerz was anhaben konnte, er war jept 
hilflos wie ein Kind. 

Denn fein Weib litt jept und wand fi unter Schmergen 
Im Spital. Und das war fo plöplid gelommen. Ste hatte 
mit ihm gehungert, in Wäftenelen gehanuft — nnd nichts 
onnte ihr was anhaben. Er hatte fie einmal geprlgelt mit 
der Knute — und fie hatte feine Miene verzogen. Bu Tode 
konnte fie die wildeften PBuhtapferde reiten: ihr fhabdete es 
nicht. Und jept lag fie dba und biß in die Kiffen vor Schmerz 
und ihre Hand hatte In ber feinigeh im wildem Fleber gezittert 
und mit Augen Hatte fie ihm angeſehen. Nein, was waren 
das für Augen! Schredliger als bie eines Sterbenden, wie 
Augen eined Tiered, dem ber Pfeil im Leibe fiht und das 
dennoch nicht fierben Tann: fo fiehend und fo verziveifelt, dafı 
ex fliehen mußte und den Tod für fie erbat. 

“ch Hannufchta, Hannufhta — warum tannft du nicht 
fterden? Seine Geige wird er dann zerbrechen in Etüde, er 
wird dann fein Weib begraben und dann wieder ein wilder, 
verfluchter Kerl werden, wie er es früher geweſen. Die Pferde 
wird er fehlen und fie dann zu Tode heben, feine Peitſche 
wird über bie Rugen faufen und bie Weiber wird er anfpuden. 
Und trinten wird er — heiben, glühenden Ungarwein aus 
deu Stellern ber Butöbeliper; er wird faufen und zu bergefien 
ſuchen. Und dann wird er auf dem Tege fterben, 

Bel, Hannufhta, warum leideft du denn no, warum 
tannſt dir nicht fterben ? 

Und wieder Hopfte man an fein Belt, während fein Kind 
laut weinte: „Spiele Piste, fpiele Luftig, du follje Geld haben.“ 

Daß ber Teufel! Was wollten fie von ihm? Er erhob 
fi — o wie das [wer ging. Blei hatte er an den üben. 
Und jept jollte er fpielen. Diefe Brut! Sein Weib fonnte 
nicht fterben und er follte fpielen, 

„Spiele ihnen doch, Misfa,“ befahl ihm feine greife 
Mutter, die aus der Stadt gelommen war. 
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„Aber mein Welb wird ja fterben!* 

„Wir alle müfjen fterben, Mista.“ 

„Sie ift aber mein Weib — tweiht dit e8 Here?“ 

„Hl, € giebt nod) andere Weiber!“ 

„Aber Hannufhta kann ja nicht fterben ..* 

„Ste ift geltorden.* 

„Was fagft du, Alte? Hft fle es?” 

Es war faft wie ein Schrei der freude, daß alle ans 
Belt tamen. 

„Ih will fpielen. Luftig wie nod nie. Gebt mir meine 
Beige.“ 

Er richtete ſich anf, ſtrich die Qoden hinanf, daß bie Stroh ⸗ 
halme zur Erde fielen und drüdte bie Geige ans bärtige Kinn, 
Unb er fpielte. Mit einem ſchrillen Ton begann er, wie mit 
einem heifern Schrei, Einige weinende Töne Hierauf, fo 
twie man Chrönen verfhludt. Und da träumte ex hin, 
Immer Inftiger, Ex träumte von den Etätten feiner Sndheit, 
io die Sonne über das rote Heibetraut gläht, der Mbler fid, 
in die dobe [ctoingt und bie wilden Pferde dahingogen; von 
der fmeebededten Puhta, wo die Wölfe heulen und ber Froſt 
Ins Fleiſch jahneidet wie mit Meſſern. Da war er ber wilde 
Mista, ein Teufel, ein gottverfinchter Menſch. Stehlen 
tonnte er für zehn, ranfen, irinten und die Weiber verführen, 
Das hätte ihm einer nadinachen follen. Bis er fie gefunden 


| Hatte im Heldefraute, halbnadt, hungernd und weinend. Sie 


war verftoßen gleich ihm und ſchön wat das Sind, Wem 
erfien Kuh war er ganz wea. Und —— —— Ein 
Leben führten fle! Fromm, ftiIl, in Arbeit und Freude. Ex 
war ſchier ein Chrift geworben. Aber die Ehriften waren Ihm 
nicht gut genug. Cr düntte fih beffer. 

Damals hatte er das Epielen erlernt und er war ein 
Bauberer geworden, Wenn er wollte, jo heulten fie ale, 
namentlich die Weiber; einen ganzen Vach von Thränen 
weinten file. Und wenn er es wieder wollte, fo begannen fie 
sa taugen, bafı die Dielen frachten und bie Luft ftieg: die 
Jungen fühten fi, die Alten fühten fic und ber hintende 
Dorficulge drehie ich anf feinen einzigen Bein. Eeine Taſchen 
waren {htwer von Geld, wenn er dann nad) Hanfe fam. 
Und Hannufhta, bie lief mit ihm dur ben Wald und er 
mußte fie Hafen ober fe Heiterte anf ben höchſten Baum 
wie eine Nape, nein wie ein Bogel. Guc, Bud! Und ber 
Wald brannte vom Abendfonnenlicht. Und fie fang had) obeır 
wie eim Vogel... 

Und fo iplelte er auch jet. eine Beige hatte eine 
Bogeltehle. Und bie Soldaten jhoben ihre Mühen hinauf, 
ergriffen ihre Dirnen und tanzten. „Lufiig, bei meist Leben” 
rief das Jadchen. Und ſchier das ganze Stadtchen hatte ſich 
angefammelt. 

Er machte eine Pauſe. Was, fie tanzten? Hannuſchta 
war ja tot. Wuhten fie es denn nicht? 

„Spiele weiter, Mita”, fchrieen fie. 

Und er träumte weiter, Wie er elnmal bejoffen zu 
feinem Weide zurfidgelehrt war. Und wie fie ihm nicht Kiffen 





wollte und ihn von jidh Trick, 
haben, Wie ein Pferd fit ein Weib. © 


Miene. Aber dann war er erft recht ihr 
Und aud) jet Hang fein e 
mit feuchten Kugen zu bitten wagt. Stiller fang fein Ton, bi er erfiarb. 
„Spiele mod Mista!“ baten fie. 
Und er fpielte weiter 
Deginnt bie Geige zu weinen in einer dumpfen, unaufaltfamen Klage. 








Hanmufchte war tot, Was murfte fie jet für eit Geficht haben? Bleic, fÜlL: Wie der Mob felbit. Oder 
wie ein toter Engel. Und morgen? Morgen werden fie fie in Stroh wideln und fie veriharzen. Rod) ein 
mal wollte er fie Kiffen. ber zuerft will er jeine Geige zertrümmern. as, diefe Brut taugte wieder? Wit 


einem grellen Ton brad er ab, 

Da erhob es ſich wie ein Sturm, Spielen jollft du Misla, Bier ift Weib! 
ftlde flogen in feine Taſche — ein wahrer Regen von Geld. 
defto eifriger fplelte er. Ein Stil nach dem andern. 
Bigenner. 


Er tängelte mit 


Lieber Simplieissimus! 


Aus Anlass der Verordnung, laut 
welcher die mit Musikklang mar- 
schierende Berliner Schlosswache von 
Schutzleuten begleitet wird, um die- 
selbe vor dem Publikum zu schützen, 
will ich den massgebenden Kreisen 
empfehlen, diese Reform in einer nicht | 
zu unterschätzenden Weise 
dehnen, und zwar würde es sich | 


auszu- | 


Dienft 


(Zeidwung von €. Thonn 


„Weehte, Frige, Du haſt's man janz jhön, die paar Einkäufe 
fin bald jemacht. Uber id mu mir den jangen Tag mit fo 'nem 


Säugling ſchinden. Nur zur Fütterung ſeb' Id dei Balg an die 
Inädige ab, und da macht je Immer mod ſo'n witendes Jeſichte, 
als ob id det eijentlich ooch jleich beforjen mühte.“ 


Schlage fie,“ hatte ihm feine Mutter zugerufen. 


Prugel 


Und er fclug fle. Die Amute fanfte Aber ihren zarten Mden und fe bat nicht, weinte nicht, verzog keine 
tiade geworben — furtfam und demitig. 
el jo: wie gaghafte Kinberftimme, wie Siebe, die in Demut derharrt und mırr 


auerft Iuftig, daß fie wieder zu tanzen begannen und die Röde Hogen. Aber dann 


Und die Kupfer« und Eilber: 
Und je fehwerer feine Tafdhen wurden, 
Ee wor wieder der Alte: nur noch 


darum handeln, alle deutschen Regi- 
menter durch einige Schutzleute zu 
ergänzen, deren Aufgabe es wäre, 
im Kriegsfalle den Feind — wenn er 
sich ‚blicken lassen sollte — unver- 
| züglich zu verhaften und so jedes Blut- 
vergiessen überflüssig zu machen. 








Scoptieus 


So; 





ziaſpbiloſophie 


(Seldmung von W. Lafpart) 


„Das ift ganz richtig In der Weltordnung, daß es einen 
Unterihied don Neid und Arm giebt. Alle können nicht das 


Gerd haben, es müflen aud Arme fein. ber das 


erade 


th zu denen nehöre, das Hit eine Gemelnhelt vom Schidial.“ 


Auf der Höhe 


And endfih nad heißer Mrühe nnd 
Schweih 

Waren wir über dem ewigen Eis 

Auf grauem Helfen, Die Arme 
weit 

Öffnelen wir der Mnendfihkelt. 

Da war ein Jaudjen in unferen 
Seelen 

nd füllte die ſchwer eratmende 
Beruf, 

Die Augen gingen über vor Zufl, 

And fauflos Gfieden unfere 
Achten. 


Bir fahen fang und fpraden nicht. 
Die Welt faq da und rührte Ah 
nicht, 
Da war Kein ranfhender Baum, noch 
Strand, 
Kein Sturm, noch ind und Müfern- 
der Hauch. 
Nude, ernſt und ewig nleidhz 
Heldanes Werk, Kein Wahfen und 
erden, 
Sein! And die Gipfel der Erden 
Ragend in der Geflirne Dereih... 


Wir Braden auf. Da fit mein 
Bst 

Auf eine Marmortafel zurüdi, 

Die batte einer Deraufgelragen, 

In der Rahe des Himmels feln Sprüd- 
fein zu ſagen: 

„28er bier mit baugem Schauern und 
Grauen 

Richt Gott, den Schöpfer der Welt, 
erkennt 

And Fromm wicht aufbriht zum 
Firmament, 

Der war nidt werk, fein Werk zu 
beſchauen !“* 
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Darunter auf den Breiten Rand 

Der Tafel war von feihiger Hand 

Ein zweiter Sprud In den Marmor 
welhfagen, 

Dem Frommen gehörig die Zahrheit 
zu ſagen: 

„2er bier in der Ewigfeit Nähe ge- 
Handen 

And fab ins Ange der großen Natur 

And wandelt nod immer im Gottes 
Spur, 

Der feige Derad, im Stande zu 
Tanden ts 


Den frommen und den ſrechen Spruch. 
Den Glaubensfegen und Rüßnen Sluch, 
Dies Beiden, dak Wenfhen bier 
oben gewefen, 
Außztꝰ ih Fähelnd nod einmal fefenz 
Die Hoffnung des Einen, den Himmel 
au erden 
DurdeEiferundglandensflarkenFfeif, 
And dann des Andern frendigen 
Schweif 
Dem Frommen die Sreude zu ver- 
derden! 


Doch, als ih dann rings die Gipfel 
fafı, 

Ein (höner Born üdermannte mich da: 

Mein Eisdeif that einen wuchtigen 
Schlag, 

Daß die Tafel in hundert Eränmern 
lag · 

Daun jauchzte id auf und ſchaute 
wieder 

And wieder ringsum und weit ins 
Land 

And füllte die Seele Bis an den Hand. 

Dann ſtiegen wir fanglam zum Thal— 
bernicder. 


Auge Salus 


Lieber Simplicijjimus! 


Die Paitorenfamilie in Eimsbüttel faß gerade beim Mittageffen. 
Paftor legte feine Serviette weg und fagte fenfzend: „Liebe Katinfa, wir n 
doch wohl die beiden Ferkel verfaufen. Sonft fommen wir nicht aus. 6 
näcfte Gehalt eintrifft. Aber forge dich deshalb nicht, der Herr vergift die 
Seinen nicht.” — „Ja, lieber Papa,“ antwortete die Pajtorin ebenfo gottergeben, 
„du bift mie wirflich eine rechte Stüge mit deinem unerfhätterlihen Glauben. Id 
werde morgen mit Jochen fpreen, daß er die Secfel mit auf den Markt nimmt.“ 

Während eines von den Kindern das Cifdhgebet fprah, Flingelte es 
plöglih an der Kausthär. Der ältefte Junge lief hinaus: „Dater, da ift ein 
Bauer, der dich fprechen will.“ 

„In Gottes Namen,“ damit ging der Paftor hinaus. 

„un, was wollen Sie denn, mein lieber Mann?“ 

„Jo, Here Pafter, Se hebbt jo wull hürt, dat min Dochter krank wer, 
un Seht” act is fe fturwen — un mu wull id man fragen wegen de Kiet.“ 

„Heute ift Montag — alfo Mittwoch fönnte die Beerdigung ftattfinden.“ 

„30, Bere Pafter, dat wer mi fon reht — äwer id wull man fragen 
id mwull'ehr giern regt ſchön begrawen laten — un id wull Se man fragen, 
woveel dat Föft.“ 


Der 








Ein Muſtermädchen 






‚“ meinte der Gei 
die Leiche nur am Grabe einge 
wenn aber —* 

„Nee, Here Pafter, ick wull awer en Red —* 

„Ja, mein lieber Mann, da haben wie alfo noch die fogenannte Kollekten · 
leihe mit einer Heinen Anfprae in der Kirche, worauf für die Armen ge» 
fammelt wird und dann —* 
wer, Herr Pafter, it wull jo en richtige lange Red in de Kerf.“ 

& „Sie meinen alfo eine ‚große Leiche‘, erft Crauergottesdienft in der Kirche 
und nod die Rede am Grab?" 

„Jo, Bere Pafter, dat wull id.“ 

„Im diefem ‚Fall würden die Gebühren etwa dreißig Mark betragen, 
Kommen Sie mit in mein Simmer, damit wir alles Yähere feftfehen.” 

Die Kinder des Paftors hatten im Hintergrund geftanden und aufmerf- 
fam zugehört. Als der Dater in feinem Studiersimmer verfhmwunden war, 
ftärzten fie zur Mutter hinein und fchrieen im Chor: „Moder, Moder, du brufft 
de Sarfen nich to verföpen, Daddec hett en geofe Kief for Mittwoch.“ 
deis 


„für eine ‚ftile Leiche‘, das heit alfo, wenn 
anet wird, betragen die Gebühren adıt Mark, 














Geichnung von $. von Neznicef) 





„Hier, Vater, det Jeld. 


Din id dir zu Liebe wieder mal zweiter Züte jefahren. 
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It thu's ja jern, wenn mir nur niemand Beſſeres jeſehn hat!“ 


Bwei dicke Säulen Neueste Nachrichten vom 
spanisch-amerikanischen Kriegsschauplatz 


Zelcnans von €. Chönr 





(Beidimung von Th. Ch. Beine) 
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Unerfhütterlich feit ruht der Bau des fitt« 
len Kufturftants anf zwei maffiden Grunds n 
pfellern: Polizei und Proftitution. Auch bei uns beginnt dieser Krieg jetzt bereits 


seine Wirkungen zu äussern 


Seigheit 
Von Camille de Sainte Croix 


Rene Flaraut hatte mit Frau und drei Kindern 
das Strandhotel in X bezogen. Sie waren uoch feine 
Bode da, als eine junge Witwe neben ihnen einpog. 
Eubdora Davies war eine Anterifanerin, von aufiere 
ordentlicher Schönheit. Ihr Körper war wie geſchaffen 
für das Badekoſtüm. Die fhöne Frau machte Furore 
am Strande, Dabei war fie eine ausgezeichnete 
Schwinmerin, es gelang ihr alltäglich in den Bades 
ftunden mehrere Hundert Lorgneuen In Bewegung zu 
fepen. 

Eines Morgens, ald das Meer fehr bewegt war, 
und al$ niemand den ungeheueren Wogen zu tropen 
wagte, erfdien Eudora Davies zur gewohnten Bades 
zeit ganz allein am Strande, angethan mit einem 
foletten, plüfchfarbenen Trifot, um fejt entichloffen 
mit ihren weißen Armen den Kampf mit dem wilden 
Meere zu wagen. Trop allen Abratens ftürgte fie 
fih mit einem fühnen Schwung minen hinein in das 
wilde Getofe, tauchte unter der eriten hoben Welle 
hindurch und ließ ſich gleich darauf von der nächſten 
wleder emportragen. So gautelte fie wie ein rofar 
ſchimmernder Vogel weiter von Welle zu Melle. 

Ploblich ſchrie eine angiterfüllte Stimme vom 
Deich herab: 

„Die Strömung! Ste fommt in die Strömung!” 

Und man fah, wie eine lange Neihe von parallel 
Taufenden Wogen, deren Flut ſich gelblid von dem 
ſchwarzen Grunde bes ofenen Meeres abhob, die 
Amerllanerin erfahte und mit fi fortrif. 

„Verloren“, murmelte ein Schwinmlehrer, der von 
der Erfolglofigkeit jedes Rettungsverſuches überzeugt 
war, 

Andere machten überſlüſſigerweiſe MAnftalt, 
Boot auszurüften, 

In dlefem Wugenblid übertönte eine Stimme die 
Menge: 

„Glebt es denn nicht einen einzigen tapferen Man 
tmter euch? „.. Nun, dann werbe ich einen Verſuch 
wagen!“ 

Es war Herr Flaxaus, der fih aus ben Armen 
feiner wie betäubt daftehenden Frau los machte, im 
Handumdrehen feine Kleider abwarf und von ber 
Höhe der Düne den Deich Hinabeilte, um zu Hllfe 





ein 


zu fommen, Ein anderer Vademeiſter brummte vor 
ſich hin: 

„Der Herr iſt toll! Warum halten Sie ihn nicht 
zurlid?* 


Aber Rens Flaxaus war gewandt und Fräftig und. 
tam vorwärts. Mit faum Hundert Stöfen hatte er 
die Strömung erreicht, und ohne ſich hinein zu begeben, 
icwanım er an ihr entlang. Mit jedem Stoß näherte 
er fi) der Frau in dem roſigen Badekoſtüm. Die 





Ein Opfer der Willenfchaft 


Die Wilddiebe 








(Zeidhoung von J. 8. Engl) 





5 „Was fällt eud ein? Ih bin der Fürſt!“ — „Was, der Fürſt biit; dös is dei Glüd! — 
Zuwas lafjt nadıa In dem Verzug umanand, mir ham ſcho g'moant, du warjt der neuch Forfchtg'hülf't“ 


Schwierigleit beftand darin, fie zu erfajien und der 
Strömung zu entreiben, ohne felbjt bineingezogen zu 
werden. Ob er felbit es für möglich Hielt? Behn: 
mal machte er den Verſuch, aber jebesmal ohne Er⸗ 
folg. Die Amerikanerin, die erſt umgewandt hatte, 
tief ihn mit bitfenden Armen herbei, während fie 
immer weiter jortgetrieben wurde. 

Und was geſchah dann? 

Herr Flaraus ſah feinen eigenen Intergang vor 
Augen, ohne die Möglichkeit, diefes andere Wejen zur 
reiten, das dem ſicheren Tode geweiht ivar, Er dachte 
an feine Frau, am feine Kinder ... Und mit einmal 
ſah man ihn umtehren und zurüdihwimmen, auf das 
Nettungsboot zu, das gerade zur rechten Zeit fam, um 
ihn aufzunehmen, völlig erichöpft, und auf die Nettung 
des fchönen, roten Vögelchens verzichtend, das bald fir 
immer verſchwunden war, 

Am folgenden Tage mufte die Familie Flaxaus 
die Stadt verlaffen, von der Öffentlichen Meinung in Acht 
und Bann geihan. Alle diefe Männer, von denen Tags 
zuvor im entjcheidenden Augenblid nicht einer gewagt 
hatte, den ficheren Deich zu verlaſſen, allen dieſen Feig« 
lingen war von der ganzen Scene nur die Erinnerung 
an die Feigheit dieſes Einen geblieben, des Einzigen, 
| der ſich hinausgewagt Hatte, und ber dann wieber um⸗ 
I getehrt war, 





Geidnung von B. Brocber) 





„Wiepiel Steine haben Sie eigentlich unter ihrer Obhut, Fräulein?“ — „Die beiden Jöhren, die 
dort jvielen, und det im Wagen. Ind eins is ſchon wieder unterwegs. Die arme Madam!, det is 'n 
mwahret Kreuz, bier Jahre verheiratet, und jedes Jahr die Plage, und id jloobe, det jeht je" fo fort, 
bi$ der qua’ Herr fein Wert jejen Profefior Schenk fertig hat.“ 
N 
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Lilien 

Au die Blumen, die an Blütengaffen 

Sid) von kecken Winden küffen laffen, 
Die fidy küffend kaum befceiden; 

Au’ die Blumen, die fi hinter Hecken 


Mit dem ſchlimmen Abendftrahl verftecken: 
AU die Blumen mag id) gerne leiden! 


Aber die ſich mit den keufhen Reisen 
Sehnfucdhtslos zum blauen Himmel fpreizen: 
Lilien in gejierten Töpfen, 

Die mit ihrer weißen Unfhuld prangen, ' 
Hoch erhaben über das Verlangen: 

Soldye Lilien möcht ich alle köpfen! 


Ruhlos muß ic meinen Schritt verdoppeln. 
Lacht nur Lilien, wenn id) leeren Stoppeln 
Meine Graufamkeit vermelde, 

Daß der Hal midy ſchreckt von öden Eriften! 
Giebt es nimmer, wie in frommen Schriften, 
Sliederftolze Lilien auf dem Felde? 


Jofeph Schanderl 
277 


Soeben erschienen: 


Kleine Bibliothek Langen 


Band xvi⸗ 


Korfiz Holm, Schloss Übermut, 


Novelle. 
Umschlagseichnung von Bruno Paul. 

Bis auf eine höchst anziehende Mädchengestalt, ein reinen 
und charaktervolles Wesen, sind es lauter gewöhnliche Menschen, 
die auf Sch'oss Übermut wohnen oder dort zu 
Aber der Autor hat es verstanden, jedem sein 
24 geben und aus diesen Charakteren heraus 
Folgerichtigkeit die bewegte Handlung aufaul 
knappen Knoten zu schürzen, der sich nachher ebenso logisch 
und Joch sehr übe: 'hend wieder löst. Die Novelle ist über- 
haupt reich an spannenden aber ungeluchten Wendepunkten. 
Es geschieht viel in dem kleinen Buch, und die Scenenführung 
ist von beinahe dramatischer Knappheit und Schärfe. 


Band XVIL; 


Anton Tschechoff, Starker Tobak 


und andere Novellen, 
Autorisierte Übersezung von Wladimir Czumikowe 
Umschlagreichnung von Th. Th. Heines, 


‚Anton Tschechoffs Name ist in den letzten Jahren auf das 
vorteilhafteste bek: . In seiner Heimat Rumlaı 


























Berührung gebrach 
mit dem gleichen 
und liebenswürdigstem Scherz wei 


Band xxut⸗ 


Guy de Maupassant, Das Brillanthalsband 


und andere Novellen. 
Umschlagzeichnung von F. v. Reznicek. 

Die hier in schmuckem Gewand und vorzüglicher Über- 
setzung dargebotenen Geschichten Maupa, zeigen wieder“ 
um alle Vorzüge des Meisters der fein pol Norell 

Überall, in Ernst und Scherz, bewun 
seiner Wehänschauung, die scharf und uneı 
Leben selbst, in ihren Bann zieht und uns 
vom ersten bis aum letzten Wort 


Preis des Bandes Mk. 1.—, gebunden Mk. 2.—. 
Zu bezichen durch alle Buchhandlungen oder 
direkt vom Verleger ‚Albert Langen, München. 








t, zu folgen, 











Billigste Bezugsquelle. 


Grolich’s 
Cigarren-Versandgeschäft. 


Beublumen Seife 





100 Stüd Mart 2, — 
100 Stüd (System Kneipp) 
100 etid Grolich's 
ti 
100 Stier Fomum graecum- Seife 





100 Stüc 
100 @tüd 
Di8 gu den fei 
Wroben h 10 Gtüd lichen zu Rilien« 
vreifen zur Verfügung. 
Berfand gegen Nachnahme oder Mops 
bereinfendung der Kaffe 
Ernst unze, 


Berlin $,, Prinzenitraie 50, 


(System Kneipp) Prei 
Die erprobt, Mittel aur 
und Pflege eines reinen, we 
zarten Teints, Wirksam bei Pusteln, 
Mlitessorn und Hautunroinigkeiten. 
— zu Waschungen u. Bädern 
nach, d. Idoon weil, Pfarrer Knelp 
Zu haben einzeln in Apotheken 
&la. Droguerion oder direkt mindent. 
6 Stück aus der 
Eingel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 











Sehr woßlfhmediend — nervenftärkend — leicht verdaulic. | 
Billig im Verbraud. 


jendfach ernrobti 
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BE Vor furzem erichienen! 


5 
Buftaf af Geijerſtam Meine Jungen 
Sin Sommerdud 
Autorifierte Überfegung a. d. Schwediſchen von Francis Maro 
Seichnungen von V. Irminger, UmfclageSeichnung von Ed. Thöny 














































Bacmanten bitten wir unsere Leser sich 
auf den Simplielssimus bez. zu wollen, 








Wiener Chie. van 


10 verfählebene geg. 1 MR, 20 Bf. vericoffen 



































$ 9 Bogen. Preis 2 Marl x Incobs Verlag, Blantenburg (Data), 
Ein Sommerbuch für Groß und Klein Seljertam eine =, Eidorado: wart 

Erzäblung, die er „Meine Jungen“ benielt ha merbuch it es infoferm, Ve und fein Dun u 

als das, was darin "erzählt wled, die Erlebniffe von zwei Heinen Jungen (difbert, Die 4 seorg Belling, 

de während eines il den Eli — haben. Ein .Simhard Brit m — 

geruiffer findlicher Cou iR zwar en worden; tropdem ner Brimuerst. srlin W-, Kelpsigeriir. us 

das Sue wohl weniger für „Mi Heben, hauptfächlich fär Eltern, MÜNCHEN" ET 

die ihre heile Sreude daran ha anders der flrine Swante, der zwei 

Jahre jünger ots te (f und vor Diefen si 


fein mödhre und dos beländig Die gurem 


sen (m Di 



















a en a —— Schreibemit Antlitz 


fo unbegreiflich ıhm das fellft 
3 wachfen. lnferes fri 





= 5. h. mit eigenem Porträt auf Polt- 
2 arten, Rastenbriefen u b 
Dr. Emmarich’s Hallanstalt fertigen and) Pofttakten ı 
d s — vom Brolitvanren, 
für —— und Morphlum gruppeit 1e- nach jeder War 
und dergl. Kranke anle Aufldr von Migen, & 
Kutzishungskuren ohne Qualen. Weicäften u. [. ww. Nach je 
Hnde: — ‚schen in kleiner Anzahl v. 
usgeitarter ‚Brofp. u. Brobefart 
m duch den Cert ‚. Qual. = eiütge Preie = Vorjigt. A: 


% „‚Kunstverlag Vita“ 





fer fo 
nehmen glaubt, wenn das leyıe Kapii 
s gunye Budı, das nodı in einer ande 
gen erden dorf, indem es id trefflidh zur ehtäre 
an meiflens mehr Caft hat, fldı In eine H 
aufregende vom der umgebenden (chön 
Sommerbud; „Weine Jungen“ ifl mi Ä 
welche uns mit Oile und Swante noch näher befannt mad) 
geichleht. (Bamburger Hadrichten vo, 




















2ooSt. s. Sigaren 
Tr Emde, Düsseldorf, 


pa bejieh 
Vor kurzem erschien: 


in 
— Braniee „Neiralslustige | eage* | Rio So, Sein 
William Shakespeare B :;.......: 


&va® gelten Ynnek, And eıre 

Komplett in gr. 8%, 1000 Selten. Prela brasch. 21 Mk., gabund. 22.50 Mk Leipzig 20. jenigen Gegählungen aus Lottrog- nd Nauvallon Lettres 
Nach langen Vorstudien int Goorg Brandes darı geschrilten, von dem Leben de Femmes, (owle Notre Compagne, die 
und der Arbeit einen der grössten Geister aller Zeiten, Willlam Khakenpsaren, Für Liebesbriefe und Beiden erfien Deutihen Übertragungen 
—* —— Bild > — Der grome Kritiker Be F * derat. BE: werben tonnten. — Run ift bente aber VBrövofie Name 
ion Plan, den Hatwickelungsgang Shakonpoaren an seinen Werken d r 4 old der eineß bombebeuteitden, geiitteihen Autors jo feft 
stellen ; abor or hatmit der Ausführung dioses gewaltigen Unternehmens gewartet, aber, dah Diefe Oefeiidten, Die Treilich alled ınn 
kn or jotat, auf der Höhe seiner Schaffenskraft, mit dom eigenen kriuischen 1 btäber in Deutichland veröflenulic: 
Ist dom gigantischen Diohtergoist Shakespeare gegenübergetreten ist. So Mittel wiei ft. beit und graztoſem Mely weit übertreffen, 
Borg Hramdos uns houte soin reifen Lebenswurk vor, das In der — ı Mart f ß J Eigenart diefed ungekoneuen modern 


m Shakosponre-Litterntur einen hervorragenden Piats einnehmen wird glänyender ımd entgidender Bervor 
Überall vorzüglich kritisiert; durah alle Buchhandlungen zu beziehen Max Kuhnert, Meide Preis 4 Mast. 


Künstlerpostk 1) ai hhandlungen fomi vom Derleger Mibert Cangen in München 


su beyiehen! 
300 versch. Das 

genen 50 Pf; 

P. 





Dara ale On@handlangen wie direkt uom Verleger Albert Langen In Mlndı 












Dieje Siebesneichtten, die als eine Mortieping der 
Überall betannten „Parkerinnen® uud „Namerad 
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r-Lithographien für 

"The Studio“, Prof, 

ner, M. Liebermann, 

Prof. Menzel, Skarbina, Voth 
etc. drackte 

Karl 0. Thomas, Berlin 5., 
Ritterste. 13, 






























Das beste Fahrrad! Die feinste Marke! 
„Höchste“ 5 „Grösste“ 
Auszelchnungen — Verbreitung 


Adler Fahrradwerke ‘vorm. Heinrich Kleyer 
Frankfurt a.M. Yeti 





$ıno ıy Der Ganzen Weir 
In Mag Heffe's Derlag in Celpyig, Eitenburgerftcafe 4, IN erfihlenen: ALS ELEGANT, LEICHTLAUFEND 


Sntedhisuns des Schadhfviels Sa rer 2% Stottern | ae all — 


Iede Babe, duch melde J. Berger die Shadlitteratir bereibert, gelcnet fich a an N 
durd Grindlichtelt aus, Wien Schacfreunden, welde it nad einem welt, — bie FAHRRAD" WERKE 


Hhufigen Kompendium verlangen, wird Diele Bud) willtontmen fein. 8 Nbertrift Berlin SW., Nortiir. 20. Wrofp. 


= s.m.b.H. 
Dratttich wie Inbaltiih bie vorbandenen fürsen Finleitungen In N Ge 


Bu besiehen burd) Jebe Bucbandlung. lomie Dirett von Conp!. Haustelograph DO0S -NÜRNBERG! 
= Seffe's Yerlag in Seipzig. [o) ee — Fabrikni ederlagen: » BERLIN $,, Meus Rossstrasse 6, MAMBURG, Hamburger 


Roi a Jungfernstieg, MÜNCHEN, Dachaberstrasse 28. 
een. Fort mit den I Fosenträgern — 


Zur Ansicht erhält Jeder frko. gogen Frko.-Rücksdg. 1 Genundholta-Npiral- Reich! old Ingenieur 
franko | Monenhalter, boqu., stets pa, gesunde Halig., keine Atemnot, kein Druck, | Betten 2 mu. Ka — 
Billige Briefmarken, — ————— —38 
m. ünperrwühtid u. Jarbedit 
im Zragen 
Qualitäten und zu Billigen Damenlosen v. 1.50 2 
ität 3 Mötor"feinen Oheviot in allen P> Herronloden v. $ 
‚mon für % gegen Nachnalime, 

usterkarte franoo Jedermann zu Diensten. Anarkanat 
































’ Tools, billige Bezugsquelle. r Probenu. 
Sie gralis direkt! 5, —— Tuchfabrik, Louis — 
Prospect, [er war] EUPEN 8 bel Aachen, = 
Probebnief — = — * Blankeitburg, I Mu, "n, 
Ei Die Luxusansgabs intziehungskuren. 
Preale uber Br, Fin oie-ural u Moor! papier beracsteilt w a —— 






Em. Vaucht Aber d. intimen 
— erk, gut ik Menicen, Ohnratter 
* Geiftettraft ıc 
ent, P.P.l 


„kostet pro 
# Quarlal Su > Mark "am ist also 
Ü nicht teurer wie andere farbig illu- 
strierte Zeitschriften. 
Abonnements nehmen alle Post- 
stalten und Buchbandian. eniaeaen. ä 
Die Expedition des Simplicissimus 
München. 


P. Benzien, Optiker, 
BERLIN 5.14, Neue Rossstrasse 21n. 


7 MaxHase | 


\4 Vergolderwarengeschäft 

MÜNCHEN Adalbertstr.N44 
N besorgt das Einrahmen von Bildern 
N 


blatt, 30 Stund 
reguliert Mk. 0 


Wecker -Uhren 
















2 Jahre reelle Garantie! 
—— nur 3), Mark 
Snofenkranfpeiten, Eollde u. guie Weder: 

aturkuren! ann suunanen | Moser, Uhrenenpart, lühe mit 

den fi iite Heil» Hoßfeine Nidel»Remontoir» Talhenubr, 

B Rapifaler $r- | Vöhrenbach wsa. schwarewara) ef ent, mit 80 tn. joLid. Wert 
nur 6 Mark. 

[Jede Uber AR reguliert und abgegogen. 
mmtaufg) gecn gehatter 


— Breiöl. über Rennlat. 
Herm. Bräuer, Neuenahr ( 





n mitiens, 
Hätte und Privat Derkält, 
niffe auf alle Wläpe und (onftige 
Vertramensfacyen beforgen diskret 
und gewii 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Austunftsbureou. 




















An allen $tytarten u. Neuheiten 
in künstlorischer Ausführung. 
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ünche 
a reux . Münche ch 


Derantmort die Redaktion Albert RS für den Inferatenteil Heinrich Markmann. 
Derlag von Albert Fangen, Paris, Leipzig, Münden, Redaktion und Expedition: München, Scadit — Diud von Heffe & Beder in £eipyig, 












Line Anekdote aus der griechiſchen Geſchichte 
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Alerander der Große war der Sohn König Philipps von Makedonien. Philipp hob fein Stantsweien auf eine hohe Stufe der Volltommenheit 
empor, wozu nidt am wenigiten die trefflicen Neden und Anipraden beitrugen, die er oft 


T und gern an feine Truppen und Heerführer ſowie an das 
Volt zu richten pflegte. Nach einer ſolchen befonders zündenden Rede fand König Phillpp feinen Sohn in Thränen aufgelöft, und er pragte: „Mein 
Sohn, weshatb weineſt du?“ — „Ch, königlider Herr und Vater!" antwortete Alerander, „ih fürdre, wenn du noch lange regierft, wirft du mir nichts 


zu reden übrig Iniien.“ Plutarch, Parallelen) 


— 120° — 


3. Jahrgang Hummer 16 


PLICISSIMUS 


Rbormement vierteljähelich 1 ME, 25 Pfg- Mlustrierte Wochenschrift _porzeitnestatstog: 5. Battrag Be. 61901. 








Ale Rechte vorbehalten) 


Koftheater 

















Zuvblel der Ehre, Sereniffimus, für meine ſchlichte Vllichterfüllung! Der Intendant, der nicht alle feine Truppen gegen die fo unerfreuliche 
realiftiihe Nihtung ins Feld führen wollte, beginge einen Hodverrat an den ewigen Idealen, die die Grundbedingung aller wahren Aunit find und fie 
des Iutereffes würdig maden, das ihr bon allerhöchſter Stelle huldvollſt entgegengebramt wird.“ 
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Die Blume 
Von 
Iufius Havemann 


Sie tannten ſich, — ſo von Aufehen. 

Er hielt fie jr ein recht liebes, ein auferorbentlid ele ⸗ 
gantes Wefen, für ein Geichäpf, bei dem die dirnrinde nur 
eine untergeordnete Bebentung hat gegenfiber dem jhönen 
Kuferlichen, fo für die rihtige Blume hielt er fie, in deren 
garten Duft fi feine irdifchen Gedanten und feine robuften 
Wilensänßerungen mifchen dürfen. Cr dadıte, bafı ihr Lich 
haber fie twoht fhlagen und Liebojen Lönne, ohne baf fie gegen 
da8 eine ober das andere merflich proteftieren würde 

Das erregte ihn ſeht. Es ſchuf fogar eine Art Wut in 
ihm, fo, al$ müffe er ihr einmal ordentlich weh thun. 

Er war ein ftattlicher, kräftiger Yurfch, und baf fie ſo zari 
und blumenhajt war, daß allein ſhon that ihm beinahe ior 
perlich weh. Much das Heine, coniſche Lächeln, mit dem fie im 
ihrem Plüfchfeffel im Theater hin und wieder Meinen, netten 
Abenteuern nachzuträumen (dien, entrüftete ihn. Es war 
ihn fo Har, daß fie nicht über kurze Zraumanfäge Hinaustam, 
ie hatte ed nie getagt, bis zum Höhepunkt zu träumen. Ele 
war Überhaupt nur für Abenteuer zn Haben, die Ihr trgenbe 
wo und =iwie — ımd fie wuhte nie im voraus wie — ent 
gegenfamen, aber dann freilich ſchon, — ja, dann mochte fie 
fhon Abenteuer, Nie am jo eitwas fo felten vor, und des⸗ 


halb wußte fie eigentlich gar nicht, was die Tage von’ihr | 





wollten. 


Wert fie nicht noch jung, — erit einundzwangig 
und dabei fo geduldig geiwejen wäre, hätte fie fi 
je tüchtig gelangweilt. 

fe trug fih ganz einfad, nad, engliſchem Geihmad. 
Die Brüfte, die Schultern etwas hängend. (in bellgranes, 
vorn zugelnöpftes Meib. Keine feite, eine lange, biegfame 
Zaille. Der hohe Kragen hielt das rofige Köpfchen ein bischen 
fteif. ES"war alles fo fein und gierlih, jo niedlich an ihr: 
bie Ofren mit ben Diamantknöpfchen, da$ furze Näschen mit 
der feinen Außferbung, bie Zähne wie leine Berlen auf einer 
Egnur und der feine, feine Teint, und die blaffen, freund 
licyen Augen, die wie mit einem Dilettantenpinfel gegeinet 
waren, die Immer lähelten: „MH ja! So ift es!“ und bie 
dewin auf die Frage: „WaS denn?“ fehr finnige Verwunde 
tung verraten haben warden. — Und dies Köpfchen trug eine 
dichte Falle modernfrifierter Haare von ſchonſtem Blond und 
fogar nod tunftbolle Gebilde von dedern und Schleifen oben 
darauf. 

Das war zum mindeften intereffant, — — — 

Heute fah fie nun ironifh and. Sie muße immer Hin» 
überjditelen, wie der rodufte Jüngling fie bewunderie. Cs 
ſe ien ihr redht erfrenlich gu fein, dab ihr Begleiter im „Ars 
tiften“ ta$ td dabei fhmumgelte, umb als er ihr etivas vom 
Naute erzählte, midte fie Kiebenstwürdig und fagte müde: 

tu 




























Allerdings, dab fie aud) bei dieſem müden „Go!“ beob« 
adjtet wurde, daS blieb redht quälend, Ales Epredhen ftand 
ihr wle etwas Trivlales, und nun hatte fie ihr Selbftbewußts 
fein verlor. 

Ihre Yleineı Hände mit den roſa Knöcelden Lagen tm 
Shobe, blidten ganz hilſſos and bei ftelfen, weihen Manz 
I&etten heraus. Sie wuhte mit einem Male gar nicht, vor 
Hin fie mit der Dingerdhen follte. uch tonnte fie fid) nicht 
legere im Eamtfantenil zurfdiehnen. Cie jah fteif, xiidte, 
lägelte ironifch und fagte halb zu dem Störenfried herum: 
„Rh!“ 








Ein Schmaroger 


(Beidmang von Th. Klttelfen) 








In der That: fo ſchuctern war fie und hatte doch fo 
manderlei erlebt; aber das war freilich nut Außerlich geweſen. 
Gedanten, diefes Schachergeindel, das dem himmlifchen Seel 
ümpfe und nÄßliche wollene Jaden ftatt 
der Slügeldien anhängt und e8 vont dinge auf bie Erbe nie» 
dergerrt, Gedanten waren neben den Grlehniffen feine herge⸗ 
Taufen 









war, wie gefagt, zu blumenhaft zum Denten, und 
«8 auch wohl, dab fie noch fo ſchůchtern unter dei 
Menfhen war, — troß alledem. 

Endtid) fand fie Hinter einem Mantel einen Verſiec. 

Der Kraftburiche drüben aber dachte Hohnvoll, indem er 
mit dem Kaffeelöffel gitternd die Unterfhlffel auf die Servielte 
ausichöpfte: man hätte fie ganz in glinmerndes Weiß Heiden 
follen, ohne Farbenfchmud, höcftens ganz, ganz Blaffe Rofen 
und Diamanten wie Wafler, Sonft Seide, weihe Seide, 
Atlas und feine Spipen, damit das ganze Gebilde nur fo 
tet tugenbfam und unfhulbrein ausfähe. DI beileibe fein 
Schwarz! Gr wuhte, ihr Befiper fleidete fie oft in Schwarz. 
Er Hatte fie diers, fünfmal auf der Straße in Schwarz ger 
trofen. Danıı jah ihr Leib aus, als flüfterte er; „Ich dulb! 
es ja fhon!“ Ihn machte das twitend, daß er fle hätte gerz 
drüden mögen; aber ihren Sportsmann rührte ed gemih zu 
Bärtlichteit, und das war dem Eportsmann nicht gut. Das 
fah man, 

Eben rüldte fle wieder, um borzuguden und wurde dann 
tet unruhig, und da Augte diefer Gala auf, fhNttelte iang 
fam mit gequälter Miene den Kopf und meinte, fie wäre aber 
aud) gar zu temperamentvoll, gar fo fAdLG! D!-gar fo füd- 
lich! — Das maſſe fie ſich noch abgewöhnen, um ganz die 
zu fein. 

Sie nahm es lachelnd zur Leuntnis. Der Zngling aber 
fand ſorſch auf und verlich das Cafe. 

Der Befiper der Schönen war alfo, wie bereit$ angedeutet, 
ein Sports» und Lebemann in den höheren Jahren, Gr xod) 
Immer nad dem Pferdeftall und ſprach auch Immer von be= 
rügmten Stuten, von geradesu genialen SAdhtern, von bedents 
famen Poarungen. Das hörte fie innig und dankbar at. 
Sein Haar war pehfhtwarz, bomadeblant und auf dent Scheitel 
fehr geltäitet. Auch einen grauen Badendart und einen träfs 
tigen fhwarzen, Schnurrbart trug er, eine Haut ivar braun 
und die wie gegerbte® Leber unb warf ftarfe Falten, befons 
ders unter dem Kim nach dem fehnigen Hals zu, dod; auch 
um bie Augen herum Waren ganze Spinnennepe getripelt. 
Überhaupt fchlen die Haut gu weit geworden zu fein für einen 
Kopf, der gemäß ber ihm im Leben eingeräumten Bedeutung 
elegant hatte zufammenfhrumpfen mäfien. Much fonft war 
der Mann elegant nad) Art von feinesgleihen. Es war fo 
etwas von Ledertaarren und Reithofen it feiner Eleganz, aus 
wenn nichts tuarrie und wenn ex nicht auf Leber fah. Mit 
denen, bie er fhäßte, redete ex Immer von, und mit feiner 
Geliebten, wenn er zärtlich war, tole zu dei edlen Pferden. 

Iept Iepte er ben „Krtiften“ weg, trommelte auf ber 
MNormorplatte des Tifhes den Radepty-Marih und fchlelte 
einmal und dann ein zweiteh Mal argwöhniih auf feine 
Dame, 

„ih, wen ftrahift du denn da fo an? — Was Iadhft du 
denn P“ 

Ironifd) lächelnd und ganz matt und unſchuldig fante ſie: 
„RE— hrs! Wen fol ic anftrahlen ?* 

„Äh was! wen?!“ Mmarrte er, 

Und in der That, fie ftrahlte niemanden art. Sie hätte” 
«5 aud) nicht gethan, wenn jener Jüngling, der ſo erregte 
Hände Hatte, noch dagewefen wäre, Nicht eiwa aus Furdt. 
Cie Hatte awar das Kneifen an den [Am&chtigen Armen nicht 
gern, fo ſehr fie jhon daran gewöhnt war. ES gab immer 
gleich blaue (jlede bei ihr. Sie hätte eb aber doch mehr dese 
bald nicht getan, weil fle nun einmal gehorfam in ihren ver ⸗ 
hältnifien btieb, und weil fle überhanpt niemals ftrabite. 

Borltufig ſprach fle etwas von Totio und von steeple- 
Chase, lächelte und langtveilte fid dabei. 

„So, fo!“ fagte er. „Naja. — Das ift ja alles Uns 
Finn.“ 
Und fo gingen fie. 

Gr war böfe, denn er fah ein, bafı bie Frauendleute 
immer umd immer Gelüfte hatten, und daß fie fehler ber 
gingen, wenn man nicht Immer au falt war. (Er ſprach fo 
etwas zu ihr. Er fragte fie heimlich, während er ihren Arın 
ftarf qietiähte. Sie Läcelte: „Mu! aber!” md griff fdhen 
nad) der Sielle. 

Cr überlegte es fih als Bourmand, was nun gu tun fei, 
und fröhnte vor ſich hin: „Na! Den Deibel denn — Wollen 
mal jehn!“ 

So traten fie auf die mäctlihe Strafe, auf der die Qar 
ternen gelb laderten, Ihre feidenen Röde rajdelten. Ste 
Ho fie und fletterte In die Droſchte. Dabei fpäpte fie nach 
rechts und nad) Linfs. 

Nur bie Ruticher froren am Portal, 

AUS fie nebeneinander fahen und das Gefährt fo hin ⸗ 
holperte, fläfterte er andauernd: „Was haft du eigenttth?” 
— „Mit wem hältft du es, ha? — „Was ift das mit bir, 
58?” 2. Cr wollte Bun den Aläfterton in Sichehife 
kommen. 

Sie hörte gar nicht. Sie lachelic, den Sopf in bie Kiſſen 
surädgelehnt. Gr tniff fie, und da feufpte fie felig; aber fie 
tränmte nichts, daB heit: der Traum fam nicht heraus. 
Sie Hatte hödftens ein Bild vor fi, und fie war nur fellg 
— felig wie 8 die Biumen find, 


N 








KRalmfahrt 


Unter den güfcen hin gleitet der gahn, 
Der Sonnenfgeln hängt in den Zweigen. 
Wie beine Eder Ad) neigen, 

Hat es dein Ylic mir angetyan 


Erifth wie Malenrofen blühn 

Deine jugendrunden Wangen. 

ad) fühl ein Nerlangen 

seligen Gangens mein glut durchglühn, 


Sangfam gleitet dahin der gahn — 
Dir fdaun uns an und fweigen... 


Und unter Zweigen 
gegen wir heimlid; am Mfer an... 


DL 


Lieber Simplieissimus! 


Wiffelm Holzamer 


Es ist dir vielleicht nicht bekannt, dass Nelson bei Trafalgar 
seinen Papagei mit sich auf dem Admiralschiff hatte. Die Seereise gefiel 
dem Papagei sehr gut, und das freundliche Tier war wegen seines 
drolligen Geschwätzes und all der lustigen Stückchen, die er pfeifen 
konnte, allgemein geliebt. 

Als aber die Schlacht anfing und die Kanonen donnerten, wurde 
es dem Papagei ganz anders zu Mute, und als man sich nach der 
Schlacht wieder um ihn kümmerte, zeigte es sich, dass er vor Schrecken 
stumm geworden war, Das Tier sprach kein Wort mehr, kein Laut 
kam mehr über seinen Schnabel. Wehmttig und stumm wie ein Fisch 
sass er da, und mit der Zeit vergass man ganz, welch ein redseliges 
und munteres Tier der Papagei gewesen war, — 

Etwa anderthalb Jahre später hört man eines Abends aus dem 
Zimmer, in dem der Papagei war, ein lautes Geräusch: »Bum-Bumbum- 
Bumbumbum-Bum.e Man stürzt hinein — es war der Papagei, der 
heute erst seinen Schrecken, den die Kanonen von Trafalgar ihm 
eingeflösst hatten, überwunden hatte und wiedergab, was ihm damals 
einen so tiefen Eindruck gemacht hatte. 





mys 








Eine Begegnung 





Erziehung 


(Beldinung von W. Caſparh 


„Ah, Mutter, warum haft du mir nicht früher gefagt, daß das 
mit dem Storch nicht wahr iit:“ 


(Beidnung von J. 3. Engl) 


\ 





Der Kanzlift Müller trifft auf der Strage einen alten: Schulfreund, der es nur bis zum Tagelöhner gebracht hat. Yu diefem Augenblid geht 
der Herr Rat vorüber, und der Kanzlift grüßt ihm tief. Was denfen die drei in dem Moment? — Der Tagelöhner denkt: Wie jhmeihelhaft für mid, 
mit einem Panne befannt zu fein, der mit fo bornehmen Leuten auf dem Grüßfuß fteht. Der Kanzlift denkt: Wie unangenehm, daß der Herr Nat daher- 
kommen muß, gerade wo ich mit diefem fchofelen Kerl ſpreche Und der Herr Nat? — Der denkt an ganz was anderes. 


— 1233 


Geichnang von €. Chöny) 





„Schade, daß guädige Frau niht mehr malen!” — „Wiffen Sie, das ging fo zu: Als ih endlich fo biel gelernt hatte, um ein 
holländifces Bild täufchend imitieren zu können, da fam die Freillchtmalerel auf. Ich fattelte jogleih um und lernte Kohffelder in Mittags« 
fonne malen. Kaum hatte id) es darin zu einer gewiſſen Vollendung gebradit, da kam die Mode des Symbolismus zu und. Ich ſchloß mid 
in mein Atelier ein und malte verhungerte Engel. Dann wurden im legten Frühjahr die alten Meliter wieder modern. Da iſt mir die 
Geichichte zu dumm geworden: id; habe mein Talent entdedt und mir einen Dann geſucht.“ 


— 114 — 


EINST 


Gelämung von B. Grocber) 





Das ist versäumt: — Der Mittag hing 
Die Flügel wie ein Schmetterling. 
Goldhchter irrten um uns her, 

Dein Seidenkleid, das rauschte schwer, 
Die weite Wiese lag so leer, 

Rot flackerte der Mohn. Und bang 
Sahst mir ıns heisse Auge lang 

Und sankst ins weiche, grüne Kraut, 
Ich fasste dich und jauchzte laut — 
Da fuhrst du auf und sprachst: mir graut. 





Nun wurden deine Wangen fahl, 

Du rufst nach mir in leister Oual. 

Du stirbst Was hast du nun davon, 

Dass einst dein Blut vot war wie Mohn? 

Dass du vor mir, vor dir entflohn? 
Emanuel von Bodman 


Lieber Simplieissimus! 


Es gab nichts auf der Welt, 
für das Se. Majestät sich nicht 
interessiert hätten. Eines Tages 
konstatierte Se, Majestät, dass 
er der Chirurgie vielleicht nicht 
die Aufmerksamkeit geschenkt 
hätte, wie er sie anderen Kün- 
sten und Wissenschaften zuzu- 
wenden pflegte, und so liess er 
gleich seinen Besuch für den 
folgenden Morgen in der Ope- 
rationsklinik des Herrn Professor 
von Schwarzkopf ansagen. Se. 
Majestät kamen gerade recht- 
zeitig zur Amputation 
Beines. Der Professor vollzog 
die Abtrennung des Gliedes mit 
der ihm eigenen Geschicklich- 


eines 


keit, was Se. Majestät mit einem 
lauten: »Bravo, mein 
Schwarzkopf!« belohnte. 


lieber 


»Befehlen Majestät auch das 
andere Bein?« entgegnete der 


Professor. Psst 


Ein brillantes Debut 


Bon 
Eamille de Sainte Eroix 


Plantureau war zum Celretär des Herzogs von 
Marmande ernannt worden und ſchon am Abend des 
Tages, an dem er feine Stellung antrat, hatte er allen 
Grund, feine Lebenslage für gefichert zu halten. 

Gegen Mittag hatte ihm der Herzog beifeite ge» 
nommen, 

„Ste mühfen mir gleich eine Probe Ihrer Gefchid- 
lichteit und Ergebenheit ablegen. Es handelt ſich nam ⸗ 
Kid um folgendes: ich wünjde, daß mein Sohn, der 
Marquis Heltor, feine Coufine, Fräulein Edwige de 
Colmar, heiratet. Uber der Marquis hat eine Maitreffe, 
ein entjepliches Weib — die Nadyette vom Barletc. 
Suchen Cie in meinem Auftrag mit der Perjon zu 
unterhandeln. Bieten Sie ihr fünfzigtaufend Frams 
und bringen Sie es zu einem Bruch ohne Etlai.“ 

Um zwei Uhr empfing Plantureau in feinem 
Zimmer den Beſuch des jungen Marquis. 

„Sie find der Sekretär meines Baterd. Wollen 
Sie auch mein Freund fein? Hören Sie, was ich von 
Ihnen verlange: ich wünſche mit meiner Maitreſſe zu 
bredien, es if eine Heine Schanfpielerin, die mich mehr 
toſtet, als fie wert iſt. Und ic möchte meine Couſine 


Decadence 








Theorie und WVraxis 


(Zeikmung von E. Meiner) 


i 





„Ih habe ja nichts gegen Leidenſchaſt, wenn es nur nidt übertrieben wird.” 


Ediwige Heiraten — fie iſt ein entzüdendes Geſchopf. 
Ich brauche fünfzigtaufend Frante, um mic mit An 
ftand von Nadıette lodmachen zu fünnen. Bitten Sie 
meinen Vater für mic darum, maden Sie ihm bes 
reiflih, dah es mir am der nötigen Geduld fehlt, ihm 
as alles auseinanderzujepen. ES wird fehr ſchwierig 
fein; aber Ich zähfe auf Ste.“ 

Saließlich bradte die Nahmittagspoft ihm noch 
ein Billet: 

„Mein Herr! — Ich habe gehört, daß Sie Selres 
tär beim Herzog von Marmande geworden und daß 
Sie ein verftändiger Mann find, Deshalb wende ic 
mic oßne weiteres® an Sie, Ih bin nämlich die 
Waitrefie des Marquis Heltor. Aber ic möchte mic 
don ihm lot machen, um den Tenor Lagrive zu heiraten. 
Dazır brauche ich allerdings eine Summe von etwa 
ünisigtaufend Franfs. Sönnten Sie mum wohl den 
Herzog dazu bringen, mir dieje Summe auszuzahlen 
Dagegen würde ich mid) verpflichten, den Marquis für 
immer frei zu geben, Falls Sie fih meiner Angelegen« 
heit annehmen wollen, vergeſſen Sie nicht, daß Id) zu 
jeder Stunde für meine wahren Freunde zu ſprechen 
bi. — Nachette,“ 

Das war aber noch nicht alles. Als Planturcam 
fich Teichten Schrittes nach dem Variete begab, wo 
Nachene von vier bis ſechs Probe hatte, traf er einen 
ehemaligen Schulfameraden, einen entfernten Ders 








(Zeiknung von J. 3. Engl) 








„Warum weinen Königliche Hoheit? Es iſt doch alles da, Soldaten don allen-Waffengattungen, 
Kanonen, Kriensihifie, Kafernen, Feſtungen.“ — „Ad, id möchte auch mal Boll haben!“ — „Wrui! 
wie garſtig!“ — „Ad, ich möchte doch auch mal Nevolution fpielen!* 





wandien der Famille Colmar, der ihn ohne Umſchweiſe 
folgendermaßen auredete: 

„Ich wollte Sie auffuchen. Wir haben uns aller« 
dings feit unferer Schulzeit nicht mehr gejchen und 
unſere Lebensivege find weit auseinander gegangen, 
aber ich erinnere mid) Ihrer als eines chrenhaften und 
verftändigen Menfchen. Als ih nun hörte, daß Sie bei 
der Familie Marmande in Stellung find, Habe ich e8 
übernommen, Ihnen einen äußert delifaten Auftrag 
zu übermitteln. Bei jedem anderen als bei Ahnen 
würde ich mich geweigert haben, Aber zur Sache 
Afo: die Ehre eines jungen Mädchens liegt in Ihrer 
Hand. Bor einigen Wochen hat ſich Mile. Edivige de 
Colmar durch den Tenor Lagride entführen laffen. 
Die Sache ift geheim geblieben und der Tenor hat 
ſich — uneigennügig gezeigt. Aber das arme Kind 


| muß jept geihwind verheiratet werden und ihr Velter, 


der Marquis Heltor, iſt dazu auderſehen worden, den 
Netter zu fpielen. — Natürlich weiß er nicht® davon. 
Edwige felbit Hat mic zu Ihnen geſchidt. Sie wird 
Ihnen jehr dankbar fein, wenn Sie den Einfluß, den 
Sie jelbjtverftändfid; im Haufe, Marıirande erlangen 
werden, zu ihren Gunsten geltend machen und die 
Heirat fo raſch wie möglich zu ftande bringen.“ 

Unter diefen Verhältnifien hatte Planturean feichtes 
Spiel und e8 gelang ihm glänzend, alle zufrieden zu 
ftellen, 


Socben erschlenen: 


Ellen Key, Missbrauchte Frauenkraft 


Key ein Schrift 
Krüger 
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‚ort worden, wie von die 
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‚ Gleichstellung mit dem 
lanthropin und als reprodu- 
‚achtung dieser 
Thatsache liege durchaus nichts Beschämendes, vielmehr 
werde der Ausgang der schrankenlosen Emaneipations- und 
Gleichstellungsgedanken zu einem beschämenden Ergebuls 
in ihren Zielen verstiogenen Bestrebungen 
macht die Verfasserin unter anderm dafür verantwortlich, 
‚enbewegung sich beinahe ausschlielie) 
Frau zugewandt und die Stellung dei 
er ganz überschen 
Buche, demen klare und vorurtei E oo 
zum Nachdenken anregen, im Interome der Sache viele Leser 


und Leserinnen, 
Preis Mark I.— 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder 
direkt vom Verleger Albert Langen, München 





Phi 



























































Das beste Fahrrad! Die feinste Marke! 


„Höchste“ „Grösste“ 
Auszeichnungen Verbreitung 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 


eich user. Katalog 1008 
Frankfurt aM. "ale roneslarker 
Vertreter 


re, Fort mit den Hosenträgern! ":,, 


Zur Ansicht erhält Jeder frko. gogen Frko,-Rücksig. 1 Gesundhelts-Npiral- 
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Tausendfach e 


eublumen-Seife 


(System Kneipp) Preis 50 Pig. 


Foenum graecum- Seife 
(System Kaeipp) Preis 50 Pfg. 

Die erprobt, Mittel zur 

und Pflege eines reinen, w. 

— Telnta. Wirksam bei Pusteln, 

Mitossern und H 

Geeignet zu Waschungen u. Bädern 

nach d. Ideen weil. Pfarrer Kneipps. 
Zu haben einzeln in Apotheken 

u. Droguerien oder dirokt mindest. 

5 Stück aus der 
Engel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 


Für rationelle Teintpflege! | 
Grolich’s 


Grolich's 











‚utunreinigkeiten 


Tee wem 





(Mähren). 















ie m. Leucht- 
Stund. Gahwerk, gut 
uliert Mk. 6.— 


Wecker - Vnren 


 Kulanderwerk u. 
‚hend. Zifferblatt 
Ankorgaug, 18 0 








‚Reichhold Zukt" 


(BERLIN, Lulsen Str.24 Hamaurg, Kıcı Ds Alsnteor 


Q&g.Grau6Haare 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe 
von Blond, Braun oder Schwarz s0- 
fort dauernd waschecht wieder da 
mein unschädlichos 

Mittel, „Kinoie“ 





N. — Uhrenexport, 
Vöhrenbach ası.schwarswaia), 


— 
_ Entziehungskuren. 


Leipzigerstras 
Franz Sohwat 


Durdt ade Busband „ fowie 
direft vom Verleger, Albert Langen, 
Münden, zu besiehen 


Marcel Pr6voft 


der gelbe Domino. 


fpleiende Grasie, de 
de Keichtfinn, mit da 
feine Stoffe aus der Parifer 
2 behandelt und ihnen fo den Duft der 
% unberäbrten Eleganz läßt, find einfach 
bewandernsmwert. 
preis ı MI, 1.20 Mut. ale Doppet- 
brief (Briefm.). 
Kresse 


‚50; verschiedene Württemb 
Vor kurzem erschien: 


Briefmarken u, Ganze 
Georg Brandes 


‚nter alte nur M. ®, 
Willi 
am Shakespeare 


ecorg Buck, Ulm 

Komplott in gr, 8. Preis brosch. 21 Mk,, gebus 22.50 Mk. 
Nach langen Vorstudien ist Georg Brandes dazu geschritten, von dem Leben 
und der Arbeit eines der grössten Geister aller Zeiten, William Shakenpeares, 
ein wahrhafiges Bild au entwerfen. Der grosse Kritiker hatte soit Jahren 
den Plan, den Kntwiokelungsgang Shakespeares an seinen Werken darzu- 
wollen ; abor or hat mit dor Ausführung diosos gewaltigen Unternehmens gewartet, 
bis or Jetzt, auf dor Höhe seiner Schaffenskraft, mit dem eigenen kritischen 
Geist dom gigantischen Dichtergelst Shakospoaros gogenübergetroten ist. Bo 
logt Goorg Brandon una heute sein rolfes Lebenswerk vor, das in der 

gromsen ühakonpoaro-Lilteratur einon hervorrsgunden Platz einnehmen wird. 


Überall vorzüglich kritisiert; durch alle Buchhandlungen zu beziel 
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W. Künast, 


Gegründ. 1866. Unter den 1 


Los Berg, Der Uebermensch 


In der modernen Litteratur 






om vorzüg- 
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1008 Salten. 
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Feder Dame unentbehrlich? | 


wensfachen beforgen dinfret 
wifengaft: 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Austunftsburcan. 


und Privat. Derkäl 
« Vlöpe und fonftige 
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nd fein bifant, empfiehlt 


Georg Belling, 


Berlii 
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Jı mar & 


hrels broflert 


Rreilen au beiwegen, ift Der Tas 
ud Huftand bewenen su Können, 
diefer Matebiomus der Tanztunft 


ithio - Piperazin 
Lithion - Salze 


nen. Gicht, Harngrieh, Rierenlelden ıc. 
Gbemifche Babrit. 
Dr. £. €. Marauart, Beuel. 


— tei 
Bauerng eselcht’s Urteil sah. 3: 


Weiftehtraftzc.ıc.a 
® Blund netto, | Weifter d. Binhograpbolopie, A 


der Nachnahme. 

Ignatz Meissner, Or. Emmerich's Hellanstalt 
Oberpfälzer Naudfleiih« und Echluten- für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 


Berjandt in Negensbur, 
Entaiohungskuren ohne Qualen, 


Mein „Radler- Zwicker“ — 


(H.Simhard. 
MÜNCHEN rt 
‚Autotypie = Zinkographle 
& see Chromolyple aa 





ıge ME. 9.— verfendet 












und 0 Pf. Porto (auc 
Preial. über Brill., 
Benzien, O 
BERLIN 5.14, Neue Rossstrasse 21a. 












mit 14k. 


N MÜNCHEN Adalbertstr.Ne46. 
N In Aünstlerischer Austührung, 


4 MaxHage: 
Sm TIL Ze 


tn Leipzig {ft focbe 
Handlung, fowie Direkt von der Werlagshanblung zu 


Katechismus der Canzkunſt. 


Ein Führer m. Katgeber für Eehrer nad Aahler des thratralifiirn =, des gel 


u” Maraitta Rojeri 
mit 58 in den Erxt gebrudten Allunraflonen. 

M., gebunden 2,50 M, 

jür jeden, der Gefelihaft liebt und Dazu berufen if, fi in beileren 
anmmgänglih notwendig. 
überbanpt feine Manieren zu befihen, lehrt 
ründlic. 





Sich mit Gragie 


Joh. Andre Seba 


aligemein empfohlen sesen Baarausfalt, Schuppen und 
feeisfledige Hablpeit (alopecia arcnta). 


von Yerzien 


2.50, ', Male 5.— Mi 


niffen Überlende on Jedermann gratis u. Kent jedem Alagon bel. Garant 


für Erfol; 


oldfeder mit Iridiam-S 
Ein eleganter Schmuck für den Kavalier. 


Ein modernes @eschenk für Damen an Berren. 
Eine zeitgemässe Anschaffung für jedermann. 


Romain "Talbot 
Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse 46. e 


Zu haben in allen besseren Papierhandlungen u. ». w. 















Be: 


i=« Mabie, Todd & Bard Füll-Federhalter - 





Martel In A 


Illuſit. Umſchla 























dortſehung der 
und „Kamerad 
mmlung aller der« 
Nouyelles Lettres 
de Fommen, jowie Notre Oompagne, bie nidt in jene 
beide: 











erften deutfeien Übertragungen aufgenommen 
1 fonnten. — Run ift heute aber Vrövofıd Name 
— der eines Hobedeutenden, geiftteiden Autors {o feit 
begründet, dab diefe Befichten , die Freilich alled was 
Brövoft Sißber in Deutiehland verüfentlict Hat, an Kühne 
Yeit und gragißfen: Steig weit übertreffen, nur Die geniale 
Eigenart dieleß ungegogenen modernen Boccaccio um {0 
glängender und entzlidender hervorheben 
—— preis 4 Mart. 
gen fowie Direft vom Derleger Albert Kangen in Münden 
zu besiehen! 


Künstlerpostkarten 
800 versch. Dessina & 10 Pfg. 5 Muster 
gegen 50 Pfg. franko. Agsnten gesucht, 
P. Bayer, Kunstr., Drosden, 135 Fürstonatr. 

= 


Für Liebesbriefe ::. 


gebraude man „Circe*, eine Tinte, 
weldge nad ca.’8 Wocen langfam vom 
Wapier 
Mütel Wieder fichtbar zu maden if, er 
Dlacon I Mart, aud) in Briefmarten. 
Alleinvertauf be 
x Kuhnert, 


Wiener Chic. ala in 


10 verfäledene gen. 1 0. 30.9. verföleflen 
Jacobs Verlag, Blankenburg (darı). 


Billigste Bezugsquelle. 


Cigarren-Vorsandgeschäft 
100 @tüd 
13 etüd 

etie 


1oo ei 

100 Stüd . 

100 @tid . 

100 @tüd 

Hi6 9 dei felnffen Marten 

Vroben & 10 Stüd fchen zu Riften- 
vreifen zur Verfünung, 

Berfand gegen Radnahme oder Wors 
— der Haft, 
irmst K unze, 


verihn S., Pringenftraße 50. 














Kt wirkl — 
turphotogr.u. |Kal 
hat. Minchen 1. h 


Verlag von E. Döll, Cassel I. 5. 


Anatomie für Künstler 


von Carl Brünner. 
Text und 22 'eln, Mk. 5.— 


„Dasselbe ist schr willkommen durch, 
einfache, klare Darstellung.“ 
ger. Prof. Friedr. Keller, 
Direktor d. Gromh. Akademie 
Karleruhe. 






































Prospekte gratis und franko! 


Schreibe mit Antlitz 


d.h. mit eigenem Porträt auf Polt- 
karten, Kartenbriefen x, Briefboget. Mir 
fertigen au Bofttarten u. Menud mit Bil« 
berm von Brautpaaren, Babyd, Wereind 
gruppen ıc, nad) jeder Vorlage; au Rarten 
mit Anfidt von Willen, Hoteld, Blmmern, 
— u. |. w.nacı jeder belteb. Bott 
© schon In kleiner Anzahl d. 25 Stück 
‚Vrofp. u, Probefart. gratis u. fr 
iälge Preife = Varjügl. Ausführung 


Kunstverlag „Vita“ 


— b. Berlin, Colonnenfir.cs. 


aturkuren! X 


den erfotgtelöfte Qeil« 


sa 
meibobe der Wegeniwart! Madifaler Gr- 

tel Aufleben errenend! I 
elettz. Fucen neuelt. Soft, Prof. 












































Compl. Haustelegraph 
. Selbftanlegen Mt. 6.— 


impfieblt J. 21, Stamm 
Stuttgart, Rofenftr-d8. 


iiber Dillige Duelle 
für Ubren w. @oldie 
2 Jahre roelie Garantie! 
', Mark 
Solide u. gute Wederr 
abe mit Macro leuchtenden Bifferblatt. 
Hoßfeine Nidel» Remontolt« Tajenubr, 
[bent, mit 30ftünd. folid. Wert. 
nur 6 Mark. 
[Jede uHr it veguliert und adgegogen. 
Umtaufe gern geftättet, 
uns. Breiot, über Nenntat.ze, grati 
form, Brüuer, Neuenahr (Kheinl 





Röukken Krötrabfen. Wroip-S0B|. Ber 
ratungs-Anfr. 3-3. Man wende idan | 
Dirett Kustermann son., Karlaruhe IB, 

8, Hildabad, 7 


rean In dei 


„Trau- Schau- 


; beforgt Grmittelung in jed, Art 
Vorfommu.ob’n- od. Ausland u, 


Auskunft 


füe 6 2. über Damittene u. Bermögensver« 
baltniffe,fowie gefhäftliche Speylalaustunft. 
Einfache Kreditanstunft 2 Mark. 
Celegr. od. Ellansk. koffrt dapp. Preis n,Depeftten. 
Billige Briefmarken Yu 


sondet afer Marben, Bremeı 
alent- 71 reau 


München 
m — 9 


d’s Haartinktur 








h. Mr. n 
pataelt.20: 









“ans oIl® ame 
UBTuasaJag-uopuny 


Ausführl. Prospekte 


——— 
Vroſpeln mit ärztlichen Ban in & Co,, München 
& 


Fraunhoforstr 13 w. 18, 


adung frei. 


indr& Sobald, Hildesheim. 


fehr fchönes, äußerft reihhaltiges und dabei billiges 
‚Seftgeichenf ift der 


T.u. IT. Jahrgang des Simplicissimus 


WAummer 1—52 
Elegant gebunden Preis je Mark. — 

u beziehen durch alle Buchhandlungen oder franto unter Nady- 
nahme von der Expedition d. Simpficiffimus, Münden, Shadftr.s, 


-' Ansichtspostkarten. 
5 | Sammler bitte Prospekt zu vorlangen. 
Probekarton 40 Pf. Ausland 60 Pf. 


| Geo Engel, Frankfurt a/M. 


Fischergamo 16. 





Nik, 


tuch etc. etc, 
unverwäfttich u. farbedt 
im Tragen, 
Damenloden v.1:50 3R., 
Horrenloden v. 3 I. an, 
Joppen von 12 Matt 
Mäntel von 20 Mar 
Proben u,Preisliste frei. 


Louis Mewes, 


‚Blankenburg, Harz, 0.107. 
Erfied Harzer 
Bobenfpesialgelgäft. 








m Vergolderwarengeschäft | 
An allen Stylarten u. Neuheiten 
Verlag von Albert Eangen, Paris, £eipzig, Münden. 


Redaktion und Erpedition: 


_ DPerantwortlih: Kür die Redaktion Albert Fangen; für den Inferatenteil Heinrich Marfmann. 
München, Schadjtrafe 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierkeljährlich 1 eut. 25 pfs. Allustrierte Wochenschrift Pof-Beitungshatalog: 5. Damtrag Br. 6406. 








(Ale echte vorbehalten) 


Der Hohn des Proleten 


(Seidmung von Bruno Pal) 


j 





Einfach efeihaft, was man fid wegen der lumpigen paar taufend Mark alles bon feinem Herrn Vater gefallen lafjen muß. Und dabei fit 
der Menſch noch nicht einmal fatisfattionsfäbin!" 


Srömmigkeit 





Sa · ong von €. Tkön) 


Aen Sie, dei uns In Amörriek Id bin Vrefident bon die amörrlein Diple-Gefelifalt. 
Vorigen Jahr ulr baden verteilt Im die Land 500000 Wibels, 300000 Waniteits nenen Das 
Xenfel und 100000 Gelänge nenen die Alkohol.” — „Und bat Jor Kampf gegen Die Sünde Erfolg 
aebabt?“ — „Oh yon, Immenfe Erfolg, Indeedt Rum wenn wir nollen und amülieren nir müllen 
neben nadı Curoba. — Nehmen Sie eine Heine Souber mit mir?“ 


£ieber Simplicifjimus! 


Neben Siechen ift eine reizende, Hleine, holländifche Cheeftnbe mit einer reizenden, 
Heinen, dicken Holländerin, und da es aufer Chee auch Eiföre dort giebt, halt ich es 
für feinen Raub, zuweilen dort zu figen und in meiner Eigenfhaft als Dichter auf, 
Reime zu warten, Es famen aber feine, und deshalb verlieh ich den erfreulichen Ort. 

Kaum bin id; auf der Strafe, da hör’ ih Lärm. Gleidy nebenan, von Sie 

Der Portier von Sieden: Machen Sie, daf Sie fortfommen! Ich lafje Sie 
nich 'rein! . 

Eine heulende Arbeiterfran: Wenn aber doch meine Tochter drinne fitst 
mit'n Offizier? Und ich muß fie rausholen! Ich muß das Uas... 

Der Portier von Sieben: Js mir piepe. Jehn Se man! 

Die heulende $rau: Uee, nee, nee, arbeiten foll fe un Fee liederliches Keben 
fiehen! 'n Schumann hol’ ich! 

Ein Schumann: Was wolln Se? Jehn Se weiter! Machen Se Feen Uffloofl 

Deiter! Weiter! (Er treibt fie bis zur Ecke der friedrichftraße — fi zurüdt,) 
Benlende: Meine Todter! Mit'n Offizier! Bei Sieden 

Ein Blumenmäddhen: Aa? Und? ha'm Se ſich blos nid fol Frei'n Sie 
ſich da; fen Offizier wert is. 

Die Heufende: Arbeiten foll fel Arbeiten! Kee liederlihes Leben fiehrn! 

Eine ftarf Gepnderte: Bei Siehen ſitzt ſichs fcheener wie uf'n neien Marcht. 

Die Heulende: Jd bin 'ne anftändige Kran; ich dulde das nich; drei Wochen 
is fe ſchon fort, Tag und Nacht. 
sr Ein junger Mann mit befhädigter Quartfeite: Js das Mächen nett, 

utter? 

Die Heulende: Die Schande, nee, die Schandel 

Ein würdiger alter Kerr: Beruhigen Sie fihh doch, rau; Siechen ift ein 
anftändiges Kofal. Da verfehrt die befte Geſellſchaft. Iste, 








Weiter 
D 











Marchen 


Ich Hatte große Schmerzen ſtill durch ⸗ 
fitten, 

Und einfam ging ich durch das Krüß- 
fingofetd. 

Und fühlte mich fo arm inmitten 

Der reichen Fülle, die mich fonft Bes 
glüchte, 

38, der ſich gern nach jeder Glume 
Büchte — 

Beben, wo blieb dein Held? 


Da firechten Schattenarme meiner 
Trauer 

Sich freu entgegen: Mein gefießter 
W@atr. 

Oerbirgft du Binter deiner grünen 
Mauer, 

@as ich fo ſuche Und ich ging, 

Bio mich die grüne Stille ganz um⸗ 
fing: 

Da Ram der Friede auch, Nam Bafd. 


©r füßrte mich auf eine Belle 
Woaldwieſe Bin, durch die ein Waſſer 


ff. 
Die Sonne fag auf Kräuter und auf 
Quelle, 
Und auf dem Scheitel einen ſchönen 
— Weißes, 
Das dort, wie reglos, nackten Götter, 
teides 


Auf weißen Anemonen ſchlief. 


Und näßer trat ich, und fie ſchlief 
nicht, blickte 

Mich oßne Gruß mit grohzen Augen 
an, 

Und über ihre weiße Schuller 
nichte 

Beis eine einzige rote Eilie. Bange 

Stand ich, mie unter einem Faußer- 
zwange. 


Und faß fie an. 


Da fpricht fie, fpricht mit jener fühen 
Stimme, 

Die nie mein Herz, nicht über den 
Tod, vergifit. 

— ©, ruf? das fehfimme 

Teßrende Sehnen nicht aus feinem 
Schlummer, 

Weck’ nicht den eben eingefullten 
Kummer! — 

Sanft wie Mufil Alingl's, die vom 
Bimmet ift: 


Und milder flürzt 


„Bo findeft du den Weg zum Beben 


wieder? 
Denfft noch der Quelle, die ſich nie 
verfeßtiefit? 
Bomm denn an meine Seite nieder, 
Und feßöpf' und freue dich der 
Welke, 


Die Bier aus diefer tiefen Quelle 
Für alle Aranken Herzen flieht. 


Was willft du dich an deine Schmer ⸗ 
zen Bängen? 

Mein, pach’ der Greude flatterndes Ber 
wand! 

@enn jene dich zu Goden drängen, 

Weißt fie dich flügeldsch zurück 

Ins Beitere. Licht und in dein alles 

Glück" 
und Bot mir ißre 


Band. 


Bie ſchwieg 


Da fank ich Bin und feßspfte, trank 

und füßlte 

teBendig jeder 

Sinn, 

Ein totes Glatt, vom Regen weg- 
gefpüft, 

Kick a6, was fange an mir zeßrte, 

on meinem roten Glut ſich näßrte, 

Und jußelnd rief ib: Beben, nimm 
mich Bin! 


Zungfroßen Mut, 


Und Gruft an Gruft, und alle (Puffe 
fingen 
Der Sonnen, 

feßein, 

Als wollt’ der Sreude er ein Kefihleid 
Sringen, 

Gricht durchs Bewegte Bauß in gold 
nen Slüffen, 

Da, trunfen von des Lebens Küffen, 

Da, plötzlich, denk ich dein, 


Ein Lied der Kraft. 


Des Eebens tiefe Augen glüßten 

Mit grauem Marchenblick mich 
an: 

Du! Deine Augen, die wie Sterne 
Bfüßten, 

Zwei wunderfame, blaſſe Schickſals⸗ 
flerne, 

Aus deiner Reufeßen Mädsbenferne 

So rätfeffü in meine Seele 


faßn. 


un Ruf um Ruß ſich auf des Lebens Mund. 

Und alle Luft, um die ich mich verkürzt, 

Ein Aarr der Scham, ſaug' ich mit feligem Bchfürfen. 
38 halt den Becher und nicht trinken dürfen? 

Mein, Herz, jetzt trink, trind fatt dich und gefund! 


Guſtav Falte 


Die ükonomifche Bausfrau geisnuns son 3.3. Ent Der Briefbeschwerer 


Auf meinem Schreibtisch thront ein Dackelpaar : 


Ein würdig Lebensymbolum, fürwahr! 


Still Tugt der eine aus; ein Konterfei 


Verträumter ‚Klugheit und Melancholei, 


Der andre hockt am Bodın, und sein Zuhn 


Greift gierig einen zühen Knochen an, 


Doch beide hält vereint ein hartes Muss, 


Ein eisern Bandı sie sind aus einem Guss, 


— Zuiespälig Paar, werzehrend und verzehrt, 


Wie manchen Brief hast du mir schon beschwert 


Dr. Owiglass 





— 
— 








„Ja, was js denn das, rau Meier, ſovlel Litör Haben Sie fih angejegt?" — „No warum, wenn 
man jedes Glast beim Aramer Holm miünit, wo fam man denn da hin?“ 


Swei Rüffe Friſche Luft 


- E on €. Tho 
Don Korfig SBolm (Zeidnung von tönn) 


Willy und Greichen liebten fi. Zwar war fie eine Dame, und er 
noch fein Herr, denn fie war fiebzehn und er erft fehzchn. Aber es war doch 
fein Sweifel, fie lebten fih. AU die andern jungen Sommerpenfionäre 
im Paftorat wußten es und refpeftierten oder bewunderfen es. 

Eines fhönen Dormittags waren fie wieder mal in der Kanbe, an 
ihrem Kieblinasplag. Gretden faß auf dem Cifh und baumelte mit den 
Beinen, und Willy himmelte fie von der Bank aus an. 

„Du, Willy,” fagte Gretdhen, dent dir, heute morgen kommt der 
Herr Doftor Weill und fagt zu mir, ih wäre für mein Alter do mod) 
recht Pindifch.” J 

„srehheit,“ Inurrte Willy, „der Schulfuchſer. Gegen mid} ift er auch 
fo. Bildet der Kerl ſich ein, er wäre in den Ferien auch mein £ehrer? 
Bier_{ft er blos der Sohn des Haufes und hat höflich zu fein gegen die 
Penfionäre feiner Eltern. Und eigentlich muß er überhaupt Sie zu mir 
tagen. Denn id bin doch fon Sehundaner, wenn das Semefter zuch noc) 
nicht angefangen hat. Und dann, daf er hier in den ‚Ferien verlangt. 
ich foll den halben Oftermann überfeten, weil ich im Latein fo fhwad) 
bin. Unverfdhämtheit. Ich weiß; aber audı, warum er es thut. Er mil, 
daß wir beide nicht fo viel zufammen find.  Eiferfüctig ift diefer 
Paufer, weil du mic; Mebft. Wunder, was er glaubt von feiner Kiebens- 
wirdigkeit." 

Green fpitste nachdenklich ihren Mund und fagte: 

„Su dumm, Was glanbft du überhaupt? Der foll in mid; verliebt 
fein? Der liebt nur feine Grammatik.“ 

Willy fprang auf nnd legte feinen Arm um Grethens Taille. 

„Derlaß dic drauf. Und ich werd’ es no merfen müffen, nachher 
auf dem Pennal. Und wo id} im Katein ſchon fo fhwach bin. Aber du, 
Gretchen, du bift mein. Du bleibft mie treu. Schwöre, “da du mir treu 
bleibft.” 

„Uber gewiß; doch,“ fagte Gretchen und legte den Arm um feine 
Schulter, 

ei „Ehrenwort? Auf ewigP" 

„Ehrenwort,“ nickie Greichen. 

Sie fühten ſich 

Ein narrender Schritt auf dem Kiesweg lief fie auseinanderfahren. 

„Der Paufer,* nurrte Willy. 

Doftor Weill kam in die Zaube. Er hielt ein Schreibheft in der Hand 
und fagte zu Willy: 

„Beftern haft du wieder mal recht nadläffig gearbeitet. Sechjehn 
sehler auf den zweiten Seiten, Da mirft du nicht weit fommen, mein 
Kieber. Und du haft es fehr nötig. Geh alfo jett und verbejfere die 
‚Fehler noch bis zum Mittageffen.“ 

Und Willy trottete verdrieflih davon. Doftor Weill aber trat zu 
Grethen und fragte; 

„Sind Sie mir böfe, Fräulein Gretden, weil id; vorhin fagte, Sie 
wären FindifdhP Sehn Sie, ich möchte Sie fo gern ganz vollfommen fehen, 
weil ich Sie fo lieb Habe. Und das mußte ih Ihnen jegt endlich, fagen.” 
n Grein wurde blutrot und faß zitternd da. Der Doftor faßie 
thre Hand: 

„Und fhlägt in Ihrem jungen Herzen nichts für mi? Gretchen. 
Wollen Sie meine Braut werden und in ein, zwei Jahren meine Kraup“ 

Sie ließ den Kopf an feine Schulter finfen und weinte ein bischen, 
Da hob er ihr Gefidt und fah ihr feft in die Augen. Und was er da 
fah, fhien ihm zu freuen. Er drückte feine Kippen zu einem fangen Kufj 
auf ihre. Und fie füßte ihm wieder, und ein Schauder, wie fie ihn noch 
nicht aefannt, riefelte über ihren Rüden. pPlöslid aber rif fie fi, los. / 





„Über Willy muß ich auch lieben dürfen.“ 

©x lächelte. $ 
„Ja, Grethen, liebe ihm aud. Ich habe nichts dagegen.” 

Und dabei fah er ihr in die Augen, und fie fhämte fid plöglidh fo. 


=- 54 





Sie i : lang fie die Arme um feinen Hals „See, Willem, ſo Dumm bin Id ſchon lang nid mehr, dab If det etline Johr den Fangen 
und * FR BERN RENTE NR f 2 fheenen Nadmittan mit mid rumfhlenpe. Wenn die Iuädige fant: ‚Marie, nehmen Sie Das 
3 N} e 1 5 Baby einige Stunden an die friſche Lult!‘, denn jebe Id Direftemang ‚Unter die Kinden‘, wo 






Armer Willy, die Weiber find Schlangen. 





meine Zante die öffentliche Abortfrau I 
mid) det Balg da drinn fo lange id will, 


Der fhente Id swee Irofden, un Denn behält fe 
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Militariſche Begabung Theorie und Praxis 


(Zeidmung von €, Charm) Geia nung von Damberger) 
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„Da find jegt wieder drei Bürgerlide im unſere Anftalt aufgenommen worden „Nähte Woce tommt mein Verlobter, er Ift Dozent an der 

aiffröfe Überhebung! Wenn die niederen Kafien mititärife Begabung in fidh der- laudwirtjaftligien Homfdule. Cr bat fi immer fo aefteut, dat 
N ji — a 7 

fpüren, follten fie Ni doch damit begnügen, Turnichrer zu werden.“ — Aderneiae fein wenn en Baer Bomaunt I mi) 


nun mit der Prazis befaßt habe.“ 


Die ganze Familie des Kommerzienrats war jehr 





betrübt, Der alte Stühmfe, ſeit vielen I t Bro; 
Rurift der Firma Eduard Werner, lag terben. 
Seit neun Tagen hatte er eine heftige Lungenentzün— 








dung, und jept erwartete man das Ende von Stun 
zu Stunde. 


Armer Stühmte, 





fagte Frau Werner, „iept bat 


Sin treuer 


> 


er ſelt jeiner Konfirmation bei uns gearbeitet und 
ſteis hat er fich als braver, pünktlicher Mann gezeigt 
Immer n ienftfertig und hoflich, und alle hatten 
ihn gern. Und was haft di eine Stüge an ihm 
gehabt, Eduard. Ja, der ift nicht fo Leicht zu erjepen, 
wenn er num forigeht.” 

Frau Werner Hatte recht. S 











hatte ein 


— 133 — 








Ues und immer gleich freundliches Weſen, er war 
f8bereit gegen jedermann und dankbar aud) file die 
Heinfte Höflichkeit, die man ihm erwies. Er war ein 
armer Vauernfohn und trat mit fünfzehn Jahren 
als aufburjce bei der Firma ein. Doc machte er 
fich bald fo beliebt, da er nad) wenigen Jahren fon 
junger Kommis war. Gortfepung &. 130) 





Seit feinem Eintritt ins Gejhäft wohnte er im Hinter: 
hauſe. Seht lag er droben im feinem Meinen Bimmer und 
fämpfte mit dem Tode. Die Frau des Kuiſchers, die auch 
im Hinterhaus wohnte, pflegte ihn. 
liebten Stühmle. Er war immer fo gut. 

Grade war fie bei ihm gemwejen umd hatte einen Augen. 
blid am feinem Bett gejefien, er aber hatte fie gebeten, ihn 
eine Weile allein zu lafien. Er hatte es mit faum hörbarer 
Stimme gejagt, vielleiht, dab er grade etwas jchlafen fonnte, 

Aber kaum war fie gegangen, da richtete ex ſich mit 
feßter Kraft im Bett auf. Bei der Meinjten Bewegung famen 
die Huftenanfälle. Er preiite die Vettdede gegen den Mund, 
damit es feiner hörte, Niemand durfte ahnen, daß er fih 
rührte, „fonft kommen jie*. 

Mein Gott, was für Ecmerzen, und dabei die Ges 

twiffensbiffe. Aber jept mußte e8 gefchehen, komme mas da 
wolle. Wie innig und demütig wollte er Gott für jeinen 
Fehltritt um Verzeihung bitten . ... . 

Aber wenn er num jterben follte, jo durfte nichts zurüde 
bleiben, was feinem Namen und feiner adtbaren Familie 
daheim Schande bringen lönnte. 

Bei jeder Anftrengung wurde ifm ſchwindlig, der Schweih; 
trat ihm auf die Stirm und die Hände wurden ihm feucht. 
Er röcelte, und bei jeden Huftenanfall ſtach es ihn in der 
Bruft wie mit Nadeln, 

Aber er mußte es thun, und jo ftill als möglih, und 
vor allem bald, jonft — — — 

Und dod), wenn er diesmal noch durchtäme und leben 
bliebe? Wenn er fid doch wieder aufrappelte, — er war ja 
noch nicht alt und im Grunde kraftig. Dann wäre ja alle 
Mühe und Angit fo viel Jahre hindurch vergeblich geweſen. 

Aber nein, er durfte nicht länger zögern. Der Doltor 
hatte ihm ja offen gejagt, daß es vorbei wäre, 

Es mufite geſchehen, fo lange er bei Bewußtſein war, 

‚ Dann konnte feine Schande aufsfeine alten Eltern tommen, 
die immer fo ftolz auf ihm geweſen waren. 

Mühfam frodyer aus dem Bett, z0g bie Deden herunter auf 
den Boden und Tegte ſich darauf. Zum fichen war er zu matt. 


ſſ m IM. NN 
AN 


Auch fie und ihre Familie | 





Ein neuer Hujtenanjall ergriff ihn. Er verbarg jein 
Geſicht in den Deden und frümmte fih vor Schmerzen. 

Benn 'nur niemand fäme. Wenn er fih nur bis zur 
Tür hinſchieben könnte, um den Schlüffel umzudrehen. Noch 
eine Minute, und alles war gerettet. Der liche Gott würde | 
ihm icon verzeihen. 

Und e8 gelang ihm, der Thut fo nahe zu kommen, daf; | 
er den Schlüfjel erreichte. Er drehte ihn um. Dann aber 
fanf er zufammen mit einem hohlen Hujften, der ihn ſaſt erftidte. 

Aber der Gedanke, daß das Schwerſie nun geihan war, 
gab ihm wieder Krajt. — — — 

Endlich kroch er behutfam und feucend zurüd in bie 
Simmerede, wo fein Koffer fand. Aber dann mar er wieder 
fo müde, dab er den Kopf auf dem Koffer legen und auss 
ruhen mußte. 

Bald aber raffte er ſich auf. 


Jept galt e8, den Echlüffel 


zu finden. Während der ganzen Krankheit hatte er ihn bei 
fih im Bett unter dem Kopfende der Matrape gehabt. 


Er trant einen Schlud Rotwein aus dem Gflafe auf 
feinem Nachniſchchen und wartete einen Augenblid. Cine 
Sekunde fang jpürte er die Wirlung des Weines — er 
mußie pföplich an ein heite res Mittagefjen bei Werners denten 
— und benupte diefen Moment, fid) zu erheben umd den 
Schlüffel zu nehmen. 

Er mufte ſich wieder auf die Deden am Boden legen, 
Wenn nur niemand fäme, Ad, Fönnte er doch jo in Frieden 
fiegen bleiben. Aber der Gedanke daran, was er nod) thun 
mußte, quäfte fein eniträſtetes Gehirn und machte ihn 
ichreindlig. Aber die Angft trieb ihn wieder auf und zum Stoffer 
bin, wo er zujammenfant. — — Mit übermenjdlicher Au⸗ 
ftrengung öffnete er ben Koffer und ftüpte ſich mit der Linfen 
auf, während die zitternde, feuchte Nechte. bis auf den Boden 
hineingriff. 

Er nahm ein Bündel Banknoten Heraus und fing meda- 
niſch am, fie zu zählen. Aber er gab cs auf. Dazu war jept 
feine Beit, und was jollte es audı nüpen? 

Einen Augenblid fab er mit dem Patet in der Hand | 
da und flöhnte. Halb verwiichte Erinnerungen gingen ihm | 








MNachtbewußtfein 





Beſitzer einer großen liberalen Tageszeitung (der in einem Dorfwirtshaus ringelehrt ijt): 
nur Sett trinfe — und Sie tommen mir mit Bier daher! Menſch, was erfrechen Cie fih! Wiſſen Sie denn nicht, wer id) bin, und das ih Sie vernichten 
kann?! Ich bin die Öffentlihe Meinung!“ 


— 134 — 


| Holz geöffnet. 


durch den Sinn. Die Angit, die er ausgeftanden hatte, jedes 


| mal, wenn er einen Schein auf die Seite gebracht hatte, be» 


ſonders bie erſten Male, 

Er erinnerte fih der Mühe, die er gehabt Hatte, fie gut 
zu berfteden. Denn auf die Sparlajje durfte er jo viel Geld 
nicht bringen. Dan hätte Verdacht geſchöpft. 

Ohne ſich weiter um den Koffer zu lummern — ber 
konnte jet germ offen bleiben — kroch er zum Dfen. Wie 
ichön er brannte. In wenigen Eelunden würden die Scheine 
Aſche ſein. Mit ihm konnte es dann in Gottes Namen gehen, 
wie es wollte, Wenn nur niemand käme, 

Mühjam hatte er die Heihe Ofenthür mit einem Stüclchen 
Er Ioderte die Scheine, damit fie leichter 
brannten, und rif fid auf, um fie hineinzuwerfen. Da ſchiug 
ihm unerwartet die heihe Ofengfut entgegen, und ein heftiger 
Huſtenanfall warf ihn zurüd, 

Er blieb liegen, die Hand mit den Petteln auf dem 
Scupbled; vor der offenen Dfenllappe, aus ber Tangfam der 


| Raud) Hervorquoll. 


Er rührte ſich nicht mehr. — — — 

Nach einer halben Stunde fam die Frau des Kuiſchers, 
nad) ihm zu jeben. Mber die Thür war verſchloſſen und 
fie befam feine Antwort auf ihr Rufen. Sie eilte hinunter 
zu Werners. Y 

Alfe Tiefen hinauf, riefen und Hopfen. Bergebens. 

„Dann müflen wir das Schloß aufbreden laſſen,“ fagte 
der Kommerzienrat. 

E8 war ein banger Augenblid der Erwartung. 

Endlich war die Thür geöffnet — und ba lag Stühmfe 
tot dor dem Dfen, mit der Hand krampfhaft das geftohlene 


Geld umklammernd, Rofentrang-Jopnfon 


























Es ift doch im ganzen Lande bekannt, dab id) 
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„Dieweil ich zu Küffen de son altesse royale Bep dem Steuer der Regierung ſizze iſt mir der exzuisste Ber 
feßmach unferes alferdurcßleuchtigften Herren 272 zebus femmmin:s offenbaßr geworden. Da monsieur votre marı mit den boch⸗ 
ſchatzbahren Freyheiten des Adels wünſchet Begnaßret zu werden / Rönnte ibm Yerzus ſelbſten Rein Beffere Kürfprech fepn als Ihr 
Madame. Die tieffteingende Weißheit Eures Dirren Sbgemahls wird ihn alsbald erkennen machen daß die hellleuchtende 
Tugenden / die artige Stellung aller Gfideren / die bean? superbe Eures Antliges | mit denen Euch die Gracien Bep Eurer 
Geburth Befeßeinbaßret Baben / nicht ſowohl zur Vermeßrung als zur Veredelung fepner Farzlia dürffen nutzbahr gemacht werden.“ 
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Im Hpiel der Wellen 


(Zeldinung von $. von Keznicef) 





„Gnädiges Frautein, der Drcan fteht Ihnen jamos!“ 


Ballade von verkauften Afefor 


Bon 
Ernfl von Wolzogen 


In Bozen war's, vorm ſchwatzen Greifen, 
Am Platze wo Herr Walter fteht, 

Sur Zeit, da ſchon die Kirfchen reifen, 
So Mitte Mai — und abends fpät. 


Die grellen Bogenlampen ftrahlten, 
Fahlgelb erfhien der Mond vor Neid — 
Die Gäfte ftunden auf und zahlten, 
Dieweil um zehn Uhr Schlafenszeit. 


Nur einer fchnippelt mit dem Meſſer 
Un feinem Käfe noch herum, 
Aus Tuckenwalde ein Afeffor, 
Und ſchaut ins Bierglas ftier und ſtumm. 


Und ihm zur Seite fit die Gattin — 
Audy aus der Gegend, wie es fcheint — 
Erft ehegeftern nämlich batt’ ihn 
Des Himmels Segen ihr vereint. 


Allein fein taubenhaft Gebahren 
Zeugt von fo jungem Ehebund — 
Sie find ja Nacht und Tag gefahren, 
Das bringt die Stimmung auf den Hund. 


Ihn fann man etwas üppig finden, 
Ihr mangelt jeder Fülle Spur; 

Es unterfcheidet vorn und hinten 
Sich wenig nur in der Kontur. 


Die Augen gran, der Mund gewöhnlic, 
Kinn flüchtig und die afe breit — 
Der ganze Stil höchſt unperfönlid, 
Don ſelbſtbewußter Nichtigkeit. 


Dagegen er! Ein Dollgermane, 

Noch jeder Zoll ein Korpsftudent, 
Der unentwegt hohhält die Fahne 

Def was man „höcfte Güter“ nennt. 


Ein forfcher Kerl mit fieben Schmiſſen 
Und, bis aufs Settherz, ferngefund, 
Der tro; enormen Binderniffen 
Swei Staatseramina beftund! 


‚Freier Gefinnung nie verdächtigt, 
Refervelientenant, Kandratsfohn, 

Zu höcften Anfprücen berechtigt 
Als Stüße für Altar und Chron. 


Harmoniſch floß bisher fein Leben, 

Wie ein Armeemarfdh ftramm, dahin ... 
Nicht jeder Jüngling fiebt fo eben 

Den Weg vor fih von Anbeginn. 


Doch ach! die Eriftenz hienieden 
Fe ganz tadellos verläuft — 

Auı ‚es Affeffors Seelenfrieden 
Ward eines Tages jäh erfänt. 


Sein alter Herr, der fiets folvente, 
Stieß den bewährten Ufus um 

Und reduziert! des Sohnes Rente 
Urplöglih auf ein Minimum, 


Und da der Staat die Aſſeſſoren 
Nicht ftandesmäßig unterhält, 
Sah unfer Freund ſich wie verloren 
In diefer rüdfichtslofen Welt. 


Weld; Ausweg ſieht dem Manne offen, 
Der pefuniär am Rande ift? 

Uur von der Eh’ ift was zu hoffen — 
Sumal wenn er von Stande ift. 


So rettete der Fteund auch balde 
Mit fühnem Sprung ſich in die Eh'. 
Ein Fräulein zart aus £udenwalde 
Befaf das große Portemonnaie, 


Dereinigt werden Herz und Hände, 

Man kann wohl fagen: vom Fleck weg, 
Des Schwiegerfohnes Außenftände 

Bereinigt durch des Vaters Ched. 


(Zeichnung von €. Thday) 





Die Sehnſucht nad; dem Süden trieb fie, 
Bis Bozen man, wie üblich, fuhr — 

Poftfarten viel mit Anficht fchrieb fie, 
Er fneipte Bier teils, teils Natur. 


Er faugt an feinem Weichſeltohre 
Und auch am fünften Glafe ſchon, 
Da flüftert fie an feinem Ohre: 
„Uein, Otto, fich blos die Perfon!“ 


Er fdaut. Dort, wo die Schatten dunfeln 
Um einen Olcanderftraud,, 

Sicht er vier ſchwarze Augen funfeln, 
Dernimmt ein rudlos Kihern auch 


Ein Mädel vom Ampezzotkale 
In blütenweißem Saltenhemd 

Und ſchwatzem Mieder, auf das ſchmale 
Wieghüftlein keck die Kauft geftemmt, — 


So fofettirt die Meine Schlange 
Mit einem hübfhen Lieutenant, 
Der ftreichelt ihr die braune Wange 
Und löft ihr feidnes Schürzenband. 


Don ihrer Bruft dem Schnurrbartträger 
Die fhönfte Rofe juft fie reicht . . . 
Wie thut ein flotter Kaiferjäger 
Sich doch bei diefen Mädeln leicht! — 


Afejfor Otto ftarrt erblaffend, 

Wie auf ein Schrednis, auf dies Paar, 
Und, die Eigarre ausgehn laſſend, 

Fährt er ſich durch das Borftenhaar. 


Wär's etwas länger nur gewefen, 
Dor Wut hätt" er fih's ausgerauft; 
Ein Mann zum Hochſten auserlefen — 
Und nun um ſchnödes Gold verfauft! 


Wie duftete die blütenfchwere, 
Die ſadlich fühe Maienpradt! 

Um ihn nur gähnt die dde Leere — — 
Und dies ift feine Hocyeitsnacht! 


Man muf doch feiner Pflicht genügen — 

Ihn ſchaudert, wenn er nur dran denftl — 
Dermutlih wird fie Kinder kriegen — 

Soviel als ihr der Himmel fdenft! 


Das werden lauter Sauertöpfe, 
Plattnafig wie die frau Mama, 

Philifter, freudenarme Tröpfe 
Gleihwie ihr Krämer-Grofpapal 


Indefien auf der Ehrenleiter 
Steigt er empor zur Ercellenz; — 
Und fie verfnödert immer weiter 
Mit der ihr eignen Konfequenz. 


Dafür hat man fi nun gefhunden, 
Dafür biereifrig ftets gefirebt! 

Die roten Adern unterbunden — 
Mit Sweinnddreifiig — ausgelebtl! 


War man zur Berrlicfeit geboren 
Nicht auch wie jener Kientenant?- 

Zum Rofenbreden nicht erforen? 
Den Erdengöttern nicht verwandt? 


O heil’ger Brahma! welch Entzüden 
In diefer Welfclands-ppigfeit 

Ein füßes Weib ans Herz zu drüden — 
Sei fie aud nur Bedienungsmaid! 


Heiliger Bimbam! oh wie wollt’ er... 
Da zupft die Gattin ihn am Rod. 
„Bier Otto... .* Unterfcreiben ſollt' er 

Der Anfihtsfarten erftes Schod, 


„Ad bitte, ſchreib nad Poſemuckel 
An Tante Zeuchen einen Gruß — 

Weißt du nicht mehr? — Die mit dem Puckel 
Und mit dem etwas furzen gu.“ 


Er klemmt den Zwicker auf die Naſe, 
Gehorfam greift er zum Crayon — — 
Und unterfchreibt die Lügenphrafe 
„Otto von Bleedwig“ — mit Aplomb! 


Alfred 


Von Warrel Prevo]t 


Es entging ihm denn doch nicht, daß bie 
Ausgaben für den Haushalt bei dieſer Lebens» 
führung jeine Einnahmen überjteigen mußten. 
Er Hatte eine Heine Beamtenftelle bei der Baut 
von Marfjeille — 3000 Franls Gehalt und 
1000 Frants Nente — es Eonnte unmöglich 
reihen, um alles das zu bejtreiten, Sie hatten 
eine hübſche Heine Wohnung in der Rue de la 
Brujere. Luife — fo hieß ſeine Frau — 
Heidete ſich Außerjt elegant, — und dazu kam 
noch hier und da ein Monat im Seebad. 

Aber Luife verftand es jo gut. Sie geht 
zu einem der befannteften Damenjchneider ober 
zu den Mobiftinnen in der Rue de Pair, thut 
fo, als ob ſie einen Hut oder eine Halsgarnitur 
fanfen wollte und wenn fie nad) Haufe kommt, 
lopiert fie den Hut oder die Halsgarmitur aus 
dem Gedächtnis. Sie macht diefe Sachen mit 
ihrer Boje Adele, während Alſred auf dem 
Bureau iſt; und wie jtolz macht es ihn, ſich 
mit feiner hübfchen, eleganten Frau zu zeigen, 
wenn das „Hotel du libre Echange“ gegeben 
wird und Quife von irgend einem Befannten 
ein Billet befommen hat. 

Das wäre alles ganz fchön — aber, aber. 
— Eines Tages hat Alfred einen vertraulichen 
Auftrag bei einem Senator auszurichten und it 
dor feiner gewöhnlichen Bureauftunde damit 
fertig. Sofort geht er nad) Haufe, um feiner 








Frau eine angenehme, Heine Überraſchung zu 
bereiten. Das Mädchen öffnet ihm und ijt 
ſichtlich beftürzt. Luiſe jei in ihrem Zimmer, 
fagt Adele; fie iſt gerade beim Ankleiden. Gleich 
darauf erjcheint jie, um ihren Gatten zu bes 
grüßen, — jie ſcheint etwas nervös, aber an 
ihrem Anzug und auch ſonſt iſt nicht die ge= 
ringſte Unordnung zu entdeclen. Sie plaudern 
ganz wie ſonſt miteinander, aber dann ploblich 
richten beider Blicke ſich gleichzeitig wie gebannt 
auf die Edle neben dem Kamin, Ein Spaziers 
ftoet — fteht dort — nadjläffig gegen die Wand 
gelehnt, ein wunderbar ſchönes Bambusrohr mit 
goldgeadertem Kryſtalllnopf — das nicht die ge= 
zingjte Samilienähnlichfeit mit Alfreds abgenüßten 
3 Sranfsftöden aufzuweiſen hat. Bei dieſem 
Anblick jtodt die Unterhaltung plöplich, Luife 
ſchlagt Die Augen nieder, nimmt eine Zeitung 
zur Hand, die gerade auf bem Tiſch liegt und 
laßt anfcheinend ihren Blick über die Spalten 
gleiten. Alfred ift nicht im jtande, ein Wort 
zu jagen, ein Chaos von Gedanfen wirbelt ihm 
durch den Kopf. Dann ftand er auf — und 
als ob er ſich ſchamte, Zeuge dieſes tte-h-tötes 
zwiſchen feiner Frau und dem Spazierjtod zu 
jein, verläßt er das Zimmer, geht in fein Kabinett 
und ſchließt ſich ein. 

Adele Fam, ihm zum Eſſen zu rufen, Die 
Mahlzeit verlieh jtilljchweigend, nur beim Defiert 
wechjelten fie ein paar Worte miteinander. 
- Dann fam die Nacht, Er jchlief in feinem Bett, 
fie in dem ihren. Am nächften Tag nahm das 





Mangelndes Selbfivertvanen 





Bureau ihn wie jonft in Anfprud. Noch eine 
Nacht verging und wieder ein Tag — eine 
ganze Woche — und ſchließlich Monate. Alfred 
konnte ſich nicht entjhließen zu reden und zog 
es vor, über die Geſchichte mit dem Stod zu 
ſchweigen. 

Im vorigen Winter iſt Luiſe an einer 
Sungenentzündung geſtorben, bie ſie ſich bei dem 
falten Wetter zugezogen hatte. Alfred ift ſehr 
unglücklich über den Verluſt feiner Frau. Er 
lebt jegt wieder in einer Gargonwohnung und 
läßt jeinen Haushalt don einer Aufwärterin bes 
forgen. Mit dem Tode feiner Frau find feine 
Mittel plötzlich viel geringer geworden. 

Wenn er ind Bureau fommt, trägt er einen 


-ftaubigen, alten lberzieher, hier und da fehlt 


ein Knopf, und fein Hut ficht aus, als ob er 
niemals gebürjtet würde. „Der arme Kerl,“ 
heißt es unter jeinen Belannten, „es iſt nichts 
mehr mit ihm, jeit er feine Frau verloren hat, 
fegt er gar feinen Wert mehr auf fein Außeres.“ 

Das Einzige, was noch an fein früheres 
Auftreten erinnert, it ein pradjtvolles Bambus⸗ 
rohr mit goldgeadertem Kryſtalllnopſ. Er hat 
es hinter einer Kommode gefunden, an dem 
Tage, wo er aus ber alten Wohnung auszog. 
Wenn man den Stod bewundert, pflegt er mit 
einem tiefen Seufzer zu jagen: „Es ift ein 
Undenten an meine arme Luife.“ Und mande 
mal, wenn er ganz allein ift, betrachtet er ben 
Stod mit dem goldgezierten Kryjtall und vers 
gießt bittre Thränen. 


(Seidmung von 3. B. Engl) 





„Meinen Glücwunſch, Herr Meier, 5’ tt halt ein Mädchen.“ — „DO mei, i bin ſcho lang z'fried'n, hab’ mir das net erwart'!- 
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Ein Keind der Halbheit 


(Beidinung von €. Thönr) 
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Die Bootpartie ————— 







Der Vudel will ins Boot nicht mit 
Wie febr man ihn auch lodt und tritt. 





‚Ein Blererboot fiebt man vom Hinten 
Sit nah, — Das weltere wird ſich finden, 


Der Pudel foringt, das Boot fippt dber — Lie X # 
Iept fähe man im Wierer Kleber J 

N 
Der Steuermann ruft munter „Qopp W % 
Dann „Banze Kraft voraus" und „Btopp” B. 





Ein tahnet Sprung, den Kopf voran! Cin@riffl Zeſt undgalant. (Ahr hättet 
— Die ManntSafttegtingoifbenan— &8 müffen fehn!) Wie iM nerettert 





Die torte Zar delopnt ein Rüben. Moral: Mit Frau und Pudel mache nie «7, 
Den Ehemann Mihtman Im lühen. Des Sonntags eine Bootpartie. = 


J * 
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Lieber Simplieissimus! 


Herr Meier, stud. jur, wollte zu früher Morgen- 
stunde seinen Freund Schmidt aufsuchen, Schmidt war 
Kandidat der Theologie. — Er fand ihn jedoch nicht 
zu Hause, und das Dienstmädchen, das gerade mit Auf- 
räumen beschäftigt war, sagte ihm, Herr Schmidt sei 
schon in aller Frühe fort, er habe sich beim Militär 
stellen müssen. 

Er knüpfte ein Gespräch mit ihr an, und sie that 
alle möglichen Fragen, wie das denn sei mit dem Mili- 
tär und wie es bei der Stellung zugehe. 

Als er ihr erzählte, dass man sich dort ausziehen 
und untersuchen lassen müsse, geriet sie plötzlich i 
heftige Aufregung: »Jessas Maria, dös wenn i g'wusst 
hät! Der arme Herr Schmidt! DöSchand’, dö Schand’!« 
Dann setzte sie sich hin und fing an zu weinen. 
»Na, mein Gott, so schlimm ist's denn doch nicht. 
ist ja gewiss nicht angenehm, sich vor so vielen 
Leuten ausziehen zu müssen, aber die andern müssen’s 
ja auch.« 

»Ja, dös glaub’ i scho — aber um Gotteswillen, der 
geistliche Herr tragt ja scho seit am Vierteljahr meine 
Unterhosen und von rot'n Flanell san’s aa nol« 

deis 
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Beuer Frühling 


Wenn der Lawinenſturz im Thal verrollt, 
Doppelten Friedens voll die Gipfel ſtehn. 
So hat es diefer Winter auch gewollt: 
Teht kann ich fill im Leme gehn. 


Betrogen und verraten, bin ich gleich 

Ein heitrer Menſch auf einem neuen Weg; 
Der Herr in einem weitentlegnen Reich, 
Und keine Feinde kanern im Geheg. 


Die große Sonne wird mir Scüber fein, 

Die Einfamkeit der Wädjte: Talismar. 

Bu Tiſch und Stuhl dient mir der Fels, der Stein, 
So zieh id; ſtumm nnd glänbig himmelar. 


Den jungen Mai in einer jungen Gruſt, 

Wer fürdjtet Winterſturm und Wetterſchlag? 

Ic) hab es immer tief und ſtolz gewußt: 

Für mid), für mid; kommt nod; ein Wandertag. 
Zahob Waffermann 


Die Schenkung 


(Zeidinung von J. 3, Engl) 





„So, da wär'n die fünftaufend Mark fürs feniter im unfrer neu'n Kirch! und gel'ns meine ©: 
dingungen.“ — „DO, da foll es nicht fehlen, Herr Supperl, der —— des Semäldes ei das 
Mariyrium des Patrons der Dietsger, unten Ihre Porträts als Medaillons, eine Gedenttafel und zwei 
Ehrenftühle in der Kirdel* — „Ja, und was d' Hauptjad is, d' Fleifhlieferung fürn Piarrhoft“ 





Ein Befuch 


(Seidnung von Th. Kittelfen) 


Soeben erfchienen: 
Simpficiffimus- Album 
IX. Heft (April-Auni, Ar. 1-13, 1898) 


Umfchlag-Zeichnung von Ch. Ch. Heine 
Preis Mk. 1.25 


Simpficiffimus * sans 


Preis elegant gebunden Mk. 7.50 


R er m. 
Bimpficiffimus " >ahsans 
Preis elegant gebunden Mk. 7.50 

Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder direft 


vom Dessen — Aifpert Zangen, München 


Für Knut Hamsun 


gingen infolge unseres Aufrufs ferner bei uns ein: 62) J. F. 
(Berlin) Mk. 8.—. 63) Stenographenskat (Berlin) Mk. 3.55. 
64) Für KnutHamsun (Göttingen)Mk.5.—.65) S.(Charlotten- 
burg) Mk. 10.—. 68)E.G.(Leipzig) Mk. 67)E.B. (Berlin) 
Mk 180.68) Sammlung v. Frl.Ölly u.Hedlin Prag Mk.65.— 
69) H. K. (Prag) Mk. 28.11. 7U) M. K. (München) Mk. 30.—. 
71) Anonym (Strassburg) Mk.40,—. Im Ganzen Mk.1920.—. 
Wir teilen nochmals mit, dass wir auf Wunsch des 
Autors die Sammlung geschlossen haben, und danken 
den Gebern zugleich in seinem Namen. 


Die Redaktion das Simplicissimus 





































BEE vor kurzem crichienen! mn 


Guſtaf af Geijerſtam Meine Jungen 


Ein Sonrmerbaich 
Autoriſierte überſetzung a. d. Schwediſchen von Francis Maro 
Seihnungen von V. Irminger, Umſchlas⸗Zeichnung von Ed. Ehöny 
5”. 9 Bogen. Preis 2 Mark 
Ein Sommerbuh für Groß und Klein nennt Gufao af Geijertam eine 


Srsählung, die ee „Uleine Jungen” betitelt har. in Sommerbuc IN es infofern, 
al Ba as rin it 0, Sr — KL OLIE — Fort mil —— use! 
feuer Finblider Ton {N ywac Das aanye Bud Hndurch Telyehten noheen PR 2 Sen, m osen 

en — — ientx gesucht. Fon ien gesucht. 












Ein fehr fchönes, Auferft reichhaltiges und dabei billiges 
Feſigeſchent ift der 


T.u.T1. Jahrgang des Simplicissimus 













QAummer 1—52. 
Elegant gebunden Preis je 7,50 Matt. — 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder franto unter Vach ⸗ 
nahmevon der Expedilion d. Simpliciffimus, Münden, Shadfir.4, 











































































dir ren, aran hal Belonders der Meine Swante, der zwei Zur Ansicht erhält Joder frko. gegen Frko,-Rücksdg. 1 Gesundhelts-Spiral- 
ET Alle Sue bar oben, rc. eg —— Autotyple = Zinkographle Hosenhalter, 
Kate (in che und — ig die guten Kehren, die feine Eiern ihm geben, vergißt, () sez# Chromolypie es | Schweis Pr. 1,25 Mk., 8 St. 3 Mk, 'chn. Folix Schwarz, Osnabrück 98, 
und der alles, was er in die Bände befommt, faput madhıt, fo unbegreiflich ihm das felbft 2 = 
Bünkt, Diefes Droflige Kerlchen wird jedem Cefer uns Berz wadhfen, LUnferes Heinen Burfchen — — ——— — BEST 
Selemieh 9 fo wahr And uff u — feine harmlofen Steuden und feine findlich — nd 

ümnierniffe werden dem Kefer fo anfdaulid vorgeführt, dab man Bon en Ber 
EEE A| | Katechismus der Tanzkunſt. 





Damor Durst das ganze Bach, bas nad In einer 
‚genannt werden darf, Indem es ſich trefflicdh zw 
man meiftens mehr Kuf hat, 
aufregende vom der umgeber 


= —— * —— | —J— Ein Führer ©. Hatgeber für Eehrer und ↄ0 der des tbentralifhen m. des deienida iios danes 


in eine freundliche u vertiefen, al —R —* 7 ai Rofseri. 
en am | ia gen The el 
E 


















mit 58 in den Erxt gebructen Nlluffrationen, 
Sommerbuch „Meine Jungen“ if mit eines Meibe for yezrichneter Sfiysen Dertrauensfacyen dejosgen diefret A 
weiße uns ml Ol and 'wante nodı näher befannt madıen. als es (don Burc Den Gert | | nd sewiffengafts i; ra A 
geichleht. (Hamburger Nache icht⸗ vom 12, VI. 97.) 1? ir jeden, ber je Li jebt um au berufen . In befieren 
N a ke ne Greve & Klein, Berlin. iu un Beieaen, IK der Zens hnsmnännlig neimenoin. "Ci0 mit Graiie 
Inka 'encn sm Fünne: su beißen, lehrt 








_Durd alle Outsbandinngen mie Direkt vom Uerirarr Albert €ı Internationales Austunftsdureau. berbaunt feine Manier 





dieler Rntebiomnd 





‚er Zanztunft 


$ - — — | | 5 
wasserdicht — Seldfianlegen Rt. 6. 
h mpfieblt J. 20, Stat 
tuoh uto, eto,, | InStuttgart, Rofenftr.s. 
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L 
Stund, Gohwerk, gut 
roguliort Mk. 6.— 


Wecker - Uhren ‚iii. 


hätigom Kalonderwork u, 
Ajheli teuchtend. Ziftorblatt, f, vor 
SB sicxett. Ankorgang, 18 on hoch 












unverroüflich u, farbecit 
{m Teagent 





uber billige Quelle 

zfür zen u. Golan. | 
rantiel Mc. 5.— Katalog In Neuh. ge 

eh pen von 19 Mart, 


Foenum graecum-Seifel® | —— 3. Mark 10 Pf..Marke, SJAhrige Garantie. 
Mäntel von 20 Matt. P I 
Proben u,Preisliste frei, — Reale Bo Fre. 1 | — ee N Moser, Uhrenport. 


Louis Mewes, — uhr mit Nocts leutenden Zifferblatt. 


ei J Vöhrenbaoh au: Schwarzwald). 
Blankenburg, Harz, Na. 107, Mitessern und Hautunreinigi * 





—B——— 
(erronloden v. IM. an, 








gl, Geibent, mit 30 ftnd. jolid. 
nur 6 Mark. 








* Geeignet zu Waschungen u. Bädern 
* ern. Bash Pekrer Kneipe: Entziehungskuren. 
u haben oinzeln in Apotheken | Dr. Fromme. _ Stellingen (Hamburg), 





u. Drogusrien oder direkt mindest 
8 Btück aus der 


Billigste ——— mit eigenem Porträt auf Pot Eingel- Droguerie von 
farken, Racten * 

Cigurron-Versandgeschüft, | FVohunu brylieh in SER 
100 a Mart 2, dem von Brautpaaren, Babys, Wereind« 
gruppen c. nad) jeder Borlane; aud Karten 
mit Anfiht von Billen, Hotelt, Bimmern, 
| @eigäften u. |. w. mach jeder belied. Bhotogt. | 
kleiner Anzahl v.25 Stück an ® 


ib. Brobetart 1 — 
Br Vera Aa äci „Trau-Schau- 
Liu den (elühen marken uf 


Broben A 10 @rüd fichen zu Rfien- | | Kunstverlag „Vita“ Wem“: 


preifen zur Verfügung, Schöneberg 
beforgt Ermittelung im jed, Mrt 


Berfand gegen Nahnahme oder Wor« 
= Borkommn.od’n- od. Ausland u. 













Ba d Kur- u. Wasserheilanstalt 


Dr. Zimmermann 











Photo Photo Erz =: = 


— — In£eipsig 
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Dr. Emmerich’s Hallanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 


und dergl. Kranke 
Eutsiehungskuren ohne Qualen, | 
Baden-Baden. 


allen Krank: | —— 
— der Kaffe. Naturkuren! ken A. W. Andernach 
irmnt unze, Beschwerden, uoue, eins ze, physi- in Beuel am Rhein. 


— — 55 Binge briefmarken . 


nd 0; Auführl | sondet Ansunt Marke 


hie Snigüdeno (höne —* ae h 

Wiener De irhierDennarn, | n N Ra Sean en | fie 6 m. über Namittens u, Bermögentver« 
jerichiedene nen. 0 verſchloſſen Bad, Kı ” " altniſſe alt: 

Bu “ El Ei Bälnife,(omiegelantilge Epegiataherunt, 


Einfade Kreditausfunft 2 Mark. 
* ‚Eiiousk. ‚koRet don v. Preis u.Depeften, 
Postkarten mit eigenem Portrait! Vexir: u. Juxartikel 
Ba Schönste und effektvollste Neuhei in größter Musiwahl dei Dilligfien Breifen. | 
gesundter Photographic, , die era «| | 0, Wiedting, 
Preise: | — 





































200. ei 2* ei Einkäufen bitten wir unsere Leser sich 
Vorelnst Porto extra, Künstlerische Ausführung. aut den Simplieissimus bez. zu wol 
Bil eeömare _ 











D. MICHAELIS, BERLIN 0. 27. Dor farzem erfehten 
Vortreter und Wiederverkäufer geruc Knut Bamjun 


Für Liebesbriefe ;;, | „ Künstlerpostkarten 5 unger 
bergl, | 300 versch. Donsina & 10 Pfy. 5 Muster 
gebrauge man „Circe*, eine Tinte, | gegen 50 Pfg. franko, Agenten gesucht, | Antorifierte Überfegung Nor 
melde ao, h.,n, Moden, lnalam tom | P-äayen * 
vier verfehioitber u, Dusch fein heimifched ; flag Zeiämung von Ch. Ch, Heint 
Mittel wieber fihtbar u maden If. Wer ostehend seit 1876, Preis Mark 3,50. 


Blacon ı Mart, auch in Örlefmarten, Besorgung und Verkauf | | nur wien vor sic 


Alleinvertauf bei 
Max Kuhnert, Meiderich. von e— —— 


Boman murde Hanıfan ın Drarfhland 

a en en befannt. Das Budı war Jüngere Seit ver» 

raueHaare L gie; Jolie re@befniunem 

en ihre ursprüngliche Farbe Beweifen an. bien dir Wohwendigteit 

Yon Blond Braun 3 Schwarz nor FE einer neu Ausgabe, be A badara 
darin ausgelaffen ıR and fa das gem 


Lenz & Schmidt | | 1 34% w nr ganen drafifsen, 





Das beste Fahrrad! Die feinste Marke! 
„Höchste“ „Grösste“ 

Auszeichnungen Verbreitung 

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 


„ ri Kajeh lost, Katalog 1098 
Wein Frankfurt a. MM. Narren 


Urteil 3:8, | Wrima 
Seiftestraft , Bauerngeselcht's 


——— F 
— —— © Pfund netto, franto Mt. 9.— verfendet 
ver Ramnadie. 


Rai tent-& Bureau | Ignatz Meissner, 
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nchen Dberpfälger Raucfleifc- und Schinten« 
Berfandt in Hegensburg. 


3 Edel-Krebse & 


—— anestannt felnfe delttnte 
Zafelforte, unübertroffen in Wüte u gend. 
50-100 Speifekrebfe WE 
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an Doftojewsty gemahnenden Größe erit 80 ©. u nt. 
Nur in Berlin, Leipzigerntennne (4, „BERLIN N. W,, Loslsenstr. 318. ut solften Geltung Tommi. „Bunger 10-00 „Sei at 
„olonnaden Franz Sohwarzlsst. Speciell Ge »rauchs- Muster, iR, wie befannt, Die Kebensarfchnchte des Leo Berg, Der AItberwensch ocfole wie, 


Autors felbit, der Jabre bes tieftten Elends 


Mein „Raöler-Zwicker“ Iren Runen | —— 


Telat and fein pitäm, eapfebke fommen durd} fänfierijibe Produfrion 


Ingebemer IL. 10, 


In der modernen Littoratur 


Oderberg, Schlen. 
Preis 8.50 Mark x 


ithio - Piperazin 
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22 Georg Belling, Deryiätete und Maırofe wurde wurde io. allen Tagenseltungen vorzüg- 
22 | Berlin W., Ceipzigerftr. 155. | Ders ale Basbandiengen ju bisher, Lithion - Salze 
J | „MW +00 Stüe verfende franto. m — BE Überall zu habon. mg geg. Gicht, Herngried, Nierenleiden sc. 
— — Babrit 
)38 Dr. £. €. Marauart, Beuel. 





Und (0 Pf. Porto (auch Drlofm,). Iilusr. 
Prolal. über Brill., Pino. ot. gratla u. froo, | 


P. Benzien, Optiker, 
% 5.14, Neue Rossstrasse 21 a. | 
| 
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% MaxHase 


( Vergolderwarengeschäft | 
MÜNGHEN Adalbertstr.N246 | 


N besorgt das Einrahmen von Bildern 
N\ " —— Re u Neuheiten 
künstlerischer Ausführung, 


Ye 


* Derlag von Albert Eangen, Paris, Seipzi 


errerrrretrererner 
die Aurusansgabe & 


unferes Blattes, de auf Kunit- 
dructpapier bergeitellt und nit ® 
bejonderer Sorgfalt gedrustt 
E wird, foftet pro Quartal 
Ba 5 Ntart m 

ift atfo nicht teurer wie andere 
farbig Hlwjtrierte Zeitichriften. 

Abonnements nehmen alle 
pohtanitalten und Yuchhand- 
lungen entgegen. 
& Die Expedition des Stmpliciffimus 
g München. 



















mit 14k, Goldfoder mit Iridium-Spitze, schier unverwüstlich. 
Ein eleganter Schmuck Tür den Kavalie.. 
Ein modernes Geschenk für Damen an Berren. 4 
Eine zeitgemässe Anschaffung für jedermann. 
Romain Talbot, 
Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse 46. 
Zu haben in allen besseren Papierhandlungen u. s. w. 


























Verantwortlich: Kür die Redaktion Albert Eangenz; für den Inferatenteil Heinrich Markmann. 
, Münden. Redaktion und Erpedition: München, Schaditrafe +. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 








Radelleiden 


Gaanang von Bruno Paul) 





„Niele, det Haft de wieder mal ſcheene jemadt!“ 


3. Jahrgang Pr eis 5 ! DE Pf: n Aummer 19 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljäntlic 1 ME. 25 Pfg. Iłlustri ierte | Bochens chrilt Poll- „Beitungskatalog: 5, Badjtvag Br. 64965. 


Al Reste vorbehalten) 


Zukunftsbild 


von den preußiſchen Bahnhöfen 


(Zeichnung won €: Chöny) 
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Batrlotiſche Schriften! Die neueſten Hohenzollerndramen! Geſammelte Neden Kalſer Wilhelms IL.! Adliges gochbuch! Mündner 
Neueſte Nachrichten! Erbauungsiriften! Gartenlaube! Daheim! Geſangbücher! Antehismen! Heilige Schrift gefällig!!!” 


es 


Nun klingt ein Troftwort an das Ohr der 
Toten, 
Die auf der Eifenbahn, zerfegt, zerfchunden, 
Qualvoll und ruhmlos aus der Welt ver: 
ſchwunden; 
„Es ward der Simpliciſſimus verboten, 
Sukunft und Varrenſchiff, drei böſe 
Schriften!” — 
Hört ihr das Hohngelächter in den Grüften 
Seht, wie ſich Witwen nun und Waifen freuen; 
Hört den Beamten hallelujah ſchreien, 
Der, mit der UÜbermüdung in den Gliedern, 
Sum Mörder ward an Schweftern und an 
Brüdern! 
Im Zuchthaus fit fo mancher, der nicht weiß, 
Warum, der Zug herausfprang aus dem Gleis. 
Jetzt weiß ers. Herr von Chielen, dein 
Defret 
Giebt ihm die Löfung, wenn auch etwas fpät. 
Kopffcüttelnd reibt der Mann die harten 
Schwielen 
In feiner Hand und murmelt: „Bere von 
Chielen, 
Beim allbarmherz/gen Gott, die That war 
groß; 
Noch fehlt mir leider das Derftändnis bloß!“ — 








Laßt uns hohe Worte fparen, 

S’ ift ja nichts damit erreicht; 
Alles läßt fich niederfahren, 

Was auf Erden Preucht und fleucht: 


Männer, rauen, Kinder, Greife, 

Kühe, Kälber, Jud und Chrift — 
Stüdweis bluten auf dem Gleife 

Scyaffner, Beier, Mafchinift; 


Diefem ift der Arm zerfchmettert, 
Ienem ging das Bein faput, 
Und der Poftbeamte klettert 
Kopflos aus dent Crümmerfchutt. 





*) Der Simplictffimns ift neuerdings auf den 
preufifchen Bahnhöfen verboten worden. 

Wozu find die Eifenbahnen eigentlich da? Um 
die Menſchen ſicher umd ſchnell von einem Ort zum 
andern zu befördern, — oder löfen wir eine fahr» 
farte, damit, die preußifhe Eifenbahnvermwaltung 
während der Dauer diefer Fahrt unfer geiftiges 
Wohl in Obhut nimmt? Jft die Eifenbahn eine groß · 
artige Derfehrseinrihtung oder eine Riefen-Kinder« 
bewahranftalt mit tanfend Filialen im ganzen Land? 
Iſt es nicht koͤſtlich zu hören, daß einem erwachſenen 
prenfifhen Unterthanen fo etwas auf feinem Eigen- 
tum geboten wird? Denn wem gehört eigentlich; die 
preufifche Eifenbahn? Den preußifhen Behörden 
oder dem preußiſchen Dolf? 

Soll denn die Eifenbahn befiimmen, melde 
Kitteratur und befonders welche Tageslitteratur hier 
in Deutſchland gedeihen foll, und werden im preu- 
Gifhen Eifenbahnminifterium Berlin die Befehle 
dafür erteilt, welde Richtung und Entwidelung die 
illufteative Kunft zu nehmen und welche Aufgaben 
fie zu erfüllen hat? 

Welche Dorbedinaungen, welche Bildung haben 


Jabel-Hymnas 


auf den Preussischen Bahnhöfen zu singen *) 


S’ ift ja nichts daran verloren, 
Wer noch lebt von Perfonal, 
Bleibt zum Sündenbod erforen, 
Wird verurteilt allemal. 


Da, wie zeigt ſich Herr von Chielen 
Don des Glüdes Gunft verwöhnt: 
Mit fo muntren Kinderjpielen 

Sind wir längft ſchon ausgeföhnt! 


Menſchen werden immer wieder 

Heugeboren und gefäugt, 

Doch vor allem fährt man nieder 
Den, der nicht den Nacken beugt: 


Diefen Harden, diefen Beine, 
Sufunft, Simpliciffimus — 
Schade, dag man daran feine 
Dampfkraft noch vergeuden muß, 


Die zu beſſrem Fweck erkoren; 

Doch man hat mit ihnen ſchon 
Ceider zu viel Zeit verloren — 
Dem Derdienfte wird fein Cohn! 


Dein Kollege, Herr von Boffe, 
Der im Geift das Scepter führt, 
Der die fjchöne Hauberpoffe 

In Berlin hat infcenirt, 


Er, der vor dem Dichter Frenzel 
Bis zur Erde ſich verneigt 

Und in Fläglihem Scherwenzel 
Sich als freien Mann gezeigt, 


Diefer felbe Herr von Boffe, 
Dem der Dolfsfchullehrer grollt, 
Der dem Eauffichen Muſenroſſe 
Huldvollft Anerkennung zollt, 


es 


denn die Eifenbahnbehörden, um in unfer Kunfte 


| und Geifiesleben regulierend einzugreifen? Wenn 


ſchon eine Kontrolle fein muß, fo haben wir in 
Deutfhland doch andere und dazu beffer befähigte 
Seute wie Derwaltungsbeamte der Eifenbahn. 

Wen glaubt man eigentlih mit einer folden 
Verfügung zu treffen? Den Simplieiffinus? ein! 
Der ſieht Gott fei Danf feiter auf feinen Beinen 
wie ein prenfifcer Staatsminifter. Oder den Geift 
diefes Blattes etwa? Hätte man an mahgebender 
Stelle von diefem Geifte nur einen Bauch verfpärt, 
fo hätte das Königl. Eifenbahnminifterium durch 
feine gewaltfame Aftion nicht den beften Guano ge- 


liefert für eine fo freie Pflanze wie den Simpliciffimus. | 


Gerade diefes Eingreifen der Eifenbahnbehörden 
beweift ja, wie notwendig die Hiebe des Simpliciffimus 
find, die — das darf nicht vergeffen werden — unter 


dem Beifall von Hunderttaufenden und nicht der 


Schlechteften im deutſchen Daterlande wöchentlich aus- 
geteilt worden. 
Wäre es nicht fo, fo wären wir Deutſche Fein 
gefundes Dolf. 
Albert Cangen 
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Diefe Ercellenz; von Boffe, 
Deutfchen Geiſtes Schus und Schild, 
It dein tapfrer Kampfgzmojie, 
Wo’s den Geift zu morden gilt. 


Alles läßt ſich niederfahren, 
Alles was ſich frei bewegt, 
Und vor allem was der wahren 
Freiheit lichtes Banner trägt! — 


Ernſt find die Seiten; und fo glaub’ ich nun: 
Die Herren wiſſen felbft nicht, was fie thun. 
Bösartig find fie nicht, vielleicht nicht ſchuldig; 
Sie find Reſiduen der Dergangenheit, 
Für unfre ernften Tage zu geduldig 
Und zu bequem. Es gährt und wogt der Streit 
Don Erbteil und Dernunft, von Necht 
und Macht, 
Und die ift dort nicht, wo ihr euch's gedacht! 
Du darfft den Rad dich nicht entgegenſtemmen, 
Soll's dir empfindlich nicht die Singer klemmen, 
Ob du Mlinifter, oder fonft was feift: 
Es finft das Staubgewand, es ftegt der 
Geift; 
Der erfte Frühlingsfturm der Sukunft fegt 
Euch in den Ubgrund, drin fich nichts mehr regt 
Und ihr im beften Fall noch als Genuß 
Der Kurzweil dient den Simpliciffimus! 
Wofür wir kämpfen, ftolz und unverdroffen, 
Iſt nicht bei uns, das fteht bei Gott ber 
ſchloſſen. — 


Rings um den Erdball fprühn des Aufruhrs 
Fackeln, 

Der alten Welt urältſte Throne wackeln, 

Die Internationalen ſtehn zu Hauf, 

Ein Blitz und alles geht in Flammen auf — 

Indeffen fieht man Excellenz von Thielen 

Derklärt mit einen neuen Orden fpielen. 


Bieronymus Jobs 





Redaktionelle Mitteilung 


In den Zeiten, wo die Verwaltungs- 
behörden ein freies Blatt mit allen Mitteln 
unterdrücken wollen, ist es wohl erlaubt, 
das in Mitleidenschaft gezogene Publikum 
auf die höchst einfachen Wege aufmerk- 
sam zu machen, durch die derartige Ver- 
bote unwirksam werden. 

Wir bitten daher alle die, die gewohnt 
waren, den Simplicissimus auf den Bahn- 
höfen oder auf der Reise zu kaufen, bei 
der nächsten Postanstalt, Buchhandlung 
oderZeitungsfiliale aufdenSimplicissimus 
zu abonnieren. Preis der gewöhnlichen 
Ausgabe M. 1.25 und der sehr beliebt ge- 
wordenen Luxusausgabe M. 3.— pro 
Quartal. 




















„Pater werden ift nicht fchwer . . .” 
Bon Anton Erhehoff 


Der Kollegienajjeffor Mignew bfieb während jeines Abendipazierganges am 
einem Telegraphenpfojten ftehen und feufzte tief auf. Genau am biejer Stelle 
hatte ihn vor einer Woche, als er von einem Spaziergang heimfehrte, fein früheres 
Zimmermädchen Agnes eingeholt und ihm wiltend zugerufen: 

„Wart du nur! — Ih werde dir ſchon zeigen, was es heißt, unſchuldige 
Madchen zu verführen! Das Kind werf ich dir vor bie Thür . . - zum Gericht 
geh’ ich... . deiner Frau erzähl’ ih’s . . —X 

Und fie verlangte, daß er in der Bank auf ihren Namen fünftaujend Rubel 
hinterlegte. Mignew date daran, feufgte und machte ſich mit aufrichtiger Neue 
von neuen den Vorwurf, ſich durch die Schwäche eines Augenblid® joviel Sorgen 
und Leid aufgebürdet zu haben, 

Bei feiner Billa angefommen, fepte ſich Mignew auf die Veranda und ruhte 
aus, Es war Punkt zehn Uhr, und hinter den Wollen ſchaute ein Stüdcden der 
Mondſchelbe hervor, Auf der Straße und um die Villen herum jah man niemand: 
die alten Sommerfrifchler Iegten fich ſchon zu Bett und die jungen gingen im 
Walde jpazieren. Mignew fuchte in den Taſchen nad) Bündhölzchen, um fich eine 
Eigarette anzuzünden, und ftieh dabei mit dem Ellbogen auf etwas Weiches; 
gleichgütt ſchauie er hin, und plöglich durchfuhr ihn eim ſolcher Schred, als hätte 
er neben 9a eine Schlange erblidt, Auf der Veranda, hart an der Thür, lag 
ein Bündel, Jrgend was Längliches war in etwas eingewidelt, das wie eine ge= 
fleppte Dede ansjah. Das eine Ende des PWindels war offen, und wie der 
Kollegienaffeffor feine Hand da Hineln ftedte, fühlte er etwas Warmes, Feuchtes. 
Entfegt fprang er auf und fhaute um ſich, tle ein Sträfling, der feinen Wächtern 
entipringen will. . - 

Alſs hat fie es doch geihan!, murmelte er durch die Bühne und ballte wiltend 
die Fünfte. — Da liegt 8. . . da liegt die Sünde! D, Herrgott! 

Vor Furcht, Wut und Scham war er wie erftarrt ... Was follte er num 
tbun? Was wird feine Frau dazu fegen, wenn fie es erfährt? Was jelne 
Kollegen? Seine Exeelleng wird ihm gewiß auf den Bauch Hopfen, herausplapen 
und fa: — „Öratuliere . . . He—be—be . . . Na fa, Alter ſchüht . . . Ein 
Teufelöterl, unſer — Eraftowirih!" Die ganze Vilientolonſe wird ſein Ger 
heimmiß erfahren, und die ehrwürdigen Matronen werben him vielleicht fogar ihr 
Haus verweiſen . MWirögejepte Sinder werden in allen Beltungen reglitriert, 
amd fo wird der bejcheidene Name Mignews die Munde durch alle Gaue Ruflande 
machen . » 

Das Mittelfenjter der Billa war offen, und man hörte deutlich, wie drinnen 
Anna Filippowna, Mignews Frau, den Tiſch zum Abendeſſen dedte; im Hof, 
ach hinterm Thor, Mimperte der Hauslnecht Sermolaj auf feiner Balalaifa . . , 

as Sind brauchte nur aufzuwachen und M fchreien, und das Geheimnis wäre 
verraten, Mignew empfand einen unüberwindlihen Drang zur Eile... . 

Schnell ... jdnell . . . murmelte er, — Den Uugenblid, folang es niemand 
fießt ... DK trag’ e8 irgend wohin und tu’ es auf eine fremde Treppe... 

Mignew nahm das Bündel untern Arm und ging langjamen Schrittes, um 
nicht aufaufallen, die Strafe entlang . . 

Eine verdammt unangenehme Lage! dachte er, ein möglichſt gleichgültiges Aus» 
feben anmehmend, — Ein Stollegienajjeffor geht mit einem Kind auf dem Arm 
durd) die Straßen! Mein Gott! wenn mic jemand erblidt und das ganze errät, 
Bin id) verloren , . . Hier auf die Veranda thu ich es hin... Neim halt, hier 
find bie Fenfter offen und es ficht vielleicht jemand. Bohin dann? Aha, 
id) bring es zur Billa des Kaufmann Melkin .. . Der iſt reich und gutmütig; 
vielleicht macht ihm das fogar Freude und er behält das Kind und zieht es auf. 

Und Mignew beichloß, das nd jedenfalls zu Melfin zu tragen, obgfeid) die 
Ville ih in einer der äußerftien Straßen befand, hart am Yluf, 

m es nur nicht anfängt zu ſchrelen oder herausfällt, dachte ber Kolleglen⸗ 
aſſeſſotr. — Ja, da fann man wohl jagen: Gott giebt'8 den Seinen im Schlaf! 
Da trag’ id} jept einen lebendigen Menſchen, wie ein Portefeutlle, unterm Arm. 
Ein lebendiger Menſch, mit Seele, Befüht, wie alle... Wenn z.B. Melfins das 
Kind aufziehen wollten, jo wiirde aus ihm vielleicht fo ein... Wielleicht wird 
aus ihm jo ein Profeffor, oder Feldherr, oder Schriftfteller „. . Was pafjiert 
nicht heutzutage! Dept trag’ ichs unterm Arm wie ein Sumpenbündel, und nad 
30—40 Jahren werde ich vor ihm vielleicht jtramm techn müſſen . . 

As DMignew dur ein enges, Ödes Häkchen, längs den endlofen Zäunen im 
dunleln Schatten der Linden daherging, erfdien es ihm plöplic, als thäte er etwas 
Granfames und Verbrecheriſches. 

Wie gemein ift 8 doc) eigentlich! dachte er. — So gemein, daß man etwas 
Scheuflicheres ſich nicht ausdenten fan... Wozu jchmeihen wir jo einen 
unglücti Säugling von einer Bar auf bie andere. Iſt er denn an feiner 
Geburt [huld? Und was hat er uns Böfes gethan? Scujte find wir... Wir 
amäfieren uns, und bie Kinder miüſſen es ausbaben ... Man braucht ſich ba 
nur bineinzubenfen! Ich habe die Schweinerei gemacht, und das Stinblein wird 
dafür fein ganzes Leben lang bühen müfjen . ... Ih thw es aljo zu Meltins 
bin, Mellins fciden es ins Findelhaus, wo alles fremd und ftatutenmäßig it... - 
feine lebe, feine Härtlichteit, feine Hätjchelei ... Später giebt man «8 zu einem 
Schuſier in die Qehre . . ſauſen und von Ternt es, wird Hunger leiden . . . 
N einem Schufter — den Sohn eines Kollegienafieffors, von adligem Blute . . . 

iſt doch mein Fleiſch und Blut... . 

Mignew trat aus dem Schatten der Bäume auf den mondiceinübergofienen 
Weg und jhaute, das Vlindel Öffnend, den Säugling an. 

Er ſchlaft, flüfterte er. — So ein Kerl, eine Adlernaſe hat ex, ganz wie ber 
Vater „.. Er jchläft und ahnt nicht, daß fein Water auf Ihn fat... Ta, ein 
Drama, mein Bejter „.. Ja, was ift da zit machen, mein Beiter, verzeih ... 
verzeih „.. E8 ift nun mal dein Scidjal, jo... 

Der Kollegienafiefior blinzelte mit den Mugen und fühlte, wie ihm etwas die 
Wangen nepte... Er widelte das ind ein, nahm es untern Arm und ging 
weiter. Den ganzen Weg, bis zur Villa Miltin, beihäftigten feinen Kopf jociale 
Fragen, während ihm das Gewiſſen die Brujt beengte. 

Wenn ich ein ordentlicher, ehrlicher Menſch wäre, dachte er, würde ich auf 
alles das jpuden, mit dem Kindchen zu Anna Filippowna gehen, mid vor ihr 
auf die nie werjen und ſprechen? „Vergieb mir! IA Habe gefündigt! Peinige 
mich, aber das unſchuldige Kind wollen wir nicht verjtogen! Selbft haben wir 
feine Kinder, ziehen wir e8 auf!“ Sie ijt ein braves Franenzimmer und würde 
ſchon baranf eingehen ... Und mein Sind wäre bann bei jeinem Dater ... 

Er nägerte ſich der Villa Meltin und blieb unſchlüſſig fiehen ... Er ftellte 
fi) vor, wie er bei fi im Wohnzimmer ſihen und die Zeitung lejen werde, 
während um ihn herum ein Knäblein mit einer Mblernaje ſich zu ſchaffen macht 
und mit den Quajten jeines Schlajrods ſpielt; zugleid) aber drängten fich feiner 
Phantafie die ihmunzelnden Kollegen und die ihm auf den Bauch Uopfende und 
laut auspfapende Excellenz auf... . Yu der Seele aber jaj; ihm, neben dem peinigenz 
den Gewiſſen, etwas Warmes und Hartes und Trübes ,.. 

Der Stollegienafieifor legte den Säugling behutjam auf eine Stufe der Terrafie 
und machte eine abwehrende Handbewegung. Auf jeinem Geficht fühlte er wieder 
etwas Feuchtes ... 
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Eheglürk 


(Zeinung von $. von Beynlceh) 





„Erna, id) bitte Did, 

Tag’ mir nur das eine: 

Barum haben wir ung 
eigentlich; geheiratet?” 


Verzelh mir, mein Befter, mic altem Schuft! murmelte er. — Berzeib ... 

Er that einen Schritt zurüd, zäufperte fich aber fogleldh entichloffen ind fagte: 

Na, hol's der Audud! Ih fpude auf alles!“ Yafı die Leute reden was fie 
wollen, ich nehme es doch! 

Mignew nahm den Säugling und ging ſchnell zurlid. — Laß fie reden, mas 
fie wollen, dachte er. — Ich wert” mich fogleid, ax die Sinte und fage: Anna 
Sllippomna!“ Sie ift ja gut und wird es begreifen ,.. Und wir werben 8 ers 

ichen ..... Ii'8 ein Knabe, jo nennen wir ihm Wladimir, iſis ein Mädchen, dann 
nna So wird man body wenigftens Im Alter einen Trojt haben ... 

Und er that wie er beihlofien . , . Weinend, vor Furcht und Scham vergebend, 
voll Hoffnung und einem umbefinterbaren Entzüden, trat er in feine Billa, ging 
zu feiner rau und warf jid) vor ihr auf die Sinle ... 

„Anna Ailippowna!“ fagte er auffchluchzend und ihr das Kind dor die Füße 
legend. — „eh nicht mit mir ins Gericht .... Ich Babe gefündigt! Das bier Ift 
mein Kind, „. Du entſinnſt dich der Agnes, alfo.... ber Böfe hat ums verführt...” 

Und finnlos vor Scham und Furcht, ohne eine Antwort zu erwarten, fprang 
er auf und jtürzte hinaus in die freie Quft, wie einer, den man eben gestchtigt hat. 

Ich bleibe hier draußen, bis fie mid) ruft, dachte er, daß fie zu ſich kommt 
und ji entihlieht . .. 

Der Hausfneht Jermolaj ing mit der Balalaita an ihm vorbei, fah ihn an 
und zudte die Achſeln .. Rah einer Minute ging er wieder vorbei und zudte 
wieber die Adjeln . .. 

„Sit das eine Geſchichte, da brat’ mir einer nen Storch,“ murmelte ev lächelnd. 
— „Da war eben, Ew. Gnaden, bier ein frauenzinmer, die Wäſcherin Martha. 
So ein dummes Huhn, legt bier an der Siraße ihr Kind auf die Veranda Hin 
und während fie bei mir drinnen fit, bat jemand das Kind genommen und weg⸗ 
gebradt . .. Fit das eine Gejchichtet” 

„Was? Was jagit du?“ brüllte aus voller Kehle Mignew, 

3 ach der den Zorn des Herrn auf feine Art deutete, fragte fich im Naden 
und jeitfzte. 

„Berzeihen Ew. Gnaden,“ fagte er, — „aber jept, un biefe Zeit, in der 
Sommerfrifche, geht es nicht ohne ... ohne Frauenzimmer, das heifit „...* 

Und er warf einen Blid auf das Staunen und verhaltene Wut ausdrildende 
Geficht des Herrn, räufperte ſich und fuhr fort. 

„Das ift natürlid) unfdidlich, aber was fol man machen „.. Ev. Gnaden 
haben zwar verboten, fremde Weiber in den Hof zu laſſen, aber wenn man feine 
eignen hat... Früher, alS die Ugnes da war, lieh ich feine fremden herein, 
natürlich, weil man die hatte, aber jept, wo nichts da ft, fan man ſchon ohne 
andere frauenzimmer nicht ausfommen ... MS die Agnes da war, fam natürlich 
jo was Unpafjendes nicht vor, weil man die Agnes jelbjt . ..“ 

„Pad dich zum Teufel, du Luder!“ brüllte ihn Mignew an, ſtampfie mit dem 
Fühen umd ging zurüd ins Zimmer. 

Anna Filippomwna ſaß noch auf der alten Stelle, eritaunt und empört, und 
wandte ihre verweinten Augen nicht vom Säugling ... 

„Nun, min...“ ftammelte der bleiche — den Mund zu einem Lächeln 
| verzerrend. — „Ich habe ja nur Spaß gemadit ... Das tft ja gar nicht meins, 

fondern .... 8 gehört der Wäjderin Martha. Id... 
| Bring es zum Haustnecht.“ 














id) jpahte ja nur... 


(Zeidnung von Yrune Paul) 


it! 
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„D, diefe Lotterbuben, die den ſauren Schwelß Ihrer Väter leichtfinnig durch die Gurgel jagen.“ 
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(Sridnung von €. Thön) 





„Warum haben Se ſich denn katholiſch taufen Laien?“ — „Ad wiſſen Se, bei den Proteftanten find mir zu biel Juden.“ 


Berettet 


Jotte dom, nee, Schnudide, wat haben Sie denn da!“ — „Melde Herrn Bahn- 
mecfter jchorfamit, det Dings lag ufm Jelelfe. Jrade hab Id es nod wegſehracht, 
als ood) ſchon der Hofzug durdpaffierte. Wat hätte det for'n Unjlüt jejeben!“ 











(Zeidmung von 3. 3. Engl) 


Der Bacchant Sum Kilenbabnverbot 


Bag ich nicht geftern auf fleinernen Riffen 

Zm Herbfiwald, der raufeßende Kronen wiegt, 
Die Haare von pachender Sturmhand zerriffen, 
Die feinen Macken zu Boden biegt? 

War ein Helſen und rechte rings 

Ratte Schatten ins feßwankende Dämmern. 
Waldzwerge Batten mit Alingenden Hämmern 
Den fplitternden Glock geßacht zur Spbinr. 
Doch oBen ſchlief mein Beifges Geſicht 

Auf den Rüßlenden Steinen, 

Baut aus meinem Brennenden Weinen 

Rang ſich ein Zachen in raufebende Macht — 
Der ganze Wald Bat mitgelacht. 

Und Beute feuchten wunderbar 

Meine Augen Binaus in den goldhellen Tag, 
Trunfenes Jauchzen und EpmBelfehlag, 
Weinkauß im Baar! 

Mein gligernder Mantel iſt Sternengofd, 

Das mir wie Heuer zu Küßen rollt. 

And all! das erBärmliche Lumpenpack, 

Das fonft gewandelt in Aſche und Sack, 

Die Üriechenden Horden, 

Prunkende Könige find fie worden. 

Und ihre Bäufer find Marmorpaläfte, 

Und Alingen und glänzen im Kauſche der Kefte, 
Und die Sonne ift ein Jungfräufein, 

Und morgen wird unfre Hochzeit fein. 

Heil wie die Kacheln zum Tanze flachen, 
Wie beben die feßimmernden, feßmeßenden Aachen, 
@ie Siegen ſich füftern die Leiber der Kraun! 
And dann im feßwarzen, feßwülen Saale 

Zum erſten Make 

Werd’ ich die nackte Sonne feßaun. 

Bor, wie fie kachen! 

Zaßt fie nur fachen! 

Bauter lachend, über dem Spott 

Fieß’ ich zu fonnigen Zielen — 

Gacchus iſt der Bott, 

Wenn alle Götter ficken. 

Nun auf zur donnernden Hochzeitsfaßrt! 3 - 
Gofdnes Befpann, * 

MPoche mit deinen ſilbernen BDufen, „Wiffen Sie, Herr Negierungsrat, id fürdte, wenn Sie mid; noch oft hierher bringen, wird meine 








7 Sinnlichteit überreize*,” — „Nein, mein Kind, da fei ganz beruhigt; fo elm ſeſches Eonplet und fo 'n 
Bochende Stimmen fingen und rufen — jolider Cancan können nur beredelnd auf das menidlidhe Gemüt wirken.“ 
Sturmwind zaufe mir kachend den Bart, * „Überrelgumg der Etnnilöteit” Ih einer der Gründe des Eifenbahnverders. 


Pantder, zieh’ an! 


Bis Greiner 


Slüchtige Bekanntſchaft 


(Seldnung von J. B. Engl) 








„zum Hans möcht's, da giebts mehra bei uns, wia hoafjt er denn mit'n Schreibnama?“ — „Ja, dös wi; ma nöt; bel uns war er im 
Quartier, a hübfh a Großer is halt, a ſchwarz Schnurrbartl hat er und da Water don mein Kind is er; näher fenn i eahm a mötl“ 
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Greve & Klein, Berlin. 
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jig, Münden 


Junge Role RS“ 
(aut „Liedern aus der kleinsten Hütte*, Dresiien, Verlag Aöss) — 2. ) 






Ic ſchau dich an mit Rührung, 
Du liebe junge Frau, 
Doch liegt auf deinen Dünen 








Ein zarter Rinderhaud, 
Und bift doch eine Rofe, 
1 Die bläfterleis zerfällt, 
Die bang in ihrem Scofe 
Das ſchwerſte aller Tofe 
Ir Duft mſammenhãlt. 
SE — g 
— — — 
— B air 





(Seldnung von Wilhelm Schals) 


3. Jahrgang Aummer 20 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierkeljährlic; 1 Me. 25 Pfo. AIllustri ierte ] Dochens schr itt PoR-Reitimgshafalog: 5. Banıfrag Br. 64064 


(Ale Reihte vorbehalten) 


Das Hcredigefpenft des Herrn von Thielen 


(Seldmang von Bruno Paul 


HANBOEN A €, 





Das Eisenbahn-Verbot”) 


(der „Kreuzzeitung“‘ gewidmet) 





Wohl birgt das Däsein viel Ach und Weh, 
Wohl hat diese Welt ihre Fehler, 
Doch wenn ich mein liebes Deutschland beseh', 


Dann erscheint es mir täglich fideler. 





Die Jungfrau Germania in ihrer Pracht, 
Sie hat wich verlobt, wie ich glaube, 
Bald wird sie nun unter die Haube gebracht, 


Und zwar unter die Piekelhaube, 





om Schutzmann wird sie angetraut, 


Einem atrammen Berliner Schutzmann; 





Der macht sich die Schönheit der staatlichen Braut 


Und ihre Reize zu Nutz dann, 


0 Jungfrau, Jungfrau, an seinem Arm, 





Wie würdevoll wirst du wandern; 
Es verwechselt dich niemand im Völkerschwarm 
Dann leicht mehr mit einer andern, 


Wenn Dreie recht lieb mit einander sind, 
Wird es immer dieselbe Geschichte; 
Von dem einen kriegt die Jungfrau ein Kind 


Und von dem anderen kriegt sie Gedichte. 


Und wird das Kind dann ein frecher Wicht 
Voll bissiger Anekdoten, 

Dann wird das elegische Liebesgedicht 

Ala Urquell des Übels verboten. 


*) Die allein auf den Berliner Bahnhöfen eingebüssten ca. 5000 Exemplare 


für Berlin gedeckt. 


Und das Publikum, das hat den Schaden davon, 


Und das Publikum, das 





larf‘ sich mopsen; 
Es kungert nach Heines Illustration, 


Es lechzt nach Hieronymus Johsen. 


Der. knurrende, lösgerussene Mops, 
Die Schildrung des Prolstariater, 
Die Elegien der Hieronymus Jobs, 


Das sind dann die Schäden des Staates. 


Und war denn nicht immer der Lieblingssport, 
Der Gewaltigen sehnlichste Neigung, 
Die Steeple-Ohaise nach dem freien Wort 


Und das Schiessen auf 





rzeugung!# 


Es zaubert ein ministerieller Beschluss 
Den bösen Geist in die Säue: 


Bestraft sei 





der Simplieissimus 


Wagen „Mangel an 





Wegen: „Überreizung der Sinnlichkeit 
Und „Entwürdigung der idealen 
Güter des Lebens“ — du liebe Zeit, 


Das sind wohl die Nationalliberalen! 


Bestraft sei das Witzblatt ausserdem 
Wegen „Verächtlichmachung 
Des Patriotismus“ — er-war s0 bequem 


Als ein Mittel zur völligen Verflachung 





— 154 — 


(Zeiknungen von Bruns Paul) 


Der deutschen Jugend. Die Zeit ist dahin 
Der Vergötterung von Victor Scheffel; 
Die Jugend von heute bewundert ihn 


Nur. noch als den göttlichen Söffel, 


Bestraft sei durch ministeriellen Erlass 
Der „Beschützer des Proletariates“! 


Wegen „Erregung von Neid und Hass 








Unter Angehörigen des Staates 


Verehrte Herren, so wahr ich die Schlacht 
Im offenen Felde nicht scheue; 
Ich habe mich niemals schuldig gemacht 


Der „Überre 





7 der Königstreuel, 


Die Zeit fliegt rasch und die Welt ist weit, 
Hier steh ich und warte geduldig: 
Ich bedaure den „Mangel an Sinnlichkeit“ 


Bei Ihnen, — Ich bin nicht schuldig, 


Der „Erregung zum Bierpatriotiemus“ lası 
Ich nie und nimmer mich zeihen; 
Aueh der Verächtlichmachung von Zorn und Hass 


Unter deutschen denkenden, freien 





Staatsbürgern. Es lehrt die Geschichte der Welt 
Und die der heutigen Tage: 
Das neue siegt und das alte fällt; 


Es ist immer die nämliche Frage, 


Erst die Frage nach Brot, dann die Frage nach Macht; 
Das ist nun der ewige Reigen. 
Und wenn der Erdball unter uns kracht, 


Wer wird sinken und wer wird steigen? 


Der amtlich beeidete Schutzmann klagt 
Unter seiner Pickelhaube 
Über wachsenden Sittenverfall und sagt: 


„Nun vorwärts, du alte Schraube!“ 


Simplieissimus 


sind bereits durch anderweitige Nachbastellungen 


Die Red. d. Simplieissimus 


Iulien 
Bon 
Marcel Prevoſt 


Jutien ift immer ein geraber, ehrlicher Menſch geblieben, 
obgleich das Glfid ihm nicht bejonders gelädielt hat. 

Er mu arbeiten, tm feinen Unterhalt zu berbienen. Sein 
Gehalt ais Steuerbeamter beträgt 4000 Frants, und feine 
Grau — eine reigende, gragiöfe Brünette — hat ihm eine 
Rente von 1000 Frants mit in bie Ehe gebradit. Das mufı 
reihen, um ihren Heinen, bürgerlichen Haushalt zu beftreiten 

Sie tommen aud) ganz gut damit aus. Cie leben jogar 
ſeht behaglich, man Könnte faft fagen Appig, und bas ift es 
gerade, was ben redtfhaffenen Yulien bedentlich ftimmt. 
Zum Beifpiel ihre Wohnung — im dritten Etod eines fhönen 
Haufes in Pay — mat auf dem erften Mnblid einen biel 
zu foftfpieligen Eindrud für eine feine Beamtenfamilie. Aber 
Lonifette, — feine Gran — ift jelbft zu dem Hausbefier ge 
gangen, als fie daran dachten, biefe Wohnung zu nehmen, und 
ec ift darauf eingegangen, den Mietpreis ziemlich herunter 
aufepen, „Weil du Beamter bift*, hat Toutfette damals ge 
fagt, alß fie wieber nach Haufe far. 

Und bann ber Surus, mit bem ihre 9 
find — ba war es wieder Conifette geivefen, bie alle& be 
fhafft Hatte. Mit unendlichen Geduld hat fie bie Tröblerge- 
ihäfte don ganz Parld burcftöbert ober fie bradite ganze 
Vormittoge in der Nuftionshalle zu und es toar unglaublich), 
was ffir Gefegenheitstäufe fie manchmal madıte. ES Ichelnt, 
bafı man bort zum Beifpiel Eimpirerihren für einen Louis 
d’or, Zehuftlihle A Ia Lonts XVI. für 10 Srants und bie 
ichönften Portieren für 100 Sous audbietet. Auf dieſe Weiſe 
ift e8 gar nicht fo fhiwer, ſh fein Interieur behaglih und 
elegant yit geftalten, Und mit Ihrer Tollette madıt feine ran 
«8 ebenjo, — fie befipt eine feenhafte Gelchielichteit darin, dt 
ben rononmierten Sonfettionsgefchäften und Mobejalons die 
neueften Modelle zu topieren. 

Und der brave Julien fagt ſich einmal über das andere 
Wie oft habe ih mit eignen Kugen gejeben, doß fie an ihren 
Zoifettefadhen nähe, CS beruhigt ihm, fih das ftets aufs 
mene au wiederholen, deun der Gebante, bafı bei alledem 
enwas nicht gang In Ordnung fein Könnte, Yäht Ahiı doch nicht 
gang 108 und wiberfirebt feinem geraden Sinn. Wäre es mög 
1Ic), dafı Lonifette — — 

Bei dem blopen Gedanten fiedet fein Blut, wie bie de⸗ 
trogenen Ehemänner auf der Wihne möchte er feine feine 
Fran beim Handgelent ſaſſen und fie ind Berhör nehmen — 
die große Scene im britten At 

Aber er kann fid) doch wicht ohne weiteres bazu entfliehen 
ab denkt noch einmal gefindlich Aber bie Sache nad. And 
biefer Mufterlnabe von einem Beamten fept fid) hin, addiert, 
{ubtrahfert und tonftrulert Regeldetrianfgaben, um feinem 
Gerpifien jchtwarz auf weiß barzuthum, bafı fein Budget wirt 
tic; ftümmt, ohne bafı er, bie Aftiva durdh einen umlauteren 
Nebenertverb feiner ran zu ergängen braucht, Mein Colt, 
es wäre hoch inmerhin möglich — aber bie Redming ftkmmmt, 
ftinmt gang genau, und das genfigt beim doc, um das Selbft 
berwußtfein eines reblichen Mannes wiederheräuftellen, 

Aber mit der Belt geſchah etwas Sonderbares, etwas, 
108 dazu angelhan tvar, das zarte Gewiffen bed armen Aulien 
auf die douer zu fpannen, Sein Gehalt ich berfelbe 
Teiber Gottes, aber die Ausgaben wurden ichtlih von Jahr 
zu Jahr pröher, Julien fute gebulbig fort, feine Regeldetri 
exempel aufauftelten, und flehe da, Im Jahre 189 . , , waren 
die Ehmahmen im Vergleich zu bem, was fie gebraud)t Hatten, 
fo verfhwinbenb Mein, bafı feine Nechenfunft fi dagegen em 
pörte, Julien hat feine Surf, id zum Narren halten zu Lafjen 
und fucht mit einem herotfehen Entfchluf feine rau auf, 

ber er hat don jeher ettva® Angit vor Sontjette gehabt, 
bie Heine zierliche (rau Ift fo gang anbrer Art wie er felbft, 
Er wagt fie daher nur in faft untertwilrfigem Ton zu fragen: 

„lite, Viebfter Schag, hör mir einen Mugenblid zu — 
und fel mr nicht böfe, Du wirft mir vielleldht entgegnen, dab 
ic; mich im Agelegendgiten miche, die mid nichts angeben, 
Sieh und ich wenn ja, wie vernünftig, wie praftifch und parfam 
du bift, aber tropbem geftehe ich dir, daß mid) in Icpter Zeit 
etwas beunrubigt Hat, — Wir find nichts weniger wie wohl- 
habend, und Ic) filrchte, daf wir gu biel Geld Drauden. — 
Haben tpir etwa Schulden?“ — Er hat biefe Uurfhreibung 
gewählt, um bie grode Ecene bes britien Aties zu vermeiden, 
denn babor graut ihn, 

Und was thut Loutfette? Sie nimmt ben ftruppigen Stopf 
ihres Gatten in beibe Hänbe, unter fallenden Gelächter be 
bett fie fein Geficht mit Kiffen und fagt nie; „OD du Dumm⸗ 
topf!” or Benehmen Ift ihm unverftändlic und er verlangt 
nad) Kuftlärung. 

„Beh doch du Dummer, — Bit du wirklich dahinter 
netommeır, dab tole mehrtoie 3000 Frans im Jahre brauchen ?* 

„Nun, und?“ — ftöht Sullen hervor. 

„Nun, wir haben eben mehr Ivie 5000 Frants pro Jahr. 
Das ift das ganye Geheimnis. Reif beine großen, blauen 
Augen nicht fo weit-auf, du Heiner Schafötopf. Haft du denn 
niemals von den Minen gehört, von ben Goldminen?“ 

„da, doch — e$ wurde im Bureau davon gefprocen, 
man jagte —* 

„Hat man bir etwa gefagt, daß bie Aktien William G. €, 
bie ich vorigen Monat für 23 Kranfs getauft habe, jept Ir 
London auf 5 geftiegen find, und ba, deine tleine Grau 
400 Stfid davon befit?" 

„Lonifette, it e8 möglih? — Haft du das wirtlich 
nethan?* 














me anögefiattet 

































„Nun freilich, wir haben juft ein Bermögen- von über 
500.000 Srants.“ 

Julien ſieht ein, da feine Fran das berbarfte Weib 
auf Gottes Erdboden tft. Ein furdtbarer Stein ift ihm vom 
Herzen gefallen. 500000 Franis mehr oder weniger, — das 
ft ihm dm Grunde ziemlich gleihgfiltig. Er ft nicht an 
fprudj&voll und wäre im ftande, mit fat Nicht$ aue zutemmen. 








Aufklärung 





Aber jept braucht er nicht mehr zu addieren und zu ſubtra⸗ 
hieren, er brancht feine Negelbetrinufgaben mehr zu machen, 
am fein Geroiffen zu berubigen, Mögen bie Anögaben feines 
Handhalts ſich jet verdoppeln und verbreifadhen — dns 
Zauberwort Williem ©. &. genfigt, um feiner reblihen ve— 
amtenferle bie Ruhe wiederzugeben. 








(Zeichnung von €. Chöny) 
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„Dat bob i allwei bet’, daßz 's guat geht mit da Bäuerin und mit meina g'ſchecat'n Quah; 
derwei fringt d’ Bäuerin Drilling und 's Aaibi is verredi! Jatzt nlab i a an nir mehr!” 


Zurechtweiſung (öränung sen 3. 3. Eeh 
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Jetzt hör amal auf zu ſchlupfen und zu räſonnleren, Loͤb Varuch, a jo a Menſur is a Ehrenhandel, und dabon verſtehſt du uhr, 
das iſt uicht dei Branche. 


(Zeidinung von B. Btoeber) 





Die alte Eiche 


(Zeidmung von Th. Ch. Helne 


Y 


PN) 
NVA 





Die mächtige alte Eiche liegt entwurzelt. Der Adler, der jo fiher in ihrem Wipfel wohnte, 
horſtet nun in den Zweigen eines jungen Stämmhens, das die Sommerwinde bald hierhin be: 
wegen und bald dorthin, und mit Bangen ficht er den SHerbititürmen entgegen. — Fürchte nichts, 
oh Adler! Der alte Stamm war Inorrig und mit Narben und Riſſen bededt, doch der junge 
iſt ad! fo ſchön grün! 





Ebange 





(Seidmung von J. 3. Engl) 


„Nun wundert's mic aber doch, dat; Sie es trotz Ihrer fommerziellen Erfahrung In Ihrem Geſchäfte nicht vorwärts nebradit haben,“ — „Ia, fchn's, 
das war fo: z'erit hab ich's Geld g'habt und mein Kompagnon die Erfahrung, und nun hab id Die Erfahrung und mein Stompagnon 's Geld.” 


Sehwüle 


An ſchwefelgelben Gluten ſtirbt der Tag; 
Geheimnis volle Glitze irren matt 

Durch düftre Wolken, obne Donnerſchlag. 
Und feßlaff am Baume Bängt das müde Blatt. 


Als müfst' er ſelbſt verdurffen, quält der Strom 

Die trägen Wellen ihre Gahn entlang; 

Ein Glochenjammern ftößnt vom fernen Dom 

Und ftsßnt und feßweigt, erfeßrecht vom eignen 
Klang. 


Ein Beifser Windhauch glutet übers Geld, 
Die (Pferde feßeuen und bleiben zitternd ſtehn. 
Die Anaft des Ungewiffen fülkt die Welt, 
Als müßt! fie jegt im Dunkel untergehn . . . 
Bugs Salus 





Redaktionelle Mitteilung 


Wir zahlen für jeden zu einer ganzseitigen 
Illustration verwendbaren Originalwitz 
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Die Redakti 





es Simplielssimus 


Der „Simplieissimus« erscheint wöchentlich einmal. 
ummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. 


nommen. Preis der 


nd 2 M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer a 
bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 





Lieber Simplieijjimus! 


Dem ſqwerrelchen Tertiiwarenfabritanten Herru Fidbaes in | 


Elberfeld ftarb feine Frau. Die auweſenden Ärzte nlaubten an 
Scheintod. Man rief nad Stegellad, um Ihn auf die Pulsaber zu 


iräufelt. Der Sohn des daufſes ellte Ind Kontor, um welden zu 

holen, aber Herr löbges befam noch Zeit ihm machgurufen: 
„Brit Mber nich von dem juten, — alının den Pad 

tlegellad!“ Psst 


(Arldenung von $. von Neynicen 
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„Kuna du ein Gebeimnid für dih behalten, Ear- — „Haft 
du vieleicht eineb, dad dat nicht bebalten kannt 


Bestellungen werden von allı 






t auf Kunstdruck: 
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Redaktionelle Mitteilung 


In den Zeiten, wo die Verwaltungs- 
behörden ein freies Blatt mit allen Mitteln 
unterdrücken wollen, ist es wohl erlaubt, 
das in Mitleidenschaft gezogene Publikum 
auf die höchst einfachen Wege aufmerk- 
sam zu machen, durch die derartige Ver- 
bote unwirksam werden. 

Wir bitten daher alle die, die gewohnt 
waren, den Simplicissimus auf den Bahn- 


‚ höfen oder auf der Reise zu kaufen, bei 











Postämtern, Zeitungs-Expedi 
‚ei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im 
ier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. 
M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 


\ zu abonniere: 


der nächsten Postanstalt, Buchhandlung 
oder Zeitungsfiliale auf den Simplicissimus 
Preis der gewöhnlichen 
Ausgabe M 5 und der sehr beliebt ge- 
wordenen Luxusausgabe M.3.— pro Quartal. 


die Kupferdruck - fusgabe 


Vom dritten Jahrgang ab lassen wir von jeder 
Nummer zwanzig Exemplare mit besonderer Zurichtung 
auf Kupferdruckpapier. herstellen, die wir zum Preise von 

40.— pro Jahrgang abgeben, 

Wohlhabende Freunde des Simplicissimus, die Wert 
auf eine ‘Ausführung der Illustrationsdrucke von höchster 
Vollkommenheit legen, sollten sich diese Ausgabe, die 
wegen ihrer kleinen Auflage bald vergriffen sein dürfte, 
so schnell wie möglich sichern.» 

Die Kupferdruckausgabe kann nur von uns dirckt 
bezogen werden, 

















Die Expedition des Simplicissimus 
itionen und Buchhandlungen entgegen 
u 





dei 











Sir au bei Jehnnien Marten 
Broben a 10 Süd Riten 
dreifen zur wer! 
Berfand gegen Nachnabı 
bereinienbung der Kalle. 
Ernst Kunze, 
Berlin 8., Brinzenftrahe 50. 













Bor 


B.Reichhold ua 
BERLIN, „Lulsen St.24 Hamaung, Kur Dis ‚Nssiıcor 












Kamel 
tuoh eto. ei., 
undertoilftlich st. farbecht 
Im, Tragen. 
Damenloden D. 1,50 M., 
Herronloden v. 8 IR. an, 
Joppen von 19 @ 







——— 
N. Moser, Uhrenoport. 
Vöhrenbach asa. scnwarswaia, 


Compl. Haustelagraph 


Beldftanlegen Mt. 6.— 
mpfieblt 3.20, Stamm 
— Stuttgart, Mojenftr-48. 


jährige Gan 





füge und fonftige 
“etvauensfadyen bejorgen diskret 
And gewiffenhaft: 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Austunftsburcan. 


Men „Radler-Zwicker““ 


sa 


ai E u. 1,50 4 


und ı0 Pf. Porto (auch Briefm.). Illunr. 
elal. über Brill., Pino. oto. gratla u. froo.i 


P. Benzien, Optiker, 
* 5.14, Neue Rossstrasse 21a. 


7 MaxHase 
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\ ÜNCHEN Adalbertstr.Ne4& 

N * ‚das Einrahmen von Bildern 
An allen Stylarten u. Neuhelten 

N in künstlerischer Ausführung, 


IN U Um 


Verlag von Albert Eangen, Paris, Leipzig, Münden 
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Vtensitien 
Reiseu.Atelier 
Gameras 


neuster Construction 


Brack&C: 
“Inh. Rodenstock 
*“ München Bayer str 3. 
———————— 


Konstruktionen! 
Preisliste 
reich illustriert gratis. 

Dunkelkammern 


a stehen jederzeit zur Ver 





# Übernahme und 
si Ausführung ller 
photographischen Arbeiten 


Pte Yun, 


wu. Darim, Sramer, Zeipgie 


B a d Kur- u. Wasserheilanstalt 


Dr. Zimmermann 














Isaraufwärts, gesünd. w 
Nervesiciden, Ver danungas; 
and Alcanel -Entziehungen. 


dreichnte Lage, 








Für rationelle Te 
Grolich's 


Beublumen-Seife 


(Erste Kneipp) Preis 50 Pig 
Grolich’s 
Foenum graecum- 
(System Kaelpp) Preis 
Die erprobt, Mittel 









haben einzeln in Apotheken 
u. Droguerien oder direkt mindest. 
6 Stück aus der 


Engel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 


Tausendfach erprı\: 
ET 











Slillige dichte 
ächer 


Andernach's 
Asphalt-Stelnpappen. 











Ar w. Ande: 
in Beuel au 


Nervenkranke 


Entziehungskuren, 


Stelllugen (Hamburg), 





KÖNIGLICH-NIEDERLÄNDISCHE 
POSTDAMPFSCHIFFFÄHRT 
ZWISCHEN 
Rotterdam -New York 
über Boulogne sur Mer 
3% Stunden von Paris undLondon 
Amsterdam-New York, 


neue Doppelschraubendampter 
8500 bis 1%,500Tons 


Wegen Auskunft wende mansich 
andie Zweigniederlassungen 


Regente: 
Eido; — Rep. 
ei ad fein pifänt, empfiehlt 


Georg Belling, 


Berlin W., £eipzigeritr. 155. 
BR- 200 Srült veriende franto. Ta 


Prima 
Bauerngeselcht's 


© Bfund netto, franto ML. 9.— berfendet 
per Radnahme 





70.— Solländerfagen 











Meissner, 


gna‘ 
Oserpfäiger Ranciileiige und Salnten- 
urs. 


Berfandt in Megem 


Naturkuren! 


worden, 
heil 













afe nt- 

— hünehen 

ithio - Piperazin 
Lithion - Salze 


gen. Bit, Harngries, Rierenielden ıc 






Verantwortlich: Kür die 


daktion Albert Cangen; für den 
Redaktion und Erpeditio 


BERLIN Unter. den 
[0317477 Bahnhofstrasse 
PARIS 1.Rue Auber 


oder an die Verwaltung in 


ROTTERDAM 





inden +, Telegrammadr: NASM 
u» vu» AMERICANO 


„" ""»AMERICANO 












Die feinste Marke! 
„Grösste‘‘ 
Verbreitung 


Das beste Fahrrad! 


„Höchste“ 
Auszeichnungen 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 


Frankfurt aM. "ulreerenoMarken 


“rer, Fort mit den Hosenträgern! "Air. 


Zur Ansicht erhält Toder frko, gegen Frko.-Rücksäg. 1 Gesundheilts-Spiral- 
Hosenhalter, boqu., stats paas., gesunde Haltg., keine Ateımnot, kein Druck, kein 
Schwelas, kein Knopf. Br. 1,95 Mk.,3 St. SM. p. Nachn. Felix Sohwarz, Osnabrück 98. 


In Mag Beffe 


Handlung, fowie 


Katechismus der Tanzkunft. 


Ein Wetgeber für Srhrer nad Daler des Ieratrellfärn =. der geilfhufiliäen Kanes. 
un Margitta Rojeri. 
mit 58 in ben Erxt gebreucten Allufrationen. 
Vreis brofciert 2 M-, gebunden 9,50 I. 


Für leden, der Gefelihaft liebt und Dası berufen if, Mb in befleren 
Rreilen zu bewegen, " Der Zanı Kun lich notwendig.” Ci mit Gragie 
m t feine Manieren gu befißen, lehrt 
















foeben erfhlenen und burd jede Bud« 
ng au beglehen 


Derlag in Keipzig 
von der Berlagihe 




















ei Einfäufen bitten wirunfere 
£efer fih auf den„„Simplis 
eiffimus«“ bes. zu wollen. 


Für Liebesbriefe 


nebraude man „Olree*, eine Tinte, 


— 
Ver 





Dlacon ı Mart, aud in Brieima 
Alleinvertauf bei 





Dr. Emmerich's 
für Nerven- und Morphlum- 
und dergl. Kranke 
Batsiehungskuren ohne Quslen 

en-Baden. 
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Dr.E. 
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Billige Briefmarken Preisliste 


sendet Augunt Marbes, Bremen. 


100: 





Vortag K.Steinite, 
Dir. Art 
Dr. Emmerich. 


—* „And 
Dr. Leider 
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afillen, u 
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ex, Um AB. 


Auberit bilige Ouelle 
2 Jahre roelle Garantie! 
nur 3°, Mark 


mbr mit Rate leuchtenden Biferblatt. 
gijeine del» Remontotes Zalbenub, 
jefdbent, mit 30 ftiind. folld. Werk. 
6 Mark, — 



















zegullert und abgegogen. 
iaufch gern geflattet 

über Regulat.te, gratis, 
Herm. Bräuer, Neuenahr (Rheinl). 
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“Trau-Schau- 


[2 NASM 
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Vertrauliche "Auskunft 














3 (mit: 
auf, Betel 
ce Mreditanstunft 
ustunft toftet 
d Depeichen, 
BE Urämiirt Brüfel 1996 „goldene Miedailier” wg — 
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Joh. Andre Sebald’s Haartinktur 'V — | 


oligemei 
tecieft 





von Werzien 


2:50,11, Di 









SınD ıy Der Ganzen Wert 
ALS ELEGANT, LEICHTLAUFEND 
UND ABSOLUT ZUVERLÄSSIG 
BeKAnnT un | UND BEUIEBT. 


Doos-N 
Fabrikniederiagen: !#\\ 








ie Kahipelt 





Hof, Jungfernstieg, MÜNCHEN, Dachauarstrasse 28. 


atenteil 





München, 








traf 





ploblen gegen Tall, Schuppen und oe 


b-eingu). Gaudfer, MAG. toftent. P 
Wincographolonte, Augsburg. 8. 


_ Künstler 









1tegt Jeden 
“fah Andrä Scbald, Hildesheim, 


ren 









Zien'Ime Ho1Bum 
Magenleidenden 
N en 


da Dirib bie brel 

hemäßrte elettifehe Jndu 

— 
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arkudlich geb 
BE Vrölpette grati 


Bestehend seit 1876. — 
Besorgung und Verkauf 






atenten 


er Länder 


Lenz & Schmidt 
BERLIN N. W., Louisenstr. 318. 
Speciell Gebrauchs-Muster. 





— 
8., Meus Rosssirasse 6, MAMBURG, Hamburger 








inrich Marfmann, 
aaſtrade 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig 


Einkehr 


Gelanung von €. Thöny) 





„So, eine Vergangenheit hätte id num, — jest muß ic ernftlih an meine Zutunft denten.“ 
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3. Jahrgang Preis IO Pfg. Mummer 21 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierkeljährlich 1 ruc. 25 Pig. Mlustrierte Wochenschrift PoR-Beitungskatalog: 5. Bathteng Br. 64962. 
— — — 2 





(Ale Rechte vorbehalten) 


Bismardk im Ienfeits 


( · anvng won Th. Ch. Beine) 





„Ob, wie ih mich auf das Wiederjchen mit meinem hochſe ligen Herrn freue!“ — „Das wird ſich nicht gut machen laffen, Durdlaudt: Er befindet 
ſich in der Abteilung für Große. Durdlaudt kommen in die Abteilung für Handlanger.“ 


Bismarck % 


Ihr, die ihr aufrecht ſteht, nun ſenkt in Trauer Du reichtejt nicht die Hand zu fremden Werke, 
Das freie Haupt. Nun ward es Nacht und falt — Selbjtherrlich wardft Du Herrjcher Deiner Zeit. 

Durch Deutjchland weht es wie Vernichtungsjchauer: Erjtarfen wollen wir an Deiner Stärke, 
Der Rieſe Hauft nicht mehr im Sachſenwald, Du leiste zwingende PBerjönlichkeit! 

Der Rieſe, den jein jtaunendes Jahrhundert Dem freijten nur der Freien mag's gelingen 
Gehaßt, geliebt, gefürchtet und bewundert. Einjt über Deinen Schatten wegzujpringen. 

Er hat den Sinn der Zeit ſich zugejchnitten Die Welt als Wille biit Du uns gewejen — 
Mit jcharfem Meſſer nad dem eignen Sinn, Hör’, großer Toter, das ijt unjer Necht, 

Er ijt durch Strömungen hindurchgejchritten, Das wollen wir auf Deinem Grabjtein leſen — 
Die trugen ung zu neuen Küſten hin ... Demütige Gebärde jteht Dir jchlecht! 

Dem Hab entjanfen aus der Hand die Steine Dem deutjchen Knechtſinn mochte fie gefallen, 
In deines Todesabends Vollmondſcheine. Doc) nun Du frei wardit, la Dein Banner wallen. 


Ernit von Wolzogen 


Inschrift für den geplanten Bismarcksarkophag in Berlin 


HAB’N SEAHM NIX ZFRESSN GEBN, 

WIA DA SCHIMMI TOT IS GWEN 

HABN S’EAHM AN SCHIPPI HEU VORGEB'N 

NET DASS DLEUT SAGN,ZWEG'N DA NOT 
IS DA SCHIMMI TOT. 


(BAYERISCHES VOLKSLIED) 





ER 


(Zeidnung von Tb. Th Hein) 


Bilder aus China VBhryne 


(Beichnung von $. von Reznlee, 
Bon Erhim- Aum 


Die Gefchichte vom alten £i-Ha 





aifer 





Bor vielen Jahren regierte In China ber mächtige $ der 
Zitel Hienfong, b. h. „Aülle des Segend“ beilegte. 

Er war ein dreund ber [hönen Knfte unb Iiebte bie Dichter fo ſehr, dafı er ihnen oft 
mals feine eigenen Berfe als Worbilber fdentte; ebenfo hauchte er bevorzugten Malern etwa 
von feinem Geiſie ein 

Wenn ex fi in guter Qaune befand, ton 
Barter Reiche bie Kinder feiner Mufe zufchidte 
det welchem er acht Tage als Gaft weilte, zum 2 
des Hölfenfürften yiggli:Puzali, gemalt von ihn elb 

Der Statthalter von Auangfi, ebenfo die Hürften von Kanton und Amo 
andere erhielten biefe fichtbaren Beweife ber Höcften Gnade 

Der grohe Ticnt erwartete feine Gegengefdpente; ı 
enden gewwitrbigt wurden und bie 
Sr tonnte in grohen Korn gerat 
digen Ehrf en, und zweimal 
jeg au Abergiehen 


tt, welcher ſich ſe 








«8 wohl geſchehen, daß er ben Flrſten benach 
erhielt Tal-Ping, ber Fürft bon Nanstıma, 
x die glänzende Bewirtung das Bild 












unb noch mande 











fah er darauf, 






zider ober Verſe nicht 








Berächter feiner M 















Bon dem einen Falle haudelt diefe Geſchichie 
Sur damaligen Zeit Iebte und regierte in Tihin-Siang ber alte, gute LirHa 
war alles in allem das, was man in China eine ehrliche, brade Haut nennt. E 
niemandem a8 zu Leibe, nahm Stenern bon jedermann und war froh, wenn er in gute 
Ruhe feine Pfeife raudien Forte 
Dabei war er feines men, wie er audſah, und berm m Eifen 
1b Trinfen das Gute vo erfchelden. Dieſe vor mehr 





als Yahresfrift der Maif teil richt — fein ©e 





orträt gejch 


















ieh Hüte id, bei Empfang bes Geſchentes in eine daſtre Rau bie Ge 

ten bes Falſers fih entfernt hatten, fagte er m. Dien hang ber 
dinfen unter daS Dad), daß ihn meine Augen nicht mehr erbliden." (Er Himmerte fi nicht 
um ben ganzen Vrimborium, wie er fagte, und Tich bie Gejandten ohne Da; d Gruf 





don feinem Hofe abyiehen, 

Zichu war jedoch mit nichten gewillt, fid 
achten zu Tafien. 

aus ci 


Bild don einem Don 








daß Riese fi Hätte, ba fehte 









fih Zi b e fih noch einmal, 
Eine Belandtihaft von zehn Hinefihen Groden überbrachte das Bi Toing · Cian 
Sie führten dreihunbert Kulis, prächtige Pferde, Mamele un 
Elefanten mit fid und erregten ungeheure Bewunderung, wo fie bircdhgog, 
Am Abende ded dreifiigften Tages Iangten fie in der Mefibeng des Lisa an und wurden 





fogleich vorge! 

Der alte Ha em 
bafı Ihm eigentlich das U 
Lachein dieſes zweite Geſchent an und 


fien 













fing fie wie die erfte Geſandiſchaſt, d. D., er 
Tiebfte auf ber Welt feine Ruhe wäre; er nahın 
6 ächtige Rauctwolten von fih, 






Id n 














mehr von {hın ſah 
Den Gefandten wurde bedentet, dah fie im jeren ſchon mod) € Hören 
wilden, und bafı fie einfttweilen gehen könnten 
AS fie fic) entfernt hatten, fante Lirhe nimm biefen Schinten und hänge — 





Kugen nicht mehr erbliden, 
Ammerte fih LisHa nicht mehr, obwohl fie drei Monate auf bie 
ft waren, zur Veftreitung Ihres Unterhaltes faft 


gu bem anderen, daß ihn mein 

Un bie Gefandten aber 
verſprochene Antwort harrien 
alle Kulis und Stlavtnn aufe 

NIS Tfehu feine Abgefandten wieder erbiidte und vernahm, was geſchehen fe, geriet er 
in mörberifche Wut. Auerft war er eutfchloffen, fofort ben Krieg zu erflären; dann reute Ih 
aber fen jchönes Militär umb er beichloh, atıf andere Weife Rache zu nehmen 

Gr lieh einen ausfäfigen Sklaven vor fein Antlig kommen und befahl ihm, ftchenden 
zufes nach Tichingsftiang su geben. 

Gr verbot ihm bei Todesftrafe, ſich nur ein einiges Mal auf der Reife zu waſchen and 
ab ihm einen derichloffenen Brief an LieHa mit 
Nadı vielen Wochen Iangte dieſer Sklave In Zfe 
mmen do 

Ha öffnete das Schreiben n 
































0 ihm ber Brief ab 








gene 





ad las 





VeHa, Du lauſlger Mongole. Wenn id Dich er 
Ehaute. LÜberhanpt verbiete ih Dir, weiter mit mir zu verfehre 
fon, ge 





wi 





egen 





Ha las das Schreiben zweimal. Di 
beifer getroffen.“ 


Der alte Li 
„Wing, diesmal hat er fid 


{chmungel 














Lieber Simplicissimus! 


Als Bismarck bereits seit einigen Tagen im Jenseits verweilte, 
gelang es ihm schliesslich doch, durch die Vermittelung seines alten 
Freundes Windthorst eine Unterredung mit seinem hochseligen Herrn 
zu erlangen. 

Na endlich, lieber Bismarc ‚ sagte der alte Wilhelm, indem 
er huldvoll den Handkuss abwehrte. »Und nun erzählen Sie mir, 
was macht denn die deutsche Politik? 

Grossartiger ist sie gerade nicht geworden, Majestät, erwiderte 
Bismarck, aber viel amtisanter, 














Bis 


„Wie? Cie wagen «8, in diejem Koftüm bier au eriheinen?“ — 
"I date Sie dadurch milder zu ftimmen, Herr Präfident.“ 





— 13 — 


Ein Protektor der Frauenfrage 





dh bin entjhleden für das Studium der frauen. Schn Sie, gnädiges Fräuleln, jest Hit fo'n Golleg blödfinnig lederm, aber die Heinen 


PR} 
Mãdchen braͤchten fiher 'n blochen Betrieb in die Bude.“ 


(Seidmung von D. Roman) 
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Berlin in Münden 


(Seldimang von Bruno Paul) 


HANBÖCK&CH 





„Ih hatte nicht gedacht, das man in den Strahen diefer Stadt doch jo viele jebifdet ausjehende Leute treffen würde.“ — „Janz einfad) zu 
erflären: drei Ferien-Sonderzüge ans Berlin heute anjelommen.“ 





(Zeiäpnung von I. 3, Engl) 











—— 


Ss Raullenzer, mochts nir arbeit/n, 1 hatt! a Arbeit für eu!“ 


— „DO bdanfe, wir wollen Euer Gnaden nicht berauben!“ 


Sommernacht von Bugo Salus 


Und auf der Gank dort unterm haum 
Gräumt Mil der Wächter felnen araum. 
Sein Gutyorn ward der Hand zu fchmer 
Am Goden Liegt's und fläft, wie er. 


Zalr if fo märdennill zu Sinn, 

3 ſchaue träumend vor mid) hin 

Und fühle: Goldı ein Mondenfdeln 
Kann nur In deutſchen Nädıten fein... 


Im diefer lauen Sommernadht 

Kin Id) vom Schlafe aufgewadit, 
Mein ganzes Zimmer war voll Kidt, 
24) konnte fürder fhlafen nicht. 


Zum enfter beugt" Id} mid; hinaus: 
Verändert llegen Markt und daus 
Im Alberweißen Mondenfceln 
Und Kaunen In die Nadıt hineln. 


Der grunn' am Markte murmelt was 
In feinem dunklen Gurgelbaf, 

Die Kinden Nehn um Ihn herum 

Und hören zu und niden gumm. 


nächsten Postanstalt, Buchhandlung 
Zeitungsfililale auf den Simplicissimus 


Redaktionelle Mitteilung Bismarck und Excellenz von Thielen 


oder | 
zu | 


In den Zeiten, wo die Verwaltungs- 
behörden ein freies Blatt mit allen Mitteln 
unterdrücken wollen, ist es wohl erlaubt, 
das in Mitleidenschaft gezogene Publikum auf 
die höchst einfachen Wege aufmerksam zu | 


abonnieren. Preis der gewöhnlichen Aus- 
gabe M. 1.25 und der sehr beliebt gewordenen 
Luxusausgabe M. 3.— pro Quartal. 


> 


Nach dem Hinscheiden des Fürsten Bismarck 
ist Herr von Thielen. unbestritten der erste Staats- 
mann Europas. Dass die Anschauungen dieser 
beiden Heroen aber auf dem Gebiete, wo Herr 
von Thielen bisher seine grössten Lorbeeren ge- 





machen, durch die derartige Verbote unwirk- 
sam werden, 

Wir bitten daher alle die, die gewohnt 
waren, den Simplicissimus auf den Bahn- 
höfen oder auf der Reise zu kaufen, bei der 


ein Schreiben, das Fürst Bismarck dem Heraus- 
geber des Simplicissimus am 3. Februar d. J. zu- 


Wir zahlen für jeden zu einer ganzseitigen 
Illustration verwendbaren Originalwitz 


Mark 10.—. 
Die Redaktion des Simplicissimus | 


| 
| pflückt hat, schr weit auseinandergingen, beweist 
| 
| 


gehen liess, in dem er ihm mitteilt, dass er den 
Simplicissimus mit Vergnügen lese. 


A. L. 





Der „Simplieissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
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einer Sünden alimählib über den 


echer Zeitung dom 18. 1.0) | 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie dirckt vom Verleaer Aiberl Langen, München, Schackstr. 4. | 
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\ Billige briefmarken 


| sendet Augunt Marbes, Bremen. 





Berführer tommt. „ 















inzeln in Apoth 

u. Droguerien oder direkt mindest. [S 
6 Stück aus der 

Eingel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 
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Beifter | 


In Mag Heffe's Derlag in Celpılg, Eiiendurgerfiraße 4, I exſchlenen: 


Katechigzmus des Schadiviels a2 


Jede Babe, buch welde J. Berger bie Shashlitteratur bereichert, zeihmet Hd 


duch niht nad einem weit« 
Täufigen Kompendium verlangen, wird Dieie® Buch milltommen jetn. CB übertrifft 
Draftijch wie tnhaltfih die vorhandenen turgen Einleitungen tn bas Edatipiel. 


‚Bu bestehen Durch jede Buchhandlung, forte bireft von 
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Ein kreuer Diener Jeines Beren 


(Beiknung von €. Chöny) 
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„Und du haſt fein Wort, feine Thräne übrig bei dem Hinfcheiden dieſes großzen Mannes, der dir ſogar perſönllch jo nahe jtand?* — 
„Aber, beite Hertha, nur Geduld; erjt muh ich willen, wie Majeftät fd zu der Sache ftellen, dann kann Ic eventuell aud meinen Gefühlen 
freien Lauf laſſen.“ 
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3. Jahrgang Nummer 22 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljäyclich 1 ME 25 Po. ustrier {6 1 1 ochenschritt Poft-Beitungshatalog: 5, Rachtrag Br. 64964. 


Alle Rechte vorbehalten) 


An der Grenze 


(Feidnung von €. Chöny) 





„Mein Koffer ift aber zujeihnürt. Übrijens jebe id Ihnen mein Ehrenwort, dat nichts Zollpflichtiges drin 18." — „Thut mir uncudlich 
teld, dann bin ic gezwungen, die Berihnürung aufzufhneiden.“ — „Na, erlauben Se mal: Wenn Ihnen 'n preuhz ſcher Leutnant fein Ehrenwort 
jiebt, is das fo jut wie aufjefhnitten.“ 


Böllenfabrt 


Und als er drei Wochen dort oben war, 

Da fagte er: ein, meine Lieben, 

Das gefällt mir nicht, und ich wünfchte 
fogar, 

Ich wäre dort unten geblieben. 


Dort unten lebt fihs zwar hetzlich 
folimm, 

Doch Iebt fih’s hier oben noch fhlimmer; 

Mich ärgert der unausgeſetzte Klimbim 


Und der Sing-Sang der Srauenzimmer. 


Dafür ift mir wahrhaftig mein Herz zu 
ſchwer; 

Ich ging, folang ich noch Menſch war, 

Auch nicht in Paris in die Folies Bergere 

Oder in Berlin in die frende Bar. 


Du alter Schwede dort an der Chür, 
Kafı mich lautlos wieder entweichen; 
Ich habe zwar gerade fein Crinfgeld 
bei mir, 
Doch bift du ja meinesglei—en. — 


IE 


Sant Peter ermidert höflich: Durd- 
laucht, 

Ich begreife durchaus Ihre Klagen. 

Wer den ganzen Tag feine Pfeife raucht, 

Dem kann es bei uns nicht behagen. 


Die Engelsgefhöpfchen find nicht Ihr 
Fall, 

Drum ging ih an Ihrer Stelle 

Bier gleich gegenüber in die Walhall! 

Oder ic} ginge vielleicht in die Hölle... 


— Beim Himmel, das läßt ſich hören! 
Ich geh’ 

In die Hölle. Mein guter Sankt Peter, 

Du mußt mich empfehlen. Du warſt ja 
von je 

Ein gewaltiger Schwerenöter! — 


Und als er nun fchritt durch das Höllen« 
thor, 


" Sprühten Flammen ihm unter den süßen; 


Zaut heulte und jauchzte der Höllendor 
Den erlauchten Gaft zu begrüßen. 


Don feinem Throne ftieg Eucifer 
Und fagte: 
Du lebteft 


Sei herzlich willfommen; 

und ftarbft als ein Re- 
aftionär, 

Der gegen den Strom gefhwommen. 


Lieber Simplieissimus! 


Eine elegante Gesellschaft von mehreren Herren und Damen machte einen 


Ausflug aufs Land, 


Es war ein heisser Tag, und einige der Beteiligten klagten über Darst. Zur 
allgemeinen Freude entdeckte man ein einladendes Bauernhäuschen, das etwas 


abseits vom Wege lag. Es wurde sofort beschlossen einzukchren. 


Eine freund- 


liche Bäuerin mit weissem Kopftuch stand vor der Hausthür. 
„Liebe Frau, können wir hier wohl etwas zu trinken bekommen?“ fragte die 
Frau Kommerzienrat, eine energische ältere Dame. 
„Jawull, gnä’ Fru, Melk kunnt Se hebbe — un Beer hebbt wi ok un — —“ 
Man entschied sich für Milch und trat in die geräumige Bauernstube, um sich 


auszuruhen und zu erfrischen, 
Die Bäuerin war verschwunden, 


Nach etwa 10 Minuten trat sie wieder ein 


und trug ein Gefäss in der Hand, das man sonst nur nachts in einer verstohlenen 


Ecke zu erblicken pflegt. 


Die Damen erröteten und wussten nicht, wohin sie blick: 
jedoch stellte es mit schmunzelnder Miene mitten auf den 


sollten, die Bäuerin 
h. 






Merkwürdigerweise war die Frau Kommerzienrat eine Dame, die das Herz auf 


dem rechten Fleck hatte, 


Einen Augenblick blieb sie sprachlos, dann fuhr sie 


empört auf.die Bauersfrau los: „Sind Sie verrückt, was ist denn das 
„Dat is de Melk, gnä' Frau — Se hebbt doch Melk bestellt?" 
„Aber das ist ja eine unerhörte Schweinerei, was fällt Ihnen ein, uns die 


Milch in einem — —* 


„Aewer gnä’ Fru', erwiderte die Bäuerin in heller Entrüstung, „ick hep Se 
doch grad en besunnere Ehr andohn wullen, — den Pott hebbt wi jo up den 


seligen Paster sin Auktschon köfft.“* 


dis 


Das war dein Anfang: Du bandeft firads 

Dem deuiſchen Michel die Hände, 

Doc der dentfhe Michel brach knar anf 

fnar 

Seine Feſſeln, und das war dein Ende. 

Du mwarft ihm ein Dater befonderer 
Art; 

Du hielteft ihm fiets bei den Haaren 

Und haft ihn vor allem Guten bewahrt, 

Um das Böfe ihm zu erfparen. 


Die deutfche Einheit, das deutfche Reich, 

Das war alles in frohem Gedeihen, 

Da ſchlugſt du den Michel erft windel- 
weich, 

Don der Freiheit ihn zu befreien. 


Der $ürft erwidert: Mein lieber Freund, 

Ich that nad; meinem Gewiſſen. 

Du weißt nicht, wie manche Macht ich 
geweint 

In meine einfamen Kiffen, 


Ich war nur Menfd, und id bin 
Peffimift; 

Mir bot jene Welt feine Freuden, 

Und außerdem bin ich ein ftrenger Chrift, 

Das läßt ſich num ’mal nicht vermeiden. 


Der deutfche Michel war, als ich Fam, 
Ein gefpenftifhes Fabelweſen; 

Die ganze Freiheit, die ich ihm nahm, 
War aus Büchern zufammengelefen. 


Die Füße, die ich ihm amputiert, 

Auf denen konnt' er nicht laufen; 

Die Einheit, in der er gänzlid ver- 
tiert, 

War die Einheit im Raufen und Saufen. 


Ex lag bedufelt in Satans Macht; 

Und wenn ich ihn tüchtig geprügelt, 

50 hat das fein Blut in Umlauf ger 
bracht 

ritte beflügelt. 


Y 


Und feine S 





Ich weiß, o £ueifer, daß du mir grolfft, 

Der Erbfeind mußte ſich trollen, 

Und wenn es fommt, wie ich hoffe, fo 
ſollſt 

Du mir noch viel grimmiger grolfen, 


Doch konnt’ ich leider vor deinem Geſtank 
Den Micyel nicht gänzlich bewahren, 
Drum hab’ ich denn and des Teufels 
Dantk 
Für all! meine Mühe erfahren. 
Hermann 


Eine Emporgeſunkene 


(Zeidmung von Bruno Pouf) 





A 


„Schon wieder eine Einladung von dem netten Menſchen? Warum 


willſt du denn nie Hingehn?* — „Ah bah! Für mid) liegen jeden Monat 


tauſend M auf der Bank. Ich habe nicht nötig, mid zu verlieben.“ 
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Panda 
Von Hans Sand 


Ja, jagte mein Freund, ber berühmte 
Materialijt, unfere Ethik muß von dieſer Welt 
fein. Nux feinen Transcendentalismus. Wir 
t diesſeits fertig werden. Iſt e8 nicht 
herrlich, das Sittengefeß mit allen anderen 
reichen Gejchenfen von unferer Mutter Erbe 
zu empfangen, anftatt mit den höheren Bedürf⸗ 
niſſen in einen Himmel ſich zu verlieren, der 
nur die nachterfüllten Weltenräume mit einer 
lieblichen blauen Täuſchung unferen Blicken 
entzieht? 

Und das geht ja fo wundervoll, daß wir auf 
der Erde bfeiben mit unferen ethijchen Bedürf⸗ 
niffen. Wozu diefen Nichter da droben, der 
mit doppelt italienischer Buchführung über 
unfer jittliches Soll und Haben wacht? 
Bereiten wir uns nicht jelbev das Gericht? 
Ich Fenne Fein herrlicheres Dichterwort als 
dieſes: Alle Schuld rächt fich auf Erden. Das 
gilt auch für das Haben: Was wir Gutes 
thun, aud) das wird uns in Diefem Leben 
gelohnt. Wer are Augen Hat, und zu jehen 
verfteht, der wird dieſer awigen Wahrheit 
ohne Bedenken zuftimmen, daß der große fitt« 
liche Ausgleich auf Erben jtatthat, daß das 
Leben jelbit Belohnung und Strafe verteilt 
mit ber ficheren, nie irrenden Hand eines 
weifen und gerechten Nichters. Jeder büßt 
für feine Sünden .... 

„Donnerwetter!* ſchrie ich; auf dem 
Pferdebahnwagen, auf dem ich jtand, erhielt 
ich, plöglich einen derben Puff. Sch war auf 
dem Nachhauſewege von meinem philojophi- 
schen Freunde; ber unfanfte Stoß verjcheuchte 
die Gedanken, die von unſerem ernſten Abends 
geipräch her mich fo tief beichäftigten. Ein 
Mann war auf den Wagen gefprungen und 
mit dem großen Negulator, den er trug, hatte 
er, da er auf dem Perron fich neben mich 
stellte, mir einen vejpeftabeln Rippenſtoß 
verjeßt. 

Es war gegen zehn Uhr abends, cine 
etwas fpäte Stunde für einen Uhrmacher, 
der eine Reparatur übernahm oder ablieferte. 

„Na, Meefter, jo ſpät noch?“ jagte ber 
Schaffner. 

„Dejes, ja,“ pustete der Mann, „bin jejtern 
jezogen, olle Klocke jing nich mehr auf'n 
Hundewagen. Bricht ooch jo leicht jo'n Sram, 
na unn da hab’ ick je bein Kollegen nebenan 
abjejeben unn eben jeholt.. Jeht jenuch zum 
Deibel bei dett Ziehen. Zweema' jezogen, is 
fo jut wie eenma' abjebrannt. War zwelf 
Jahr uff die Portiehſtelle — allens bildjcheen 
— wenn fe ihr bloß mitjenommen betten, ba 
wern wa jeblieben bis uff unfe ollen Dage. 
Scheene Stelle, feinet Haus — Nurfürjten- 
ſtraße — Menge Trinkjelder — allens 
jediejen — hetten fe ihr doch man bloß mit= 
jenommen .... Nu figt man da, unn wech 

f f u 











nommen?“ fragte der Schaffner. 

„Na, dett ſinn janze orntliche Leite, Rentjeh 
unn Hausbefiger, unn machen nu jedet Jahr 
ihre Neife Aujuſt unn September, unn die 
Wanda, die jingite Dochter natierlich jedesma" 
mit. Hetten je ihr doch man bloß diesma' 
ooch wieder mitjenommen! Son Meedel läßt 
man doch nich zuhaufe, ſtrammet Balch, forſch 
um mollig, unn Oogen in Kopp! Eiwei! Na, 
da is doch feen Wunder, wa ſinn doch alle 
Menjchen! Janz alleene war je in de Woh— 
nung — na unn wo Selegenheit is na 
da — — — 

Hetten je ihr doch man bloß mitjenommen! 

Zu ſchade is ett, zu ſchade! 

Sehn ſe ick unn meine Frau unn zwee 
Dienſtmeechen unn alle Mieter miſſen nu 
raus, keen Erbarmen — alle raus — bloß 
weil je Wanda'n nich mitjenommen haben ... 
Is ett nich doll? er 

„Nu jeht bett int janze Hau „bes 
Sreilein — komiſch — wie je zunimmt — 
alle Dage bider — — —“ 
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Geia nung von Damberger) 





„Nu ſagen ſe — nu miſſen wa alle 
raus — is ett nich bleebfinnig?“ 

„Das hetten Se ſich aber vorher ieber» 
Iejen jollen,“ jagte der Schaffner. 

„Wer? Id?! Na, machen Se man nich 
jowat! Ic? nee dett wer ja! Nee Men— 
niden! Der eej'ne Schwager, der die andere 
Dochter Hat — — — Dett bisfen Skandal 
— watt? Unn nu miffen wa alle raus! Alle 
raus! Neechite Woche reift de Wanda ab unn 
wenn je denn als reine Sungfer wiederfommet 
— joll dett Haus jereimt finn von oben bis 
unten, Sehn Se, jo wart! — — Haus 
allens wat Beene hat! Scheen, watt? Kann 
Ihn’ jagen! De Menſchen finn ulfig! Nehmen 
je jo'n Meechen nich mit! "3 bett zu jlauben ?! 

„nm Abend ooch —“ 

Er jprang ab... 

— — — Rie fagte mein Freund? Unfere 
Ethit muß von diefer Welt fein. Bereiten 
wir uns nicht ſelber das Gericht? Alle Schuld 
rächt ji auf Erden. Der große fittliche 











Ausgleih — — — das Leben ſelbſt mit nie 
irrender Hand Belohnung und Strafe ver: 
teilt. — — — Jeder büßt für feine Sünben... 
Eimwei! 

SKleopafra 


Zum erſten Mat, da ich fie fehreiten faß, 
Das ftolse Haupt, den übergrofgen Leib, 
Durch ʒucat es mich: Dies ift Bleopatral 
Das ift nit eine Krau, das ift ein Weiß! 


For Glich Befehl, Mrteil das Spiel der Grau'n, 
Ein Kauſch von Kraft und Gröfge jeder Befritt; 
Bie zu beſitzen — Gfüch, gepaart mit Braun; 
Wo ift der Herd, der fich dien Weiß erftrittt! 


38 fab fie wieder. Sie und — ihren Bund. 

Rein fiofzer @ernbardiner war's, 

Ein Seidenpintfeß mit Mkäffend feigem Mund, 

Ein Blaues Band im Schopf des Beidenfaars. 


Bleopatra? Und ſolch ein Kinger wand 

In diefeo fäcßerfichen Winsters He 

Ein veilchenfarbnes, „ſuͤſzes. Seidenband? 
Schafft mir den Gatten diefes Weiße zur Stel! 


Antonius! Der Vorhang raufeßt empor; 

Der Held erfeßeint und fchaut ſich feßüchtern um: 
Ein Meiner Berr, die Keder Binterm Oßr 

Und — Ausßiffofeßrer am Opmnafium . . . 


Bugo Salns 


> 


Lieber Simplicissimus! 


An einem schönen warmen Frühlings- 
tag macht Serenissimus eine Spazierfahrt 
durch die Dörfer, um das Leben und 
Treiben der Landbevölkerung zu be- 
obachten. Man führt durch Kornfelder 
und Wiesen. Dann und wann lässt der 
gütige Landesherr den Wagen halten, 
um einige leutselige Worte an seine 
Unterthanen zu richten. 

An einem kleinen Gehölz ange- 
kommen, steigt er mit seinem Adjutanten 
aus und wandert zu Fuss durch den 
im frischen Blätterschmuck prangenden 
Wald. 

Mitten im dichtesten Gebüsch sehen 
sie plötzlich ein Liebespaar vor sich, 
das sich in einem traulichen Tete-a-tete 
befindet, 

Serenissimus betrachtet die beiden 
Leutchen mit wohlwollendem Blick und 
wendet sich dann an seinen Begleiter: 
„Macht man das denn immer noch“ 

x 


(Seidnung von J. 3. Engl) 


Sm Zuchthaus 


| | 





HANBSCKn CE 


„Ste betommen einen Nedaktenr der Umiturzpreffe als Zellengenofien; Sie haben fit zehn Jahre lang ausgezeichnet geführt. Laſſen Sie ih Ihre 
loyale Gefinnung nidjt verglften durd feine Ideen, felen Sie ihm Im Gegenteil ein Vorbild umd erziehen Sie ihn durd Ihr gutes Belſplel zu einem braben Mit 
nlled unfres Haufes!“ 


‘Zeichnung von 8. Roßmsan) 





WIE 
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Ein deuffehes Städtehen 


— 1712 — 


Dach dem Debüt Samilienforgen 


(Zeldinung von 5. von Reznicn) E 











„Sie glauben alfo, dab id Seiner Kgl. Hoheit gefallen „Wie unfer alter. Herr nur fo aus der Art ſchlagen konnte! Alle 
habe?“ — „Sewiß, Hocdiefelben geruhten, während der ganzen unjere Vorfahren waren Militärs, nur er ift unter's Givit jeraten. Jetzt 
Sterbejeene befriedigt zu lächeln,“ fönnen wir num jehen, wie wir unſere Familie wieder had) friegen 


Des Frommen Klane 





HuniKn ct 


(Zeidmung von J. 3, Eng‘) 





„Kon bihl kon Neligion hams nimmer dd Leut heutzutag; derazeit dah unferoans in Amt und Predig 16, figens in der Wirtſchaft und freffen van d’ Welhwürfdt weg.“ 


Beſcheid 


„Zukunft“ und „Simpliciffimus“ 


Wollt Ihr uns vorenthalten? 


Ich bit! Euch, laht die Sache doch 


So wie fie war — beim Alten. 


„Bedaure,“ der Minifler ſprichl's 


And legt die Slirn in Falten, 


„Do wie's von uns beſchloſſen ift, 


Bleib!’s allerdings beim Alten, 





Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. 


| Die Kupferdruck-Ausgabe | 


„Die Aukunft“ [cafft durch ihren Con | 
Bit minder uns Perdrufi, 

Wie durch die Pffenherzigkeit 

Der „Simpliciffimus“, 


Vom dritten Jahrgang ab lassen wir von 
jeder Nummer zwanzig Exemplare mit beson- 
derer Zurichtung auf Aupferdruckpapier her- 
stellen, die wir zum Preise von Mk. 40,.— 
pro Jahrgang abgeben. 

Wohlhabende Freunde des Simplicissi- 
| mus, die Wert auf eine Ausführung der Ilu- 
| strationsdrucke von höchster Vollkommenheit 
legen, sollten sich diese Ausgabe, die wegen 





Für unfres Reiches Herrlichkeit 

Paht weder dies nodj das, 

Wir ſchwaãrmen für „Bergangenheit“ 

Und für „Simplititas". | 
IR. 


ihrer kleinen Auflage bald vergriffen sein 





dürfte, so schnell wie möglich sicherm 
Die Kupferdruckausgabe kann nur von 


uns direkt bezogen werden, 


Redaktionelle Mitteilungen 


Wir zahlen für jeden zu einer 
ganzseitigen 
baren Originalwitz 


Illustration verwend- 


Mark 10.—. 


D" Simplieissimus ist in allen Buchhand- 
Jungen sowie überall, wo Zeitungen ver- 


kauft werden, vorrätig, ausgenommen auf 
den preussischen Eisonbahnhöfen. 





Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 


Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M. im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





Für rationelle Tein 
Grolich’s 


Beublumen-Seife 


(System Kneipp) Preis 50 Pig, 
Grolich’s 
£lFoenum yraecum - Seife 
Kl (System Kneipp) Preis 50 Pig. x 
Die erprobt. 1 auitel zur Erlangung 3 

‚d Pfle; en, 


H 


Zu haben einzeln in Apotheken 


u. Droguerien oder direkt mindest. 
6 Stück aus der 
Enngel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 





MaxHase 


Ir Nee 
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N\ besorgt das Einrahmen von Bildern 
N\ {nalen Siiarten Neuheiten 
in künstlerischer Ausführung, 





IN Zn |, 


Oesssnsusnessunsnnsunensunee: 224222⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 


: Am Ende des Jahrhunderts 


| Dofojewätn würdig IR dte Schilderung, wie der Babnlinn a 





Urteil s#::. „Gtaratun 


d.einguj. Handfer. Näb.tofien!. 
Meilter d. Winhographologte, 


„Entziehungskuren. 





Bor kurzem erſchien: 


Noman in 2 Bänden von 


A Alexei Huvorin. 
reis 4 Marf 50 Blennine. 
ohbegabten Mädtend auf einem Ländlichen Edelfip durch einen hungen Deber 
ober Gefinnung und großer Begabung den Höcften und ebeiften Bielen zuftrebende 
und für folde Aufgaben beftimmte Mädchen Immer wicher berabgegogen wird durch bie einmal in ihr gewedte Sinntihtelt und wie 
© (&liehlig daran zu Grunde gebt, obwohl «8 berpweilli poll bagegen Kämpfe, das und bie Etrafe bed Verführers im {old 
erfltternder Zeife zu zeigen vermag nur eim teirflihes Kunfiwert. Ein $ il der Roman trop der Spannung, die von Anfang 
bis zu Ende vorbält, und top feiner fattrifhen, Arauenfrage und dat ittftißhe Broblem freifenden Reben-Tendens. Eines 
D Folge feiner Sfinden allmählich über den 
Berfüdrer fommt. - Die Äberfepung if eine elegante und gute. Keue Zürcher Zehtung vom 18. 1. 96.) 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt vom Verleger Miberl Langen, München, Schacksir. 4. 
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Diefer Roman fdildert die Werführung ei 
mann der Veterhbrrger Beamtentwelt.. Lie das 
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on E. Döl, Casscl I. 5. 


"Anatomie für Künstler 


vos Carl Brünner. 
‚ Text und 22 Tafeln. Mk, 


„Dasselbe ist schr willkommen durch | 

elüfache, klare Darstellung.“ 

ger. Prof. Friedr. Keller, 
Direktor J Gromsh, Akademie) 1 

$ Karlırah | 


Weiftehtralt 1c.ır. 
wi 





Dr. Emmerich's Hellanstalt 
für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 





Sie gralis 


Prospecku. 
Probebrief 











Prospekte gratis und frank 








rel Elnxäutenditten wir unsere Leser ih | 


'. Fromme.  Stellingen (Hamburg). auf den Simplicissimus bez. zu wollen. | 
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und 
vergl. 
ür Liebesbriefe 
gebrauhe man „Olrce*, eine Tinte, 
wege mac ca.'8 Wochen langfam vom 
Wapler verfeioindet u. Durch fein Gemifees 
Mittel wieder fihtbar zu maden Ift. Wer 
Dlacon 1 Mart, aud) in Briefmarten. 
Aleinvertauf bei 
Max Kuhnert, Meiderich. - 


I B a d Kur- u. Wasserheilanstalt 


Dr. Zimmermann 


Thalkirchen 


Inaraufwärts, gesünd. waldreichate Lage, 
Neryesleiden, 
Fettsucht, Marp 
Electrischen Lich 
erkrankungen, 


Prospecte 
gratis 
u. franco. 
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Greve & Klein, Berlin. 
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Anerkennung aus allen Kreisen. 
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Konstruktionen! 


Preisliste 
reich illustriert gratis. 
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abriknii en: BERLIN $,, 1 — 5, HAMBURG, Hamburger 
Fabrikniederlagen. Hof, Jungfernstieg, MÜNCHEN, Dachauerstrasse 28. 


in Neuh: gog. 
Jährige Garantie, 


N. Moser, Uhrenexport. 
Vöhrenbach wsa. schwarzwata) 




























Befie's Derlag In Leipzig It jocben 
pie direkt von der Berlagöhanblung gu besleben 


Katechismus der Tanzkunit. 


Ein Füprer w, Hatgeder für Crbrer und Dmkier des Ihratraliitien u. des grielimanlımen Kanyzn. 
vn Margitta Rojeri. 
mit 58 In den Gext gedruckten Illufratlonen. 

Frei brofhiert 2 M., gebunden 2.50 IM. 
Für jeden, der 35 liebt und Dazu berufen ih, fih in befieren 
Rreifen zu — unmgänglic notwendin. Sich mit sraue 
A su fönuen, überhaupt feine Manieren zu befinen, lehrt 

bieler Rateaigmus ber Tanzfunkt erinatig. 





Ausrof kann man natürlich nur auf 





Nahrungsmittel aber, 













erhalten ist: os Int das dei 





an konn Ihn früh, Mittag u 
ots schmepkt er, Man mache 


Die feinste Marke! 
„Grösste‘‘ 
Verbreitung 


Das beste Fahrrad! 


„Höchste“ 
Auszeichnungen 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich KI 





einen Ven st nahrhaften und im 


Gebrauch billigen Getränk 
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| Ri Marcel Wr6voft 
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fl baps. 


(übertt Billige Quelle 
file Ußren u. Gold 
2Jahro roollo Garantie! 
nur 3'/, Mark 
Soltde u. gute Wedere 


jahr mit Mate leuchtenden Bifferblatt. 
Eaafeine Nidel»Memontotr» Tajenubr, 
Rt, Gef ent, mit 80 künd. {olld. Wert. 
nur 6 Mark, 
dede ur fit vegufiert und abgepogen. 
Umtaufh germ — 

—8 Breisl. 
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1.20 mt. .$ 
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P. Benzien, Optiker, 


BERLIN 5.14 Neu Rossbtrassu2ia, 3%Stunden von Paris undLondon 
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%\GraueHaare : z neue Doppeischraubendampter 






Bestehend seit 1876. 











rhalten ihre ursprüngliche Farb 8500 vis 12,500 Tons 
Tan Mond, „Arnun oder Sehr nor Wegen Auskunft wende mansich ' | Besorgung und Verkauf 
Koln ünsohkälichos und untrüglichen y andıe Zweigniederlässungen 5 
N —— BERLIN Unter den Linden #1,Telegrammadr: NASM P t 2 t 
ur zigerstranse I: ... 
UN Rule GESEHEN er EN atenten 
io - Piperazin Se ee salkungin — — 


an RI "nn. AMERICANO 

Lithion - Salze BOIERDAM E 

‚Beg. Gicht, Harngried, Nlerenlelden atc. 
Sbemifce abrit 

Dr. £. &. Marquarl, Beuel. 
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Bilder aus dem Samilienleben 


Die unterbrodene Pochzeitsreiſe 


Th. Th. Beine) 


{Zeläinung von 








„MA, liebe Eltern, lat mid wieder bei euch bleiben! — Das iſt ja etwas Abfhenliches!, — und id; hatte geglaubt, die Männer wären 


eine Art höhere Wefen.“ 


3. Jahrgang Hummer 23 


⸗ u — vu 
Abonnement vierteljähtlid; 1 ME. 25 Pfg. Allusteierte ’Poeßensehrift PoR-Beitungshalalog: 5. Bawmlrag Br. 64965. 
) ) 


NIE Rechte vorbehalten) 


Ein Märchen 


(Zeidinung von Ch. Ch. Heine) 





„Du, Vater, ift es wahr, daß es Leute giebt, die alle Tage Fleiſch eifen?” 











„wer hat das geſchrieben?“ — „Weit; nicht, Herr Wachtmeiſter!“ — „Das war wieder fon ruppiges Bauernvieh, das beirs Militär erft mal 
ſchreiben jelernt hat.“ 


— 115 — 


Soda mit dem Schwan 
Bor 
Eurt Zulius Wolf 


In der Dreßdner Gemaldegalerie erzahlie er mir bie Ge- 
Ihichte, 

Es wor fm mittleren Haupffanl Bei den alten 
Meiftern. Wir hatten es ums auf den roten Pluſch⸗ 
fipen bequem gemacht und zuleft don der Ceda 
des Michelangelo gelproden, jener Lühnen und 
mächtigen Olorifielerumg bet Sinnenluft. Sie hing 
uns fchräg gegenfiber, In Halber Wandhöhe, ein wenig 
mad) der Ede zu. Sein Auge haftete hingenommen an 
dem pramtvolfen, wolliftig berrampften Üranenleib, 
und plögtich lachte er beinftigt auf. Seim altes, berüßmtes 

Rephiftopheles-lacen. 

Üieber Dichelangelo,“ fagte er dann und midte, „ent fie in Berlin 
Helnze durchbringen, fliegt deine Acda zuerft ind feuer — zu einem 
foliden Haderlumpen Ift bie Reintwanb ja doc zu alt — und, nota be 
wird Yungfer Selma Pörfhmann trinmphierend einer jo edlen umb mahr 
fttlichen Gefepgebung Dant und Anertennung zollen.” 

„Ber in Selma Pörihmann ?“ 




















bie le 











„Eine alte Jungfer und vormalige Wirtin von mir, — Du weit doch, 


in Sofchtoiß braufen wohnte.“ 
Say’ mal, warum bift bır eigentlich bort fort?“ 


ift eben mr das ungenierte Götter tät 








„Para: 


v Selma!“ 
„Und wag Hatte fie mit dem Wilde gu nm?“ 
„Hör mal zu, Meder Junge, Die Wohnung Haft du gefannt — brille: 


wahr? Die Jungfrau haft du leider nicht gefannt — adgeftanden, ſag' Ich dir, Fromm, 


prübe, undulbfam. Der befannte Tupus; Weite Nofen Im Gefanndu), seh 
am The ud Thor und dreifiig am Gelbtaften, dazu eitt Kanarienbogel amd e 
Der lag den gangen Tag auf Ihrem teuichen Cchoh, frafı Zuder, dah bie Zühı 
und wor alles in allem eim abfehenliches ich. Namım hatte man den 
Treppe gefetit, Jo fing das Wieft on zu beilen, dafı es Im ganzen Haufe che 
am age oder bei Nadıt. uf mid hatte er feine beiondere Wut. 





famofen Fußtritte nämlich, bie ich ihm Im dunflen Ktorridor mit toftbarer Genupthuung zu 


tommen He; 

Hoppfa! — Oh — oh! armer Troll, hab’ ich dich getreien? Na, 
arentich wie der-Humd, fo hählih war and bie Alte. Mein, frın 
runplin tie Dörrobft und einen GefihtFautdrud, ais hätte fie beftändig 

„Hähliche Menſchen tönnen die Ehönbeit nicht ertragen, zumal wein 
heit prangt. 
eines halben Meters, die den Kamlufims trönte 
laſſen und bie Schuld nachher auf das Dienitmädchen geſchoben. Na, Ic 
talfen, denn der Ginarrenqualm Hatte ans meiner Benus der Farbe nach oh) 
wie eine Dulattin nemacit, 

„Run tomnt das dide Ende. 

„NIS Erſatz lam dann die Leda auf dem © 
dnttion dlejes Wildes da oben In Kabinetformat, Eine Heine Freundin fepent 
gebaftelte Minlaturftafielel, mit Samt und Golbfaben überzogen und Heinen 
Ding fah ganz nett aus, 

„Ra, und was glaubft di, was Jungſer Selma Porſchmann thut? 












„Tag fr Tag, wenn Ih nad) Haufe fam, fand Ich das Bild vom Rahmen heradgeftohen und 


mit der Bildfelte anf der Erde Ilegent. 
„Borfäptich, lieber Junge, das bewles die Icptere Thatſache 

Mit derfelben Beharrlichteit ftellte ich es natürlich, Shmungelnd am feht 
„Das ging eine game Weile fo fort. Ich ing aus, das Bd ftand, ich 
Spahlg — was? 

„Bis Ich fie denn einmal auf frifcher That erwilchte,: 

„24 kam {m den Gummifdhuben, e& war im Winter, Co hatte weder 
meinen Eintritt Demerft, Die Bimmerthfir war geöffuet und fle land bor 
hatte das berpönte Bild in Händen. 


tag. 


‚Sie betrachtete es jehr forgfältig, mit einem jonderbaren Gefihtsansdrud, Wie man 
Ic NMopfte an 


im vieleicht bel LAfternen Ziegen ficht, wenn du’s gemaner wiſſen wife, 
und (hob mic ins Bimmer, gemächlic und gutgelaunt tie alle Tage, 
Yıten Abend,‘ ſagte ich, ‚om — das Bild — gefältt's Ihnen jehr?* 
„Sie fand nicht gleich eine Antwort, fah mid nur von unten ftreitluftig 
Vild Hatte fie fallen laſen. 

O, bad war nicht ganz richtig, liebes Fräulein,‘ fing ich wieder an, 






Bild jeigend, ‚wollen Sie's nicht umfehren, gewößnlic Megt e& ja nad) unten.‘ 
Ich weiß doch, was bon 
Ein gebildeter Menſch wenigfiens wird ſolche un⸗ 


„‚Ehm,* taute fie auf, pouen Sie nur. 


Ihren zu halten habe. 
anftändigen Sachen nicht führen, geſchwelge denn, fo frei herumftchen laſſen.“ 





Mein Freund ſchwleg und lachte vor fid bin. Nach ein paar Angenbliden 


fagte ex zu mir: 

„Run weißt du's, Lieber Junge, was du Ahr muß 
Menſch zu fein. 

„DAS war allerdings ftart, Haft du ihr daranf feine Antwort ge⸗ 
neben?“ 

„Aa fo... freilich, freilich, Tieber Numge. Wart' mal... hm, 
zuerſt legte ich alfo die Hände auf bem Aden zufammen, pflanpte mic 
vor fie hin, lachte ein biöchen und meinte dann in aller Geimfilichteit: 

„‚Siebes Fräulein, num mal ganz aufrihtig, was finden Sie er- 
baulider: ein wunderbar gemaltes ZBeib, oder eine alte Jungfer 
mit einem Hunbebich im Shop — —* 

„Noch am gleichen Tage zog Ih aus... 
ſchone Budel* 








Schade um bie 





ba oben Edmib „ 
Schade um bie [höne Bude! So famos gelegen, im Sommer einfach) unbegahlbar . 









Id defah damals eine Kopie der milonifcen Benns, eine Giphfigkr, von ber dohe 
Die hat fie aus purer Bosbett herunterfallen 


Das helft, eine vhoiographiſche Nepro 


um ein gebifdeter 


Karla 


























































halt 


als ich noch 





nt, nicht 


n Shlöffer 

in Binfer, 

ne tondelten, 
Sub anf bie 

te, egal, od 

m wegen jener 


tomm ber.‘ 
mm, ohne dormen, 
nfchmerzen. 

im fiegbafter Nadt 


hab's ihr hingehen 
mehin ſchon fo was 


te mir dazu eine felbfir 
1 Schleifen gesiert. Das 


en Pla zur, 
fam heim, dad Bild 


fie noch der Köter 
dem Kamin und 


Das 


at, 


auf das 


„Infant, wie mid diefer 
Heltungsicreiber Aberam mit 
feinen fveden Anträgen der 
folgt! Und tmmer, wenn er 
wieder "mal gründlich bei mir 
abgeblipt it, fhreikt er am 
folgenden Zap in ber „Leippiger Yeltung*; „Eier 
höchfen ter beuticen Roltsthumes 
beit daffen wit, wicd fi mit Efel und 
Abihen von dieier Cängerin abwenden, bie jeher Morat und Gthit baar if.“ 








Sereniffimus und die Weltgefeßichte 


(Zeinung von Th. Th. Heine) 























As Sereniffimus die Nahriht vom Tode des Kürften Vismard erhielt, war er tleferihättert und fante: „Das war eln feelenguter Menſch; 
aber dumm, — aber Dumm!“ 


EIN TRAUM 


(Geldmung von Th. Klttelfen) 





Im Baltfchlaf 


(Beinung von A. Mänzer) 





„Lleshen, um Gotteswillen, Hörit du nicht? Ich glaube, es ift ein Mann im Zimmer!" — „Schrei doch nicht jo, Mara, du jagit ihn ja wieder fort.“ 


— 11 — 


Saftnacht Getönang son 3.0. en) 


Am feeren Ber. Das dunkle Waffer fpringt, Was wir Segreifen nur, iſt uns vertraut, 
Wenn dumpf das Eis an feine Ufer Klingt. Wir Saben Gott von Angeficht gefehaut. 


Am Infelrand, wie aus Granit geßact, Die fonft getrennt auf faufend Wegen geßn, 
Ein feßwarzer Wald, Bewegungsfos und nacht. Heut’ fernen ihre Seelen ſich verftehn ı 


Und plotzlich ift's, ale ob ein Mebet leicht Kern drößnt die Luft, die Fackel flacht im Baal, 
Com Wurzelfuß Bis an die Krone ſchleicht. Die Lrißer glüßn im roten Bacshanal. 

Und wallend quelfen aus dem Schleierſpiel @ir trinken aus der dunffen Mächte Ruß 
Seftalten vor, im Eife raufeßt ein Kiel. Und fegen fangfam unfrer Heimat zu." 
Dumpf weßend hallt der Sang der Scheidenden: Ans Ufer fisft das Goot. Im Mebelſchein 
Wir find der Gieſenchor der Beidenden. Steig’ ic$ gemacd zu meinen Geiftern ein. 

(@ir find die Geifter, die der Zweck nicht hemmt, Die Gerne zieht die fehmarzen Schleier vor, 
@as uns ummirßelt, ift uns fern und fremd. (Und nach uns donnernd fefficht ein Eifentbor. 


£eo Greiner 


Lieber Simplieissimus! 


Ein bekannter und berühmter Augenarzt hatte an einem Bauern eine Operation vor- 
genommen, auf die er schr stolz war. Der Mann hatte darüber geklagt, dass er seit vielen Jahren 
nicht mehr lesen könne. Als er aus der Klinik entlassen werden sollte, versammelte der Professor 
sämtliche Kollegen, um ihnen seinen Patienten vorzuführen erklärte ihnen, worin das Leiden be- — 
standen habe und wie es jetzt durch einen chirurgischen Eingriff völlig beseitigt sei. Zum Schluss legte 
er dem Geheilten eine Tafel mit grossgedruckten Buchstaben vor und sagte: 

„So, mein lieber Mann, nun lesen sie uns einmal vor, was da steht.“ 

Der Bauer gab sich sichtlich alle Mühe, er blickte abwechselnd auf die Buchstaben und auf den 
Arzt, sagte aber kein Wort. 

„Nun, können Sie es nicht lesen?* 

„Nee, Herr Dokter, et geiht nich.* 

„Vielleicht ist die Schrift noch nicht gross genug für Sie.* Damit legte er Ihm eine grössere 
vor, „So — geht es jetzt?* 

Pause und tiefes Stillschweigen. 

Die Kollegen zuckten die Achseln, und der Professor geriet in Verzweiflung. 
















„Aber es muss ja gehen. Geben Sie sich nur Mühe, Sie müssen jetzt lesen können. Ihre Ah! Servus Herr Major!” — „Arıl, was erfrecht er fih, mid; hier 
Augen "sind vollständig in Ordnung.“ anzufprehen!” — „No, Sie ham mir ja im Feldzugs Leb'n g’retttt“ — „Ah 
„Jo, Herr Dokter — — lesen kann ick det wull — äwer ick kann’t man blos nich utspreken,* fol Das Ift was anderes! Da habe Id Cie wohl herausgehauen oder wie 
x war denn das!" — „Dabo’g’foffen fans und I bin Ihna nahg'Toffen!” 
Rad) der Difion (öeiänang von €. ei) 


Lieber Simplieissimus! 


Die kleine Gretl hat ein Schwesterchen bekommen und ist 
sehr neugierig darauf, wie es wohl ausschen mag. 

Endlich ist der Augenblick gekommen, wo sie zur Mama 
hinein darf. Mit grossem Interesse betrachtet sie das kleine 
Wesen und sagt dann ganz entsetzt: 

»Du, Mama, Baby hat ja gar keine Haare mehr.e 

»0, die bekommt es schon noch,« meint die Mutter. 

>Aber Mama, es hat ja auch keine Zähne mehr,« 

»Die wird es auch noch kriegen.t 

»Ach, Mama, das machst du mir nicht weis, du hast dir 
natürlich blos ein altes aufhängen lassen.« 





deis 


Redaktionelle Mitteilung 


Wir zahlen für jeden zu einer ganzfeitigen Illuſtration 
verwendbaren Originalwit 
Mark 10.—. 








Der Simpliciffimus ift in allen Buchhandlungen fowie 


Der fromme Büher er eben eine Himmtifhe Erſcheinung gefehen): „Wenn Ih jeht nur überall, wo Zeitungen verkauft werden, vorrätig, ausge- 
wieder aufftehen Lönnt'!“ nommen auf den preufiichen Bahnhöfen, 





Der „Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M,, im Ausland 2 M.). — Bie Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf — — hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf’ exe. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
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„No, Darie, wlia paßt mir denn der Hodzeltsanzug don dein'm fellgen Mann?“ — ESchorſcht, 
1 fag dir blos, großartig, wie an'gofien; das wär a ſchöner Unfinn geweiin, wenn id'n hätt‘ darin 


begraben laſſen!“ 


Der Derzicht 
Von Ialod Waffermann 


Lärm und Staub und Sonnenbrand und elende Eorgen 
hatten mich aus der Stadt vertrieben. IA jehte mich eines 
Tages In den Schnellzug, nachdem id) eine Karte irgendwohln 
nenommen hatte und ich ftleg aud) Irgendwo aus, — der 
Name ber Station intereffierte mid; nicht, doch es war nidt 
fiber der Grenze unferer Provinz, IH fand auf einem 
‚Hügel und biidte über die Ebene hin, und ber Anblid, ber ſich 
mir bot, erflllte mich plöplic, wie auf einen Stoß, mit einer 
Haren Ruhe umd Zufriedenheit. Dies bunfle, weitausge-⸗ 
behnte Grun, biefe ſchmalen, glängenden Weiber, die violetten 
Waldränder ber Ferne, ih mochte nichts mehr wanſchen in 
jener Minute, IH hegte äußerft freundfhaftlihe Gefuhle für 
die Ganſe und ihre Hirten, fir bie badenden Stinder, für bie 
verſallenen Bauernhäufer, — für alles, Und alles grub ſich 
meinem Herzen mit ben umverlöfghlichen Lettern bes Frie dens en, 

Es war [don Nachmittag und ih Hatte nicht darauf ges 
achtet, daß fih ber Himmel mit jchtweren Wollen umganen 
hatte, Sdhliehlich verſchwand bie Sonne im einem Bündel 
Wolfen von jener graugelben Farde, bie weithin eine Shiwälle 
und beunrutigende Stimmung Verbreltet, Mit erfhredender 
Scäneligteit, wie Tücher, die auseinandergefaltet werdet, 
näherten ſich die eingelnen Alge, und bie gellenden Schreie ber 
Schwalben machten mich aufntertfam, daf ed Heit fet, ein Dad) 
‚zu fuchen. Jedoch im weiten Umtreis war teim Haus zu ſehen. 
Im träumerifhemn Losgelöftfein, ohne Wunſch nach einem Biel 
wor ich dahingefchlendert. Nun rolite fon Ielfer Donner, 
Ich befhleunigte meine Schritte nach ber Richtung einer viel ⸗ 
Teit zwei Kilometer entfernten Waldfpiße, weil ih von bort 
das Bellen eines Hundes zu hören glaubte. Der Donner 
wurde lauter, warme faufende Windftöhe erhoben ſich und bas 
Gras bog fid) dabei zu glängendent glatten (ylächen. 

Laufend erreichte id; endlich; das Gehößg, als ſcon klat⸗ 
ſchende Tropfen fielen. Ich hatte mid nicht getänfct, das 
Hundegebell war jept nah umd heftig. Wald jah ich einen 
Heinen Gutshof vor mir Tiegen und wiutte einer Magd, die 
unter ber Scheune ſiand, fie folle ben Hund, der grob und 
wild war, und fid) wie raſend gebäicdete, zu fi nehmen. Darm / 
fragte ich, ob ic daS Unwetter hier abwarten dirfe. Cie 
lachte dumm und ef fort, am bem derrn zu holen. Der 
Bauer kam, ein ftrammer, twohlgebauterMenfd; mit auffallend 
niedriger Stirn und einem etwas [chläfrigen Blid. Gr bes 
grußte mich grinfend, fante, es gäbe ein boſes Wetter und 
führte mid) in die Wohuftube, bie von einem grellen Blif erz 
leuchtet wurde, als ich tintrat. Der Bauer fragte, ob id, 
Milh; wolle, aber id, teinte. Wielleldht Überdörte er Im 
Boltern des Donnerd mehre Antwort, denn er bradte mic 
gleich darauf einen’ grohen Topf voll ſauren Rahınd. Daun 
fepte ex ſich ſch id mix gegenÄber, nahm die tappe ab, 
fenfgte und niı Meidht zwanzigmat frrz vor ſich hin. Stalle 
geruch zog zu den Fenſtern herein, bie Müden Mebten tie 
eritarrt an den Fenſiern und an ber Bimmerdefe, der Hund 
dranfen beilte immer noch und eine Kuh brülte Hagend. Der 
Regen Hatte wieder aufgehört; bleiern ftill lag die Luft, gleih- 
fam wartend auf den Bliß, der fie durchfhmitt tole ein 
fammenbes Mefier, 

In diefem Augenblit ging die Thlir auf, und eine Frau 
, bei deren Aublig ich mic umwifltärlic erhob, une 
‚mich za verbeugen. Denn wenn Ihre Kleidung auch bäueriid” 
wat, ſo war iht Geſicht doch fo zart, ihre Geftalt jo fein, ihre | 
BD a fo gemeſſen und edel, daß ich, als fie meinen Gruß 
mit’leihtem Niden ertwiderte, in bolltonmener Verwirrung 
ftehen blieb, bie ſich noch fteigerte, als ber Bauer mir gegen 
Aber in einer demüttgen Art, mit dem breiten Mecent unferer 





Begend fagte: „Das it meine Frau.* Dabei Blidte er fie unter» 
twärfig an. Mud; ic) ftartte fie an, die am fenfter fa, bie 
weißen, falt durdfihtigen Hände im Echof gefaltet, und 
bHinausdfidte in den Hol, Über den Staubwollen hinmegflogen, 
unb der vom jchtolller Bewitterbumtelheit belaftet war. Ahr 
Vlie war rubig und FÜBL, ohne jede Ungeduld, ohne Erwar⸗ 
tumg oder Setnſucht, ohne Trauer. Ste war vielleicht dreihig 
Jahre alt und bie große Reife, die in ihren Bügen lag, lieh 
fie vielleicht älter erfheinen, aber nichts feffelte, ja erihredte 
mid) fo febr, als jene vollendete Bornehmbeit, die In ihrem 
Weſen lag. Und wir verhlelten uns alle ſchweigend, während 
der Donner heftiger zu brüllen begann und es in ber Stube 
duntler wurde. „Wollen Sie Licht haben, Therela?* fragte 
der Bauer feine Frau. Sie verneinte und fuhr fort in den 
Hof zu bliden, Wenn cin BG beritiederfuhr, konnte Ich 
Linie ffir inte in ihrem bletchen Geficht fehen, und fie blieb 
unbeweglid und machte feine Gefte des Erichreden® oder der 
Beſorgnis. Ales au Ihr umd fie jelbft inmitten diefes primis 
tiven Bauernhofes am Wald kam mir märdenhaft vor, und 
in der That erfand ich fon märdenhafte Berhänguiffe, wos 
durch dies ftolge rauensimmer am die Seite eines Bauern 
gelettet worden war. 
“Da fragte fie mid, ob id) aus ber Etadt fomme. Ihre 
Stimme, machte mid fhüdtern, Id antwortete [hlchtern. 
Dann fragte fie mich, ob ich noch welter wolle, ob ic; Im Hof 
übernachten wolle, denn das Unwetter werde lange anhalten. 
IA dankte ihr. Sie bemerkte mein auffallendes Betragen, 
fah an und lachelle. ch konnte es nur unbentlid jehen 
und te; dies Erröten machte mid; wütend gegen mich 
und ertegt wiſchte ich mir den Schwelß von ber Stim. Da 
fü etwas erhöhter Stimme: „Cöriftian“. Der Baner 
„Bleib nur,“ fagte fie. Und fartaftifdh fügte fie 
x Herr Ift erftaunt über uns beide,“ Der Bauer 
‚einer Welle fuhr fie fort: „Wie Tange ift es, 
daß wir berheirater find, Ehriftian?“ — „Dreischn Jahre,” 
ensgegneie der Bauer mit gleichlam danfdarer Stimme. „Dreis 
geh) 1“ twieberholte ſe langfam und ſchwer, „heute find 
[3 hm Jahre.* „Heute iit Jahrestag“, echote ber Bauer 
fette den Kopf, ald ob darin ein Vorwarf für ihn ents 
alten wäre. „Du hafı mich nie gefragt, Ehriftian, warum 
ich dich geheiratet habe, du warjt nie erftaunt, wie?" — „Ih 
hab! Sie nie gefragt, Iherejo,“ murmelie ber Bauer, und mir 
war, ale ob er nur mfhfem bie Worte finde, 

Ein furgtbarer Donnerflag unerbrach dleſes Geſprach, 
das mir zugleih fomiih und unheimlich. Als das lange 
Echo des Ecilags verklungen war, fuhr fie fort: „Nun, heute 

id) dir’8 erzäßlen. IC Habe es ſchon Lange beihloffen. 
ES IR gut, dab jemand von ba draußen (jie machte eine ums 
beftimmte Gebärde) gelommen tft. Gr repräfentiert für mich 
biefe ganze Welt, vom der ich mich Loßgefagt Habe. Ich brauche 
ja felne Namen zu nennen, Du, Chriftian, weißt ja, bon wen 
ich fpree. Und wenn ic e8 erzähle, ihue {6/8 in Ichter 
Linie nur für mich felbft, Heute will ich bie Iepte Bilang 
‚sichen, und eim’ggreimber macht vielleicht, daß fh deutlicher 
gegen mid) jelbjt bin,“ 7 

Sie erzählte. Es wird mir unvergeblid fein. "Undergeh- 
Kid) ihre Stimme, unverneplich ihre Worte, die Max und fanft 
don ihren Lippen famen, umvergehlich ihre Sprade, bie mir 
fein und fdimiegfam, von grober Schönheit erjehien, und die 

id nicht ‚neben kann. Umvergehlih auch daß tobende 
Gewvitter, das fie oft nötigte, ſich zu unterbredien, ber Hate 
ts Regen, die Dunkelheit ringsum ıgd bei den Bilfen 






Awel Gefidhter: ein berfonnenes, ftrenges, ernftes, und ein de> 
mätig, faft dumm laufendes. 

„Ih entftamme väterlicherfeits dem Alteften Adel des 
Landes. Mein Bater war der Härft S, der mit dem Nes 





186 


gentenhans in naher Beziehung and. Ich wurde auf einem | 


Schlo ergogen das fünf Stunden von ber Hauptftabt entfernt 
war md mein Vater, der Furſt, fam nur einmal wöchenillch, 
und zu befuchen. Ih wurde inmitten eines wahrhaft Lönige 
lichen Prunfeg erzogen. 18 ih ficben Jahre alt war, befah 
ich fhon fo viel Shmud, Gold und Diamanten, bafı ich damit 
den großen Tiſch ımferes Epeifefaals dolftändig bededen 
fonnte. Mein Bater erfänte mir jeben Wunfd, and, den 
thörichteften und Loftfpieligfien, und jo wurden meine Winfche 
auch immer wilder und finnlofer. Ich befafi ſchon ats Kind 
eine leidenſchafiliche Natur, und nur durd die Erfüllung 
folder Wünfche tonnte die Wildheit meines Wefens bezähmt 
werben, ch liebte meinen Vater, ja ich berwunderte ihn fagar. Er 
erſchlen mir immer als das böflige Xbeal eines Mannes, und 
jet noch fehe ich jein Lächeln, Höre feine geminnende Art zu 
fprechen, fehr leichtes, vornehmes Laden. Dagegen Habe ih 
für meine Mutter, die feine zweite rau war, niemals hefz 
tige Gefühle gehabt. Cie war immer noch eine [höne Fran, 
aber von einfadhem, fchenem, gedrildtem Welen, immer bereit, 
fid in den Schatten zu ftellen. Das verachiete ih an ihr, und 
fie wurde nie Mittifferim, auch nicht de& Heinften mener Ges 
heimniſſe. Ih hatte noch zwel Stiefbruder, bie um vieles 
älter waren nl& id) und die fich fierS fehr liebevoll gegen mich 
betrugen. 

So iebte ich eine Herrliche Jugend dahin auf dem Schloffe, 
das wir bewohnten, aid eines Tages, e$ war in meinem fech« 
sehnten Lebensjahr, meine Seele gewaltfam verbuntelt wurde. 
68 war ein trüber Januarmorgen, als id In das Mufite 
dimmer des Schlofjes kam und meine Mutter fhluchyend vor 
einem Seffel Mnieend fand, ben Kopf auf bie Lehne geftfgt. 
Id war beftärgt und frapte fie. Da ri fie mılch In ihre Arme, 
und fle fühte mic mit einer Giut, die mich frembartig bes 
rahrie und die ich ihrer fonft fo ftillen und fanften MWeife nicht 
zugetraut hätte. Jhre ganze Seele ſchien aufgewählt, als fie 
mich fo fürmifdh umarmie, und fie ſagle zu mir; „Wir gez 
hören zuſammen, wir beide, und du bift verfiändig genug, jept 
alles zu miffen.” So erjäblte fie mir, dafı ber (ürft feit 
Yabren fi) nicht mehr um fie betimmere, daß er wahnfinnige 
Summen in ber Nefideng verſchweude und dafı, fo ungeheuer 
fein Vermögen auch geweſen fel, jet nur mod) traurige Übers 
tefte vorhanden Wäre. Cr unterhalte zu gleider Beit gehn 
Maitreffen, Damen von ber Bühne, bie er alle in gleicher 
Welſe außftatte, förmlihiniformiere, und von denen jede ein · 
zelne ein Vermögen für fi toſſe. Und ſie, meine Mutter, 
müffe es fi gefalfen Iafen, dafı man ihr beleibigende Wriefe 
ohne Umterfehrift fhide, dah man fie zum Befpött der Neil» 
benz mache, und daß der Aürft ſelbſt von ihr wle von feiner 
Sausmagd ſpreche. . 

„Das ift nicht Hatte meine 3R rief ich zornig aus. Ich 







muß gi m) ne. Mutler wegen diefer Eröffe 
ng ie nice Dazu en Vater Heidenhafter 
und al lien zu-laffen.. Denn Gou weif, was 
ich mir mier al biefent uud ihren Urſachen 








vorftellte, ii, die ich das Leben, 
meinen abentenerlichften Träumer 
leldete auch meine Mutter, wie fie end dor mir Inicte, 
und in einer fiberlegenen Weife ſuchte ſch fle zu tröften. Aber 
was mir peinlich erfchien, war, daß fie auch mich zu bedauern 
fuchte, denn fie ſtrelchelie fortwährend meine Hand und fante: 
„Armes Kind, armes Sind.“ Das erfcrette mid, machte 
mich zornig und ih rin mich Bald von Ihr lod. 

An demjelben Tag fam mein Vater auf das Schloß. Er 
trat zur Mutter ind Bimmer umb hatte eine Tange Untere 
rebung mit ihr. Ein feltfames Gefühl fagte mir, daf id) der 
Gbegenftand biefer Unterrebung fel. Mein Vater, dev mid, 
bisher mit ber größten Achtung, aber ohne befonbere Bärtlihe 
teit behandelt hatte, war jeht auf einmal zärtlih mit mir. 
Obwohl ic glädlid darüber war, befrembete ed mich bad, 
und wenn Id ihn er tid ex meinem Blid aus. Da 
achte id) am,alled, was mir die Mutter ber ihn gefagt, und 
einen Nugendlid Iang erfahte mic ein Gefän! von Stälte gegen 
ihn, ja vom on Die Haut feines Geſichtes war gelb und 


fannie, wie e8 fid in 
lt. ber Ich bemitz 


Iederu, feine Fügen bfidten müde; ‚wenn ex lächelte, nahm 
| nichts ii feineim @efict am diefem Lächeln teil, als ber Mund. 
Gr fragte mich, ob Id) m auf einige Wochen in die Stadt 
wolle. Ich wurde rot don nbe und fühte feine Hatb. Er 
nannte mid) wilde Taube und Mäte mic) auf die Stirn. 

Am nächften Tag ſchon reiften wir. Das Leben, das nun 
für mid begann, derauſchte mid und machte mic alidlic. 
Ich machte Aufichen in ber Sefellfhaft, und man fapte, ich jet 
für die Sefelffpaft gedoren. Mein Water wurde in feinem 
Wefen mir gegenfiber Immer gebrädter, aber auch immer 
‚ärtlicer. Oftmals empfand ic eine eigentämliche, unübere 
windfie Angft, wenn er fo zärtlid war. uch meine beiden 
Stiefbrüder waren jo; doc; fie lachte ich au. Denn ftets war 
ich gut allem Scherz bereit, und mein Weſen war Immer voller 
dreude 
Einige Tage vor Weihnachten, es war am Morgen, 
frifjer Schnee’ war gefallen, im deſſen Nefler alle Wände 
förmlich ſtrahlten, bat mich mein Vater, {hm eine Meine Unter⸗ 
rebing zu gewähren. Ich erblafte, als ic ihn anfah. Etwas 
Shlotterndes war an feiner Geſtalt und das Lächeln auf feinen 
yen [ten mir wie geftoren. Cr feste id) zum Fenſter, ben 
Nüden gegen das Licht gewandt und ſchwieg einige Zeit. Ich 
verfuchte, ihm bon pleichgfiltigen Dingen zu erzählen, aber ich 
brachte nichts Nechtes über die Cippen. Je länger ic meinen 
Bater anfah, defto banger wurde mir. 

Endlich fagte er zu mir: „Mein teures Kind, c6 Ift eine 
ſwete Aufgabe, bie Ih habe. Ich muß geftchen, daß es 
frebelhaft don mir war, did) von dieſem Leben der großen 
Welt often zu Iafen, von dem du mim doch nicht mehr toiffen 
barfft. Mber ich dachte mir bei Gott, das Kun mir meine 
Aufgabe erleichtern.“ 

Er jäwieg, und ich fah bla und zitternd ihm gegenfiber 











und verfuchte vergebens zu lächeln. Denn Ich hatte oft bes 
obachtet, da man in unferer Wefeilfchaft alle Gefühle, alle 
Seibenfcioftei ud alles mit einem Lächeln verkleidet 

Rein Bater fuhr fort, und id) fonnte bemerten, daß es 
ihm große Mühe machte: „Du wirft übermorgen jehzehn 
Jahre alt, Dies Ift der Tag, an dei ich bie alles offenbaren 
muß 
«8 nicht übers Herz. Deine Mutter war, bevor Id; fie Heiratete, 
die Bonne deiner Stiefbrüber. Ihre Schönheit und befonders 
ihre Site zog mich am, und ich Iernte fie Kieben, Du bift ein 
ind biefer Liebe, aber du wurdeft geboren, bevor id) deine 
Mitter Heirutete unb bift alfo, wie der gefepliche Ausbrud 
Inutet, fein Tegitimes Kind, CS ift aljo and) ummöglich, dab 
du ferner bie Brinzeffin ©. bleibft, gefeglich umöglich, 
mein Sind. Verftehft du mich? Meinen Namen wirft dit 
führen, wen and ohne Ba8 Abelüpräbifat; das iam dir ja 
ftiehtich nleic fein, glaube mir, man Hat da mehr Berpfche 
tungen, al$ fid) jemals erfüllen laffen. Selbfiverftändlich ift 
deine Snkunft völlig ficher geteilt, ic fdente bir mein Hut 
Rathanfen und deine führliche Rente beträgt Aranzintaufend 
Mart auf Lebensdauer, Das ift alles chen geordnet.“ 






































(Beldnnng von Sininlen 


Ich Hätte es ſchon früher hun ſollen, aber ih bralite | 








Das alles hörte ich wie im Traum, und dennoch ift jedes 
Wort wie eingebrannt geblieben in mein Gedächtnis. Ich 
folte abgethan werden und m defriebigt werben; id) 
follte ben Matel meiner Geburt durch bie Gnade meines 
Bater$ weniger empfinden, (Erft begriff ich nichts, Und als 
id) begeiff, twar fein Bild in mir zu einem verhaßten Bild ge 
tworben. 6 begriff auch feine Bärtlichleit, ich begriff bie 
Bärtlichleit meiner Brüder, und id) glaubte, alle, bi bie: 
her umfchmeighelt, feien in diejer viderwa (hmörung 
gegen mich. Ich hakte meine Mutter und fing dot zugleich 
an, fie zu verftehen, uud das arme reiche Leben, unter dent 
fie ſich dablı leppt, biefe S voruehmbeit, die fie er⸗ 
brüdt Hatte, und alle, was natäxlich und fein an ihr war, 
zu Grunde gehen faffen. Mein Bater war für mid plöplid) 
nidt mehr der Zücit, fonbern der hoblwangige Lebemann 
ohne Ideale, one feite Lebensform, ohme Geiſt und ofne 
Gröhe; meine Brüder waren nicht mehr die eleganten, be= 
wunberungSiwürbigen jungen Männer, ſondern ervig lächelnde 
Nihtsthuer. Und bie ganze Gefelliaft, wie fhnell ber 
ihwanb ißte Glorie, tie fAnell murde fie für mic; das, ons 
le war, ein Meines Häufhen don Holierten Nüifiggängern 
Sheininterefien, Scheinfrobfinn, Scheinreihtum und 
heinliehe. ES war, ald ob meine Seele fid, plöpltd, 
ihrer plebejichen Abftammung erinnerte mıb als ob fie 
‚irne darüber, dab td) bied dis jet dergeſſen 

Ih nahm weder das Gut Rathaufen noch jene 
Rente, die mir meln Vater geboten. Am Abend 
besfelben Tages reifte id ohne Willen meines 














































Raters aufs Schloß, padte zufammen, waß id) nötig hatte, 
meine Butter war jchon zu Bert gegangen, lieh ben Wagen 
einfpannen uub fuhe hier auf dieles Banerngut, das id) 
feitdem micht mehr berlaffen babe. IG fannte Chriftian 
don meinen täglichen Spagierritten, und es war nicht mr 
weibliher Zroß, nicht nur Race und fein blinder, jeiden 
Thaftliher Entihluß, den man fpäter bereut — nichts von 
allebem Satte mi bewogen, Chriftian zum Dam zu 
nehmen. Nein, id wollte breden mit meinen ganzen 
früheren Qeben, wollte fein Gnadenbrot und wollte frei fein. 
Wenn i& mid) ernlebrigte, lounte ich immer noch mehr fein, 
als ich zu fein vorgab, doch wenn ich einen Namen führte, 
den man mir grofmütig fchentte, fo war ich wirfiich erniebript., 
So dachte Ih damals, ept aber weih Ich, daß Ich mich nicht 
ernlerigt Habe, Eine Tanne tan fein Obftbäumden werben, 
wenn man fle aud) in den Garten verfept. Und ba ich nicht 
verfiümmert biu, muß das Erdreich gut fein, auf dem. ich (che, 

Meine Mutter ift bald darauf geftorben, wie id hörte, 








} nachdem alle ihre Verſuche, mid an meinem Entihluß gu 


hindern, umfonft geweſen waren, Mein Bater Hat fid) gänge 
lid) ruiniert mit Ballettängerinnen und Eixtusreiterinnen.* 

Das Gewitter hatte beinahe ganz aufgehört. Ein herr: 
Kid) frifcher Quftftrom zog don ben geöffneten Feuftern her. 
„Unb min habe ic) eine Bitte an dich, Chriftlan,“ fagte die 
Ergählerin wieder mit leiferer Stimme, bie in bem Duntel 
feltfam gitternd Mang, „fage von beute an du du mir.“ 

Aber der Bauer ftand geräufhvoll auf und erwiberte: 
„Nein, Therefa, nein, nein.“ 


> Kaferfrüßfeßoppen 


„Kellnerin, no; zwei Mab, mir wird ſchon wieder beſſer!“ 


Kinderfrau 


Geh nicht allein des Abends [pät, 

Wenn der erfte Mond auf der Haide fteht! 
Auf der Haide fpukt das Holderweib, 

Die hat gar böfen Zeitvertreib 

Und zaubert das Herz dir aus dem Leib. 
Dein Herz wirft fie dem Mond in den Mund, 
Der wird dann dick und rot und rund. 


Geh nicht allein des Abends fpät, 

Wenn der Vollmond auf dem Weiher fteht! 
Der Nir hat eine ſchnelle Hand, 

Der giebt dir ein Herz von hartem Demant 
Und nimmt dein rotes Herz zum Pfand. 
Dein rotes Herz fpeift er zum Abendbrot, 
Und übermorgen bift du tot! 


Geh nicht allein des Abends [pät, 

Wenn der legte Mond auf den FSichten fteht! 
In den Sidhten wohnt der wilde Damppr, 
Der faugt dein warmes Herzblut dir 

Und giebt dir blaffe Schwermut dafür, 

Und ift dein Leib dann ſchlaff und grau, 
Dann geht er zu Tanz mit der Holderfrau. 


M. Geutler 


Lieber Simplicissimus! 


Die Garnison hatte einen neuen, be- 
sonders schneidigen General bekommen. 
Das beste Musikkorps der in der Stadt 
liegenden Regimenter zieht am nächsten 
Morgen vor seiner Wohnung auf und bringt 
ihm ein Ständchen. Nachdem das Spiel 
zu Ende ist, lässt der General, der während 
der ganzen Zeit am Fenster gestanden hat, 
den Kapellmeister rufen. 

»Sehr schön, sehr schön, mein Lieber,e 
sagte er, »aber Ihre Leute haben keine 
Disciplin.« 

Der Kapellmeister horcht auf, 

»Gar keine Disciplin,« fährt Excellenz 
fort. »Denn wie könnte es sonst vor- 
kommen, dass die Leute mit den — äh — 
den langen Dingern da (Excellenz meinte 
die Posaunen) ganz durcheinander die 
Dinger lang und kurz ziehen. Das muss 
gleichmässig geschehen und zu gleicher 
Zeit, muss klappen. Gar keine Disciplin, 
muss besser werdenl+ r 


Zuicidium poéticum 


Zn der landlichen Idylle 
drirpt die tugendhafte Grille, 
Ibres Wertes voll Bemußt. 
Doch ein zweifelhafter Knabe 
Korfeßt mit einem Meterſtabe 
In den Tiefen feiner ruft. 


Aſche nur entweder oder 
Galtengrünen Schlamm und Moder 
Ronftatiert er feßmerzbetäußt. 
Und vermiftelft Reim und Tinte 
Wirft er flugs ins Korn die Flinte 
Gbythmiſch Bat er ſich entleißt. 

Dr. Onfglaf 








Die wahre Liebe 


TEHTREHTE 


(Seidimung von D. Cafpari) 





hass 





— 
„Ber war das Mädchen, das Sie eben getüht haben?“ — „Meine Geliebte, Herr 


Feldwebel!“ — „Unfinn — Geliebte! — — As Soldat lieben Ste zunädit —— 
und das genügt.” © zunädft Ihre Borgefehten 


(Zeidnung von €. Thonn 


—— 


Segg mal, büft du mi denn ot ümmer trug” wen?” — „Io, dat bün Id — fait alle Dag.” — 


„Na, füs har’t Di of jleht gungen!“ 


* treu 


— 1858 — 


Die „Überreizung der Sittlichfeit“ in Berlin außerhalb der Bahnhöfe 


(Zeidmung von 5. von Keynicet) 


WAHBECK #02. 





— 1899 — 


My er 


„Allen Reſpelt, habt euch auch ein Annzlermonument zugelegt! — Aber das iſt ja nur Gips, das wird nicht fang halten.“ — 


Ein Wealpolifiker 


mũah ma fehn, wies einſchlagt bei unfern Sommerfriidler.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Bei Müllers war großes Mittageffen. 
Karlchen durfte bei diefer Gelegenheit nicht 
mit bei Tifche figen, denn er war noch zu 
Mein. Aber die Mama legte ihm von allem 
ein wenig auf einen Celler, der ihm ins 
Kinderzimmer gebradt wurde, 

Als man nach Tifche zu Karlden ging, 
fand man ihn traurig an feinem Meinen 
Ciſche ſihen. Er hatte feinen Celler nicht 
angerährt, und als man ihn ganz beforgt 
frug, warum er von den fhönen Sadıen 
nicht gegefjen hätte, fing er an zu weinen 
und meinte: „So wenig fann id nicht 
effen.* mys 








Himmliſche Liebe 


Ja doch, Liebe, wir wollen uns 
wiegen, 
Soch in unendlider Ätberwert, 
Frei mit Befreiter Seefe Miegen, 
Dort wo die Gottheit ihr Sochamt bäff, 
Wolfen im Simmel in Meinheit uns 
Kübfen, 
Ablhun der WBünfhe verwegene Lufl, — 
Einmal jedod laß mid Erde fühlen, | 
Irdiſche Fülle an irdiſcher Zruſt! 


Ludwig Jacodowsht 





(Seidmung von J. 3. Engl) 











Die Kupferdruck-Ausgabe 


Vom dritten Jahrgang ab lassen wir von 
jeder Nummer zwanzig Exemplare mit beson- 
derer Zurichtung auf Aupferdruckpapier her- 
stellen, die wir zum Preise von Mk, 40,— 
pro Jahrgang abgeben. 

Wohlhabende Freunde des Simplicissi- 
mus, die Wert auf eine Ausführung der Illu- 
strationsdrucke von höchster Vollkommenheit 
legen, sollten sich diese Ausgabe, die wegen 
ihrer kleinen Auflage bald vergriffen sein 
dürfte, so schnell wie möglich sichern. 

Die Kupferdruckausgabe kann nur von 
uns direkt bezogen werden. 





„Ja, da fan mir nöt fo voreili; zerſcht 


Redaktionelle Mitteilungen 


Wir zahlen für jeden zu einer 
ganzseitigen Illustration verwend- 
baren Originalwitz 


Mark 10.—. 


| pr Simplicissimus ist in allen Buchhand- 

lungen sowie überall, wo Zeitungen ver- 
kauft werden, vorrätig, ausgenommen auf 
| den preussischen Eisenbahnhöfen. 











Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. 


Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 


Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, ‚pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75 M. in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





Für rationelle Teint 
Grolich’s 












Anerkennung aus allen Kreisen. 


men, Herren, Kinder welde bilnnueh, 





. Roman in 2 Bänden von * 
Ende des Jahrhunderts « SCrE33 & 


Preis 4 Mart 50 Bienniae. Il 
durch) einen jungen Leder 8 






Damen, 

— {jeciges ober unfhöned Haar haben 
und.es In fürgefter Seit gu prachtvonliter Ippig« 
teit fordern wollen, empfehle Id) meine Haar 
bräparate: Gnarfri a. 
wurzel-Räbriton .6,—. 6b 

1 2N.2,30. Die Erfolge find 1000 fa 
beftätigt, Damenhanr z.B. nabın in b Monatent 
aufer einer reinen Farbe und vorylgl. Fülle 
Bö.em an &änge Pu, 88 gebt nunte Beleh, 
Rat foitenlos. Bitte Zeitung angeben. 


Otto Bunk, Herford i. W. 
Bad Kur- u, Wasserheilanstält 


Dr. Zimmermann 


Beublumen-Seife 


(System Kneipp) Preis 50 
Grolich’s 


Pig, 














3 jdliclig Daran gu runde Kimpit, dab und De Btrafe deh Wertübrers In Ih 10 
biß gu Ende vorbält, und trop feiner fatteijchem, Die Sranen! ® 
würdig indie Galtberung, mie ber 

Berfüdrer fommt. . Die Überfepüng tft eine elegante * 
Zu bexichen durch alle Buchhandlungen sowie dirckt 


Mitossern und Hantunreinigkelten. 
Geeignet zu Wanchungen u. Hadı 
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München, Schackstr. a. 





Verleger Aldert Lanaı 
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eine Tinte, 
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nebraude man „Circe* u france, 


welde nad) ca. 8 X 





firolich in Brünn 











ſoden langiam vom 
\_ Jeder Dame unentbehrlich? | vier verftoindet ı. Durch kein Kemifches Neueites Model! Unfibertroffen In Dauer | Iaaranfw: 
ES Nirraknaie — —— Haftigtett und Auverläffigteit! Abbildungen Tan: ap —— Se Zus 
Far ieh k Dlacon 1 Matt, auf in Briefmarten. und Breife gu Dienften. Fatlsucht, Morpblame ad Alakel Enizehungtnt 
Entziehungskuren. Aeinvertauf bei Bad, Karlı- | 2d. Mariın. Cramer, Leipzig | kiechrüches Liethad bewährt bel chron, Marta 


il 
Dr. From Max Kuhnert, Meiderich. 18. Telephon 522. Sivontenftraße 6. — Fettsucht, Blcht 0, Rheuma. 





Stollingen (Hamburg), 




























Inserate Anden Im Simplleimimns din weiteste Verbre 


Von Ocean zu Ocean 


dringt der Ruf des Cacao van Houten und es giebt wohl 
kaum ein Land dieser Erde, wo diese Marke nicht schon 
längst Eingang gefunden hat. Das Gute bricht sich Bahn 
und gerade bei Cacao van Houten erkennt der Fein- 
schmecker sehr bald das, was diese Marke ganz besonders 
hervortreten lässt. — Die leichte Löslichkeit und Ver- 
daulichkeit, der höchst entwickelte Geschmack sind Resul- 
tate eines eigenen Herstellungsverfahrens, dem auch zu 
verdanken ist, dass Cacao van Houten den hohen Nähr- 
werth wiedergiebt, welcher in der Cacao’Bohne enthalten 
ist. Cacao van Houten ist ein köstliches, erfrischendes 
Getränk, welches bei grosser Bekömmlichkeit, das All- 
gemeinbefinden belebt, ohne wie Kaffee und Thee 
schädlich auf die Nerven einzuwirken. 











Niekel-Romontoir m. Loucht- 
— 30 Stund. Gehwerk, gut 


rogullert Mk. 6, 


Prima 


Bauerngeselcht’s 


franto mt. 9,— verfendek 





netto, 
ver Radınatme, 
natz Mei 
becpfälger Rau 
Berfandt 
verjg. echte Briefmarten aa 
alvador, &rajliien, Mepito 
— 
Im aD. 
—— 
re I meniden, Gdaralie 
Weilieätraftic.ac.m 
Mäb. toften 


ik interne 
10 Pf.-Marko, Bjährige Garantie, 


N. Moser, Lhrmenort. 
Vöhrenbach as. 


fr unsere Eeser sich 
us bez, zu wollen. 


Schwarawald). 


fe Bußdandlungen, fon 
Verleger, Albert Langen, 
u beslehen: 


Marcel Rxsvoſt 


der gelbe Domino. 


Die fpielende Brasıe 


der ‚geradesu 
Hafnieye Ceich s 


mit dem Prowoft 
Parifer Befeilihaft 
Duft der 

— And einfach 





20 Mit. ala Doppel 
[63 







H. Simhar) 
sr MÜNCHEN SS 


— = Zmkgrapie 
BZ 


‚graphien, Aktmı für 
Künstler, gröte u. sahöndte 


1b) 
Photo kuz'r 


(Omar Minlaturphötogr.u Kabine 
Rec 


4 


7 


—*8 
thokor H. Norme, Berlin SW.; hier“ 
str. di. Drala 3], FILM. 4,96% N, Pl. 
5° 4 ine Die Konten erapärt m 
zehnfach an Strümpfen u. Stiefel 
Prospokt u, Dankschrb. grak.n. frk, 


Mein „Raöler- Zwicker“ 


— 











Und 10 Pr. Porto (such Brief). Tilune, | 
— ‚über VV—— 


Benzien, Optiker, 
— $.14, Neue Rossstrasse 21a. 


G MaxHase 


— Vergolderwarengeschäft | 


MÜNCHEN Adalbertstr.N>46 


besorgt das Einrahmen von Bildern | 
In allen Stylarten u, Neuhelten 
in künstlarischer Ausführung, 
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Verantwortlich: Für die 
Verlag von Albert Langen, Paris, Keipzig, München. 


Wegen Auskunft wende mansich ° 
andie Zweigniederlassungen: 


oder an die Verwaltung in 


Hoaktion Albert Langen 
Redaktion und Erpedition: 


um 1 Mk. De 


Wiederholungen wi 





entapreel 
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Handlung, {mie Direkt vor 


Für jeden, 





Das beste Fahrrad! 
„Höchste“ 
Auszeichnungen 


Das Hustunftsbureaukeipzigen. 20: | 


Train Schau- 





uberit billige Quelle 
für Ußren u. Gold 
2 Jahre roclio Qarantie! 
nur 3', Mark 


Solide u. gute Weder» 
br mit Rote leugtenden Bifferblatt, 
Ogajeine Bicıl- Bemomteir- Eaigezukr, 
must, Geibeut, mit 80 ftünd. folid. Wert. 


FAHRRAD>WERKE/ ° 
| _Ges.md.Hh 


Leipzig tft foeben erjlenen und durch jede Buche 
Werlagshandlrng zu besleben 


Katechismus der Canzkunſt. 


Gin Yührer u. Katgeber für Lehrer nad Saaet des Iheniralifhen 5, den gefehfhaftliten Kanyes. 


un Margitta NRojeri. 
wit 58 in ben Erxt gedruckten Nllufrationen. 
Vreis brojgiert 2 M., 
der Grielibalt kiebt aud Dazu berufen if, dh im befferen 
Mreifen zu bewegen, it der Zang unumgängli® notwendig, 
und Muftand beivenen zu fönnen, Überhaupt feine Manieren zu befinden, lehrt 
— Rutehismus der Zanzkuuft gründlich. 










gebunden 2,50 M. 


@ic mit Grasie 





Die feinste Marke! 


„Grösste‘“ 
Verbreitung 


Adler Fahrradwerke vorm, Heinrich Kleyer 
Frankfurt a. M 


Bot las, Katalog n06 
Pix. Porw-Marke. 
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nur 6 Mark, 







[Sede 6: iR sepntiert und adaeyogen. 





Bergmann-Pistole 


der-T 


— 
—— 


39 Pig. ın Mark 
Waffenhandlung 


Bergmann’s Industriewerke 
Gaxrenau (Baden). 


ithio - Piperazin 
Lithion - Salze 


geg. Gicht, Harngries, Nierenlelben ae. 
Chemiide Fabrit 

Dr. £. €. Marauart, Beuel. 

Billige Briefmarken ri 


sondet August Marbes, Bremen. 
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HOLLAND- 
AMERIKA 


NASM 


KöNIGLICH-NIEDERLÄNDISCHE 
„POSTDANPFSCHIRFFAHRT 


 ZWÄSCHEN 


\ Rotterdam-New York 


über Boulogne sur er 
3%Stunden von Paris undLondon 


Amsterdam-New Yor! 
neue Doppelschraubendampter 
‚8500 bis aD 


BERLIN Unter den linden, Telegrammadr: NASM 
LEIPZIO Bahnhofstrasse v» AMERICANO 
PARIS! 1.RueAuber nr NASM 
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ROTTERDAM 





für den Inferatenteil Heinrich Marfmann. 
München 








BERLIN $., Neun Rasestrasse 6, HAMBURG, Hamburger 
Hof, Junpfernstieg,: MÜNCHEN, 


Jachauarstrasse 28, 


Dr. Emmarich's Hellanstalt 
für Werven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 
— ‚ohne Qualen. 


Anderna 
! Asphalt-Stelnpanpen, 
Et bung 





Aum rote, Da Durch oie 
gend bewäßrte elettzifche 
von Euftad d. Mavenburg in Dredden:R, 
— 28/4 DR.) ihr Leiden radital u. priinde 
Lich geheilt wirb. Wrofpelte grattd ı. franto, 
‚Hunderte von glängenden Wnertennungen. 


Bestehend seit 1876. 
Besorgung und Verkauf 


atenten 


aller Länder 


Lenz & Schmidt 
BERLIN X. W., Louisenstr. 318, 
Speciell Gebrauchs- Muster. 






































Schadftrafe 4. — Druck von Heſſe & Becker in Leipzig. 


Sum Schweineeinfuhr-Derbot 
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SimPLIcissimUS 


Zuumimnen warkännend 1 vun. 30 Die 7 — lustrierte Wochenschrilt — 


Alle Reou vorbehalten) 


Ein Wunder der Dreffur 











7ß 


„Was fällt 
forjher heiraten 
Abenteurer.“ — „ 
madjen, als er in 


Koloniales 


(Zeidnang von W. Cafparl) 





<ASPARI. 


(hnen ein, mein Fräulein; Sie wollen wirklich einen Afritar 
“ — „Barum Denn nicht, Herr Doltor; id Liebe Dieje 


‚Na, Sie werden an Ihrem Bräutigam mehr Entdedungen 


ganz Afrika gemadt hat.“ 
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Sachlicher Spaziergang 


Munter gleich der zierlidyen Libelle 

Tümelte um eine Riefelquelle 

Mit dem Ausdend voller RBilligung 

Einer, der als Lehrer font den Bakel ſchwung. 


Durch die glasgeſchmückten, ernften, ſtummen 
Denkeraugen ſog er Butterblumen, 


Sog er Hahnfuß und Vergiſmichtmein 
In die weiten Öeifteskammern ein, 


Dorten fa mit objektiver Kühle 
Seine Seele auf dem Ridjterpfühle 
Siebzehntanfend Käſtchen oder mehr 
Standen in Aubriken um fie her. 


Und fie ariff mit — leider — etwas fetten 
Händen in den Schrank der Etiketten 

Und beklebte jeglidjes Objekt: 

Ton und Farbe, Blüte und Infekt. 


Nach Erledigung befagter Thaten 

Af er heiter Rutterbrot mit Braten 

Und nahm [päter aud) der Beitung wahr, 
In die felbiger gewickelt war. 


Steckte drauf ein Rlümdjen an das Röckchen, 
Hieb ein Terzchen mit dem Meerrohrſtöckchen 
Und ftieg im Gefühl der Männerkraft 
Frol bewegt zum Abend-Oerftenfaft. 
Dr. Divlalaf 


PN PSPSPS ⸗ 


Johannes 
Von 
Colhar Schmidt 

Im Paſtorhauſe reifte der Wein. Es war ein von hoben, ſinſteren 
Mauern umfchloffener, frommer Frieden, diefes Paftorhaus. Bon draufen 
glich es einem Gefängnis, von Innen war's mit feinem Garten ein fonniges, 
beiligeftilles Paradies. 

Die Trauben blau und grün, leicht angehaucht noch vom Morgentau 
hingen ſchwer an der ganzen Südfront des einftöcigen Gicbelgebäudes. 
Die breiten, an Spalteren ſich hochranlenden Blätter Tiehen faum eim 
Fledchen von der weißen Tünde hervorſchimmern; fie verhlillten auch zum. 
Teil die enter, fo daß am hellen Mittag bie Stuben, ja ſelbſt das Studler- 
zimmer des Paſtors halbdunkel waren. 

‚Hler jahen, am Schreibpult der Paſtor, rechts daneben auf dem alten 
Lederfofa die Paftorin. Er hatte foeben von den Erſparniſſen, von dem 
paar Talons der dreiprozentigen Fonfolidierten preußiſchen Staatsanleibe 
die Bierteljahreszinfen abgeſchniuen: dreigundertfünfundfiebzig Mark fünfzig 
Pfennige. Dreimal zählte er die Coupons, dreimal ergab ſich diefelbe 
Summe, Es jtimmte, und er legte die Bapierfchere beifeite; um die Coupons 
aber fchlang er eine dünne, Freisfsrmige Gummiſchnur. 

Nun blidte er zu Boden, auf die Stelle, wo unwilllürlich aud die 
Augen der Gattin Hafteten. Einige kede Sonnenſtrahlen malten auf der 
teppichlofen, braungebeizten Diele das Fenſier ab, allerdings fragmentariih, 
nur, foweit es die jhüpenden Trauben und Blätter geftatteten. Da, wo 
im Lichtbilde die Konturen des Fenſters ausblieben, zeigten fic in Formen 
don Blättern, Ranten und Beeren bunte, transparente Eifouetten. 

Der Pastor fagte: „Liebe Marie, du wirft jo gut fein, von dem Gelde 
bier die beiden Anzüge und die neue Wäſche für den Jungen zu bezahlen, 
das übrige ijt für die Meife und den Aufenthalt in Verlin bis zum 


näcjten Quartal. 
ftunden finden, falls er nicht ausfommen follte.“ 

Frau Marie erwiderte nichts, fie ſeuſzte nur; der 
Abjchied don ihrem einzigen Kinde, das nun zum 
Studium in die große, Falte Weltftadt jollte, machte 
ihr das Herz zu jchwer, 

Der Geiftliche fuhr fort: „Und wenn er fommt, 
der Junge, jo möchte ich mal ein paar Worte mit 
ihm allein reden!“ 

Die Paftorin wiſchte fih die Thränen von den 
Wimpern und jah ihren Mann fragend an. 


Ex wird ja wohl einige Privat- | 


„Nun ja, liebe Marie, es giebt dod) Dinge, die ... | 





dm, Hm ja, ich meine... ein junger Menſch meine ich, 
der wie unjer Johannes zum erſtenmal aus der ſitten⸗ 
ftrengen Obhut des Elternhaufes im das verderbie 
Berlin gejandt wird ... Im, der Junge iſt doch noch 
fo umverborben, jo harmlos: es wäre eine Sünde, 
wollte man ihn ohne Warnung vor den dort drohenden 
Geſahren fortlaffen. Bedenle, fein geiftiges und Förper« 
liches Wohl fteht auf dem Spiele!” 

Die Frau fenkte den Kopf. Am La der kattunenen 
Küchenjchürze bewegte ſich ſchneller eine alte, 

„Bedente, liebe Marie, wenn er in die Geſellſchaſt 
wüfter Becher oder Hederfiher Frau... na ja, damit 
ich es rund herausſage: liederlicher Frauenzimmer 
gerietel“ 

Iept fing die Paftorin an biuerlich zu weinen. 
Sie jah im Geifte ihr frommes, liebes, unſchuldsvolles 
Kind in einem von Tabaksqualm und wilden Geſchrei 
erfüllten Naume, Mitten drin ftand bleich und hobls 
wangig ihr golblodiger Johannes. An feiner Rechten 
hing trumfen fallend ein Student, an feine Line 
ſchmlegie ſich verführerifdh eine hubſche, freche Kellnerin. 

D, man wuhle ja, wie es In dem Berliner Studenten« 
viertel zuging, man hatte es oft gehört und geleſen! 

Der Paſtor erhob ſich und trat auf fie zu, Ber 
ruhlgend ſtreichelie ex Ihr mit der Hand den jchlichten 
Scheitel: 

„Liebfte Marie, dt mußt nun nicht gleih wieder 
mit deiner Iebhaften Phantafie das Mögliche ind es 
wifje, die Befürchtung in That umfepen. Deine und 
meine Erziehung leiften doch immerhin einen ftarfen 
Shup gegen alle Berfuhungen, welche an das reine 
Gemilt unferes Johannes herantreten werden,“ 

Sie jhüttelte den Kopf: „Gerade ſolche Opfer ume 
garnt der Teufel am Tiebjten. O Gott, mir Ift fo 
bang, fo bang um das Kind!“ 

„Lab gut fein, teures Weib, ich will mit ihm 
reden als Vater, als Seelſorger, als Pädagoge und 
als Freund, Sobald er kommt, la uns bitte allein, 
Oder nein: ich hab! eine andere Idee. Ich werde lieber 
nachmitiags mit ihm einen Gang durch die Felder 
machen. So in Gottes freier Natur wird das Herz 
leichter und mutiger!“ 

„a, thue das!“ Die Paſtorin erhob ſich ſeufzend 
vom Sofa und auf die Stirn des Mannes, der ſich 
su ihr berniederbeugte, hauchte fie einen Eheluß fo 
teuſch, wie er nur nach gefeierter Silberhodhzeit in einem 
Predigerhaufe fein fonnte, 

In diefem Augenblich ſchrin Tuftig pfeifend am 
Benfter Johannes vorüber, Er fam von Oberamt« 
manns, von Apothefers und einigen anderen Familien, 
denen er Mdicu gejagt hatte, Zwiſchen den Blättern 
und durch die Blätter und Trauben hindurch huſchte 
fein Schatten über die gebeizte Diele und über das 
beforgte Elternpaar hinweg, 

Glelch daranf trat ex ins Zimmer, ein bildhubſcher 
Burſche, zwanzigjährig, kräftig, hochgewachſen, mit 
blonden Locken, die in die fonnengebräunte Stirn fielen, 
und mit blauen Mugen, welche den Abermut des ber 
ginnenden Studentenlebens und die Schnfucht ver- 
rieten, aus dem engen Berhältniffen der Heimat in die 
weite, weite Welt hinauszulommen. Ihm war weder 
eine traurige Abfchiedsftimmung noch die Oral des 
tirzlich überftandenen Abiturienteneramensangumerfen, 

„So, da wären wir wieder! „.. Aber Muttel. . 1 
ſchon wieder geweint? Zu den Weihnachtsferien beſuch 
ich dich doch, Muuell“ 

Und nun umbalfte er fie fo ſtürmiſch und küßte 
und ſchmeichelle jo fange, bis fie endlich unter Thränen 
Tächelte. : 

Der Paftor wohnte der Scene in ſtummer Bez 





tradhtung bei. 
und Würde, wie fie bei ihm immer bedeutiamen Ers 
eigniffen vorauszugehen pjlegten: 

„Johannes, mein Sohn, Ih habe ernitlic mit dir 
zu reden. Du wirft nach Tiſch mit mir einen Spayier: 
gang maden!* 

„ga, Vater!“ 

„Und jet geh und pad’ deine Sachen für die 
morgige Reife!“ 

Johannes ging auf fein im erſten Stod gelegenes 
Stübhen. Achtlos, den Kopf voll von Berlin, eilte 
er an Lieſe, dem Dienftmädden, vorbei, das zufällig 
unten an ber Treppe jtand. 

Die jah ihm nach, wie er fo zwei Stufen auf eins 
mal nehmend im wenigen Säpen die Treppe hlnauf · 
jtürmte. 

Es war doch zu ſchade, dafj der junge. Herr „forte 
machte“, nun wirde es auch gar zu einfam und 
langweilig werden bei „Bajtors”. 


I. 

Die beiden hatten ſchon ein hübſches Stüd Wegs 
hinter ſich und ein haßliches Stüd Konverjation. Häf 
lich düntte fie dem Bater, weil ihm das Thema recht 
peinlich war, häfich dem Sohn, weil langweilig, grauen» 
haft langweilig. 


Dann ſagie er mit einer Wichtigkeit | 


„Wofür Hält mic eigentlich der Alte?” dachte er 
empört. Ich bin doch fein Mippichitfer mehr, kein 
dummes Jungelchen, daß man fo mit mir ſpricht!“ 

In der That, der alte Herr in feiner Unbeholfens 
heit Hatte die Sache raus angefangen, Als fie etwa 
zehn Minuten vom Prebigerhaufe entfernt waren, hub 
er nad) peripatetiicher Methode an; 

„Sieber Johannes, fiehjt dur da drüben die Halbe 
verfallene Hütte?” 

Gewiß, Vater!’ 

„Da wohnen recht arme Leute, Ihr bischen Ernte 
ift ihnen diesmal, ganz und gar verregnet, und dazu 
wollte noch das Unglüd, daß vorvorgeitern bei ihnen 
zum neunten Male der Storch, wie man zu jagen 
pflegt, eingefehrt ift.“ 

Noch wußte Johannes nicht, wo jener hinauswollte, 
Darum nicie er nur und bedauerte im ftillen die ger 
jegnete Familie, 

„I bitte dich num, lieber Johannes, achte genau 
auf meine Worte. Im dem Ausdrud: ‚Wie man zu 
jagen pflegt‘, liegt gewifiermafien eine reservatio mentis, 
da ja doch, tie dir belannt jein dürfte, es nicht der 
Siorch ift, welchet die Heinen Kinder bringt? 

„Allerdings, Vater!" erwiderte etıvas befremdet ber 
angehende Philologe, „allerdings ift mir das befannt!" 
Bei ſich aber dadıte er; „Was hat nur heute der Alte?" 


Mortiepung Seite 197) 


Eivilverforgung 





(Seldnung von $. von Reyniceh) 


„Zichite Ede, es is dom jut, da de nid weiterjedient haft; wenn je jest abrüiten, 


hätt’ft de man jar nicht.” — 


Dertrauensfelig 





„Die Kinder, mein Sohn, kommen vielmehr, wie 
du weißt, in der Ehe zuſtande“ 

„Manchmal auch ohne bie Ehe,“ drängte es ſich 
faft auf Johannes’ Lippen, doch der hielt wohlweislich 
die Bemerkung zurücd, 

Ja, mod mehr; es iſt dies nicht etwa etwas Zu · 
fäliges, es iſt der direfte med, es iſt die heifige 
Aufgabe der Ehe, Finder in die Welt zu jepen.“ 

Johannes blieb einen Moment mit offenem Munde 
ftehen, dann folgte er wieder dem Water. 

„Und diefes allein, nur diefes rechtfertigt den ine 
timen Berfehr zwifhen Dann und Weib! ... So 
tomm doc)! was bleibft du denn alle Augenblide ftehn, 
Johannes? . . . Ohne diefe Rechtfertigung, ohne biefe 
allerdings mehr oder minder unausgefprodhene, mehr 
oder minder unbewuhte Abſicht der Fortpflanzung des 








Menſchengeſchlechts wäre die Bereinigung der Geſchlechter 
eine ungeheure Frivolität.“ 

Johannes war diesmal jo verbupt über bie väter 
liche Rede, daß ihm ganz dumm im Kopfe wurde. Er 
jah den Paſtor groß an, der fih mit dem bunten 
Taſchentuche die hellen Schweihtropfen von der Stirn 
mifchte. 

Für den braven, alten Herrn jedoch follte jet erft 
die Hauptfätvierigleit fommen, nämlich bie Umwand— 
lung des Abjtralten in das Sontrete, bie moraliſche 
Nupanmwendung des Gejagten auf den fpeztellen Fall, 
d. 5. bie Belehrung, die Warnung des lieben, harme 
fofen, unſchuldigen Kindes, des Johannes. 

Dazu bedurfte e8 aber einiger Minuten der Samm⸗ 
Tung, und fo gingen Bater und Sohn eine Weile 
ſchweigend nebeneinanber. 


Inealilten 


„Na, wie war's auf der Tour nad Rügen?” — „I ſage Euch gefoffen haben wir 


geſchweinlſelt — elufach IdenL!“ 


Hütet als ein ihm gehöriges, koſtbares Gut und wie 


er nur der liebevoll gepflegten Scholle das Seinige | 


anvertraut, anſtatt es verſchwenderiſch und frevelnd 
auf die ſchmuhige Landſtraße oder auf das ertraglofe 
Brachfeld zu werfen, fo jollft auch du warten, bis deine 
Zeit da ift zu füen. Und ift fie da, dann mußt du 
nicht goulos die Saat in den Schmuß fireuen, fondern 
auf bie gehörige, mit Liebe gepflegte und gebegte Scholle, 
auf dais der Himmel feinen Segen |darüber jpende. 
Verfteht dir, was ich meine und wie ih es meine, 
mein Sohn?" 





Dar" fagte Johannes, der errötend das Haupt | 


jenkte, Und der Vater freute fih des keuſchen Jüng⸗ 
lings. Nach iwieder einer Paufe fuhr erleichterten 
‚Herzens, mit ganz veränderter Stimme und in ſchlichtem, 
familiärem, gemütlichen Tone der Paſtor fort: 
„And das, mein Junge, nicht wahr, das verfprichit 
du mir au, daß du nicht unmähig bijt im Trinken 





und Nauden? Eine billige Cigarre, falls es denn 
durchaus fein muß, und ein Seidel und einen Schnitt 
leichtes Lagerbier.' 

Ohne die ſich ja von felbjt verftehende Zuftimmung 
des anderen abzuwarten, gab er ihm, während fie ihre 
Schritte heimmärts Ientten, nod allerhand gute Lehren 
und Winte betreffend den Verlehr mit den Kommilitonen 
in Verlin, die Ökonomie des Portemonnaies, den Ges 
Horfam gegen die Obrigkeit in Civil und in Uniform 
uf, fm. Auch alffonntäglic in die Kirche zu 
geben, möchte er um Himmelswillen nicht verabfäumen. 

Johannes nidte mır in einem fort und war [chlieh- 
lid froh, wieder den roftigen Wetterhahn auf dem 
roten Giebeldache bes Predigerhaufes zu erbliden. 


IL 


Um neun Uhr im Winter, um zehn Uhr ſpäteſtens 
im Sommer pflegte man bei Paftor$ zu Bette zu 
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Sie gelangten an einen Streifen aufgeworfenes 
Land. Der vom Pfluge frifch geöffnete Ader atınete 
feuchten, kräftigen Schollengeruch in die blendend helle 
Herbftluft aus. Ein Landarbeiter in hohen Schäften- 
ſtiefeln watete umbeholfen die Furche entlang und 
firente aus blauer Schürze das Korn der Winterjaat 
In bie Erbe. 

Als der Paftor und Johannes vorbeifamen, hielt 
der Mann mit der Arbeit inne und Tüftete grühend 
feine Müpe, 

Die beiden dankten und gingen weiter. Der Raftor 
nahm das Gejpräd wieder auf: 

„Stehft du, mein Sohn, dieſe Frucht wird aufgehen 
im Frũhjahr, wenn ihre Beit fommt. Der Menfd, 
ift ber Saat vergleichbar. Much er iſt cine Frucht, 
die gejäct wird, Aber wie der Landmann die Saat 








(Seldimmg von €. Chöny) 





und mit den alten Herren aus Berlin haben wir 


| gehen. Heute, wo Johannes den Tepten Abend daheim 
| war, brannie noch um dreiviertel auf Elf Licht unten 
im Erdgefchof. 

Der Paftor gähnte bereit® zum foundfovielten Mate, 
Auch Johannes dien ungebuldig, in fein Stübrhen 
biyaufzulommen. Nur die Mutter fand immer einen 
neuen Borwand, um ben Abend um abermals fünf 
Minuten zu verlängern. 

Endlid trennte man ſich. Johannes führte ben 
Raftor auf die Stirn, die Paftorin auf den Mund: 
„Gute Nacht, Vater! gute Nadıt, Mutter!“ und draußen 

| war er, um bie Manfarde im erften Stod aufzufucen. 

Oben, an der Thür einer Siaminer, deren Schi: 

loch einen hellen Lichiſtrahl in dad Dunkel ausſtrömte, 
machte er halt. Vorſichtig jpähte er, behutſam 
er und ſchlich ſich auf den Zehenſpihen hinein zu dieſe, 
dem Dienftmädchen. 








Zum Abrüfftungsvorfchlag 


Nirgends wurde fopiel gerauft wie in 
Moosdorf; dort gab es Feine Kirchweih, 
feinen Tanz ohne Blutvergießen. Bein 
Kammerfenftern gerieten eines Nachts fünf 
der verwegenften Burfche, die alle mit mäch⸗ 
tigen Knüppeln bewaffnet waren, hart an 
einander, und es war zu erwarten, daß cs 
wieder einige Schädelbrüce abfeten würde, 
Da hatte der größte und ftärkfte der Rauf- 
bolde eine gute dee: „Wir find doch rechte 
Narren,“ fagte er, „uns hier die Knochen 
entzwei zu fchlagen. Wir wollen von jest ab 
in ‚Frieden miteinander leben. Ich zähle bis 
drei und dann wirft jeder feinen Steden fort 
und wir trinken gemütlich ein Bier zu« 
fammen.“ Alle waren einverftanden. Der 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. 


Preis der Nummer 10 


. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 


Dateritoß 


(Beidnung von J. 3. Engl) 























„Dös fann ſich jo leicht koaner elften, zwon Lebrmänner als Söhn!- 





Sriedensftifter zählte „I — 2 — 
und dann erhob fich eine fo fürdhterliche 
NRauferei, wie fie Moosdorf noch nicht ger 
fchen hatte. Drei blieben tot am Plate, die 
andern beiden find jetzt Krüppel auf Cebenszeit. 


Die Vereinigung deutſcher Gymnaftal« 
Ichrer. hat beſchloſſen, bei der allerhöchſten 
Stelle gegen die geplante Äbrüſtung vorftellig 
zu werden: „Ohne Kriege würde die Welt: 
geſchichte einen beflagenswerten Mangel an 
Jahreszahlen aufweifen, ein Umftand, der 
geeignet wäre, durch das dadurdy bedingte 
Fehlen pädagogifhen Erziehungsftoffes den 
hiftorifchen Sinn der heranwachfenden Jugend 
von Grund aus zu zerftören und fomit unfere 
Kultur auf das denkbar niedrigfte Nivea 
hinabzudrüden.” 





| Lieber Simplicissimus! 
| In Nummer 22 brachtest Du eine Schnurre von mir 
WManda⸗ zubenannt, Ich mache Dir die traurige Mitteilung, 
dass fünfundzwanzig Berliner Familien bei mir bittere Be- 
|  schwerde erhoben, ich hätte ein Privatunglück, das ihr Haus 
| betroffen, in schadenfroher Weise glossiert. 
Es grüsst Dich 





| Dein betrübter 


Hans Land 


Redaktionelle Mitteilung 


Wir zahlen für jeden zu einer ganzfeitigen Illuſtration 
verwendbaren Originalwitz 


Mark 10.—. 





Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und EN entgegengenommen. 
5 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 


M.). — Die Luxus- 


ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pi excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 


band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 


usland nur in Rolle 6 M.). 
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In May hefie's Derlag ın Ceiprig, Friendurgerftrage 4, ih eriwienen: 


Kalechiszmus des Shadhiviels 22 


Jede Bade, dur melde X. Berger bie Ehadlitteratur bereidert, jeichnet fih 


Alen Shasfreunden, weihe niht nad einem weit» 
laufigen ompendium verlangen, wird Dieieß Guch wiltommen fein. EB übertrift 
prafriih wie Inbaltii die vorhandenen ku 

‚Bu bepiehen durch jede Buchhandlung, fowle Mirelt von 


Max Seffe's Perlag in Leipzig. 
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Umschlagzeichnung von P. von Neunicok. 

Die hier in schmuckem Gewand und vorzüglicher Übersetzung 
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wundern wie die Gröne neiner 
.d unerbittlich, wie das Leben selbst, 
zieht und uns zwingt, zu folgen, vom ersten bis zum 
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Im Romans Feuilleton des nächſten Ouartals erſcheint 


„Anm“ oı Marie Stahl. 


e dieſes Romans find: bewegte, konflittreiche Hand 
lung, vornehme Sprache, Tendenz von gejunder Moral, dabei 
modernes Fühlen. 
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Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Austunftsburean. 


»Sigaren Mioxo 
—— A Eh Düsseldorf, 


Verantwortlich: Für die Redaftion Albert Eangen; für den Inferatenteil Heinrich Marfınann, 
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Panik im Offizierskafino 


bei der Kunde vom Abrüſtungsvorſchlag 


(Zeidimung von €. Chönn) 
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3. Jahrgang Hummer 26 


LICISSIMUS 


Aboymement vierteljährlich 1 Me. 25 pie. hust ierfe ‘ 190 och \onsel hrif f Poll-Beitungshatalog; 5. Banıttag Br. 6496n. 
Sc it 


(Alle Rechte vorbehalten) 


Heihspatent 





„Nee, Klcener, kommenſe mir nur nid mit Ihrer ollen Lex Heinze. Die läßt uns janz falt, wir jin jefeglih jeihäügt!“ 


(Zeiknung von h. Efmann) 





Der Simplieissimus beschliesst mit dieser Nummer das zweite 
Quartal seines dritten Jahrgangs, dankt allen alten und neuen Freun- 
den für ihr stetig wachsendes Interesse und 
Erneuerung des Abonnements. 


Noch ftaren die Spione, die Attaches, 
Noch ftaren die entfetsten Gefichter, 
Noch ſiartt auf zu Eis gefrornem Gefäß 
Das Diplomatengelichter. 


Sie wähnten wohl anfangs das Publifum 
Genarrt von cäfarifhen Späßen, 

Doch num es befiegelt ward, hoden fie ftumm 
Auf zu Eis erftarrten Gefäßen. 


Der Zar aller Reufien, o Schreck, o Graus, 
Diefe Perle der Autofraten — 

Es wäre bei uns noch ein Jrrenhaus 
Nicht zu niedrig für den Renegaten. 


Nun giebt's feine Orden zu pflüden mehr, 
Giebt nichts mehr zu ſiſchen im Crüben; 
Die Derräter in Freundes · und Keindesheer, 
Sie verraten fi hüben und drüben. 





Diplomatiſche Mote 


Wie konnt er vergeſſen, worauf er fit, 

Auf dem biutigften aller Gerüfte, 

Dergefjen was £eib und was £eben ihm ſchützt 
Gegen feines Dolfes Gelüfte! 


Dentt er. des Geſchick⸗ feiner Däter denn nicht, 
Trotz Kofaden und trotz Streliten, 

Und wagt noch mit mild verflärtem Geſicht, 
Auf dem mämlichen Chrone zu fiten! 


So erbarm ſich denn Gott, du verblendetes Kind, 
Deines kindlich befangenen Derftandes; 

Gott fei Danf, daf wir beferer Suverficht find 
mit den Berrfhern des eigenen Landes. — — — 


bittet um umgehende 


Noch find die Gefäße nicht aufgetaut, 

Noch belebt nicht die edlen Profile, 

Siche da, aus dem dumpfigfien Dunfel graut 
Ein Tag von entfetliher Schwäle. 


Die Spione, Gefandten und Attachés, 

Sie frümmen fi lautlos in Krämpfen 
Und ſuchen umfonft nach dem Riefengefäß, 
Um die Schmerzen des Leibes zu dämpfen. 


Der Großmeifter ſchnitt fih die Gurgel entzwei, 
Schwarzföpfig grault es den andern; 

Nun wär's bald am Mägften, man redete frei, 
Um nicht gleichfalls zum Teufel zu wandern. 


Spit; feimt aus der Erde der Wahrheit Saat, 
Gott laſſe fie ftarf überwintern; 

Es bebt der Spion und der Diplomat, 

Und fie zuden nervös mit dem Hintern. 


Bieronymus 


\ 
(Zeidnung von I. 3. Engl) 


„Wilfenfe was, meine Herren, weit wir grad alle jo jhön bei einander find, gründ’n wir einen Verein ehemaliger Angehöriger der Strafanftalt Pögenfee!“ 
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Sur Dreyfus:Sache 


Geſtern ‚Mittag erjhien in unferer Medartion eine deridleierte Dame 
aus Paris und übergab uns amtlich beglaubigte Abjhriften der autgentifchen 
Briefe, die zur Verurteilung des Dreyfus geführt haben, und deren Fubli- 
fation, wie der Ersstriegsminifter Gavaignar und der franzöftiche Generalitab 
glauben, unbedingt zu einem Krieg zwiſchen Frantreich und Deutſchland 
führen muß. 

Bir find jin [der glüdlihen Lage, unjern Leſern dieſe Briefe mitteilen 


zu Lönnen. Die Nedaltion des Simplicijfimus. 


Berlin, in Unferm Schloß, am 27. April 1893, 
Mon cher ami! 

Sie müffen mir ſchon geftatten, mein Lieber Dreyfus, Sie jo angureden. 
Graf Münfter Hat mir foviel gutes von Ihnen erzählt, dab es mid, 6 
drängt, Ihnen meine Sympathie auszuſprechen. Ich weiß wohl, daß uns mod 
eine Heine, rein äuperliche Kuft trennt: Sie find durch eine Lauue des Schidjals 
franzöfifcer Offizier geworden. Aber was thut das! Bielleicht ift es eine Fügung 
Votes, daß Sie Ihrem wahren Vaterland fo am bejten dienen Lönnen, In diefer 
‚Hinficht rechne ic} jet auf Sie. Ich made audy gar keine weiteren Umftände und 
bitte Sie, mir zunächt einmal den franzöſiſchen Mobilifierungsplan zu fenden. 
Es geſchieht dies weniger, um meinem Skriegsminifterium irgend ein neues wid- 
tige® Dofument zu verfhaffen — das haben wir ja alles, 9* Vorgänger Haben 
uns Ihre Sandesverteidigungspläne in der liebenswürdigjten Weife zur Verfügung 
geftellt — aber ich möchte meinem Alteften zu feinem Geburtstag gern eine Freude 
madjen und fann dem Archiv meines Generalftabs ein, wenn Ste wollen, fo wich 
tiges Dofument nicht ohme weiteres entnehmen. Ich bin zwar Kaiſer — aber 
Sie glauben gar nicht, wieviel Müdjihten man zu nehmen hat. 

Münfter wird Ionen inzwifhen mitgeteilt haben, dab Id Ste & In muite des 
erjten Garderegiments zu Fuß geitellt habe. Doc) genug für heute. Bergefien 
Sie nicht den Mobilifierungspfan und jenden Sie ihn mir vorfichishalber „Ein » 
gef hrieben* und an mid, perjöntic. 

Mit verbindlidhen Grub Wilhelm. 


P. 8. Für alle Fälle: Verbrennen Sie dieſen Brief, nachdem Sie ihn pi- 
leſen haben. 
Einliegend eim Gherl, 


Qubertusftod, am 5. Mai 1898, 
Lleber Kapitän! 

Ihr lieber Brief mit dem Gewünſchten (das Wort Mobilifierungsplan möchte 
id) Lieber vermeiden) wurde mir hierher nachgejandt. — Dant! In Zus 
funft bitte ich Sie aber, ſchon in Ihrem eigenen Intexefje, für N Briefe ftärfere 
Couverts zu gebrauchen. Man konnte alles durchlejen, und die Mitteilungen, die 
Sie mir über die Babe: Militärverhältnifie, inSbefondere über den franzöfiicen 
Generalftab gemacht n, find doc nicht der Art, daß fie für jedermann bes 
ftimmt find, Ich weih nicht, wie bie Boftcenfur bei Ihnen ift. Bei mir in Dentjch« 
land ift fie feit Podbielsty jehr ftreng. Aber ich ſchweiſe ab, — e# läht jih fo 
hübjc mit Ihnen plaudern, mein lieber Dreyfus. 

Die Pläne von Ihren Orenzbefeftigungen, die Sie fo liebenswürdig waren, 
mit einzufenden,, find nicht vollftändig, ja jogar jehr Lüdenhaft und nad) unfern 

riffen wirklich ſchlecht ausgearbeitet. Unfere Pläne über Ihre — — * 
viel beſſer, wie Ihre eignen. nm Sie mal zu mir nach Berlin fommen, laffe 
id Sie mal hineinguden. Aber bitte, dort feinen Gebraud davon maden! Na, 
Be en — blos Spah, — wir willen, was wir beide voneinander zu 
alten N. 

Morgen muß ich in die Stadt au Bei nd Geburisiag. Na, das wird 'ne 
Freude geben, wer wir mac Ihrem Mobilifierungsplan mit Bleifoldaten eine 
Invafion in Frankreich machen. Frip kann viel dabei lernen. Nächſtens mehr. 


Ihr ergebener wilhelm. 


P. S. Meine Briefe müfjen Sie zerrelßen. Rellqulen für Ihre Kinder werde 
ich Ihnen gelegentlich aus dem Hohenzollern: Mufenm auf die Ceite ftellen laffen. 
Einliegend ein Ched. 


An den Grafen Münfter 
Deuiſche Voiſchaft Paris. 
Lieber Münfter! 

Mein Kompliment, daß Sie den Dreyfus 
brauchbaver und zuverläffiger Menſch, und id) 
Kaltblütigteit. Ex fpielt doch eigentlich, 'n Ya gefährliches Spiel. Scharfen Sie 
ihm nur ja ein, baf er borfichtiger ift, eine meine Briefe nicht zu ber» 
nichten. Ich glaube num zwar nicht, dab man in Branfreih — follte man meine 
Briefe an F einmal finden — ſo kapitaldumm märe, an bie Echtheit diejer 
Briefe zu glauben. Mber man kann nie wifien. Man bat bei diefem jonft jo 
aufgemwecten Bolt, wenn es fanatijh wird, ſchon die tolljten Saden erlebt, 
Nehmen Sie man blos die Revolution! Wilhelm. 


Anfihtspofttarte an den Kapitän Alfred Dreyjus 
Kriegsminifterium 


Potsdam, am 21. Mai 1898. 


jefunden Haben. Er ijt ein ſehr 
wundere jeinen Mut und feine 


Paris. 


Nordlap, den 15. Juni 1898. 
Un Bord der Hohenzollern, 
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Herzlidien Gruß son Nord! 


tap. | 
Sr ® 








Jurchtbare Drohung 


(Seldinung von w. Cafpari) 





HANSÜCHE CH 


„Was? Fritzt! Du willſt Die guten Faſan - Pafteten nicht eſſen? 
Na, wart du nur, wenn du erſt zum Militär tommft, da werden ſie's dir 


fhon eintreiben!" 
PR 


Kiel, ben 26. Juni 1898. 
An Bord ber Hohenzollern, 
Lieber Freund! 

Meine Anfichtspofttarte vom Norblap haben Sie wohl erhalten. Ih konnte 
dem herrlichen Felſen nicht befteigen, ohne an Sie zu denfen. — num zu 
den Wefchäften, mern man Ihre Freundſchaftsdienſte überhaupt fo nennen fann. 
Apropos Kiel: Lönnten Sie mir nidt was über die franzöfifhe Flotte mitteilen. 
Es iſt zwar nicht Ihr Reffort; aber vielleicht haben Sie irgend einen Freund bei 
der Marine, der Ihnen den Gefallen thäte. ch babe fr daß Ihre großen 
Veſchübe En vecht funktionieren jollen. Wenn dem wirklich jo wäre, braudjte ich 
für meine Marine auch feine neuen —— zu machen und Fünnte 'n paar 
Grofchen fparen. Das tgut man ja gern. Ach ja — lieber Dreyfus — ich habe 
viele Sorgen und es thut fo wohl, jemand zu haben, mit dem man fid) aus 
fpreden fann. 

Ihr dankbarer 


Wilhelm. 


P. S. re Antwort bitte id Sie „Poftlagernd Elberfeld“ zu richten, wo 
id am 3. Zuli eintrefie. 
Einllegend ein Ched. 
Breslau, 11. Juli 1893. 


Telegramm an den Kapitän Alfred Dreyfus Barie. 


Seien Sie doch um Himmels Willen vorfihtig, Menfh! Ihr Iepter Brief, 
wahrſcheinlich mit Angaben über Flotte, ift mir erbrogen und Inhalts beraubt 
zugeſiellt. Mecherchen ergaben, daß dies in Frankreich geſchehen. Kiel 

„ iw.“ 


Berlin, in Unferm Schloß, 13. Januar 1895. 
An den ExrsStapitän Alfred Dreyfus 
Teufelsinjel, Salut:Injeln. 

Verzweifeln Sie nicht. Am 15. des nädjten Monats wird ein deuiſches 
Panzergeidwader unter meinem Oberbejegl fih bis auf jünf Seemeilen Ihrer 
Infel nähern, Es wird Ihnen ein leichtes fein, unter dem Schup meiner 
Kanonen an Bord meines la, — zu ſchwimmen. Sie konnen doch 
ſchwimmen? Ich freue mich u diejer Gelegenheit Ihre Belannticaft zu 
machen. Eine Portion Sauerkraut mit Wurſt wird für Sie warm gehalten. 

Herzlichen Gruß 


— ae) 


Wilhelm. 





„Aufreizung zum Streik“ 


Richter: »Ist es wahr, dass Sie Ihren Fabriksherrn einen Zucht- 
häusler genannt haben?« 

Arbeiter: »Na, i hab’ nur g’sagt, mit dö Lohnabzüg, wann er 
net aufhört, nacha reizt er uns zum Streik, und wer zum Streik reizt, 
kimmt ins Zuchthaus, Dös hab’ i g’sagt.« 


»Fritze, jloobste, dass de neuste allerhöchste Anrejung mit det 


Zuchthaus von wejen Ufreizung zum Streik im Reichstag durchjehn | 


wird?« 

»Ne, Aujust, det jloobe ik nu jarnich. Weeste, wenn eener selbst 
nie ins Zuchthaus jewesen is, dann kann er ooch nich mit die nötige 
Bejeistrung dafor eintreten.« 


Lieber Simplicijjimus! 


Bans hatte ein Stũck Zuder erhalten und quälte, nachdem er es verzehrt, 

um ein zweites, Doch vergeblich. Darüber wurde die Mama in häuslicgen An- 

| gelegenheiten hinausgerufen, und fogleich klettert der Meine Hans auf einen 

Stuhl, öffnet die Dofe und holt fi das gewünſchte Stüd Suder. Da donnert 

es dranfen ſtark. Unerſchrocken hebt Hans die unfhuldigen Augen zum düfter 

umzogenen Bimmel empor und fagt: „Xieber Dott, fo viel Peftafel für ein 
Tüdel Suder!” Mys 


Ein englifher Porträtmaler hatte den Auftrag, feinen Kandesfürften, der ſich 
mel durch feine Keutfeligfeit als durch überrafchende Geiftesgaben auszeichnete, 
in ſchottiſchem Wationalfoftim mit bloßen Knieen zu malen. — Das Bild war 
fertig, und man bemwunderte unter anderm audy die Fräftigen nacten Kniee 
des geliebten Fürſten, die fo dem Dolf zum erfienmal unverhülft gezeigt wurden. 

„© ja,“ meinte der Maler, „die Kniee find gut. Aber von da aufwärts 
wird's immer [hwäcer.* Psst 





Gemütsmenſchen 


Bild Are. ı 


„Endlich allein !* 


(Zeidinung von $. von Hanicef) 





„Bitte, Ta die Komödie!“ 
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Konverfation 








„Parlez-vous frangais?* — „Ha?“ — „Pardon Monsieur, est ce que vous parlez frangais!* — „Monnft, dit fonnit mi dableda*), damiſcha 
Hund damljdhn - damijcdha —“ 


) veruften 








N 
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Kunftproß 





(Seiäaung von E. Thönyı 


Er 2* 


Bankier (der einen Philofophen durch fein neues Schloß geführt hat): „Nu, wie finden Se meine Behanfung? IE es nid ä Palaft?* — Der Bhilojoph (der 
an einem Katarrh leidet): „Haben Sie nod) fonft irgend ein Zimmer?“ — Der Bankier: „Zwanzig Gemädher, find Ihnen das nicht genug? Umd alle fünitterlic ausgeitartet!” — 
Der Bhilofoph (ih räujpernd): „Ich habe felten etwas fo Künftlerifches geiehen. (Er fpudt dem Bankier Ins Geflht.) — Bankier: „Warum fbuden Se mir Ins Gefiht?* — 
Der Phllofopg: „Weil id Hier keine andere Stelle fehe, um die es nicht ſchade wäre, wenn man Darauf fpudte,“ 


Lieber Simplicissimus! 


An dem Theater einer Mniverfitätsfiadt fpielt auf Anregung des | 
im befreundeten Sltitec® Dr. Rörgel, ein Berüdunter Saft den Sar= | 
Iet. Neben Nörgel fipt ein vom 5i8 fn dem Abend ausgedehnten | 
Srühfhoppen total bezechtes bemooftes Haupt, weldes durch fiete® | 
Rebe, Orungen und Blöfen die Borfteling fiört. Der Mime wirft | 
fiehende Blide auf den Dr. Rörgel, doc da zu interbenferen, und biefer | 
font Höffich zu fehnem gerade wieber Iodtegenden Nachbar: „Mein | 
derr, jet Bitte {ch aber ernfillch um Rubel“ Diefer, anfangs be 
troffen, erhebt fich darauf felerlich und brülkt inS Theater: „Silentium 
für Herrn Dr. Rörgel.” 








Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. 
ausgabe, die mit besonderer Soı 








Ein Canadier 


»Wossu so ville Policemen? — In London, in 
Paris, in New-York — grosse Städte! — nicht so 
ville Policemen ssusammen as in Berlin.« 

»Det is nu man bloss von wejen die öffentliche | 
Sicherheet.« 

»Berliner Volk muss sein schr unsivilisierte Volk, 
sehr rohe Volk, dass ist nötig so ville Policemen!« | 





band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M. im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





BE Vor kurzem erichienen! m 
Buftaf af Geijeritam, Meine Jungen 


Ein Sommerbuch 
Autorifierte Überfegung a. d. Schwedifhen von Srancis Maro 
Zeichnungen von V. Irminger, Umfclagsseihnung von Ed. Ehöny 
5%. 9 Bogen. Preis 2 Mark 


Ein Sommerbub für Groß nad Klein nennt Bufao af Geljerfam rine 
Erzählung, die er „Meine Jungen“ betitelt hat. Ein Sommerbad iR es infofern, 
als das, was darin "erzählt wird, die Eriebmiffe von zwei tieinen Jangen fdildert, die 
fie während eines mit den Eitern im Serbade verbradien Sommers "gehabt haben. Ein 
jewiffer Andlichee Ton if ywar das ganye Bach hindurd fefgehalen worden; tmopdem 
fa das Dur wohl weniger für „Klein“ als für „Otoh” gefdrieben, haupffädlic Här She, 
die ihre Arie Jreube Daran Maben werben.” Deionders der Fieine Swante, der ywel 
Jahre jänger ala Ole it und vor Diefem einen heiliofen Nefpeft bat, der immer fo gerne 
ärtia fein möchte und doch befländig Die guten Kehren, Die feine Eltern ihm geben, vergift, 
und der alles, was er in die Bände befommt, fapat macht, fo unbegn ibm das felbi 
dänfı, Diefes Drolige Merichen wird jedem Kefer ons Herz machfen. LUnferes feinen Durfchen 
Stelenteben {A fo wahr und treffend geicildert, feine harmlofen $reuden und feine findl 
Kämmerniffe werden dem Krfer fo anf&aulid; vorgefäl 
kannten Abfchied ya nehmen glaubt, wenn das legte Kapı 
Bumor durchyleht das ganze Buch, das nodı in einer anderen Beziebung ein 
genannt werben darf, indem es fich trefflich zur Ceftäre auf der Sommer; 
man meißtens mehr Ku hat, id in eine freundliche Joylie ju vertiefen, als fpannende und 
aufregende vom der umgebenden fdönen Katur ablentende Romane Durdjujagen. Das 
Sommerbuch „Uleine Jungen” iR mit einer Meibe Mott gejeidhneter Sfijsen ausgehaiter, 
welche uns mit Oile und Smonte nodı näber befannt machen, als es (dom dur den Lept 
gefdrieht. — Nachrichten vom 12. VL. 97.) 





























mdlangen mie Dirckt nom Urrirger Aden Cangen in Mündra sm brıirdrn. 








und 


ek merseesien | Für Liebesbriefe =. 
ithio - Piperazin | ssu% zen „einge“, au zine, 


melde mad, ca.8 Segen, lansjam * 
uno Ir verfäisindet u, Da Lein'nemilee 
Lithion-Salze sul we ie de Ber 
‚sen. @lct, Harngries, Merenleiden sc. 


Mittel wieder ihtbar zu maden If. Pe: 
Blacon 1 Mart, aud In Briefmarten. 

‚Ehemiite Habrit 
Dr. £. ©. Marauart, Bextl. 


item wi 
1 den Simplicissim 


Mileinvertauf bei 
Max Kuhnert, Meiderich. 








Anerkennung aus allen Kreisen. 


Damen, Serren, Kinder welde dünnes, 
Köeıhtes, Shtigeh oder unf@öneh Haar haben 
und es in füryefter 8e 
teit förbern wol 
Präparate: 





Au pradhtnoüfter Hppige 










außer einer reinen Farbe und borzüal. Hülle 

35 cm ge gu. 6 giebt nichts Beflereh. 

Nat foftenlos. Bitte Zeitung angeben, 
Otto Bunk, Herford i. W. 








Für rationelle Teintpfiege! 
Grolich's 


Beublumen-Seife 
(System Kneipp) 50 Prag. 
1 Grolich’s | 
Foenum grarcum- Seife 
(System Kneipp) Preis 80 Pfg. 
Die erprobt, Mittel, ur 





Ge — u. 
nacl 

Zu 
u. Droguerien oder direkt mindest 
6 Stück aus der 


Engel-Droguerie von 


Johann Grolieh in Brünn 


* 
‘4. Ideen weil. Pfarrer Kneippa. 
haben einzein in Apotheken 





| 
Dr. Fromme. Stellingen (Hambarg). | 
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»Nee, det stimmt nu man jrade nich. Die Ber- 
liner, det sind die Jebildetsten von det janze deutsche 
Reich.« 


»Allright — würde ich, wenn ich wäre Berliner 
Volk, Regierung verklagen wegen: Ehrbeleidigung.t 
»Det ooch noch! Denn sitzen Se drei Monate 


| von wegen Jroben Unfug.« 





Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Inland 1.70 M., im Ausland 2 Mi) = Jie Luxus- 
falt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 














Im Verlag von CÄSAR FRITSCH Heinrich Plach) 
erscheint am 15 September: 


„Raum der neuen Kunst!“ 





von 
Moritz Otto Baron Lasser. 


Preis 50 Pig. 








Ju zmer Befe's Dorian In Ceipuin IR focben erjchlenen und Dur) jede Bude 
handlung, fowte direft von der Berlagshandiung zu dejlehen: 


Katechismus der Tanzkunſt. 


Ein Führer =. Katgeder für Crbrer nad ↄ0 aler des Ihratralliten m. des geiehfäartlinen Banyca. 


un Margitta Rojeri. 
mit 58 in den Lext gedruckten Illufratlonen. 
Vreis brofhiert 2 MR., gebunden 2.50 M. 
Ufbalt licht und dazu ber it, fi in befierem 
jänglih notwendig. Cih mit Grasie 


mi 
nt feine Manieren zu befigen, Ichrt 
der Zanıtuntt gründlich, 


Mnaturkuren! incl, 


Beschwerden, neue, eigenartige, 

h.Heilmethode mit vorzüg] 
'be, milde, sichere,unf 
Aufschen orrog.! Aust 
jokporto. Beratungs- 
äheren durch Direk- 
tor Kustermann sen., Hilda-Bad, Karlo- | 
ruhe 1. B., Friedenstr. 18. Telephon 522. | 




















Rheumatismus 





















Insarate An 





Das Husfunftenn 


„Trau-Schau- 
Wem“ 


Hefornt Grmitt in jed. Mr 
FE Vorlommuifl.odAns od-Husland 


nfo: fer gewif 


Vertrauliche Auskunft 








au Keipzig-t. 20: 












Dr. Zimmermann 


Isaraufwärts, gesünd. wald 
Nervonlelden, Verdauungsstörungen, | er 
Feitsucht, Morphlum- und Alcahel» En 
Eiectrisches Lichtbad bewährt bei chran, Mle 

erkrankungen, Feitsucht, Blcht u. Rheuma, 


Vertreter 


Gesuche. FORT mit den hosentragern 


Zur Ansicht erhält Si 
Hasenhalter, bo 
Bohweoles, koin Knopf 









aus ELEGANT, LEICHTLAUFEND 
UND ABSOLUT ZUVERLÄSSIG 
BEKANNT. Ur UND NDIBELIERT: 


Fabrikniederlagen: 
Bestehend soit 1876. 
Besorgung und Verkauf 


Patenten 


Lenz & Schmidt 
ILIN N. W., Loulsenstr. 318. 
Speciell Gebrauchs-Muster. 





Billige Briefmarken ‚as 


sendet Augunt Marben. Bremen. 


Mitvollslandig.Klaverbeglitung! 
Weisst Du Mutter was 
Ich träumte? 20 Pfg. 
Ichwelss einHerz,1.d.Ichhete 20 Pfg. 
Bienenhaus-Marsch . 20 Pfg. 
Nach sind die Tage der Rosen 20 Pfg. 
Rattenfänger-Walzer . 20 Pfg, 
Prospekte gratis u. franko. 
van Groningen, Berlin, Potsdamer Str.I21k- 


Prospokt u. Danksch 


Mein „Raöler- -Zwicker 





und 10 Pf. Porto (such Briofm.). Illustr. 
Prelsl. über Brili., Pino. eto. gratis u. froo.! | 
»- P, Benzien, Optiker, 

14 2 5.14, Neue Rossstrasse 21a. 


4 MaxHase 


% Vergolderwarengeschäft | 

MÜNCHEN Adatbertstr. 44 | 

NV besorgt das Einrahınen von Bildern 

N In allen Stylarten u Neuheiten | 
in künstlerischer Ausführung, 


UN S ZT 








r- u. Wasserheilanstalt | 


Frko,-Rückadg. 1 Gesundheits-Mpiral- 
‚onunde Haltg., keine Atemnot, kein Druck, koln 
St. 3 Mr. p. Nachn. Falix Schwarz, Danabrüok 98. 


BERLIN $,, 
Hof, Jungferns 























ober Hab 
eau 


Wollen Sıe etwas Feines rauchen? in nt-B ßen 


Mün 
— 








Dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem- Aleikum 


rauf der Cigarotio d 
No.3 kostet 3 Pfg.. No. 4: 4 Pfg., No. 5: 5 Pfg.. No, 6; 6 Pfg., No. 8. 
8 Pig, No. 10: 10 Pig. per Stück. 


Nur ocht, wenn auf jede: 


N orientalische Tabak- u. Cigarettenfabrik „Yenidze“, Dresden. 
5 


-Aleikum Ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
in den Cigarrongeschäften. m 
































Dr. — Nallanstalt 

für Nerven- und Morphium- 

Mund dergl. Kranke 

Mi wntzichungskuren ohne Qualen, 
Baden. m. 
























Sertufihe Austünfte Verlag von E. DÖl, Gasse I. h. 
Fe 
* i — 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationaleb Austunftsburean. 












Anatomie für Künstler | 


von Carl Brünner. 





Vertreter 
gesucht. 






of. Friedr. Keller, 


kadomis 


Prospekts gratis und 


veriej. echte — 
Ibabor. Weallien Beptte 
AT. Breislite — 


rg Buck. Ulm aD. 


Graue Haare 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe 
yon Blond, ‚Braun oder Schwarz no 
‚cht wieder durch 
und untrüglichoa 
1 wetzl. geschützt) 
Carton ”% Mark (1 Jahr ausreichend.) 
Nur in Berlin, Leipzigerstrunse (4, 
| WColonnaden.) ' Franz Sohwarzlose. 























Die feinste Marke! 
„Grösste‘ 


Verbreitung 


Das beste Fahrrad! 
„Höchste“ 
Auszeichnungen 
Adler Fahrradwerke vorm. Hoinrich Kleyer 


Krieg Frankfurt a. M. Bihler kugie 





U — 

rteil Bieulden,Gbaratier, 

| neatcett ccm 
———— 

|| | Meiter 5. Windogrepbetonie, Auge 


8 
— Pistole 


| 
| auch mit Leder-Tasche 
| 
| 














Bisher |st 
Prospekt y 


H. R. DOHRN, 
Verlag Dresden, Hay 





Kubertt billige Duelle 
für Uhren ı. @oldw. 
2 Jahre reolie Qarantio! 
nur 3‘, Mark 
Solide u. gute Weder» 


ihr mit Rast leuchtenden Biferdlatt. 

— Ridel« Remontatz« Lalemubr, 

ul. Geient, mit 30NUnd. foltd. Wert, 

—— nur 6 Mark, 

jede ir ft enufiert und abgesogen, 
mich gern gehattet, 

late, Breit er Regulat.ie, gratii 


Aräuer, Naunnahr (BA 



















Bergmann’s Industriewerke 
Gaggenau (Baden). 
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KÖNIGLICH-NIEDERLÄNDISCHE 
POSTDAMPFSCHIFFFÄHRT 


ZWISCHEN 


Rotterdam -New York 
uber Boulogne sur Mer 
3% Stunden von Paris undLondon 
Amsterdam-New York 
neue Doppelschraubendampter + 
‚8500 bis — 


Wegen. Auskunft wende mansich " 
die Zweigniederlässungen; 


BERLIN Unter den linden 1, Telegrammadr: NASM 


LEIPZIO Bahnhofstrasse » 
PARIS 1. Rue Auber " " 


oder an die Verwaltung in 


ROTTERDAM . 


ä—— —— 


» —— 
NASM 


r AMERICANO. 


— 








Derlag von Albert Eangen, Paris, Leipzig, Münden 


A- W. Andernach 
in Beuel am Ehein. 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Nlbert Eangen; für den Iuferatenteil Heinrich Marktmann, 
Redaktion und Expedition: München, Schadftrage 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 


Die Teufelsinfel 


(Srei nach Böc 


(Zel&nuna on Th. Tb. Rein) 


Frangöfiiche Generäle, derem Nerbenſhſtem durch Überanftrengung im Nachrichtendienſt erjhüttert iſt, ſuchen einen paſſenden Erholungsort auf. 





3. Jahrgang Preis iO Pfg. Aummer 27 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlic; 1 zur, 25 Pre. Ft ustr ierfe BD DC Benschritt Pon-Beitungskatalog: 6, Badıfrag Br. 64962. 
——Z me I  ERSERIERL EAN 7 


(Ale Redjte vorbehalten) 


Wie Böfung der foziafen Frage 


(Seldmung von Th. Ch. Heine) 





„Sie haben völlige Frelhelt, mein Lieber, Ste Lönnen nad rechts oder nad Unks gehen, ganz wie Sie wollen.“ 


Spottvers 


€s Tand der Teufel, die Jugend sei 
Verzopft in unseren Tagen, 

“Und so beschloss er, ihr frisch und frei 
mir dem Zopfe den Kopf abzuschlagen. 


Er meinte, der Jugend fehl’ es doch mie 
An Verehrung in allen Gassen, 
Und sie brauche sich nicht ihre Koketterie 
Noch extra bezahlen zu lassen. 


Lieber Simplieissimus! 


>Papa, wem gehört dieser Park?« 
»Uns, mein Sohn,s antwoftete der. Vater. 


Als ein Teil des Volkes, Fritz,'haben wir das) Rechtj%tins als Eigen | _ Na‘ : 
Die Souveränität des Volkes — — —ı | reitet sie schonend auf das Kommende vor. 
| Das junge Paar zieht sich zurlick., Angegrifien von den Anstreng- 
ungen des Tages begnügt sich der Gatte mit einem leisen Kuss auf 
die Stirn seiner Frau und beginnt einzuschlafen. 
| Sie wartet geduldig ein Viertelstündchen und noch eines, dann 
fasst sie sich ein Herz, klopft ihm auf die Schulter und fragt mit ihrem 


tümer zu betrachten. 


»>He, Sie dal« ünterbrach ihn eine barsche, fauhe Stimme, »machen 
Sie, dass Sie sofort von dem Gras ’runterkommen, oder ich arretiere 


Sie,e Die Stimme gehörte einem Schutzmann. 


Zu seinem Leidwesen musste Fritz konstatieren, dass Papa wieder | 


einmal gelogen hatte, 


— — 


Ad, wie die Welt voll Hammeln it! 
Und wie die Hammel fpringen! 
Befonders Über weichen Miſt, 
Da fpringt fih's wie mit Schwingen. 


Die meiften Leute find fo nett, 
Sie wenden ſich wie Handfduh'; 
Und wer vor'm Kopfe trägt ein Brett, 
Dem hilft der biedre Kantfchu. 


Wie ginge das Regieren doch 
So glatt und fo gemütlich, 
Wie triebe man durchs Nadelloch 
Kamele leicht und gütlich — 


Wenn nur der böfe Geift nicht wär! — 
Der Bimmel mag ihn holen! 

Der Geift nur macht das Leben fhwer — 
©, blieb’ er uns geftohlen. 


“Wie wär! der Menſch des Lebens froh, 
Wie heiter feine Stirne, 

Erfüllte man mit reinem Stroh 
Den Hohlraum der Gehirne! 


(Seiämung von m. slevogh 





Der Teufel strich nun das lockige haar 
Dem enthaupieten Haupt aus der Stimme: 
Von Jugend nicht eine Spur; es war 
Eine alte geschminkte Dirne. 

Natas 


I Ein kleiner naiver Backfisch ist einem etwas verbrauchten Lebe- 


»Uns, dem Volke. | 





mann angetraut worden. 
Nach dem Hochzeitsdiner nimmt die Mutter sie beiseite und be- 


ut entzlickenden Kinderstimmchen: 
| »Aber Georg, hat dir deine Mama denn gar nichts gesagt?« a 
l. 


Dom böfen Geilt 


Der Geift fpuft wie ein Geift herum 
Als Völfer-Schreet und Plage — 

Woher? wiefo? wozu? warum? 
Ih ewig fein Gefrage. 


Was wär! das eine goldne Zeit, 
Fromm, fröhlich, ohne Sorgen, 

Blieb bei der lieben Geiftlicfeit 
Der böfe Geiſt geborgen! 


Ei, auf dem Dreyfuß faß fih's aut 
Und fein ließ fih's orafeln — 

Was muß nun diefe Satansbrut 
Um Wahrheit fo fpeftafeln? 


Macht denn die Wahrheit glädlih? — Uein! 
Aa, alfo geht's aud ohne. 

Dem fimplen Geiftlos-Glädlichfein 
Dem winft die Tugendfrone. 


Gasförmig ift des Geifts Geftalt, 
Man Fann ihm nicht erſchießen — 

Und kaum gelingt's, ihn mit Gewalt 
In Flaſchen zu verſchließen. 
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Man wird, weiß; Gott, darob verrückt; 
Wie foll den Geift man duden? 

Er fühlt ſich minder ſtets gedrückt, 
Je mehr man ihn läßt drucken! 
Des Geiftes Macht ward offenbar — 
Sie wird euch nicht verfchonen, 
Kriecht ihr gleich hinter den Altar 

Und hinter die Kanonen, 


Ja, raffelt mit dem Nofenfranz 
Und raffelt mit dem Säbel 
Und tanzet euren Eiertanz 
Im Weihrauch⸗ Phraſen · Nebel 


Und fei die Dummheit noch ſo groß 
Und ſei fie noch fo erblich — 

Der Geift allein bleibt feflellos, 
Der Geift allein unfterblich! 


Was will der fanfte Glodenton 
Don Often her bedeuten? 

Seht nur den Geift erft auf den Chron — 
Dann mögt ihr Srieden länten! 


Ernft von Woljogen 


Telegramme einer Tageszeitung aus dem Jahre 1899 


1. IX. Heute wurde ber ewige Weltfriede 
erllärt: Es giebt fein Militär mehr! Uns 
begrenzter Jubel. Ein Lieutenant zog auf offenem 
Pla feinen Waffenrod aus und umarmte einen 
Mann aus, dem Bolfe. a 

2. IX. Der Jubel dauert fort. Drei 
Hinterweltler, die aus Umüberlegtheit „Die Wacht 
am Rhein“ jangen, wurden gelyncht. 

3. IX, In den beiden leßten Tagen wurden 
in unfrer Reſiderzſtadt 650 Heltoliter Bier, 
21575 Liter Wein und 34607 Flaſchen Selt 
getrunfen, 

4. IN. Der Jubel Tegt ſich allmählich — 
die Ruhe nad) dem Sturm. Es wird wohl. ber 
ertlarliche Kahenjammer fein: 

5, IX Sonderbate Gerüchte durchlaufen 
die Stadt. Seine Kal. Hoheit, unſer allerdurch⸗ 
laucjtigiter Herr, der gewohnt war, mit micht 
endenwollendem Enthufiasmus begrüßt zu werden, 
wenn ex früher an der Epife feiner Truppen 
in bie Stadt einzog, wurde geſtern bedauerlicher 
Weife gänzlich ignoriert. Allerhochſtderſelbe wird 
ſich für längere Zeit auf Reifen begeben, Den 
Miniftern, die ihn zurüdzuhalten verjuchten, ſoll 
er geantwortet haben: „Ach Quatſch, Megieren! 
Jeht ſreut's mid, ſchon gar nicht mehr.“ — Der 
Jubel Hat einer ruhigen Freude Play gemacht, 

6, IX. Man hört-von den weitgehendften 
Entlaffungen und Penfionierungen von Stants- 
beamten, ſelbſt bis hinauf zum Kultusminiiter, 
Wir finden es jelbjtverjtändlich, daß unfere Stantss 
jtellen jeht mit früheren Offizieren befept werden. 
Mean hat ja ſchon früher gejehen, dab man mit 
der nötigen Gefinnung auch ohne fogenannte 
Kenntniſſe im Stant&dienft etwas erreichen lann. 
Die Stadt hat wieder ihr gewohntes Gepräge, 

7. IX. Un den. öffentlichen: Statuen der 


Germania Hat man wit fünjtfexifcher Hand das 


Schwert, das Symbol des Krieges, durch einen 
Friebenspafmziveig erfept. x 

8. IN, Die Abrüftung hat feider auch ihre 
nachteiligen Folgen. Wie wir hören, jollem in 


Girgl: „Dumme 
„ber was erlauben Sie fi; 
lid, — Girgl; „Belts 
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den letzten Tagen über 1600 Berlobungen 
zurüdgegangen fein und zwar jebesmal von 
Seite der Braut mit der Begründung „fie habe 
in. ihren Verlobten nicht das gefunden, was jie 
geſucht habe“. Dabei müjen wir einen andern 
Vorfall rühmend hervorheben. Ein früherer 
| Sientenant, der einer reichen Erbin angelobt war, 
' fdidte in der richtigen Erkenntnis, daß er ja 
mın jeine Ehrenjchulden nicht zu bezahlen brauche, 
feiner Braut den Reif zurüd mit den Worten 
\ „er berfaufe ſich nicht‘, 
| 9, IX. Die Straßen boten heute ein jonders 
bares Bild, Mehr Schupleute als Publikum, 
Die Polizeimannfcaft ift nämlich mehr als ver- 
zehnſacht worden, Heiterkeit im Publikum. 

10. IX. Die Reſtauranis find überfüllt mit 
verzweifelten Familien, deren Köchinnen rabiat 
‚geworden find, weil man ihnen ihre Soldaten ge» 
nommen hat. — Yuf den ‚Straßen: werden ver— 
einzelte Rufe faut: „Wir wollen wieder Soldaten!“ 

11. IX, ‚Die Nufe werden ftärler, 

12. IX. Heftige Disfutionen-darüber, ob die 
Abrüftung oder die Armee die ſicherſte Gewahr⸗ 
Teiftung des Friedens ſei, führen zu Naufereiem, 

13, X. Eonntag! Alles ſtromt aus den 
Kirchen, wo Danfgebete für den Weltfrieden abs 
gehalten wurden, ins Nationafmufeum, wo die 
verichiedenen Uniformen ausgeftellt find. Um 
die beiden Kanonen vor dem Schloßpiatz bilden 
ſich lebhaft ‚geftitulierende Menfchenmengen, 

14. IX. Geftern in einer Privargefellichaft 
erſchien dev Sohn des Hauſes in ſeiner früheren 
Lientenantsuniform. Er wurde wehmiütigen 
Blictes herumgereicht, 00. 

15, IX. In der Kunftausftellung ‚wurden 
fämtliche Bilder verlauft, die Motive aus dem 
Soldatenfeben behandeln. Im Symphonielongert 
durjten nur Parademärjche gejpielt werden. Das 
Publikum fand auf und ftampfte den Talt. Im 
Hoftbeater ging, die Wallenfteintritogie _in 
j tümen aus dem Jahr 1898 unter braufendem, 
 grengenfofem Veifalefturm in Ecene. 

h — 
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16. IX, Die Rufe: „Wir wollen umfere 
Soldaten wieder!” werden immer heftiger. Die 
Strafen, durch die früher die Wachtparade aufs 
309, find um die Mittagszeit von drohenden 
Menfcenmaffen belagert 

18. IX. Die Nadjfrage nach Bleifoldaten 
ift immens. Man kann nicht allen Wünſchen 
gerecht werden. Erwachſene Menjchen widmen 
fi) mit geradezu rührender Hingabe dem Soldaten» 
ſpiel. Die Anzahl der Sterbefälle wegen Mes 
lancholie unter den früheren Offizieren ift bes 
unruhigend. Die Behörden werden ängjtlich. 

19. IX. Als heute die Menge wieder ders 
geblich auf die Wachtparade gewartet hatte, ſtürmte 
fie tobend mad) den Kaſernen, in denen, man 
Urbeiterwohnungen eingerichtet hatte, und zer⸗ 
trümmerte ſamtliche Senfterjcheiben. 

20. X. Durch die Strafen tajt das ſana⸗ 
tiſche Voll und mit dem Ruf: „Soldaten! Parade⸗ 
marſch! Krieg!“ wird das Zeughaus erjtürmt, 
Die Uniformen werden herausgeriſſen und ber» 
teilt. Selbſt Frauen legen Uniform an. 


21. IX, Heute Wurde das Militär 
wieder einberufen! 

22. IX. Der König, der telegraphifch vers 
ftändigt worden war, zug heute an ber Spihe 
feiner Truppen wieder in unfere Stabt ein. — 
Die Truppen wurden fait erdrüdt von Kranzen 
und Bfumenjpenden. 

23. IX. Der Jubel ift aber nicht imftande, 
die Gemüter zu beruhigen. Das Voll will eine 
Genugthuing. Das Volk will den Krieg, 

23. IX, Der König mußte nachgeben und 
hat heute durch feinen Premierminifter ſamtlichen 
in feiner Hauptjtadt beglaubigten Botfdaftern 
der fremden Mächte die Kriegserllarung über« 
reichen laſſen. — Man weint und umarınt ſich 
auf-offener Strafe, Es ift ein Nationaffeittag, 













Der Bader 


(Zeldmung von Bruno Paul) 


5} 
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„Vader, geh’ b’finn’ di, ob dir gor mir mehr ei’fallt, da da Baua net ſtürbt.“ — Bader (nad längerem Vefinnen): „Ja mei, Bäuerin, 
aihröpft hab’ i'n ſcho, Ader Laffen hab’ I’n na fho, aber an Zahn funnt ma eahm no ziag'n.“ 


ana 


Leid motiv (Geämeng von 5, don Bejnieef 





„Wechte, id hab’ der Anftändigfeln nu bald fatt, it möchte mir Keber bald anftändig jatt eilen!“ 


Der deutſehe Anarchiſt u re ae 























„Diefe verfluchten Ztaliener bringen unfere edle Sache gang in Verruf; — wir deutſchen Anardiften ſetzen möglidjt viele Heine 
Auarchlſten in Die Welt — das iſt unfere Propaganda der That!“ 
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(Seidinung von €. Chönr) 


Ein Schwärmer Diplomatie von G. Dornhein 


Es war die Sauregurfenzeit. Seine Excellenz, der Herr Minifter des Auferen hatte es ſich 
bequem gemacht in jeinem Arbeitszimmer und lehnte Halb träumend, Halb raudend in dem ber 
quemen Fautenif am Schreibtiſche. 

Die Rolitit ruhte fait ganz. 

Nur Zeite und Paraden, die wohl die Geremonien» und Hofbeamten in Arbeit gefept hatten; 
fonft aber ging alles feinen fcönen, glatten Gang, der jelbft dem verantwortlichen Herrn Minifter 
langweilig düntte. Ja, redit Iangweilig. Ereellenz gähnten wittlih — und dabei fiel Excellenz die 
Eigarre aus der Hand auf den Teppich, Ercellenz erichraten ordentlich). 

Der Teppich hätte vielleicht Fener gefangen, wenn ſich Ereellenz nicht nad) der Cigarre gebüdt 
hätten, Dieje Emotion hatte Excellenz aus der fühen Lethargie gebracht und Excellenz richteten ſich 
auf und Hingelten. 

Der Diener efhien: „Ercellenz befehlen“?“ 

„Hm, ift einer der Herren Minifterialräte im Bureau?“ 

"Ich glaube, Herrn Molonialrat geiehen zu haben, Exrellenz.“ 
„Ich bitte Herrn Nat zu mir.” 
„Bu Befehl, Ereellenz!“ 
Als der Herr Nat unter ben üblichen Verbeugungen eingetreten war, erllärten ihm 
Exeelleng frz, da man nad) langen und reiflihen Erwägungen dazu gefommen fei, Irgendiwo 
im Auslande eine Heine Aktion vorzunehmen, die die Diplomatie für die fommende 
Saifon etwas bejdäftige. Mm Wottetwillen folle natürlich keine der befreundeten 
Mächte — man war ja Bottlob gegenwärtig mit allen Großmächten befreundet — 
dabon berührt werden und die ganze Sache keinerlei Berwidelungen herbeie 
füren, Ter Herr Nat fei nun von den Intentionen feiner Ercellenz genatt 
unterrichtet und möge das Weitere veranlafjen. 


Der Herr Minifterialrat begab ſich wieder- ind Bureau und beſchied 
den Herrn Minifterialjefretär zu ſich Diefer, etwas ärgerlid), da man 
ihn mitten aus einer Etatsrehnung, an der er nun ſchon feit 4 Wochen 
arbeitete, berausgerifien hatte, ftand nun ehrerbietig und verbindlich) 
lächelnd vor feinem Chef, der ihm den Muftrag feiner Excelleng weiter“ 
gab. Damit war der Herr Minifterialfefretär Huldvollft entlajfen. 
nend ging er beim zu feiner Familie. Der Auftrag bejcäftigte 
feine Gedanlen ſehr, aber die verjlirten Bablen ſchon feit 4 Wochen 
liehen feinen geſcheildien Gedanken auffommen. — — Seine Frau ſaß 
meben ihm und la$ in einem Nonne, der augenſcheinlich der Leihe 
bibllothel entitammte. 

„SKennit du Mbont?“*) frug fie, 

„Nein, mein Schap, von dem habe ih nie etwas gelejen,* 

„D, „Sermaine“**) mühteft du doc) Iefen, das ift fo pifant, und 
dann fommt fogar drin vor, wie ein franzöfifches Schiff nad China 
fährt, weil fie da zwei Miffionare ermordet Haben, und das beſchreibt 
About fo furchtbar drollig.* 

Und die Frau las: „Die Beamten von KiusTiceou oder Kiautſchau, 
an der Mündung des Fluſſes LirSiang, in der Provinz Sching+ sing, 
im Golfe LeousTing, hatten zwei Miffionare mihhandelt* +"), 

Der aufmerkfam’ gewordene Minifterialfelretär nahm nun das Bud) 
und las weiter, dah man ein Schiff dahin geſandt habe. Und als er 
einige Seiten weiter fa8**""): „Nein, die Engländer find nicht fo dumm. 
Sie hätten bei diefer Gelegenheit einen vorteilhaften Dandelövertra; 
100 Millionen bares Geld und 50 Meilen Land genommen“, da lb 
zeugte er fi, dafı das Buch im Jahre 1857, aljo vor 41 Jahren 
gedrudt worden fei und daß es wohl wenige lennen würden. 

— — — &$ ift fhade, dah man mie erfahren fonnte, wie die 
Sache ausgegangen iſt. 
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mB haut, franapf. Eaeifiitier 1028-1085, er) Erflen 1897.. *"°) &,10 
. 210, 





Lieber Simpficifimus! 


Der ruffifhe stud. med, Atſow fol im Eramen ein anatomifces Präparat 
beftimmen, Mutigerflärt ex nach furger Betrachtung desfelben: „Das ift ber Ljäber.* 

„Stimmt nicht gang,“ fagt der Herr Profefjor; „denn erſtens iſt e8 nicht ber 

„Du fühes, präctiges Geihöpf, wie ich dich liebe, mie ich dich achte! Miezt, — wenn du jetzt noch Liäber, fondern der Teber, piweitens iſt ed nicht ber Leber, ſondern bie Sicher 
Geld hättejt, — wahrhaftig, ich Lönnte did heiraten!“ und drittens ift es nicht bie Geber, fondern bie Qunge.* haut, 





Kazı 















5 Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter’ Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band Im Inland 3,75’ M, In Rolle verpackt 5 M., im Ausland hur in Rolle 6 M.). 
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Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 


Der franzöſiſche Generalftab 


Seiknung von Eduard Thonn 





„Dah man ſich aud im Frieden fo blamieren fann, meine Herren, das Hätte id denn dod nicht für möglich gehalten!“ 
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3. Zahrgang Aummer 28 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 zut. 25 pf- Illustrierte Doc Bense chrilt Polt-Beitungshalalog: 5. Bachtrag Br. 64602, 


(Alle Aechte vorbehalten) 


Wilhelm der Schweigſame 


(Seidinung von Bruno Pant) 


Mon Dien apes pitiede mon ame, 
Mon Dieu aijespitie dere paubpe peuple! 


— 





„Sieh' doch mal nach, was det is: Nr. 15457* — „Nr. 1545, — — — bet is „Wilhelm der Schweigſame“. — „Unſinn, det jiebt es ja jarnich!“ 


Lieber Simplieissimus! 











(Zeldinung 


Ein Pastor, der ein grosser Feinschmecker war, richtete seine Tischg‘ 
von €. Chday) 0) grosser Fei cker war, richtete seine Tischgebete 


bei Taufen und Hochzeiten immer nach dem Inhalt des Speisezettels. War es 
eine gewöhnliche, nicht vielversprechende Speisenfolge, so betete er: Herr, wir 
danken dir u. s.w.e — War es aber ein ausgesuchtes Menu, das auf eine feine 
Küche schliessen liess, oder kannte er gar den Hausherrn als raffinierten Gourmand, 
so begann er sein Gebet: »Herrgott, himmli: „Vater, der du uns aus der über- 
schwänglichen Fülle deiner unerschöpflichen Gnade so reichlich beschenkt-hast .. le 


> 


N - 
Opportuniftiiche Sweifel 





Floh 


Ih, der alte Ahasver, 

Babe grofe Eile, 

Su verfcpeuchen wünfcht' ich fehr 

Meine Sangeweile; 

£enfe wieder meine Bahn, 

Endlos mir befchleden, 

Nach dem Lande Kanaan, 

Das id; lang gemieden. 
Mir ift in der Ferne die Kunde geworden, 
Es kame ein Hertſcher gezogen von Morden, 
Da fett es vielleicht auch für mich einen Orden. 


Rüdwärts ſchweift mein Auge matt, 

Durdy mein Leid verduftert, 

Yady der alten Judenftadt, 

Drin ich einft geſchuſtert, 

Derart, daß mich heute noch 

Seit und Welt verachtet, 

Weil ich nidt den Braten rod, 

Eh’ das Lamm gefchlachtet. 
Wär! jener gefommen, wie diefer fommt heute 
Mit ftolgem Gepränge und großem Geleite 
Id wäre moralifh gegangen nicht Pleite 


Jener ritt die Efelin, 

Diefer den Trafehner, 

Ehe" und Glüd bringt diefer hin 

Und fein Leben jener. 

Durch der Rede weifes Wort 

Einzig find die beiden 

Und ihr Sichn von Ort zu Ort 

Nicht zu unterfcheiden. 
Was aber hilft tief mir im Buſen die Nene, 
Derfagt‘ idy doch niemals dem herrſcher die reue. 
Am Ende ereilt mich mein Unglück aufs neue, 


Kam doch auch zu jener Seit 

Unter Kriegerfharen 

In verbrähmtem Purpurkleid 

Einer angefahren! 

Wenn ein andrer nun auch jetzt 

Beim Erlöferwerfe 

Sid vor meine Chüre feht, 

Ohne daß ich's merfe? 
"Don ihm ftand fein Wort in der Heitung gefchrieben, 
Ic hätt’ ihm ja fonft von der Banf nicht vertrieben, 
Und darin ift alles beim alten geblieben. 


Ja, wir Menſchen ftolpern blind 

Durch des Lebens Enge, 

Oft ift leer wie Schall, und Wind 

Alles feftgepränge. 

Irrt man ehrfurdtsvollen Blids, 

Beil und Macht zu fuchen, 

Kommt der Mädt'ge hinterrücks, 

Einen zu verfluchen. 
Es ſchwanken nicht nur an der Börfe die Größen. 

„Gel! Nest, a Gavalerijt is halt do ganz was anders?“ — „Dös glaub i, bal fi! onne Nichts bleibt uns inmitten von Püffen und Stößen 
amal an Nohg'rud g’wöhnt hat, nacha fannjt 'as nimmer laf'n.“ Als ununterbrohen das Haupt zu entblößen. 
Ahasver 
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Unterm Weinſtock 


Das ift nun der erfie Wein, 
Unter eigenem Dache erBlüßt; 
Don bimmliſcher Sonne durchglüht, 
Ward er fo füßz und fein. 


Die Traußen Bängen fo feßwer, 
Grüngofden und purpurbfau, 
Und jedes Jahr, liebe Krau, 
Gringt uns der Traußen meßr. 


Die Rinder freuen fiß fo, 
Und die Bäfte Kommen zum Schmaus 
Und immer iſt unfer Baus 
Volt Meines, und (Wein macht froß. 


80 ift der gefegnete Baum 
Unſeres Blüches Spmbo. 
Liebe Frau, wie deuteſt du wohl 
Meinen jüngften Traum? 


Eine Traube, purpurrof, 
Ferdrüchten die Singer dein, 
Und es fropfte der ſuͤße Wein 
An den Gecher, den ich dir Bot. 


Du kachelleſt ſtill und gut 
Und faßft mich eigen an 
Und fpracheft feife dann: 
Trink du, es iff mein Glut 


CE 
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(Zeiänung von J. 3. Engl) 
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„Mödten Sie nicht auch einmal Generat werden?" _ „Na, m 





— 


da dagua hob 1 ton Zeit! 3 


bin froh, wenn I raustumm, wiffens i hob a Gfhäft lernt und nacha werd überhaupt glei g’heirat';“ 


Ein Wochenbericht der „Offiziellen Reichstrompete“ im Jahre 1898 


Montag, Prinz Philipp Balthasar wollte heute 
seine Flasche nicht nehmen. Nach freund- 
lichem Zureden nahm er sie doch, Das Be- 
finden des Prinzen ist sonst befriedigend. 

Dienstag. Prinz Philipp Balthasar hat heute 
dreimal nacheinander geniesst. Die Ärzte be- 
fürchten auf Zusammenhang mit der gestrigen 
vorübergehenden Appetitlosigkeit den Aus- 
bruch einer Verkühlung. Die Stimmung des 
Prinzen ist ausgezeichnet. 


| 
Mittwoch. Auf der schneeigen Haut Sr. Kgl. 


Hoheit des Prinzen Philipp Balthasar zeigten 
sich heute einige rote Tupfen, die die grösste 
Bestürzung hervorriefen; man dachte sofort an 
Masern. Die herbeigerufenen Ärzte jedoch 
konstatierten — dem Himmel sei Dank! — 
die roten Punkte als harmlose Flohstiche, 
Wie allerdings so etwas in das erlauchte 
Bett kommen konnte, ist mehr als rätselhaft, 
Eine strenge Untersuchung ist eingeleitet. 
Donnerstag. Prinz Philipp Balthasar leidet an 
einem leichten Schnupfen. — Andere Organe 
sind nicht in Mitleidenschaft gezogen, Der 
Prinz ist völlig fieberfrei und in bester Laune, 


Tonleiter 





Freitag. Die Erkältung scheint doch Cha- 
rakter anzunehmen. Der Hals ist leicht ge- 
rötet, doch glaubt man nicht an Belag. Se. 
Kgl. Hoheit benehmen sich beim Gurgeln 
recht tapfer. Der Kranke ist völlig fieber- 
frei, die Stimmung ist gut. 

Samstag. Im Zustand Sr. Kgl. Hoheit des 
Prinzen Philipp Balthasar ist eine erfreuliche 
Besserung eingetreten. Wenn von einem Be- 
lag im Halse gestern die Rede hätte sein 
können, so ist heute nicht nur von einem 
Belag im Halse keine Rede mehr, sondern 
die wirklich vorhanden gewesene Röte ist 
völlig verschwunden. Der Appetit ist aus- 
gezeichnet und das Allgemeinbefinden vor- 
züglich. 

Sonntag. Se. Kgl. Hoheit der Prinz Philipp 
Balthasar ist, Gott sei gelobt, von seiner 
Krankheit völlig genesen, Seine Majestät 
haben aus Anlass dieser glücklichen Er- 
rettung den Bau einer Votivkirche aller- 
höchst zu beschliessen geruht und dem 
Leibarzte des Kgl. Hauses den schwarzen 
Byzantemumörden in Gnaden verliehen, 







(Seldnung von 3. 3. Eng) 


‚Hausherr: „Wünjd recht an guat'n Morg'n; i hätt! halt blos gern a bihl nachg'ſchaut, weil's bei emt gar met ſchlecht riacht, für dös, dah 
mir ho bier Monat koan dauszins nimmer zahlt hab's! Os Bande, ös ausgihamte!* *) 


* ichamlofe 


Der Weinreilende 


(Seidmung von Yrano Pau) 





„Könnene mer den Herrn Müller empfehlen for mei Geihäft?“ — „Der Mann iS gut for der Neil’, for der Comptoir 
taugt er nid, er fänft ze viel.“ 


(Zeichnung von B. Nofmann) 


Jupiter Ammon 





Zupiter Ammon, ſteinernes Götterbild, Aun aber bröelt von dir das feinerne Fleiſch, Doppelt gefährlidy in ihrer Langfamkeit 

Ehmals haft du die Menfcheit mit Surcht erfült, Doppelt verädtlic klingt der Möve Gekreifd), Hagen die Fluten an dir, benagt did; die Beit. 
Chmals wurden um did Schlachten gefdjlagen, Seit fie ,auf deinen müden Schultern ein Yen Und jenes Rolye Lädreln wird dir zum Orinfen 
Wlutige Opfer vor deinen Sockel getragen. für ihre hilflofen Iungen ruhen läft. Und Aatt der Opfer erblicen du fpöttifche Rinfen. 
Stürme der Wüfte waren für did; ein Spiel, Und das blane fonnenbefchtenene leer Auferbaut durch den Glauben zum Göttlidien, Großen, 
Aeonen rollten ſich ab, und du lädjetter kühl. Wälrt id langfam zu deinen Füßen her. Fäufn du vielleicht durch fcmeichelnde Wafferrofen. 


Jahob Wapfermann 


=) = 


Sin Idealiſt ———— 








Profeſſor der Nationalötonomie: „Sie haben ſich da einen ſchweren und gefahrvollen Beruf erwählt, mein Fräulein!" 


Bei der Kartenschlägerin Aus dem neuen Reichstag Erklärung 


(Seichnung ven Kuno) 


Ein Stückchen Debatte Der verantwortlihe Redakteur des befannten 
Mündner Anardiftenblattes, Kerr Mördermann, 
Sozialistischer Abgeordneter: „Und hat feine Propaganda der Chat dadurch bewiefen, 
elche Rechte bleiben uns noch —_ | dab er in fürzefter Srift drei angefehene Größen 
selcheuBechtelbleibenuns noch aus der Welt fhaffte: den Reihstagsabgeordneten 








so frage ich entrüstet — wenn dem | geren von Dollmar, den Papft und fclieflic den 
Volke die Koalitionsfreiheit auch noch | Kaifer von China. — Wie unfere Ermittelungen 
verkürzt werden soll und wenn das | &tgeben, erfreuen fih diefe drei Herren des beiten 


Wohlfeins, und es handelt fid zweifellos nur um 
ein fleines Derfehen, das diefem fonft fo gewiffen« 
Zuchthausstrafe für die im Gefolge haften und fenfationsfeindlihen Blatte unterger 
haben soll, die dazu rate  Faufen if DNS. 


legale Mittel des Streikes gemeine 





= 


Conservativer Abgeordneter: „Ver- 





wirren $ 


© die Menge nicht und | An 
täuschen Sie das Volk nicht über die | SININO 


wohlwollenden Absichten einer weisen | 





Regierung! Ihnen bleiben alle durch 


die Verfassung gewährleisteten Rechte: | Puſer 





das Recht der direkten und indirekten 
Steuerzahlung, das Recht bei welcher 








Profession auch immer dauernd oder 


Fhemänner 


Eine glänzende 


auch nur vorübergehend arbeitsunfähig 
zu werden, das Recht in Kirchen oder 
Kapellen dem Schöpfer auf Ihren 
Knien dafür zu danken, dass er Sie 








Satire auf die Parifer 


Ehemä 
an 3 Ehemänner 
in einem geordneten Staatswesen leben 


lässt, das Recht ein Weib zu nehmen Es 
und Söhne zu erzeugen, die dereinst, in 
wenn sie erwachsen sein werden, auch Nareel Priboſ 


ihrerseits das Recht haben sollen, 





mit 





mit Waffe in der Hand die | ca. 20 Illuſtrationen 
höchsten Güter der Nation gegen von 
alle äusseren und inneren Feinde | Ed. Ehönn 


heldenmütig zu verteidigen.“ 





Preis 3 M. 50 Pfa. 


„— — le lieben eine junge Dame aus bornehmer Familie, die 


ebenfo ſchon als reich und liebenswürdig it. Sie haben jedod einen SSOSOHH 
Nebenbuhler, der wohlhabend und in unabhängiger Stellung Ihnen fehr 4 | 
nefährlih zu werden droht. Es gelingt aber Ihren fürperlihen und z 


gelſtlaen Vorzügen, wenn auch nad hartem Stampf, die Hand Ihrer Ans | Mufrations-Probe aus 
nebeteten zu erringen — — —* l x k 


„Parifer Ehemönner“, 





Preis der Nummer IO Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M. ie Luxus“ 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf re hergestellt wird, kostet pro Nummer,25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstr. 8/IIl. 


Der „Simplieissimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen a Sale 


Für Liebesbriefe Bheumatismus 


eörauge man „UIrCE, eine Tinte, 
Weiße nad c4.’6 Wagen langlam vom | SI, Aftpma, Anfchweiiungen, 











Magens w. Nüdenfhhmer se. dur . In feinen, Berrliden Arldten, 
55 ve — —————— ucaläptus geheilt, Beldreidg., Attefte 26 1 # Dit, Er. 20 28. Dauerware, veilt 
Blacon 1 Matt, aus) In Briefmarken. forte Brobefläfchgen umfonft u.pofft,d. 12 Urs * erft Degember biS Januar, haltbar di jum 
——— 1000 Verschledene Sommer, 50 Kilo 1 Mt. Mehrabmahme 





Max Kuhnert, Meiderich. Klingenthal 1. 8. 1730 Barton gr 


Bertrnfide Wısfine y Mein Ritter 


der Vermögens, Jamilien, Zlellft Du noch in Neapel? ergefie bie 
jälis- und Privat Derkält Otobertage nit! — Kade alled aufgeboten, 





biliger. MM. Freche, Jägendorf 2, 
bei Sauer 1. Ei. — 


z ‚über d. tntimen 
PÜ@UR weise Seratier, 
— — Beiftehtraft ic.: 13 
Beinguf. Gaubfer. Räs.toften 
Meier d. Biyhograpbologie, 9. 8. 
Für rationelle Teintpfloge! _ 




























B.Reichhold wa“ 
pisen 924 mann 


‚Kurt, 











läge und fohftige Did zu find Meine Briefe an Dih U 
Ineusjaden beforgen biefrst tamen von Neipel als unbefteldar yurüd. Grolich's 
und gewiffengält: Meine Iehte KGofnung rubt auf bielem Beublumen-Seife 
Yaferat. Bin von R. nad Münden über 0 
Greve & Klein, Berlin. Hedi und erwarte Orc upıpohlagene, ‚Ga; (Gyrtem Kaeipp) Preia 50 Pig. |8 
Internationales Kustanftsburean. BEE — 3 Grolich's N 
Das Hustunftsbureau Ceipziget. 204 _ Foenum graecum- Seife 


(System Kneipp) Preis 50 Pfg. 


„Trau-Schau- Anerkennung aus allen Kreisen. | 2214 serrovs, aut zur Beinngnn 


— welde bünneh, 
















Damen, 
* 173 fehledites, fertiges oder unfhönei Haar haben 
a em unbes in fürgefter Belt zu practvollfter Hppige 
5* fett fördern wollen, empfehle I metne Haare m ) IN] 
S&5eforgt Grmittelung In jeb bräparate: EEE — Seer A 
Aa Vorlommnif.odns od.Mi * 2,50. Die 5 M.Simhard) 
benfa: fehr geiwiffenhaft u. Berfehniegen jamenhaar).B. nahm Ind Bonaten 





Engel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 


Mähren). 


Bienersz MÜNCHEN art 


re reisen arde und vorzlgl. Ale 


Vertrauliche aussunt 
—B—— Tekeniob. Bitte Seitung cu, 
„Otto Bunk, Herford i. W. 






















aUot.tef.benp. Urea Feprigen. 


su. Fort mit den Hosenträgerm! "acc | 





Hubert biltige Quelle 
fie Uhren u. @oldw. 
Zlahre roelie Barantiol 























Su ter nettes Daran In Ken 
Handlung, foste direkt von der Verlagsh 


Katechismus der Eanzkunft. 

Ein Füprer m, Kaigeber für Cohrer aad ↄaulet des Ipratraliiten u. den gelelidaftilarn aaaes. 
un Margitta Nojeri. 

mit 58 In den Eext gedruckten Illufratlonem. 
Preis brofclert 2 M., gebunden 2,50 M. | 
dazu berufen if, Ad im befleren 1} 
ib mot: I. @ih mit Grasie 1} 
feine Manieren zu befigen, lehrt | 


und Ideal-Sammelbücher 


sind die besten, 







Zum Preise von 50 Pf. bis 20 Mark 
zu beziehen durch: 
jede gute Buch- und Papier-Handlung und 
Leipziger Buchbinderei-A.-G, * 


vorm. Gustav Fritzsche. WW. Andernach 
Beuel anı Rheln. 























Tanerate fi 





ngen "ird entsprechend hoher Babatt gemährt 
R2 {eat Bureau | 
edreux — 
— — 

















Bestehend seit 1876. — 


Besorgung und Verkauf 


1 | Patenten 


aller Länder 

Lenz & Schmidt 
BERLIN N. W., Loulsenstr. 318. 

Speciell Gebrauchs-Muster. 
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= Billige Briefmarken | Entziehungskuren. 
sendet August Marbes, Bremen. | Dr. Fromme. 






Stellfngen (Hamburg). 


FAHRRAD: WERKE 
Ges.mbH 


Fi hrikan, BERLIN $., Maus Rossstrasse 6, HAMBURG, Hamburger 
Fabrikniederlagen: an: Hal, — MÜNCHEN, Dachauerstrasse 28. 








Das beste Fahrradt Die feinste Marke! 
„Höchste‘“ „Grösste‘ 


Auszeichnungen Be Verbreitung 





‚Heinrich Kleyer ZTJRHNNDE 
jthio-Piporazin — AMERIKA 

Lithion-Salze | | r * 
sea: Bil /@kmaslh Rlemaielen € x KöNIGLLICH-NIEDERLÄNDISCHE 








Dr. E. 6. Maranart, Beuel. N n — POSTDAMPFSCHIFFFAHRT 
S 8* * ZWISCHEN 
Bergmann ‚Pistole. 6 BER ER Rotterdam -New York 


über Boulogne sur Mer 
3%Stunden von Paris undLondon 


Amsterdam-New York, 
neue Doppelschraubendampter 
8500 vis 182900Tons 
Wegen Auskunft wende mansich " 
N Andie Zweigniederlassungen: 
BERUN Unter denlinden«1,Telegrammadr: NASM 
LEIPZIG Bahnhofstrasse u» nn AMERICANO 






Rue Aub, " 
— IE I N EN NASM 

—— ROTTERDAM "ur" AMERICANO 

80 Piy. ım Mau In allen bonsuren 2 ꝑ 


Wattenhandlungen käuflich, 


Bergmann’s Industriewerke 
Gaggenau (Baden). 


Mitvollsändig. Klavierbaglelung! Üh, 
Weisst Du Mutter was die b; \e bes; } 

ich träumte? . . 20Pfg. sic III 

Ich welss ein Herz,1.d.ichbete 20 Pfg. 
Bienenhaus-Marsch . 20Pfg. 
Noch sind die Tapa der Rosen 20Pfg. WE | 
Rattenfänger-Walzer . 20 Pfg. 
Prospekte gratis u, franko. 

van Gronlagen, Berlin, Potsdamarstr.I2ik. 


Radfahrer Obacht! 


Sensationelle Neuheit pro 1899 .. .. 


eK „Rational Triumph“ 









ss-Schweiss — 





fnlach an Strümpien u. Stieteln. 
ek 0, Dankschreid. gratis u. frauc 


“U f Te 
DRESDEN | 


IN. Caralog 
Franco, 


Ka ‚„Raöler-Zwicker“ 


2.150 = 
und 10 Pf. Porto (auch Briefm.). ilustr. 
Fri über Brlil., Pino. eto. gratin u. froo. i 
Benzien, Optiker, 

Ber N S.14, Neue Rossstrasse 21 n. 








mit natürlichem Federrahmen. 
Gesetzlich geschützt! Prospekte gratis! Gesetzlich geschützt ! 


Deutsche Triumphfahrradwerke A.-G. Nürnberg. 


. .. Filialen .. . 
BERLIN, — MÜNCHEN, Müllerstr. 32, 

















Für die Redaktion Albert Eangen; für den Inferatenteil F. Kupnhardt. 
Verlag von Albert Eangen, Paris, Leipzig, München. Redaktion und Erpedition: München, Schackſtraße 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 





Die Städterin 2 


„Die Ärmel weit zur Benüge Bich', wenn ich die Stadeerin driiche, 


Und meit der gefteifte (Rock, — Dann fauf' ich Gefaßr dabei, 
Die Puzpe Bricht mir in Stacke. — 


Die rüftige Maid, die Biefe, Da baftın Aräftige Singer 
Sieht müffig am Garlenzaun. Iht pfößfich die Augen zu. 
&o wandern über die Wiefe Was? Dirfe gesierten Dinger, Doch was darunter — ift Büge, 
Die Städter mit ißren Fraun. Die mwilft dw Beneiden? Dur — Die Glieder dünn mie ein Stocil Du gedft nicht fo Leicht entzmeil” 

Die Hüte mit Pub Sıfaden 38 Kann nichte Schönen entdecken Moe fehlt, da ftopft fie ſich Kiffen And fachend warf in den Alachen 
Gewaßrt fie mit Beimbichem Neid; An ſolchem ſtädtiſchen Fragt“ Darunter, die Städlerin; Das Maͤdchen die Zöpfe ſchwet 
Eie denkt: Co Könnte nicht ſchaden. Bo fpricht mit Baden und Alechen Wan echt, — nie Kann man eo miffen. (Und Bot ißm die roten Gachen, 
Gefäß! ich ein Spitsenkfeid! Der Birfe kuftiger Schatz. Bier weis ich, woran ich Gin! Und mar nicht neidifeß mehr. 

Alfred Nebhh 





3. Jahrgang Preis 10 Pfg. Aunmer 29 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 mE. 25 Po. Mlıstrierte ] Vochense et it 


oft-Beilungskatalog: 5, Bachtrag Br. 64961. 
— — — — 


England in China 


(Zeidimung von Ch. Ch. Beine) 























Die Mütter! Mütter! — 's Mingt fo wunderlich! 
(Sa: 


Munaben ich * 


eb leler eigentlich verllert, wenn er jeden Abend zum Jeu geht!” 


„Freund des Bauſes“ 


(Zeidmung von W. Cafpanl) 





Sommer 


Nein, bleibe fo im Grafe liegen, 

Die Glieder läffig hingeſtreckt, 

Und laß den Blick ins Blaue fliegen, 
Daß ihn Fein Ton des Alltags weckt. 


Denn dies ift eine heilige Stunde, 
Und heilig ihres Zaubers Kraft: 
Aus meiner Eiebe tiefem Grunde 
Wãchſt ftill ein ſchlanker Blütenfchaft, 


Die Knofpe fchaufelt fit im Winde, 
Der fie mit frommem Gruß umfließt. 
Still harrend, bis dem Sonnenfinde 
Sich ftill von felbft der Schoß erſchließl. 


So harren wir in ſchwülem Schweigen, 
Ein Ahnen zittert durch die Euft — 

Da fpringt der Kelch, und füß und eigen 
Umflutet uns der Blume Duft. 


Die roten Eilienbfätter glühen, 
Der ftarren Knofpenfeffeln los, 
Und wunderfame Flammen fprühen 
Aus ihrem reinen Blütenfhoß. 


Und wir, wir fragen fill zufammen 
Des Werklags dürres Reiſigholz 

Und fchleudern in die heißen Flammen 
Die alte Furcht, den engen Stol;. 


Da fteigt die Glut bis an die Sterne, 
Erde und Himmel ftürgen ein, 

Und im der weiten, leeren Ferne 

Wir beide, felig und allein. 


Wir fehn verträumt und ohne Trauern, 
Wie alles Alte brennt und fällt, 

Und bau'n in wilden Eiebesfhauern 
Aus Feuer eine neue Welt, 


Korm Holm 





Arbeitslos 
Von Iohannes Sıdılaf 


‚Die Stadipromenade wimmelt: Der Früblingsjonnens 
ſchein Hat alleb inS freie gelodt, tun 68 fidh leiften fan, um 
biefe Beit ded Tages fpagieren zit gchen. in den junggrinen 
Baſchen jhlagen die Nadtigallen, auf ben fmaragdenen 
Wiefenbreiten laden und leuchten die grellroten Tulpenbeete, 
und es giebt bie prädtigften Dameıız und Herrentoiletten zu 
bewundern. Durch die breite Lindenallee rauſchen ımd rollen 
bie Fahrzeuge, und auf den Rettwegen kanu man die elegantes 
fen Reitfiublen madjen. 

Dan fept fi anf eine Bank, atmet bie linde Luft, fühle 
die wärmende Sonne, hört die Vögel, fieht die Menſchen alle 
uud hundert Iuftige Fatben und bat fo zwiſchendurch feine 
Beratungen. 

Auf der Bank nebenbei ſihen zweie, bie auch feiern; fie 


finb augenf&heintich dei beftem Humor, bei Befferem, als alle * 


bie vielen elegant-wärbevollen und etwas ftrifen Promenaden- 
geftalten, bie ſich am mir vorbeibewegen. Eicher gehören fie 
aber wicht zu denen, bie ed fi) leiften Können, gu Diefer Tages- 





Y zeit hier ihre Luft gu fuchen, denn allem Anſchein nad) find es 


aioet.befchäftigungslofe Arbeiter, 
Da fie gan) in meiner Nähe ſhen und fo laut, und frähe 


nie fheinen, madt es mir Kurgweil, fie gu beobadhten, Und 


ißre Öeftalten, ihr Benehmen find eine Offenbarung, tie alles 
um mid herum; dad wollentos flare Wlan des Himmels, das 
‚noldene Spiel der Sonnenftraßfen auf dem zarten Girl, auf 
Blaten und Vlnmen, an der Yaumrinde und auf den vielen 
bunten Geftalten, wie ber Geſang der Vögel und das freumb: 
liche Wifpern des Luftzuges Im ben Bien und meinetwegen 


wie all die Schattenumancen über das weite jrühlingbiröblihe | 


Panorama, obgleld) fie mid, nicht gerade zu foptalpathetifcen 
Anwendlngen verlähren. et dem fhönen Weiter bin ich 
Gott fei Dank! nicht dazu Imftande ». 


Sie meine Sinne don dieſer Jalle freundlichſtet Eindrüde 
umfponnen find, und wie ich im Behagen biefer Lenyftimms 
ungen bie Raucringel meiner Cigarette vor mid hinhauche, et · 
meden mir die Weiden Überhaupt yunächft Iediglich ein äfther 
tifches Iuterefie. 

Ihre gerfnülkten Mügen, tfre verfgoffene und gefidte 
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Arbeitätleibung, mit ihren lbergangd« und Dittelfarben, die 
bon den hellen, fhwantenden Flegen der Sonnenlichter ger 
tert werden: das wirkt alles zunädft entjchleben piitoredt 
und fügt fid gu feinem Teil ft das allgemeine Schergo der 
rohen Lichte, ons und Farbenfpmphonte um mid) her; auch 
ihre Munterfeit, jo" primitiv fie it, bringt als folde eine 
Diögarmonie in all die lachende Lenzluft, 

Aber num fommt ein nicht mnintereffanter Moment, Der 
Heine, Berwadfene mit dem [dwargen Stoppelbart und dem 
‚gelben Gefiht mit feinen zahllofen Fallen, bat mit feiner 
dürrfuohigen Hand in die Seitentafde feines Jageus ge» 
ariffen und das „Gläfchchen“ hervorgesogen. Er ſchatielt es, 
und tährend er dem anderen ein Scherzwort zuoinft, klaubi 


| er mit feinen diden Fingern langfam ben Piropfen ans dem 


lafhenhals. 

Und num fein Geſſcht! Diefed Schmunzeln nämlich, biefes 
Blipen der Augen und diefe unzähligen tiefen Falten alle: eö 
nimmt fi, fo Jonderbar ans: man könnte nicht mit Sicherheit 
fagen, tft e8 ein Ausdruck von Grimm, von Berfchmiptheit, 
Humor, ein farbonifer, elır Weinen, ein Laden? So ein un⸗ 
beftimmter Airsbrutd, tie der eiited rungligen Greifengefichtes. 
Aber lafjien’& wir gut fein: id) weiß natürlich, es ift Humor 


und Munterfeit; denn man muß eben in der Welt, da mo fie etwas neutral Aft, nicht gleich 
alles durch die trübe oder ethlich-parhetifche Brille ichen! 

Du bemertft auch: wie er bie geöffnete Slafche vor die ſoiht Nafe hebt und getrümmien 
Nüdens mit der (ditvieligen Hanbfläche Aber die Öffnung hinftreicht und dem anderen Broft! 
ublingeit: Das ift alles Same und Humor 





Nun biegt er den Arm in den rechten Wintel, ſeht bie Flaſche an ben foppligen Mund, tarıt | 


mit teitgeöffneten Kırgen in bie Quft; eine furze, Harte, ic möchte Jagen inbränftige Blegung 
des Kopfes nad) hinten und — Sud! Bud! Gluck — und wicder nad) vorn, das -beirefiende 
Brer! — mo das ganze Gellcht nach der Nafe hin Halte wird und in demfelben Moment, den 
Kopf abgeivandt, das Iurge ſcuelle Hinberreichen ber flache  . » 

Der andere Grobe, Aräftige mit dem Hertulesdndel und dem voten malfiven Geficht nimmt 
bie Flaſche Ihtvelgend mit einem kurzen Niten und einem Geildisausdrud, der nleihfam idiom 
Borgeihmad ift, unb an wiederholen id bie Manipulationen in der fiereoiupen zoige von 
dem Überwifchen der Flafhenmündung DIS zum Brre! —, bis bie Zlafehe wieber in ihrer 
Yadetttafche verſchwunden ift. . . 








Das Zläfhchen ift Icer geworden und einen Hugenbiid hat ſich jo etwas wie eine hun 
ritiſche Melandolie Aber das gelbe, ftopplige Faltengeficht geſchattet. Der Grobe, Aräftige 
hats entfchieden zu gründlich genommen. ber wie er dem anderen mit einem verlegen-ver 
fmipten Lächeln in die Hungen blingelt, fährt er mit feinem gewaltigen Daumen und Heigefinger 
In die %Beftentafche, ſucht eine Weile und Hält dem Kameraden einen blanten Nidel vor bie Augen, 
ein dies, zumdes Ywansinpfennigftüd,.. Der Meine winkt getröſtet ⸗ abwehrend mit der 
Hand... 

Dieſes Bioanzigpfennigftüd erwedt mir eine phullognomilh-pinhologiihe, ich möchte 
jagen, Biflon. 

Norden. Mietötaferne. Hinterhaus. — IA ſehe ein dürftiges Simmerden im wierten 
Stod. Und ich fehe ben rohen, Kräftigen, tole er auf bem Holgftuhl neben dem armfeligen 
chtentiſch hodt, und, die Hände in ben Hofentafchen vergraben, mit vorgebeugtem Kopf, mit 
ftumpfem Bit und Hängender Unterlippe zuflcht, tote „Lene“ amt Plättbreit jiebt und mit dem 
heißen Plauſiahl Aber all die feine Weikwäfde hinſahrt, die fie für Herricaften und Mies 
heren waſcht und plättet. 

Sie har’ gut: fle Hat Arbeit. — Seit Wochen auch jhon mit für ihn. Aber auf bie Dauer 
{ft das langweilig, fo dazuhogen und zusuguden, oder den ganzen Tag über ohne einen Pſennig 
Geld fo in den Strahen umherzulungern. — Aber augenbiitlic ift ja Lene „Oroßtoog”. 

Er ringe damit, fie „anzupumpen”. Er hat Quft auf einen ameraden und ein Glas Braun⸗ 


Der knabe 


Die id dir gebracht, 
War das vielleiht deine ſchönſte Stunde? 
Ward dir vom Leben die ftarke Kunde? 
Was haft du gedacht? 








Was haft du gedacht? 

Knabe mit troigem Grübelmunde, 

ft dir vielleicht auf des Waflers Grunde 
Ein Märden erwacht? 


Wie deine Augen, die Dunkelumgrenzten 
Mir auf der Brücke entgegenglänsten, 
Hört’ ich auf zagen, zitternden Schwingen 
Scheue Sehnfucht herüberklingen — 
Scheue Sehnfudht, die ih da fand, 

Warft du mir doch fo nah verwandt! 
Knabe, was wurdeſt du flammenrot, 

Als ih im Kahn den Plat dir bot? 


Sahlteſt du plößlich die armen Lappen 
Am mageren Leib? 
Oder — fahft du das Weib? 
Kam dir Erkenntnis auf Seuerrappen? 


Taucht id die Ruder mit ſchnellen Schlägen, 
Was mwurdeft du bleich? 
Quoll aus finfterem Reid 

Dir eine künftige Schmach entgegen? 


Aber als die Häufer hinter uns flogen, 
Als ſich am Ufer die Weiden bogen 
Und über die Spree die Schwäne zogen, 
Saßeft du ftarr mit offenem Munde; 
Ward dir vom Leben da ftarke Aunde? 
Ging über deinen Kinderfinn 
Troßiges Zukunftsträumen hin? 
Kam dir ein thörichtes, junges Verlangen, 
Sühlteft du dich von der Sreiheit umfangen? 
Wuds dir ein Glück aus des Waffers Grunde? 
Was haft du gedadıt? 
Die id dir gebracht, 
War das vielleicht deine ſchönſte Stunde? 


M. Bentler 


wein, Aber ed wird ihm nicht lelcht. Er hat ſo eine Empfindung, dab er doch Mann und 
Ermährer fein ſoll und dabei arbeitet fie und er bimmelt den ganzen Tag umher , 

Seine Augen reifen fid aufammen und es geht ihm jo ein ſonderbares Lächeln um bie 
Mundwintel, fo verlegen, telbiic, wutend, verzweifelt, bitiend 

Endlich ſieht er Tangfam auf und Laticht auf fie zu. Einen Augenblick ftcht er noch jo neben 
hr und ficht Ihr ſtumpfſinnig zit, immer mit diefem Lächeln, und die breiten Hände tief in den 
Hofentaigen, ımd dabei find ihm bie Etirnadern fo jonderbar did 

Und plöglid) befommt er eine unmilitiirliche Luft, ihr einen Schmerz gugufägen. Sangfam, 
bedädjtig zieht er'die Hand aus ber Hofeutafche und fneipt dene, ohne ein Wort gu fagen, mit 










| aller Made in die Hlfie, 


Ste ſreu anf vor Schmerz und blidt ihm zornigserichroden im die Augen und Ichimpft. 
Er lacheli fie mir an, mit dieſen 'runtergegogenen, plämifchen Mundinteln. 
Dadurch gereist, Icdimpit fle weiter, Er hört Ihr eine Weile zu. WIE fle aber gar nicht 


| aufhören will, Mneifen ſich feine Dippen feit äufammen, ex wird gong rot im Weflcht und die 


(Beinung von €. Thöny) 


er ER vonjelerbt. Mi 





itmadern werben ihm mod dider. — Mber er bedenft, daß er Geld von iht haben till 
and dahı er ſich mit ihr nicht derumelnigen darf amd er beyoingt fidh, Ihmungelt, jdlingt bes 
auftigend den Arm um fie und führt Ihr mit ber Hand gwoifchen bie weißen Brüfte, die 
aus der geöffneten Blufe bervorfhimmern 

&$ ift ja nur Spab geivefen 
So! — Ra, fe dantt für fo einen Epah! — Er ſoll fie nur Aufrieden Laffen! 

Er grinft und feine Hand frabbelt ihre Bruft. 
macht eine Wendung, als ob fie ifm wenfchieben wolle, aber nur fofo, dm lächelt 
fie fhon ein biddhen, 

© fie ihm nicht ein 

Sie hat jelber teins! 

Gewii! Selbftverftändlic Hat fie Geld! 

Aber fie müfen’s yufammenhalten! Die finder wollen eifen u. |. w, 

Gr wird fehr verlegen, möchte fie (chlagen, während feine Hand fie no Hebtoft, aber wieder 
Begiwlngt ex fih, nut baf er fein Anerfuchen etwas ungebulbiger wiederholt und bie durche 
dtoifcen feinen ırgenbrauen bleibt. 

Nnd mn ftedt fie ihın dem Nidel zu. 
Mit gedudiem Vdel, tichernd und leife vor ſich hinvſeiſend ſchiebt ex fih zur Thar 


















id Geld geben wird? 





hinans. Dinter ihm wird zwiſchen dem leilen Klirren bed Plöttftabls ein Seuſger lat... 
Tot 
Lieber Simplieissimus! 
Ein in den Ruhestand getretener dicker Blickermeister besucht 


mit seiner ebenso starken Ehchälfte das Berliner Opernhaus. Es wird 
der »Lohengrin« gegeben, und für teures Geld bekommen sie gute, 
weiche Plätze. Der einschlafende dicke Herr wird von Zeit zu Zeit 
durch geschickt verabreichte Rippenstösse seiner Frau zum Erwachen ge- 
bracht, bis ihm die Sache zu dumm und langweilig wird und er gühnend 

















zu ihr sagt: »Lass doch man den Quatsch — ick jeh nach Hause.« 
»Nu warte doch man noch nen bisken, es muss ja jleich der 
Kürassier mit die Jans kommen.x z 





Der Graf 
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'eru habe if com ‚rafen jefahren, der war Mille wie 'ne Nadchade, die — Narre bat 
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(Seidinung von $. von Neznicet) 





menden nn 


An Kunigunde 


(Ein politisch Lied) 


Siehst du’s fern dort auf dem Wasser 
liegen, 
Wo der Himmel mit der Flut ver- 
schwimmt, 
Nebelhaft sich auf und nieder wiegen 
Und verschwinden, wenn die Brise 
kimmt? 
Nächtens wächst es bis ins Ungeheure, 
Kleiner scheint es dir im Tageslicht. 
Das ist Deutschlands Zukunft, meine 
teure 
Kunigunde — oder glaubst du’s nicht? 


Deutschlands Zukunft, wenn mit den 
Verwandten 
Der Beherrscher nach dem Ausland reist 
Und dasZuchthaus jeden wutentbrannten 
Deutschen Bürger froh willkommen 
heisst, 
Wenn der deutschen Erde fromme Söhne 
Abgestreift der Heimatliebe Wahn, 
Dann liegt Deutschlands Zukunft, teure 
Schöne, 
Draussen auf dem stolzen Ocean. 


Die Vergangenheit, o welche Schande — 
Blick zurück und schaudre, süsse Maid, — 
Die Vergangenheit lag auf dem Lande, 
Deutschlands herrliche Vergangenheit. 

Von der Weichsel lag sie bis zur Elbe, 
Von den Alpen bis zum Nordseestrand; 
Gott sei Dank, dass künftig nun dieselbe 
Auf dem Wasser liegt statt auf dem 

Land. 


Halb im Wasser wachsen schon die 
Lilien, 
Deren Weiss der Unschuld man ver- 
gleicht, 
Dann gedeihn auch Kröten und Reptilien 
Besser, wenn der Boden etwas feucht. 
Dank der eingebornen Herrschertreue 
Kehrt sich die Natur oft völlig um, 
Und es wird der anfangs wasserscheue 
Deutsche schliesslich zum Amphibium. 


Die Vergangenheit lag auf dem Lande, 
Wie die Zukunft auf dem Wasser liegt; 
Deutschland ist bekanntlich auch im 
stande, 
Dass es oben in den Wolken fliegt. 
Leider trägt der Himmel keine Zinsen, 
Doch man fühlt sich dort so wundersam 
Von der Welt bestaunt. Und in die 
Binsen 
Geht ja schliesslich doch der ganze 
Kram. 


Wieder sind im Werden grosse Dinge, 
Wie sie grösser nie ein Hirn gebar. 
Zieh gen Osten, holder Schatz, und 
bringe 
Schleunigst deine Menschenwürde dar. 
Hörst du nicht schon festliches Geläute, 
Spürst du nicht den starken Weihrauch. 


duft, 
Und du fragst noch, Kind, was das be- 
deute? — 
Deutschlands Gegenwart liegt in der 
Luft. 
Hieronymos 










Der Kenner 


u 
Miqel: „Du, Lois, 3 


jet fhaug Hl, do geht a 
mel Advikat.“ — Loist: 
„Damit, dami! Der is 
aber zaunraderdürr.“ — Midel: „Des hon 
it mit Fleij the. Woaft, Loist, baljt amal 
an Advlfaren braudjit, derfit loan foniten*) 
net nehme, de fperen**) jan de jhärfern.“ 
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(Zeidnung von €. Chöny) 


(Zeichnung von Bruno Paul) 


Glanzendes Elend 





„Der Herr Lleutenant läßt fragen, ob er den Eeberfäs*) nicht im Abonnement billiger befommen kann. Er hat diefen Monat wieder ein 


Sehfrühftüd neben mäflen.“ 
*) Bimtafes Mündner Boltönahrungsmittel, 


Maxime 
Von Marcel Privolt*) 


„Wie war denu bie Geſchichte eigentlich, Mazime, Ihre Frau 
Aft Ihnen untreu geworden ?* 

„da, fie Hat mich betrogen,“ 

baten Sie Bemelfe?“ 

„Ich Habe felhft ein Patet Briefe in Händen gehabt, Briefe 
von einem Hertnt, den ich kaufe, und der [le im Mırlany „anädige 
Gran“ anrebet, dann „teure guädige rau“ — fpäter hieß es, 
„meine Hebe isreimdin“, Bann „Geliebte!“ und [dliehlid tamen 
noch andere Worte, die {dh Jhnen tieber nicht nennen will, weil 
fie Ir Knftandsgeflgl verlehen könnten.“ 

„Nun, und was thaten fe barauf?* 

„Ic Aberlegie mir bie Sache.“ 

„Lange?“ 

„Biwei Monate,” 

„36 bewwundere Yhre Geduld. 
während dlefer zwei Monate?“ 

„Wahrfceiniich tam fie nach wie vor-mit Ihrem Liebhaber 
zufamment. Den, was mid anbetrifft, — ich habe ihr nichts {u 
den Weg gelegt,“ 

„Haben Sie denn nicht darunter gelittten, daß Sie Ihnen 
untreu war?“ 

„Ob id darunter Kit — das ift meine Sache. Aber Ich bente, 
fir meine Ehre am e8 nicht in Betracht, ob fie mid) yivei Monate 
mehr oder weniger Hinterging. Das, worauf e8 anfam, war, | 
dal fle e8 einutal getan hatte — das erfie Mal.“ 

„Sie Haben recht — und was war dad Nefultat Ihres Nach⸗ 
dentens ?« 

„Run, nach und nad; verlor ſich die Liebe, bie ich damals 
noch ftir meine Frau empfand, iutmer mehr umd mehr. Seu Ic 
hinter Ihr Gehelmuts gekommen tonr, beobachtete ich Ihre geringften- 
Handlungen. Ich darqh ſchauie bie ganpe Berlogenheitihtes Berzens, 
ich Jah, wie fie fich Bayır erniebrigte, mtr gegentlber Liebe zu heudhelm, 
am mic in meinem Ser au beftärten. Und Ste Lönnen mir 
glauben, es giebt nidts, vag einen fo gtändtich von der Liebe 
turlert, wie wenn man ſich iminer wieder ar macht, dad bie 
Grau, bie man Lebt, einen niedrigen Charakter hat.“ 

„Aber e8 wird doch immer behauptet, dah gerade das ojt 
einen umgeheuren Reig auf ben Manıı ausüben fol.” 

„Auf die Sinnllchtelt, ja. — Ju der That fühlte auch ich da · 
malũ, bafı der niedrigere Teil meines Ic einen Genuß darin fand, 
dem Geliebten meiner rau Sonfurreng zu machen. Ind bald 
wurde ich gewahr, dab mein — nun, tie foll ich fagen — af 





Und was that Jhre rau | 





*) Aus „Barifer Ebemänner*, Verlag don Albert Langen 
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nommen, 


alfo mein Partner nit fo viele Bebenten gehabt Hatte wie Ih, 
und daß bie Stenmtniffe meiner Frau ihrem Sehrer alle Ehre 
machten. Wenn in folden Momenten nur die Eitelfeit mitipräce, 
nun, mein Herr, ſo Könnte Id Ahnen verfihern, dafı bie meine 
völlig befriedigt jeln konnte, Denn mehrere Wochen hindurch hat 
meine rau ihren Geliebten mit mic hintergangen. Wahrſchelnlich 
hatte fie Ihn and [don mit anderen betrogen.“ 

„Und was war das Ende von alledem?“ 

„Die Sache löfte fih ganz einfah. Wir hatten feine uber 
und das erleihterte mir die Ausführung meines Planes, Ohne 
melner Frau etwas davon zu fagen — tm Gegenteil, ich behandelte 
fie mit der gröhten Llebenswärdigteit — machte Ich mein ganzes 
Vermögen fig — «8 war fo wie fo nicht gro — und melne 
Frau felbft befah gar nichts. Mit dem, was ich durch meine Arbelt 
verdiente, waren wir immer reichlich außgefommen. Dann [rich 
id) einen Brief am ben Hausdefiper, in bem id) {hm die Wohnung 
‚tie ihn fo ob, daß er Ihm am mädlıen Tage 
befontmen mußte, Im einem Hotelzimmer, dicht belm Rordhahn ⸗ 
hol, padte Ic einem Koffer mit allen Koilettegegenhänden und 
Keldungshilten, die man für eine Retfe brandt, af toie alle Tage 
mit meiner rau zu Mittag und fagte ihr dann, Id ginge nur 
einen Augenblid fort, um Eigarren zu jauſen — Ste hat mid) 
nie wiedergefehen — es find jept zehn Jahre, ich glaube, ſe weib 
ulcht einmal, daß ich Hier Im Lande bin.“ 

„Ele muß dod) geglaubt Haben, bafı S 
find,“ 

„D nein, am nödften Morgen Hat fie einen Brief von mir 
betommen, in dem Id) ihr mitteilte, Daß ih um ihr ſaandiiches 
Treiben wuhte, und bafı ich einfach das Felb geräumt Habe. 
Stellen Sie fid vor, was dabei Im der Seele diefed elenden Weibes 
vorgegangen fein muß, — das Entfepen darüber, fid) plögtic 
völlig vereinfamt zu fühlen, und mm ganz allein auf alle mög. 
Kichen Lügen und Ausflächte innen zu mäfen, un fh aus biefem 
jähen Zufammenbrud; zu retten.“ 

„Aber fie tvar doch nicht ganz allein — der Mehhaber?“ 

Der — fehen Ste, er ıhat gerade das, worauf ı gerechnet 
hatte, Er mies Ihr bie Xhfr, jobald er erfuhr, da fie nicht mehr 
meine jrau war. Ich bitte Ste, derſeben Ste fid im die Lage 
biefes aus Egolsmus und Perverfität zufammengel ten Wefens, 
bas fidh mit einem Mal und für immer verlofien fett, und num 
gang und gar auf fid} jelbft angerviefen ft. Sie durfre fich nicht 
einmal in jenen abenteuerlichen Geſchla ien ergehen, wır bie Grauen 
fie fl bei folgen Antäflen mit Bortiehe zuredhtiegen, um aller 
Belt Mar zu maden, da fie jelbft Engel und dak ihre Männer 
Schurken find. Ich hatte ihr nämlich; mitgetellt, deß jene Briefe 
fid) in meinen Händen befanden, und dafs ich beim eı ındal 
diefen ganzen Aftenftoß an eine bon ihren reundinsen ſaicken 
würde. Die betreffende Dame war befannt für ıhr grohartiges 
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Zalent, alle Jatalen Bortommniffe aus der guten Geſellſchaft, die 
ifr zu Ohren famen, an bie größe Olode zu hängen, 

Bielleicht ift meine Grau damals gu der Einfiht gefommen, 
bafı el Gatte unter Umfiänden doch zu eiwas gut ſein Tann, jei 
es and) ur, num für fie du forgen und die Yamilie gu repräfene 
tieren.“ 

„Aber, mein Herr, Sie hätten doch durch die Scheidung ganz 
dasfelbe erreldt.” 

„D nein, twie bie Geſebe num einmal find, werden bei dieſer 
torreften Form des Bruches fo viele Nidfichten genommen, daß 
es überhaupt fein wirllicher Bruch mehr it. Durch bie Scheldnng 
tritt eigentlich nur eine Art Verjährung der Ehe ein, nachdem Ihre 
Bande ich {dom almäslic gelodert haben. Aber Id) twolte meine 
Grau eben ohne jede rehtlihe Sormalität verlafen — weil fie 
anderen Mäunern gegeben hatte, was nr mic allein gehören follte, 
Habe ich Ih mich feibft und alles, was mir zutam, twleber twege 
genontmen. ünd fo habe idh auf biefe Weife all jene nroteäfen 
Scenen vermieden, das Lantento, bie enblofen Debatten, bad ine 
leibliche Dagwiigentreten von Verwandten, guten freunden und 
Betannten, die einem bei ber Schelbung ben ganzen Eyahı ver⸗ 
berben. Bon einem Tag zum andern habe Id meine Rechnung 
Hauidiert und alles, vas midt ftimmte, auf das Konto meiner 
Hran gefdoben. NA finde, das war der angenehmite Mustveg, 
night wahr?“ 

„Gerwik, die arme Frau muß blefe Strafe als hinreichende 
Buhe “empfunden haben. — Werden Ste Ihr denn niemals ber« 
geihen 2“ 

„Niemals, mein Herr 

„Haben Sie feine Schnfucht nad) ihr?” 

„Ih fehne mic; mus nach dem reinen, treuen Weide, für das 
ich fie hielt, wie wir heirateten. Aber das ift ffir mich geftorben, 
nicht wahr?“ 

„Und was ift aus ber Unglädlichen geworben ?* 

¶ Da glaube, fie Hat fid) der Proftliution ergeben.“ 
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Abonnement vierlelſahrlich 1 Mk: 25 Pfg. Alluſtrierke Wochenſchrift Infertionsgebühren für die Kleimeile 1 Mk 


Kriegserfahrung 


Zes nung von J. B. Engl) 





„Was? Die Zwiebagſuppe Bolt ihr nicht efien? Na, im Felde Hit man froh darum. Auno 70 zum Belfplel hab’ id) feibit maflenbaft ſolche Suppe —— fehen.“ 


00 Marcel en een] Rheumatismus 


Vor kurzem erschien: 


Georg Brandes 


Stottern William Shakespeare 


Besen Bene 15 obere Wrnst, Komplett in gr. 8. 1008 Seiten, 


Georg Buc) rn „ Dortier. 20. Brofp. gr. * Preis broschiert 21 Mk., gebunden 22,50 Mi. u =& 
B- Urkmilrt Brüffel 1996 „goldene —— SCHE Neem „= 
— „Billige, e.dichte 


vn A leerateluxztige 






beliebte Romane u. Novel — — 


sind überall zu habı 





—* — Dürd) 
— „Attefte 


cite Ortelmarten als he roh ehe 
ei 100 Brafilien, BR Bitte a ne — 
ae.nur 1 MO, Wreislifte tel. r 5 
Ulm aD, 3 









— Hahihelt (alopocia arena). ı, Mlalde 

2.50, 3), lafge 5.— Rt. Berpadung frel. Wrojpett mit Äratlihen 
— bei. Ga 
für Eefoigt Diretier Werland durd Joh. Andre Sobald, Wildes 



















aber „Ainsedörige, berfäumet mit. mer 
iftben mix vor Enttäuschung" 
1 — Matten zu beftelen. 


Martin & Co., Leipzig-R. 20. 


FC Martin & 66. Leipg-R.20. : 
ITF 
für Nerven- und Morphium- 


— CcTafel⸗Obſt 
ei | ve ee 


Auberft biflige Quelle 
‚fir Uhren u. Gold. 
2 Jahre roolle Garantie! 
nur 3'/, Mark 
Solide u. gute Weder» 


ae mit Macts leuchtenden Bifferblatt. 
[6o4jeine Mitel»-Remontote» Tafhenuht, 
Sei@ent, mit Sotän old. ir. 








In May Heffe's Derlag In Ceiprig, Hiendiurgerfttaße 4, Hit erfhlenen: 


Sntehismus des Schadhiviels mess 


Jede Bade, duch melde I. Berger die Bhaslitteratur bereichert, yeihmet fit 
dur Grinditchfelt ans. Allen welbe nit mad einem welt, 
TAufigen Kompenbium verlangen, soird Diele® Buch willfommen fein. &® Mbertrifi 
braftijch wie Inbaltlih die vorhandenen furgen Einleltungen tn das Ehacipiel 

Bu bestehen durch jede Buchhandlung, forwie direlt von 


Maz Seffe's erlag in Leipzig. 
Wortroter 


rt Fort mit den Hosenträgern! "1, 


tur Ansicht erhält Jeder frko. gegen Frko.-Rücksdg. 1 Genundheits-Mpiral- 


Tn dna — Analomie für Künstler — 
Grolich’s Für Liebesbriefe = er Erima * „Mile: Bed, Ku vo» Carl Brünner. ten 


aebraude men — eine — Text und 22 Tafeln. Mk. 
Heublumen-Seite , | Sans. Sea 

(Byıtem Kneipp) Preis 80 Pig, Bi I Eder Aadbar Bank ——A 

Grolich’s Diem ı Tal. au) in Briefmarten, 
| ro. Seife illeinverfauf bei 


(ernten X Kan) Preis ae Max Kuhnert, Meiderich. 
r- u. Wasserheilanstalt 


Dr. Zimmermann 


































Mebrutnaume 
— MB. Freche, Jägendorf 2, 
bei Janer I. El. 



















Verlag von L. Dan, Cassel I. H. 





sof.u. — * 














g02. Prof. Frledr. Koller, | 
Direktor d. Gromh. Akademi 
Karlsruhe. 





er {a um. PEST Damen, atı 

Prospekte gratis und franko? | jaiesu, laskine cr unfhoneb fan han 
art eb I fügte Belt u prachthter Ühpiar 
teit fördern wollen, empfehle Id} meine Haat» 


— ‚Pistole Beeren — 
auch mit Loder-Tasche | Gar 


in 
ben —— B.nabmn in b Monaten 
Süßer einer reinen Bazbe mb voragt | Balk 








aan bol Pusteln, 
a Mautanroinigkalten: 
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Eingel-Droguoris von Isaraufwärts, gesünd. waldreichste La; En er — 
—* Rat toftenlob. Bitte Zeitum 
Nervenieider, Vi J 
Johann Arolieh i ‚a en En Tune ** * _Otto Bunk, Herfor « 





Prospwete gratis, 
u oder ausführliche 
#9 Broschüre gegen 
&0 Pfg. ın Marken. — In allen besseren 
Waftenhandlungen käuflich, 


Bergmann’s Industriewerke 
Gaggenau (Baden), 


Verivauens! 
ud gewiflengafts 


Greve & Klein, Berlin. 


—— AL — | SInternationaled Kustunftäburex. 


AV Bamorgt das Baratınen von Bildern 
N fm allen Starten u Neuheiten 
In Aünstlarlacher Austührung, 

















Gmpfehlenswerte Werke aus dem Verlage von Alhert Yangen, Paris Leipzig Münden 


3 Deutjche Autoren & 


Hei Dramen 


Martin Langen. 


„Edith“ 


Drama aus dem Ende diefes Jahrhunderts, 


„Kleine Hände“ 


£uftfpiel in vier Aufzügen, 


„Das aelobte Cand“ 


Comödie in einem Aufzuge. 


preis 5 Mart 


&s (direiben darüber 

Diörnftlerne Bjöenfon (über „Eiib): 

Jdt freue mid, über den Mut des Derfaffers, und dafı diefe (mern 
Probtenne endlich andy In der deutfdhen Kitteratur ihren Einzag halten. &s 
1ind fo viele föflidhe Momente in dem Stüd . . » u. f. w- 

vorfifhe Se über Edin 

Eine fat völlig runde Schöpfung mit feit gezeichneten Charafteren, 
einer fehe fihern Scenenfährung und einent Maren Stil 
ner Tracprlchten (über „Kleine Bände“ und „Das gelobte Land“) 
Kuffplele, die dem Beflen, was In nenerer Zeit auf dem Bebiet 

erfählenen iR, fihh zur Seite Heilen. 
(über „Edih”) 

Wenn das Empfinden der Edeliten unter den modernen enfden 
jemats in einem realififchen seltgenöfflfden Drama Flar und beflimmt und 
In reiner fünftlerifAer $orm dargeflelit wurde, fo if es hier gefahehen, 
(Über „Kleine Bände‘): Sprache und Aufbau find tadellos, die In jrbendigent 
‚Stuf, Befindlice Handlung nterefflert von der erften Zelle an. (ber „Das 
gelobte Cand”); ud hier handelt es id um eine gefchloffene, Icbendige 
und fpannende Arbeit. 

























Arthur Holitjcher 


An die Schönheit 


Trauerfpiel in zwei Aften 
umſchlag · Zeichnung von H. Glut 
Preis 2 Mart 


Mettyur Bolinfcher, der, befannte junge Öfertridifehe Dichter, begieht 
fit mit feinem neueften Werte auf ein Gebiet, weidres nur wenige Exlefene 
unter den Mobernen gu betreten gemagt haken. Wie auf einer fernen 
Infel entftanden, mutet „An die Schönheit” an. Ein ungeträbter, hober 
Noealismus, der nidts von den Widerlihteiten des Miltags weiß, leuchtet 

af die Empfindungen nieder, die den treibenden Kern der Bandlung bilden, 
eine edle und innige Neinbeit hebt den Kefer mit ih empor zu den Döten 
der Gedanfenmelt, In Der id; die Tragödie abipielt. Sie (dlfdert den 
Kampf und den Untergang einer großen und von allen Weulen der Schön 
— esfällten Zlatur, der aber ein müßgefalter und hüflicer Körper zur 
— äegeben ward. Selbft bei den Menfdien, Die der Natur am 
möditen fehen und mit ihrem Mefen am engfien werfettet find, bei den 
Menfehen, Die am Meere wohnen, (N Verfolgung und Lohn ihr Kos. Die 
Menldien fehen nicht den Sort an Schönheit, den der Deld im fih trdat, 
fie fehnuen nur, und ihre Bilde dringen nicht weiter als bis yu der per 
gänglicen web mifgefalteten Bälle. Da wein die Natur felbft an einen 
Srandiofen Weifpiel, den Sonnenuntergang am Meer, dem Derpwelfeinden 
Ben Weg. Die Sonne finft mit ihrem Widerfhein am Meer ineinander, 
und er werniag Diefes Schaufpiel, {n dem Schein und Wahrkeit eins wird, 
nicht ga ertragen. x ecbllndei und trifft In den Blinden endlich die 
itenfdien, die er gefudt, dir feine Auferliche Schönheit fernen und darum 
das (diöne Janere des $remdlings Yankbar geniefen, ohne von feiner Miß- 
gehalt abgefloßen yu werden. Jm Baufe der Üllnden glau 
Kirbe eines edlen blinden IMdödhens den Srieden und das läd gi 
su haben, Da erfährt fi, daß er höflich ei, ns Defem Lrten 
unterliegt er. — 
Grundidee des Trouerfplels erwädht aus einer {Ahönen und ab» 

ade, In melder die tiefhen Probleme, die unfer Zeitalter 

er Sülle neuer Gedanfen ya Worte omımen, 
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£aura Marholm 


Zwei Frauenerlebniſſe 


Novellen 


1. Was war es? — 2. Das Ungejprochene 
Preis 5 Marf 50 Pf. Elea. geb. 5 Mark 


Karla Bühring 
Ein Srauendrama 


preis 2 Mart 


Aus der Dorrede der Derfafferin: Die Stauen, Die darin dor 
— find, jede innerhalb ibee Kebensfeilung und Begabung, typifch 
für das, was Die gegenmörtige Zeitbredhung aus den Weibe macht, Sie 
find. beransgegriffen unter den vielen, ihnen ühnliden, die mie im Keben 
entgegen fammen, Und In der Bauptperfon habe id; des Weibes Eebensdrana 
bis in feine Cebenswurgel felbt hinein verfolgt, mo er wieder eins wir® 
mit des Welbes Jntaftheit als Weib und von ihe bedingt if 
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X 
Die bunte Reihe 


Berliner Roman 
von 


Sriß Mauthner 


Preis 4 Mark, elegant gebunden 5 Mark 50 Pfg- 


....2n mehe als einer Sigu üge trägt, wird man 
gewahe, daß Maurhner nad dem efhlidert hat, und die Baupt; 
andlung, an Berliner 
Vorgänge, Die noch in frifder Erinnerung find. "Befonders anertennens« 
wert if, da der Derfatfer den Mut hat, das Treiben gewiffer Kreife in 

16 Idtonumasiofer Zovlls zu weruriilen, wie er 09 in Diem als 

jedenfalls jeht perdlentvollen Romane gettan hat 

(Die Pot“ vom 21.7.9) 




















Zakob Wajjermann 


Die Juden von Zirndorf 


Roman 
Umfhlag-Seichnung von Ch. Th. Heine 
8% 29 Bogen. — Preis 4 Marf so Pfi 





Hermann Hab (heeibt in einem Brief an den Den daß feit 
Jahren fein deutfares Yudy fo groß und tief auf ihn gewirkt Kat wie „Die 
Juden von Zirndorf*, 

Die aus dem Volfslied tönt die Seele der Zeit ans diefem Bud, 
Ind es if ein feke fdöner Gedante, da die ganze Dafeinsfrage der 
heutigen Europder eine 
Iudenfrage el 
die Juden dankt 
fo Sehr, als 
Ehriften, Die Ihre biutece 
Neliglon uhd ihren jerr 
fegenden  Entfagunges 
zedanfen von den Juben 
annehwmend, durdy 1400 
Jahre ihre Urfraft in 
Scöntelt Ihres wilden 
Beidenuums. frilematifdh 
vernidtet. Das Dorfpiel, 
ietteicht das gefchloffenfte 
und mächelgite Stüd des 
Budyes, von grandiofer, 
nur oft etwas ara 
überlabener Sülle, falle 





Die Juden von Birndorf 
Roman von JaKob Lfassermann 


um die 











De la 
Alben! Luypn 
Pionıhan 


ungiüfliden Juden die 
Srende wiederzugeben 
verfprad;, worauf aus 
aden ändern die lang 
unterdrädte debensmwut der Unterjecien emporfklug und das Dolt In 
fiebernden @ptafen jur erneuten Wanderung muftrieb. Die Sahrt nadı Zion 
fand ein tauriges Ende durch den Übertritt des Meffins zum Mohammer 
danismus. Der eigentlide Nonan fdlldert nun-einen neuen Menfchen, der 
in demfelben Köndchen won Sürh, Märnberg, Zirndorf auftritt, wie der 
dunfle Apofiel Sabbarals, Nabhi Maar, vordem. &s iR alles ausgedrädt, 
was in Diefer Naffe der Juden om St önbeit, Fröße, Derfall liegt 
und wie fie, in gangen oft gemein, verddhtlich, eingelne Individuen von 
erhabenen Blange hervorbringt, Ulle Ühre Besiehungen jur Kultur, yum 
Chriftentum, die ganyen Süden Diefes fo verwirtten Gewebes der heutigen 
Gefeifäsaft, ihre ichernder Ascetismus, ihr iebernder Indtoidwaltsmins, Die 
wahnfinnige Tirrheit der Maffe, die dumpfe Schnfuct mad; Befreiung nicht 
des Jndieiduums, fondern der Menfhteit, ales IA drin. Mehr! Ein paar 
Neben, in denen die ganyen Joren der Zeit fa oifionär Ieuchten. Na, 
dies MM das Dort für die Mraft des auferordentliden Buches. Es it 
viflonär. (Die Zelt 26. 1V.92) 
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Hermann Zumpe 


Drei Tieder 


1, Streich aus mein Roi; (Emanuel Geibel) 
2. Die Lautenjtimmer C. $. Meyer) 
3. Unrubige Macht C. F. Meyer) 
Umſchlag · Feichnung von M. Slevogt 
Preis 2 mart 





D Sranzsfiiche Autoren & 
DMovitäten! 


(Parifer Shemänner 





Marcel 


vevoft 

Mit Umfchlagzeihnung und ca. 20 Jlluftrationen 
von Eduard Thsny 

Preis 5 Mf. so Pfs. 


Was der Titel verfpricht, das hält der Inhalt bes Baches doppelt 
und dreifach: An Die fünfundywanyig Parifer Ehemönner ons allen Ger 
fenfcyaftstlaffen, vom Commis bis sum Minifter mit ihren $ranen und 
deren $rrunden führt uns Prevon wor, wie fie Im bunten Wecfelfplel des 
tgolßifdien Delthadtlebens id bafıben und fllhen, beirägn und brirägen 
lefen.. Präsent Acht wis Maupeflent mon Im Erben und; IR, Immer 
wahr. Daramı werden feine Bücher neben all den glänyenden Mldiiche 
@igenfchafıen und dem pifanten Reiz ihrer Stoffe zu wertvollen Kultacs 
geräben für De Shtenfälderung in Scenfiuid am Ende des 19. Jaher 

—** 




















Guy de Maupaſſant 


Bauern 


Mit Umſchlagzeichnung von Eduard Ehöny 
Preis 3 Mark so Pfg. 


In diefem Yande, dre Maupaffants Bauerngefdrichten zum erftenmal 
gefammelt anf den deniften Wädiermarft bringt, if der Derfuc gen 
worden, den Dialefiflelen des Originals In der Liederfehung durch Die 
wendung der enifpechenden dentfäen Dialefte gerecht zu werden. 
normannikhe Bauer oder bretonifche Stier, den man ein Ütteratifichs 
„öfiih fprechen ließe, wäre ein Unping, und ebenfo müßte eine huchdruifche 
iiesergabe feiner" opracte mirten. Sudem teten In der Air uud Reife 
wie Maupoffant duch den Dialeft der Bauern Die urwüdfige Kraft der 
gefrilderten Maffen fomie ihre ganz fpreielle Denfweife sum Musdruf 
bringt, gerade Die hervortagendften Meifmale feiner e gealififchen 
Kun ya Tage. Darum darf fühn behauptet werden, daß der deutlde 
Cefer durch die vorliegende Ueberfehung das Genie des franzönfchen 
Klofters nidht nur von einer feiner Intereffanteflen Seiten fennen lernen 
wied, fondern auch, daf Ihm hiermir zum erfenmal ein Genuß; geboten 
if, deffen bisher mur jene teilhaftig geworden find, Die Maupaffanıs Werte 
im Originaf geiefen haben. 










































Guy de Maupafjant 


Afrika 


Mit Umfchlagzeihnung von Eh. Eh. Heine 
Preis 3 Mart 


nem großen Dichter! So har Diefer 
mal in dentfcher Spradie em 
Relfebefreibungen, Die eminente 
Kraft und Originalität der Darfteilung erheben diefes Yudy bei aller Treue 
und Objefitoität, mit der Die Chatfachen berichtet werden, zu einer Didhrung 
von hödter Dolendung. Manpaffant reife am 6. Jull 1881 nadı Algier 
und in Die IOBRe ab, In Der heipepen Zelt wide st In das heiße Kan, 
ang in den Karten Sefleln feiner unbarmbersigen Königin Sonne 

Und mit mächtiger Nönflerhand fährt er uns mit in biefe 
Dörse und Blut. Sädlich und farbenprädtig ft fein Sıll, und man meint 
beim Kefen die Hipe Aber dem gelben Wüßenfand fimmern zu fehen, 

Dodı audı nadı der ondern Seite IN „Ufrifa* vom hödıfien Interefe, 
namentlich {är das Publifam eines Stadies, der feibft Kolonlalpoltif 
eibt. WMaupoffant fagt der frangöfiiden Dermaltung Auferf! bittere 
Wahrheiten Aber ihe verfänbnislofes Dorgehen In den Kolonien. Ex mäpft 
on cin Dart Hapolrons I, an, der einmal gefagı hat: „Das Algier 
braucht, (ind nicht Eroberer, fondern verfiAndige Jührer.” Ind er meilt 
mach, wie wenig Diefe Worte behersigt werden. Er jeigt uns, wie eine 
fremde, Außerlide Multar da eingefährt und mit Gewalt aufgepfropff 
wird, wo man auf der vorhandenen Kultur des Candes, feinen eigentäms 
Hera Bedingungen und Derhöltniflen ge iterbauen follte. So 
winnen Maupaflants Schilderungen nı re Dichterifhen Bedentung 
Kar uns ein Prafilfes und aPuries Snierefie. und. vs I Ju mönfhen, 
dafı die guten Worte des geifvollen Mannes and in Deuifcland beiehren® 
winten mögen, 


Eine Reifebefchreibung von 
Wert Maupaflants, Das zum er 
fareint, wenig gemein mit, and 
* 






































Marcel Prevojt 


Die Sünde der Mutter 
2 * [ar 


Umfchlagzeihnung von 
F. Sreiherr von Reznicek 
Preis 4 Marf 


In der Mitte diefer überaus ftimmungsoollen Seelentudie des ber 
kannten frangöflfchen Pfrdoiogen Reht als Hanpıfigur eine Mäpdungefalt 
von unfagbarem Kiebreis. Befelt von einem innigen, heißen Schnen nadr 
Bläd, nadı Liebe, für die Teidenfhaftlice Eebensfreude gefchaffen wie faum. 
Kine Andere, baße kiefe jugenblide Märtyrerin Der. gefenfhaftliden Der* 
derbnis won Kindheit auf den Schliitt einer verblendeien, gemiffenlofen 
Mutter, die ihe auf dem Sterbebett als einziges Dermädsnis die furct 
bare, drohende Warnung mit auf den Weg gleht, nie ıu lieben, jede 98 
Andefle Negung Ihres nodı unerfahrenen Derzens niederzutänpfen, nicht 
nur in lelblicher, fondern audı in feelif&ee Keufäheit zu leben und ji 
fecben. Dodı bald erf&eint der erfehnte Gefärchtete und Life ie Die 
IDamung der Toten vergeflen. 1Oie Die Gelbin Dan zum Fluß blatenbe 
Beryens auf ein (om als fidher erbofftes Ciebesgläd Verzicht leiten muß 
und dadurdı die Schuld ibrer nnglädfeligen Mutter gejähnt glaubt, dat 
Wied jeder Derehrer Diefes Serienforfeers wohl anı Hlebfmm aus drs Didtet® 
eigenen Schilderungen erfahren. 














Durch alle Buchhandlungen jowie direkt vom Derlage, München, Schackſtraße 4, zu beziehen, 





Verlag von Albert Eangen, Paris, Leipzig, Minden. 


Derantwortlich: Kür die Redaktion Albert Eangen; für den Inferatenteil $. Kuhnhardt, 
Redaktion und Erpedition: München, Schadftrafe 4. — Drud von Heffe & Yeder in Leipzig. 
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SIMPLICISSIMUS 








„Wie Hein fühlt fi der Menſch doch tm Angeſichte der Ratur!e 


Der deutſche Ehemann 


„Warum thuft di, wenn wir 
fpagteren gehen, immer jo unnahbar 
würdeboll, Edgar? Zu Haufe fannjt du doch 
fo nett und zärtlid fein.“ — „Aber beite Ada, fannjt 
du denn nicht begreifen: zu Haufe bin id dein Männden, 
auf der Straße bin id der Mann!“ 


(Zeidinung von €. Thöny) 





Mucki 


Sr. Eicellen Herrn Staatsminifer.von Thlelen gewidmet. 


Eine Eifenbahnfromme Aovellette, 
welche auf allen Bahnhöfen Preußens gefahrlos 
verfhleißt werden fann 


Bon Fatalie Reſchtrud 
I 


Auf Schloh Riedendurg herrſchte lebhafte Treiben. Galt 
es bo heute die t4er Hufaren, twelde In Riebenburg und 
Freudenberg einquartiert werben follten, gebührend zu em 
bfangen, galt e8 bod;, bie tapferen Reiter nad) dem fdarfen 
Nitte zu erquiden und ihnen zu zeigen, Dah des Königs Rod 
überall geehrt Wird, Ivo free Deutfche wohnen. 

Der Beiper Niebenburgs, 
Hand an bie Toilette. 

Wie er vor dem Spiegel fand und den ftarfen Schnurt 
Bart, in weldhen ber Herbft des Lebend graue daden gewoben 
hatte, ftrid, ſonnie ex fidh eingeftchen, daß er noch immer int 
männlier Bolltraft ſand 

Beſonders heute, wo feine Mugen fo eigen leuchteten, als 
erinnere ihr feuchter Glanz an bie [höne, verichtwundene Zeit, 
da er felbjt in herrlicher Yugenbblüte bald den feurigen Araber: 
bengft tummelte, bald ben Gifengefhoflen der deinde die 
tapfere Bruft barbot. 

Und wenn er ſich biefed Kompliment nicht feldft machte, 
fo konnte er ed bald bon gartem Arauenmunde Hören, 

Jun Rabmen ber Thüre erfhien Gräfin Soden. 

Jeder Zoll eine Aürftim! 

Dan jah es ihr an, dak In ihren Mbern das Blut der 
einft hocgefürfteten Waldow-Befchli rollte, dafı fie ber Reihe 
rubmreier Ahnen entftammte, ivelde vor Mccon dad Banner 
der Streuzfahrer auf bie feindlichen Wälle pflanzten 

Heute hufhte ein gartes Lachein fiber die fonft aus Stein 
gemeib. ten dage, wie Sonnenfcein über den Marmor Car 
varası 

Der Graf, ein gadalier aus ber alten Schule, eilte auf 
die Gemahlin gu und Lühte Ihr noch einer ritterlihen Ber. 
beugung bie Hand 

„Mbelaide,” Müfterte ex in verhaltenerLeidenfhaft, „At dir 
der heutige Tag feine Erinnerung? Bebt In dir nichts? Blitert 
fit dir nicht der Nagtiang jener feligen Stunde, wo td) zum 
erften Male, den Dolmann In der eifernen Fauſt, vor die er 
zötende Jungfram bintrat und Im ben erglühenden Wangen, 
im deu leuchtenden Mugen bie Crwiderung der feligften (Ge 









legte die lehie 




















füpfe las und sum erften Male den Grund legte zu dem er 


habenen, beglüdenden — äh — bande 
Hier muhte Graf Saden Atem holar. . » 





In dem fehlanten Körper der Gräfin arbeitete etwas. 
Dann brad) ed hervor mit ungeftülmen Jauchyert 
„Orifur“ 


tigen Erregung ſprach ſe das „A“ fo tief aus 
ahlen in den Salon und 
beleuchtete die Gruppe der bi ‚ welde fih umſchlungen 


hielten. — — Lange, lange, — — — 


IL 


Komteffe Mudi fah auf dem Kirjhbanme. 

Nor reigendes Oval blitte dur die Zwelge über die 
Sartenmanter auf bie ſtaublge Landftrake, welde von Reben 
dorf nach Riedenburg führt, 

Bon dorther follten die Hufaren tommen. 

Komtefie Mudi war tır jenem Alter, wo bie Jungfrau 
ſich entwidelt, wie der Echmetterling aus der Raupe. 

Ihr Geſlauchen verriet noch bie reigende Naivetät ber 
Kindheit, und doch btidten die Augen ſchon fo adgrundtief, jo 
eigen, als fühen fie das fühe Geheimnis, als träumten fie von 
Lebe doiae und Liebesteib 

Die jwellenden Formen zeigten, ba fie Weib geworden 
war, und doch fchien fie wieder im Mädchen, wenn man 
den üppigen Bopf fah, welcher dig gur Hüfte niederflop. 

Mudi pflüdte eine Kirfhe nach der andern und afı fie mit: 
fomt den Steinen. Dabet fhautelte fle fih neciſch auf dem 
Afte und baumelte mit den Zühden. 

Heute follen die Hufaren fommen, Die Hufaren! 

a8 das nur ift, fo ein Huſar⸗ 

Und wie fie anidfehen werden 

Papa Hatte ihr einmal zu Weihnachten einen Nuffnader 
gefepenft, der eine rote Uniform anhatte; bie Augen waren 
ganz Mein, der Mund Ichrediih weit, und unter ber Rafe tvar 
ein großer, gti ja warzer © tbart. 

Db alle Hufaren fo audje 

Brerel! 

Mudi fäfttelte ihren reigenden Körper und tväre beinahe 
dom Afte herunter gefalleı pflüdte fie wieder Kirfchen 
und ab nen, 

In de zeigte fih auf der Strafe eine 
mädtige Stanbwolte, welde näher und näher fam. 

Nun fah man biipende Waffen, hörte das Trappeln der 
Bierbe, dröhnende Kommanborufe, und da fiel auch ſchon bie 
Mufit ein mit einem (Ametternden Marie. 

Im geraden Reihen, Rob und Relter wie aus einem Guffe, 
To gogen bie folyen Scharen an der Gartenmauer vorfiber 
amd mehr ald ein gebräuntes Männerantiif lite gum Shrfch 
Kaume empor, wo aus ben grünen Stoeigen yivei Mädchens 
augen auf fie Herunterblidten, tie glängende Slerne am 
Nachthimmel. 

Ju der ibien Reihe ritt ein junger Lieutenant. Die edel 
geformten Büge, der arte [hwarge Schnurrbart, bie blihen⸗ 
den Kugen, das alles gab ein Bild männliher Echöndeit 













































Als er am Kirfhbaume vorbeitam, ftieg fein Streitroß im die 
‚Höße, gehorchte aber zitlernd dem Drude der ehernen Schentel, 

Mudi ftieh einen Schrei aus, ber Sientenant blidte nad) 
oben, unb da taucten ihre Kugen ineinander, fange und 
tief, fragend und bejahend, Cine Saite Hang in ihrem Ins 
mern, und die Schwingungen bebten fort in den Herzen der 
beiden 

Mudi Heß ſich vom Baume herunter. Ihre Bruſt hob 
und fentte ſich armiſch traumverloren irrten ihre Blide 
umher, unb von ihren Sippen Lamen Ieife, leije die Worte: 

„fo das ift ein Hufar“?? — — —! 


I. 


An der glänzenden Tafel faben die ritterlichen Gefalten 
der Offigiere. Neben der Dame des Hauſes Halte der Oberft 
Plag gefunden. 

Die Liedenswfrdigteit, welche feine Zuge erhellte, ver— 
mochte ihnen doc nichts von der gewaltigen Energle zu nehe 
men, welde darin ausgebrüdt lag. 

Man fühlte es unwillturlich Diefer Man maßte furcht⸗ 
bar ſein, wenn er an ber Epipe ber tobeöutigen Scharen 
An die feindlichen Starrees elnbleb oder belm Schmettern der 
Trompeten mitten In die feindliche Batterie Iprengte, Tod 
und Berderben ſyruhend und alles wor ſich nlederwerfend, die 
erbeutete Fahne in der Linten, und mit der Rechten mod) fter 
bend bas Hoch auf den König auöbringend, 

Ob wohl feine Gedanten jept auf den Schlachtſeldern 
weilten? Auf der Bahn zum Ruhme im Schladtengrollen 
und Rulverbampi? 

Ber weiß e8? P... 

Die Gedanten der jungen Lieutenauis waren ſicherlich 
freumbliceren Dingen zugetehrt. Wie fle fo träumend vor 
fic) Hinblidten, wie Ihre Augen aufleuchteten in feliger Erz 
innerung, da konnte man 8 wohl deutlich fehen, bafı fie ein 


Alles überhellt mein Stern. 

Deutlich um mein junges Leben 
Sch’ id) hold drei Mädchen jhweben, 
Eine nah, die andern fern, 

Jene dort im weißen Kleid, 

Der fo rot die Lippen blinfen, 

Gab die Sehnſucht mir zu trinken 
Nach der großen Scligfeit. 


(Beidmung von J. 3. Engl) 




















„fo fünfzig Pfennig find alles, was ich dafür befomme, dal; id die Brieftaiche mit zweitaufend Mart wieder retour negeben jhabe!“ 
„Id hab's Ihnen ja gleich g’iagt, Ste mißtrauifher Hansdampf, hätten Sie's mir geben, dann wär’ die Belohnung anders ausg’fall'n!“ 
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gedent waren füher Stunden und an ein Paar friiher, roter 
Lippen dachten. — — — 

Der Fifh war abferviert und die Diener eiften mit dem 
mächtigen Bratenfchäffeln herbei. 

Der Oberft erhob fih und Hopfie mit dem Meffer an den 


Champagnerteih,. Mit bröhnender Kommandofiimme ipradi } 


ex: „Kammrraden! Wir Huffarren find Überall zu Haufe. 
Der raue Krieger beitet jeim Haupt unbetümmert auf den 
harten Stein und den weichen Pflhl. Aber wenn er fo-gajt« 
liche Hallen findet, tie heute wir, dann fühlt ex doppelt, bab 
es jein Beruf ift, die Heimat au ſchaten. 

„Und wenn der König ruft, jet ed gegen den inneren oder 
den äußeren Feind, daun wollen wir einhauen, jawoll, ein 
hauen, wie ed Cr, Majehät Huffarren geziemt. 

„Kammrraden! Die Dame bes Haujes Hurra! Hurrrana! 
Hurrrannal“ 

Jubelnd fielen bie Krieger in ben dröhnenden Ruf ein, 
und in ihren Mugen leuchtete «8 wie Schlachtenfrende und 
Todes, 


IV, 
Das Sonper war beendigt und bie Tafel aufgchoben. 


Gräfin Saden Hatte die ehrjurdtsvollen Verbeugungen | 


der Dffigiere mit majeftätifchem Berneigen ihre Hauptes er: 
mwibert und fid mit Mudt zurfidgezogen. 

Die jugendliche Komtefe blidte unter der Thüre noch ein: 
mal daſch zurüd nad) der Stelle Hin, wo der [höne Licute 
nant ftand. 

Graf Ehlupt, fo hie der Glücliche, fing den Blid auf, 
und das felige Kufenchten In feinen groben Augen bewies 
Mudi, dak auch er fie geſuau hatte, 

Dann verſa wand fie wie ein holdes Zraumbilb. 

Schlupf prehte die Hand an bas kühne Herz. Sein Oberft 
ipradı mit ihm, aber das Unerhörte gefchab. 


Feen 


Iene, jene liegt im Grab 
Unbegläuzt vom Sonnenftrahle, 
Sie, die mir anf goldner Schale 
Einft die dunfle Schwermut gab, 
Manchmal, wenn ein Glüuͤck zerbrad), 
Flackern mod in meinem Herzen 
Hohe weiße Totenferzen 

Ans verfunfnen Tagen nad. 


Der ehrliche Finder 








Er horie bie Worte feines don ihm mit glühender Be⸗ 
geifierung verehrten Vorgelepten nicht. 

Seine Blide irrten an ihm vorbei, fie huſchten durch die 
Thare. den Gang entlang, wo fie immer mod) einen velgenden 
braunen Zopf Fuchten, 

Und als ber Oberjt fih ungnadig abiwandte, da fühlte 
Schlupf wohl, wie jein Herz fih fhmerzlic, sufammengog, 
aber der Magnet zog ihn unwiberfiehlich.an, und plöptidh, er 
mußte nicht wie, ſiand er im Balmenhauſe. 

In dem magifchen Lichte be$ Mondes, weldes burd) bie 
Benfter berelnflntete, erblidte ex eine Geſialt, deren Anblid ihm 
das Wnt zum Herzen und wieder zurild jagte. 

Sie war's! Jın reizendften Negligee) Da brach es aus 
ibm hervor, wie ein zurldgehaltener Bergfirom, ber plöptich 
bie Thunne Aberfintet, 

„Komtefie! Mudi!* jauchpte er, „Sie find 8? Rein, Taf 
mid dich du nennen in dieſer einfamen Stunde, wo uns nies 
man belaufcht, als die teufche Suna. Muf ic) bir exft fangen, 
wad ic) für dich fühle, wie meine Rule bir entgegenfclagen 
md wie mein ganzes Ja ſich verzehrt — äh — fid) verzehrt 
im unnennbaxer Schnfucht, In brennenden Berlangen, wie 
meint ganzes biäheriged Sehen fm jhafemm Nichts verfintt vor 
ber Wonne ded erficn fellgen Mugenblides, tvo unfere Mırgeıt 
ineinander floffen und die Wogen Aber mir zufammenfeihigen, 
üb, &, dh .. “ 

Schlupf merkte exſi jept, daũ ihm der vordere Bahn Im 
Schwalle jeiner Worte herausgefaflen war, und er wandte 
deshalb den Kopf zur Seite. 

Mudi aber Nüfierte errötend: „Tenerfter Graf, id) tomme 
im Augenblide wieder, id) muß nod) einen Gang machen,“ 

Dann enteilte fie, fo rafcı fie Tonnte. 

Es war ihr fo eigentüimtic weich geworben, 

Sie wußte nicht, ob vom den Kitſchen ober der großen 
Liebe, —— — 





Aber du im braunen Haar, 

Das wie junge Liebe flutet, 

Daß mein Herz vor Wonne glutet, 
Haft das jhönfte Augenpaar. 

Was ein Weib zu ſcheuken hat, 
Fließt mir zu ans deinen Händen, 
Und an deinen Fruchtgeländen 
Weider ſich mein Ange fatt, 


Emanuel von Bodman 





Beſuch an Bord 


(Seldmung von €. Chdur) 





WAnsbcK a 68. 


„+. Ja, und wenn dann die Fortſehung des Kampfes als ausfichtslos erfhelnt, jo wird die Kriegsflange niedergeholt und an Ihrer 
Stelle eine welge Fahne gehitzt, wie wir eine ſolche pro forma audı an Bord haden.* 


Der neue Freiwillige-Feuerwehr- Kommandant 





„Belt Mama, einen jold einen ſchönen Pappa haben Ober-Jnfpelior Müllers nigt!* 


Der Zug des Herzens 





Bauten In engfte Fühlung mit feinem Volle zu fommen. —“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Regent eines größeren Reiches ging eines Tages | 
in bürgerlicher Kleidung allein durch eine Straße der Refidenz- 
ftadt; einige Schritte hinter ihm girtg ein höherer Offizier 
gleichfalls in Civil, der zufällig desfelben Weges fam, 
aber abſichtlich Seine Hoheit nicht einholen wollte. 

Da fommt auf der anderen Seite ein Soldat daher, der 
den Fürften in Cioilfleidung nicht erfennt und fo ohne milie 
tärifchen Genf vorbeigehen mill, Der höhere Offizier deutet 
nun durd Kandbewegung und Mienenfpiel dem Soldaten an, | 
er folle dod) die Ehrenbezeugung vor dem Regenten machen! | 

Aber der Marsjünger verfteht die Seichenfprace falfd, | 
denn fratt Front zu machen, geht er auf den Fürßen zu, 
faft ihn beim Rod und fagt zu ihm: „Ste, fdhangens eins 
mal um, da hint-der möcht was von Ihnen!” 





sniz 


Wir faßen am See. 
Waren aufgewacht. 
Die Wellen famen, die Wellen rannen 
Die ganze Nacht. 

Ich ſprach: Wir ſtehn auf der thönernen Schwelle, 
Wo du vergißt, was du gefannt. 
Morgenhelle . . 
| Und eine Welle 

| Derrolfte im Sand. 


Abjchied 


Die fhwarzen Tannen 


£eo Greiner 


(Zeichnung von J. 3. Engl) 











Die Lurusausaabe 


unferes Blattes, die auf Kunftdrudtpapier bergeftellt und mit 
beionderer Sorgfalt gedruct wird, eignet fih vorzüglich für 
Abonnenten, die Wert anf volllommene Ausführung der 
Jüuftrationsdrude legen. Diefe Ausgabe erfreut fih einer 
fortgefetgt wachlenden Beliebtheit. Der Abonnementspreis, 
ne. pro Quartal, entfpricht dem Preis anderer farbig 
illuftrierter Blätter. „ > 





Auferdem laffen wir vom dritten Jahrgang ab von jeder 
Nummer pwanıg Eremplare mit bejönderer Zurichtung auf 
Kupferdrudtpapler berjiellen, De wir um preije von 
mE. %0,— pro Jahrgang abgeben 

Beiellangen aur Die Cupusausgob 
PoRantalten entgegen 

Die Kupferdrutausgabe fann nur von uns direft beyogen 


wersen. 
Die Erpedition des Simplieiffimus 





men alle Bashandlungen und 





Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. 


Bestellungen werden von allen Pöstämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — 


ie Luxus- 


ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband 


im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M, im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstr. 
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Socben erfdien ; 


Thomas P.krag 


Die 
eherne Sahlange 


Einzig outorifierte Überfepung. 
von 


Sreiherrn v. Enjderg 
Umfalaggeltinaung von 
Th. Th. Heine 
— Preis 8 Marli — 

Der vorliegende Homan, mir @ 


dem Der Didier Juns erftennial In 
Dratia lan hersontit, ebarı 3a 
merke: * die 


den dig ideen, 

dem deuifchen Publifum ans der 
jungen nordiichen Eineratur des 
kepten Jahrhunderts vermitieit 


wurden. 

u heileben datch alle Bud 
bandlungen und vom Drrleuer 
Albert Cangen in München. 





THOMAS P KRAG 
DIE EHERNE SCHLANGE 
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Ju Mag Befles Dertag 
dandlung, joiwie direkt dom der Werkogähandlung au brachen: 


Katechismus der Eanzkunit. 

Ein Ihrer m, Kalgeber für Cehreı uud Saler de 'ralıfhrn 5, dis gelehfkaftlihen Kanyın 
un Margitta Rojeri. 
mit 58 in den Cext gedruckten Illuftrationen. 
‚Preis broſchiert 2 M., gebunden 2.50 M. 
ür jeden, der Gefenfhalt ufen äft, fü 
Taı alih notwendin. 

t feine Manieren zu befihe 
diefer Natebiomus der Tauzkunft gründlich. 











Ein ſeht fhönes, Außerſt reich · 


haltiges und dabei billiges Fefi 
gefdent ift der 


I. II. Jahrgang des 


Sinplichlinns 


Aummer 1—52. 
Elegant gebunden Preisje 
7,50 Mark, 

Su beziehen durd alle Bud 
handlungen oder franfo unter 
Nadhnabme von der Expedition 
des Simpficifimns, Münden, 

Schadftrafe 4. 
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1.Prod« . Red Di 
ſon 


tur Ansicht erhält Jeder frko. gegen Pr) 
Honenhalter, bequ., stets 


pass., gesun 
ächwelss, 


mit den Bosenträgern 





Kin einzies Ma Palm 


verfucht und Sie gehen nicht mehr davon ab, Palmin, ein reines Pflanzen⸗ 

| fett, ft billiger wie jedes andere Feit, weil nur 65 Piennig das Pfund, 
dabei jettreihher wie die beite Butter. Palm ift monatelang haltbar, weil 

frei von jeder Feitfäure, Machen Sie nur einen Meinen Berfud) mit einer 

10 Pfennig-Probe. Überall zu haben. z 
WDeneralvertreter: Elfreih & Menzel, Berfin IV, Pantſtrahe 31a. 

Bewerbungen um noch freie. Plapvertretung find zu richten an 
U. Schlinck & Cie. Mansheim. 


Ab, Langen, München Marcel Prövost 
Julchens Heirat 


Enthält die Gedanken und Betrachtungen einer kleinen Pariserin 
beim Herannahen ihrer Hochzeit und die Erfahrungen, die sie in der 
ersten Zeit ihrer Ehe macht, — Preis Mk. 120, als Doppelbrief versandt. 
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anlen n 7 
raue Haare 
ea ton joho Farbe 
Argentin] Fl jo and "Braun "oder Bohwarz 20° 
“ 200. fort dauern.l wanol ‚t wieder darch 
— ⏑ 
Leipzigerstraune 
mast, Berlin W.64, AColonnaden.) Franz Sohwarz 
Unter den Linden 15. 
Vertreter 
gesucht. 
ko.-Rücksig. 1 Gesundheits-Spiral- 
‚de Haltg., keine Atemnot, kein Druck, 
Mx.p. Nachn. Fellx Schwarz, Osnabrüi 











Langen, Münch 

































Nervenkranke Soo® 


“ Entziehungskuren. 


Dr. Fromme, Stelllngen (Hamburg) 







































Dann empfehlen wir Ihnen 


No. 10: 10 Pig. per Stück 
Cigaratto die volle Firma steht 


Orientalische Tabak- u. Ligarettenfabrik „Yenidze, Dresden. 


Salem-Aleikum Ist 
Erhältlich überall In den Cigarrengeschäften, mg 


8 Pig, 


ht, wenn auf Jo 


(H.Simha 
—— 
‚Autotyple = Zinkographle 

sa0h nd 


Jenni 


„and die SULTYN y 

















u 
J Ideal- Postkarten Albums 
und Ideal-Sammelbücher “ 


sind die besten. 





Zum Preise von 50 Pf. bis 20 Mark 
zu beziehen durch 

jede gute Buch- und Papier-Handlung und 

Leipziger Buchbinderei-A.-G. 

vorm, Gustav Fritzsche. | 








Die Bis Marke! 


„Grösste“ 
Verbreitung 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 


Das beste Fahrrad! 
„Höchste“ 


Auszeichnungen 


ithio - Piperazin 
Lithion - Salze 


weg. Gicht, Harngries, — ꝛe. 
— ——— 
Dr. £. €. Marauart, Beuel. 
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ın Maı In allen besseren 
Waftenhandlungen käuflich, 


Bergmann’s Industriewerke 
Gaggenau — "| 


Rutern dilige Quelle 
für Ubren u. Gold. 
2Jahre roclie Garantie! 
nur 3', Mark 
Eottoe u. gute Weder, 
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Verlangen ng 
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Bestehend seit 1876. | 














‚ESIMON, prmnor. 
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Speciell Gebrauchs-Muster. 


Greve & Klein, Berlin. 


Internattonaleb Auptunttehurenm 


III EL 


äufen bitten wir unsere Leser sich 
auf den Simplicissimus bez. zu wollen. 


über d. intimen 
—— 
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Urteil 2 


B.einguf. Handjer. 5 toftent. P- Eee, 
Meifter d. Winhographologte, Augsburg. 8. 
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Billige Briefmarken . 


sendet August Marbes, Bremon. 








Wollen Sie etwas — — 
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BRILLANTSCHMUCK 
[e2e)8.7:,,9, 
Sib.Besteche.Tafelsilber. 
Uhren (Astronomalhren) 


Eigene Uhrmerhersi 
Kristall mfein-Schif 


‚Auswahl oder Preisliste frei 
ei genauer Angabe v. Wehnung u. Stand 





Grösste Neuheit! 


D. R.-Gobranchamunterschutz 
® Concert-Pinton-Accordeon e 








ıharmonikas ste. froi 
Teller, Klingonthal I. 5. 


| „„Billige,dichte 
ächer 








A. W. An ch 
in Beuel am Rhein, 


Für Liebesbriefe 


gedrauge man „Clrce*, eine Tinte, 
weihe nach ca.”8 Wocen langfam vom 
Wayler verfewinbet u. Birch fein Gemifces 
HRiktel wieder fihtbar zu meden If. Wer 
lacon 1 Mart, aud In Orlefmarten. 
Aleinvertauf bei 
Max Kuhnert, Meiderich. 
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\ Anerkennung aus allen Kreisen. 


Damen, Herren, Kinder welde bilnnes, 


& 
fchlerhtes, Jepesiges oder unf&Bnes Haar haben 
unb ed in fürgefter Belt au prachtvoiliter Üpptg« 
feit jörbern wollen, empfehle Id} meine Ho; 





benättgt. —— — nahm in 5 Monaten 
außer einer zelnen Farbe und vorgiigt, Nüle 
Bu cm en Sünge Ju. 188 giebt nIöIG been, 
Bat foftenlod. Bitte Zeitung —— 
| Otto Bunk, Herford j. W 


Dr. Emmerich's Hallanstalt 
für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 

Eatsishungskuren ohne Qu: 


Baden-Bndi 
—8* 





— Am 
‚Dr. Emmerich. 


— —— 
Sicht, Altbma, Anfchwellungen, 
Magen» u. Nüdenfegmerz rc. durch 


Guczlvtus geheit. Beihreiig. Kiche 
fowie Brobefläfhhen. umfonit u. —*R 








Klingenthal I. 





In 

Naturkurem! Karen. Lowenune 
Beeohwerden, neue, eigenartige, physi 

| kalisch Heilmethode mit vorzügl.Krfol- 
gen. Kinfache, milde, sichore,unfehlbare 
Behandlung. ‚m orrog.| Ausführl 
Pronpokte 20 Pf. Rüokporto. Beratungs 
anfragen Mk. 3. Näheres durch Dirch- 
tor Kustermann son., Hilda-Bad, Karls 
ruhe 1. B., Friedenstr. 16. Telophon 532, 









Derantwortlih: Für die Redaktion Mberr Eangen; für den Inferatenteil 


Kubnhardt. 
Derlaa von Albert Fangen, Paris, Eeipzia, Münden. Redaktion und Erpedition: 


München, Schadfirage 4. — Drud von Hefe 


& Eeder in Leipzig. 


Deutſch-Engliſche Verträge 


Üptiamung von ig. an. zjeme) 





3. Jahrgang Preis 10 Pfg. Aummer 31 


SIMPLICISSIMUS 
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„Die Vrobßier“ 
Don 
Dr. £, Ehoma 


Urfula Reifchl fteht auf den Hausanger | 


hinter dem Hofe und ihut Miſt breiten. 

Es ift ein fchöner Herbfitag, und die 
Nadmittagsfonne brennt fo heiß herunter, 
dag die Urfula oftmals die Arbeit ausſetzi 


und ein bifjel Umſchau hält, un zu rajten. | 


Sie wicht ſich mit dem Urmel die 
Schweißtropfen von der Stirne und fährt 
mit der Hand ein paarmal unter der Naſe 
‚auf und ab. 

Dann nimnu fie wieder eine Gabel voll 
au und fchüttelt ihn bedächtig auf den 

nger. 

At einem Mal tönt ein fchriller Pfiff 
vom Hofe herüber, und dann noch einer, 

Die Urfchel ſchaut um und fiebt, daß ihr 
der Dater winkt. Sie ftößt die Miftgabel 
in den Boden und geht bedächtig auf das 
Haus zu. 

Wos geit’s?” fragt fie, als fie näher 
gekommen ift. 

„Der Brandlbauer is do, mit fein" Nazi 
und fchaut 5’ Sadı o. Mach, dag d in d’ 
Stuben neifimmft,“ 

„Is ſcho recht,“ faat die Urfchel und 
geht mit dem Vater in das Haus, 

Dor der Kücyenthüre bleibt fie ftehen und 
fchieft mit den bloßen Füßen in ein Paar 
Pantoffeln. 


Dann tritt fie hinter dem Bauern in die | 


Stube und ſchaut bolzengerade, aber doch ein 
biffel fhüchtern, auf die fremden Leute. 

Am Tiſche fit der Brandlbauer; ein 
ftämmiger Alter mit grauen Haaren und 
glattrafiertem, braunrotem Gefichte. 

Heben ihm fein Naztim Seiertagsgewande. 
£uftige, Heine Augen, Stumpfnafe, großen 
Mund, hinter dem eine Reihe gefunder Zähne 
herausficht, In den gut entwidelten Ohr: 
waſcheln trägt er Sterne aus Goldblech. 

Die Brandlbäuerin fit neben der Reifchlin 
auf der Ofenbank. Man fieht nicht viel von 
ihren SHügen, weil fie durch das große ſchwarze 
Kopftüchel verhüllt find. 

Auf dem Schoße hält fie den bei Ber 
fuchen unerläßlichen Handforb und darüber 
gebreitet einen blauen Shawl. 

„Da is 8’ Urfchel,“ fagt der Reifchlbauer, 
„S 6008," zuft der Uazi, und der Brandl 
bauer fagt: „Jetzt geh mi in Stall naus,“ 
damit fteht er auf und die Gefellfchaft fegt 
ſich in Bewegung zur Hausthüre hinaus über 
den Hof. 

Im Pferdeftall, der fehr reinlich gehalten 
ift, fieht ‚der Brandlbauer mit Wohlgefallen 
das hohe Gewölbe und die fetten Hinterteile 
der ſtrammen Gäule. 

Achtid“ fragt er. 

„Ia,” fagt der Reifchl, „und oaner is im 
Feld Yaupt.“ 

„San neuni,“ meint der Brandl und 
ftreicht dem nächftftehenden Gaul mit der 
Hand bedächtig über den Rücken, 


\ fährt. der Reifchl fort; „is guetta fünf Johr, 
| daß mi foaner mehr verredit is. Wo, s' 
| Suatta is guat; an Habern bau i ſelm.“ 

„Sauft felm?“ fragt der Brandl und 
ſchaut dem Rotſchimmel prüfend in das Maul. 

Währenddem führen audy. die zwei 
Bäuerinnen ein eifriges Gefpräch unter der 
Stallthüre. 

„And mit die Anten (Enten) is mi gor 
net viel auf g’richt,“ meint die Reifchlin; „erft 
gefting bon i zu der Brummerin 9'Tfagt, 
Brummerin, fag i, wann mi denft, was mi 
an a fo an Unten hifuattert, hab i g'fagt, 
nacha is leicht giſchaust, fag i. 
ma net moan, hab i g’fagt, daß da Profit 
fo groß is, fag ti. . . Do hoft recht, 
Reifchlin, aba do is mi an Anten no liaba, 
wia fo a Kenn’. . „7 


mann unterbrochen, welcher mit feinem Nazi 
und den Reifchl unter die Chür tritt und 
jagt: „Jest ſchau mi an Kuahftall 0,” 

Sie gehen darauf zu. 

Der Nazi dreht hie und da den Kopf nach 
der Urfula un, weiche mit der Mlitterdirn 
hinterdrein geht. 

So oft er umfchaut, rennt die Urfula ihrer 
Begleiterin den Ellenbogen in die Hüfte und 
alle zwei halten die Hände vor die Mauler, 
damit man nicht hören foll, wie fie gar fo 
herzhaft lachen müſſen. 

Im Kubftall kommen aud die Weiber 
zum Reden. 

Die Reifchlin giebt die Dorzüge einer jeden 


I jede giebt und ob ſie zwei« oder dreiftrichig ift. 
„Die Scheck fell doben is mi de allaliaba, 


Bauer, fag i, die Sche is mi de liabefte, 
Wann i anort nei geb dazua zum Melken, 
habt fi fi fo ftaad. Da brauchts gar nir, 
fagi. A fo a rechtichaffen’s Dich is, hab 
i gfagt, daß s’ grad a Freud is, fag’i...” 

Der Stall ift eingehend befichtigt, und der 
Brandibauer hat dem letzten Ochfen den 
Schweif aufgehoben und feine Qualitäten 
gemuftert. 

Keiſchl,“ fagt er jest, „mi g’fallt de Sadı. 
Und indem mei Peter an Hof friagt und der 
Wazi heiraten will, halt i für eahm um die 
Urfula 0. 

Mi is recht,“ erwidert der Reifchl, „und 
wenn mi aushandeln, übergieb i an Hof.” 

Die Ehe ift ein Dertrag, wie ein anderer 
auch. Soll er richtig werden, dann müffen 
die Leute wiffen, wie fie daran find. 

Deswegen muß man ſich vorher alles 
genau anfchauen, damit man nicht hinterher 
ausgefchmiert ift. 

Dorficht ift beffer wie Nachſicht, und für 
die Neu” giebt der Jud' nichts. 

Ih wüßte nody viele Sprichwörter, um 
das zu entjchuldigen, was ich jest befchreiben 
möchte, aber nicht jagen darf. 

Kurz und gut, der Mast ift der Meinung, 
dab man Feine Ka! nicht im Sad fauft, und 
während die Eltern die Übergabe des Hofes 
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Brandlin. J hab fcho oft zum Bauern g’fagt, | 


| „I hab allaweil Glück g'habt im Stall,“ | 


Des muaß | 


Die Brandlbäuerin wird durch ihren Eher | 


Kuh bekannt; fie erzählt, wie viel Milch eine | 





befprechen müjjen, hat er eine andere Prüfung 
vor, die nicht weniger wichtig ift. 

Es wird fein Wort darüber verloren. 

Das ift einmal fo der Braud). 

Die Eltern haben nichts dagegen, und die 
Arfula auch nicht. 

Sie thut wohl ein bifjel gefhämig und 
fhaut recht fpaßig aus ihrem Kopftuchel 
heraus, 

Aber dann fährt fie ſich ein paarmal 
mit dem Rücken der Hand unter der Naſe 
auf und ab, und geht, ohne daß es ein Zur 
reden gebraucht hätte, langſam die Stiege 
hinauf, den Gang hinter, in die Menfcher: 
fanımer. 

Der Hazi marſchiert tapfer hinterdrein; 
fie läßt die Chüre offen, er Ichnt fie zu, und 
das andere ift nicht mehr recht zum Erzählen. 

Wir müffen die Zwei fchon allein laſſen 
und wieder zu den Alten hinuntergehen, die 
in der Stube eifrig verhandeln. Die Bäuerinnen 
fiten auf der Gfenbank und horchen zu, wis 
die Mannsbilder den Austrag befprechen und 
das Abjtandsgeld, 

Uur hie und da redet die Neifchlin ein 
Wort mit, wenn ihre befonderen Intereſſen 
in Srage fommen. 

„Sufzeb (15) Henna muaß i b’halten derfa, 
und acht Anten und vier Gäns . . ." 

„Su wos braucft denn gor fo väll 
henna?⸗ 

„ou wos mi de Henna braucht? De 
braucht mi ſcho. I möcht Dar (Eier) 
handlen, dag mi a wenig a Geld in d’ Hand 
Priagt. Bald braucht mi des und bald braucht 
mi des ander, I miog net, daß mi geht, 
wia der Huaberin. Neifchlin, hat's 9g'fagt, 
balft amol übergiebft, fagt's, naha nimmift 
da was gſcheits aus, hat's gfagt. I bin aa 
fo dumm g’wen, fagt’s, und hob nachgeben, 
hat's gfagt, und jetst fon i wegen an jeden 
Oar zu der Bäurin laffa, fagt’s, und muaß 
no recht fchö bitten aa, hat's g’fagt. Und 
des mog mi gor net...“ 

„10, no, Reifchlin, wegen de Henna ztragen 
mir uns net. Alfo, Reifchl, nacha Priagt's 
Des fufzehtaufad March AUbftandsged . . 

„Ja, aba de Taub’n muaß i aa Priags,” 
fallt ihm die Reifchlin ins Wort; „an Tauben 
kobel muaß i aa hamm, dag ini im Fruh⸗ 
johr mit die junga Tauben handlen fo. Des 
gteb's gor it, daß t de Taub'n herlaß . . .“ 

„10, vo mir aus,” brummt der Brandl: 
bauer, „alſo Oes friagts drei Simmer zu da 
Wohnung, an Uustrag, wia ma’s g’fagt hamm 
und fufschtaufad March Guatsabjtand . . 7 

„Ja, und acht Anten und vier Gäns; des 
fell gieb’s gor it . .* 

Jeſſas ja, du Eriagft deine Anten fcho. 
Alſo fehstaufad March zahl i bei da Hozet, 
fünftaufad auf Kiachtmeß und viertaufad auf 
Alicheli s’ nãchſt Johr. Js a fo recht?“ 

Mi is recht,” fagt der Reifchl. 

„tacha mach mas moring notariſch. Des 
fembts nun achti in da Fruah auf Dachau 
zum Siagslerbräu. Bal i no net do bin, 
fragt an Bräumoofter Engart, der woaß 
nadya, wo i bi.“ 





Im Rahmen der Thüre erfcheint in diefem | 
Augenblit der Nazi. Und hinter ihm die 
Urfula. 

Er fchlenfert ruhig in die Mitte der Stube 
vor und dreht den Hut in den Händen; fie 
macht Ah zu der Ofenban? bin und zupft 
an ihrem Kopftüchel. 

Ihre Ankunft erregt Fein Aufſehen. 

Der Brandlbauer erflärt feinem Stamm: | 
halter, daß man ſich herunten geeinigt hätte, | 

Da zieht der Nazi feinen Geldbeutel, | 





Des Gärtners Klage 


Ich war als Gärtner ihm beftellt 
Und zog es auf, fo Jahr für Jahr, 
Und war fein Bäumchen auf der 
Welt, 
Das jo ein liebes Bäumchen war. 


Ich freute mich des erften Triebs 

Und pflegte fein, und wie ichs 309, 
Mit Cieb’ und vieler Müh, fo blieb’s, 
Und war Fein Mifjahr, das mich trog. 


Und hatten andre Freude dran, 
War meine Freude größer noch, 
Und Fam einmal ein Yörgeler an, 
Ich lächelte — und liebt’ es dod. 


Und jeßt, da es in Blüte prangt, 
So zart umd wei; und wunderfein, 
Erſchrickt mein Herz und jagt und 
bangt: 
Das Bäumchen, Narr, ift ja nicht 
dein. 


Die Srüchte, die fich leife jetzt 

Aus diefen Blüten ringen los, 

O Gott, ein Fremder fommt zuletzt 

Und jchüttelt fie fich in den Schoß. 
Guſtav Salfe 


Lieber Simpliciſſimus! 


Sereniffimus gelangt gelegentlich einer Spazier- 
fahrt über die Grenzen feines Gebietes in das ber 
nacbarte Länddhen und gewahrt einen Menfcen- 
anflanf, als deſſen Urface ihm der Diebftahl eines 
Delocipedes bezeichnet wird, welches der Beſitzet vor 
einem Haufe hatte ftehen laffen. Stolz fagt Sere- 
niffimus zu feiner Umgebung: „Diefes Kand follte 
ſich ein Beifpiel am meiner Gefehgebung nehmen; 
bei mir ift der Diebftahl von Rädern verboten.” 


ar 


nimmt bedächtig einen Silberthaler heraus Sie zieht die Miftgabel aus dem Gras: 
und giebt ihn der Urjula als Darangeld, | boden und fängt gemächlich die Arbeit an, 
zum Seichen, daß auch oben alles in Ordnung | wo fie aufgehört hat. 
befunden worden fei und daß nunmehr der | Wahrenddem ift der Brandl zügig dahin- 
Dertrag als richtig und fertig gelte, gegangen; wie fein Weib einmal neben ihm 
„So, und jest pfüat Enf,” fagt der Brandl her ftapft, ftoßt er fie an und fagt: „Haft 
und geht mit feinen Leuten zum Hofe hinaus. | as g'ſeg n, Bäurin, de oa Sau is guat trachti? 
Sie drehen ſich nicht um, und die andern | Mi müaffen fhaug’n, daß d' Hozet bald is, 
ſchauen ihnen nicht nad). finfcht vofaft da Reiſchl nolg’ihwind de Ploan 
Die Urfula fchlieft wieder aus ihren Pan- 


Sadein (Ferkel) 
toffeln und geht auf den Anger. | 











(Sridmung von Bruno Paz) 


Beim Rechtsanwalt 





„Da, mein Lieber, wenn Ihr den Thatbeitand nidıt beidhmören könnt, wird Das die Gegeupartel 
hun, und dann verlieren wir.“ — „Da braudjas foa Angit, Herr Añtat, DO fan bon unfern Dorf; da 
ihwört niamand, weil "5 ganz Dorf Ehrverluſt hat.“ 
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Gehupft 








(Zeichnungen von $. von Neyaicet), 
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Im heiligen Band Berlin W. 


Der König David ſteigt aus feinem Grabe, 
Greift nach der Harfe, ſchlagt die Augen ein, 
Und preift den Herrn, daß er die Ehre Babe, 
Dem Herrn der Völker einen Pſalm zu weißn. 
Wie einft zu Abtfags von Sunem*) Tagen 
Dört wieder man ihn wild die Saiten ſchlagen, 
Indeß fein Beßres (Preis und Siegeslied 
Wie Sturmesßraufen nach dem Meere zieht. 


(Seidmang von €. Chöny) 


Willkommen, Kürft, in meines Landes Grenzen, 
Willkommen mit dem Bolden Eßgemaßl, 

Mit Geiſtlichkeit, Lakaien, Ereellenzen, 

Und (Polizeißeamten oßne Faßt. 

&s freuen ringe ſich die hiſtor'ſchen Orte 
Seit vielen Wochen ſchon auf deine Worte, 
Und es vergrößert ihre Sehnſuchtspein 

Der heiße Wunfeh, photographiert zu fein. 


Iſt denn nicht deine Herrſchaft auch fo weife, 
Daß du dein Land gefroft verkaffen Rannft? 
Micht jeder Herrſcher wagt ſich auf die Reife 
Ins alte Kanaan. Du aber fandft, 

Du feift zu Haufe momentan enfBeßrlich; 
Der Augenblick ift völlig ungefahrlich; 

Und wer fein Land fo Klug wie du regierk, 
Weiß immer ſchon im Woraus, was paſſiert. 


&s wird die vote Internationale, 

Die einft fo wild und ungebärdig war, 
Verfößnen ſich Beim fanften Ziebesmaßle 

Mic der Agrarier fanftgemufen Schar. 

Fran lireich wird feinen Drepfus froß empfangen, 
Als wär auch er zum Beilgen Zand gegangen. 
In Peking wird Rein Raiſer meßr vermißt, 
Und Rube halt fogar der Anarcbift. 


So fei uns denn noch einmal Bochwillkommen 
Und kaß dir unfre fieffte Ehrfurcht weißn, 
Der du die Schmach vom Beilgen Land genommen, 
Von dir Bisher noch nicht beſucht zu fein. 
Mit Stoß; erfüllft du Millionen Chriſten; 
Wie wird von nun an Golgatha ſich Brüften, 
Das einſt vernaßm das Letzte Wort vom Kreuz 
Und Beufe nun das erſte deinerſeits. 


Der Menſchheit Durſt nad Thaten klaßt ſich 
ſtillen, 

Doch nach Gewundrung iſt ihr Durſt enorm. 

Der du ihr beide Durſte zu erfüllen 

Vermagft, feis in der Tropen-Uniform, 

Sei es in Seemannstracht, im (Purpurkleide, 

Im Rokoko-Koftüim aus ſtarrer Seide, 

Sei es im Jagdrock oder Sporfgewand, 

Willkommen, teurer Kürft, im Beilgen Land! 


Dieronpmos 





*) I. Könige I. 1-4. 
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Geia nong von J. B. Engl) 








„IA mochte Herrn Amtsvorſtand gang ergebenſt um Velörderung bitten; id bin in fo schwierigen Verhältniſſen und habe ſocben auch noch Famillenzuwacs 


befommen!" — „Ja, was Ift Das! Sie wollen alio nad jedem Kind befördert werden. 


Amtsvorjtand bringen!“ 
Vieber Dimplieifimus! 


In einem Städtchen giebt es einen gelchrien 
bern Bürgermeifter, Unter der Bürgerichar aber 
giebt es ein Männlein und ein Weiblein, die leben 
es iſt ſchrecklich zu denken — ohne jede Weihe im 
fogenannten Konkubinat. Dagegen hat nun das 
Kreisamt der benachbarten Stadt einzufchreiten ber 
fchloffen und den herrn Bürgermeifter zum Bericht 
über befagtes Paar aufgefordert. Der Herr Bürger 
meifter aber fchrieb: „Einer hohen Behörde melde 
ich unterthänigft, daß rubricierte Perfonen ganz 
unmoralifch find, indem fie ein £uderleben führen, 
wie es fonft nur zwifchen Eheleuten der Brauch ift.“ 


RS 


Geis 






Pf. excl. 





e mit besonderer Sorgfalt 





— — 
ea, Aftpına, Anfchweit * 
5353 ——— 
— Beidreidg. 
—— Adoen —— Hoffe, * 
Moritz “rünert, 
Klingenthal 1. 8. 








M.0,—, 6 } 
Die Qrfelse And 100012 
beftänipt, Domenhaars.. mabın Ind 

außer einer reinen Darbe nnd borzligl. Aülle 
35 cın an Länge zu. CB giebt nichts Lefleren, 
Nat foftenlos. Bitte Zeitung angeben. 
Otto Bunk, Bielefeid, Siegfriedstr. | 


Vertreter 


















Zar „Ansicht erhal Jeder trko, gegen Prko- 
Mon it stats pasc., gemun 
Behwsien, kein Knopf: Kreis 125 Mk-,3 Rt: BAK- p- 









ausgabe, uf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 /M., im Ausland nur in Rolle 6 Mu): 








—— Serken 


——— aus alenreen. F. ©: Martin & Ca, Leipzig 


Dr, Emmerich's Haanstalt 
(für Nerven- und Morphium-) 
und dergl. Kranke 
Entziehungskaren ohne Qualen. 





‚treter 
gesucht. | 


12 1 Gesundheit«-Snl 
keins Atemnot, kein Druck, | 
chin, Follk Schwarz, Osnabrück 98, | 


ort mit den Hosenträgern! * 


damos taltuliert. 


Irdiſch Leben 


Ein Vaum ward heut vom »lih getroffen, 
Dun Meht er da und flarrt ins Sidt, 
And Mark und Leben Fiegt ihm offen, 
Dod feine Straft erfhüttert nicht. 


Du ſiehſt (don junge Triebe fproffen, 
And heller glänzt fein grünes Kleid, 
Noch ch die Wunde fih geſchloſſen 
Prangt er in alter Herrlichkeit. 


Hat did ein Himmelsſturm zerfhlagen, 
2derde nidt an der Wurzel krank: 
Prometheus bat den Blik erfragen, 
Weil er das Ylnt der Erde trank. 


Fran; Evers 
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„Entihuldigen Se gietigit, wohnt hier vieleicht der Aeenig? Die Ariegserflärung bier ſollt'ch nämlich. bei'n abgäben.“ — „Das thut mer 
awwer jähre leid, da milfen Se ä anderes Mal wiederlomm'. Bel uns werd heite fcen Krieg nid gefichrt, der Arenig is grade in de Ferien gemadt.“ 


Meerjahrt 


Es blidt dom ſchimmernden, ſchwanten 
Verded ein Superintendent, 
Umgautelt von fühen Gedanten, 

Ins ſchaumende Element. 


Er Taufcht auf der Niren Gekicher 
In des Mittags gliperndem Schein, 
Und ſchien ſich noch niemals jo ſichet 
Im Gottes Obhut zu fein. 


Wie die Tage fo fröͤhlich verrinnen, 
Bie die Stunden geflügelt entfliehn; 
Er kann ſich kaum mehr entfinnen, 
Bie er abfuhe von Berlin. 


In Wien noch glopt er bellommen 
Aus dem Eifenbafncoupt; 

Das war ein Entgegenfommen 
Ohne Vivat und ohne Juchhe. 


Doc) ſchon in dem alten Venedig 
Hub an die plüdjelige Zeit; 

Da war man, des Bangens ledig, 
Bon büftren Gedanten befreit. 


MAMBÜcK & c0. 


„Det ſich Ihre Hede nadjts immer mit de feinen Kavaliere rumtreibt, jollten Sie als redhtihaffene Witwe doch mic zujeben!“ — „Ad, hab'n 


Lieb Vaterland, wurde gefungen, 
v 
D 


e Fürften ftanden umſchlungen, 
Die Begeiftrung im Volte war edit. 


Doc; wie dann am goldenen Horne 
Der Salut der Geſchutze erſcholl, 
Und aus unerjhöpflidem Vorne 
Die Freude des Dajeins quoll, 


Wenn der Dichter das ſchildern könute 
Dann würde der Lejer nicht jatt, 
Dod genügt es dem Superintendente, 
Dad er es genofien hat. — 


Wie in feligem Selbftgefläfter 

Noch vertieft fteht der fromme Manır, 
Tritt lautlos der Staatsminifter 
Kopfidüttelnd an ihn heran: 


„Man Gottes, mir tft miferabel; 
Mein Herz iſt mir ſchrecklich ſchwet. 
Ich ſpüre bejtändig den Kabel 
Tief unten im Mittelmeer. 


Das Schiff gleitet Iuftig darüber 
Hinmeg zum beiligen Land, 

Doc der Kabel da umten, mein Lieber, 
Der ſcheint mir zu traf gelpannt. 


Aus der Vorjtadt 


i 
Ragft ruhig fein, es geht uns nicht fchfecht. 
I 


Da ſtaun ſich Millionen von Bolten 
Bedenklicher Elettricität. 

Iqh glaube, mein Lieber, wir follten 
Umtehren, bevor es zu ſpat. 


Bas bilft es mir, wenn man fabelt " 
Bon ſchmadhafiem geiftigen Brot; 
Erft vorgejtern wurde gefabelt 

Bon Teuerung und Hungersnot.” 


Der Paſtor will eben erwidern, 

Es fei alles in Gottes Hut, 

Da zuct ihm in ſamtlichen Gliedern 
Ein Nud, und es ftarrt ihm das Blut, 


Die beiden Männer erbleichen, 
Das Schiff ift wie feitgebannt; 
ALS Lönnte die Hand es erreichen, 
Wintt fern ſchon das heilige Land. 


Nun fhmaufen die mächtigen Schlote 
Wie ein doppelter Veſuv, 

Das Schiff liegt wie eine Tote, 
Dem Raftor entringt fih der Nuf: 


„D, dieſe gefahrvolle Reife, 
Was foll fie den Völlern bios!“ 
Der Staatsminljter feufzt leife: 
„Es iſt eine Schraube 108.“ 
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Sie ’ne Ahnung; für den Schuſter oder Schneider, den je mal kriegt, iS meine Hede immer nod) jut jenug.“ 
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Kerls, überlegt euch, was Ihr thut/ Auf Strapenraub fteht Zuchthaus!” — Dis is in vet. Wenn dos net war, thats a jeder.“ 


Ein Feiertag 


Bon 
Kurt Julius Wolf 


Es war am zweiten Pfingftfelertage, 

Die Bauern famen aus der Kirche, wo ihnen ber Herr 
Vaſtor nohmals bie jhöne Legende von der Ausglehung bes 
beilinen Geiſtes eingelöffelt Hatte, Der dide mittelalterliche 
Manertaften, von großen welßgelindhten Flächen blendend das 
Sonnenlicht zůr gawerſend, lag mitten im Dorfe, umgeben von 
Srabfteinen, Leben&bäumen und eitter gelben, unregelmäßigen 
Schmmaner. Bor dem Hofthor bes Nitterguts ftand ein ab» 
geſchirriet Landaner, der die Bfingftnäfte des Pächters, eisen 
Kommilflönsrat mit feinen Damen, ans ber nahen Stadt ger 
brocht hatte. Den begafiten fie, neugierig wie immer, und 
wadelten dann iu Ihren biden, duntlen Feſitleldern ehrbar im 
bie Höfe und Hltten hinein, In den Ohren das Rochſummen 
eines halbſaundigen Wortfchwalles und in allen Gedanten die 
angenehme Erwartung ber fefrlichen Aleifchfchfifiel und anderer 
Beiertagsfrenden, je nah Alter und Geldbeutel. Die Geſang ⸗ 


bücher wurden aufd Edbvett zuräfgeftellt, bie Frauen hafteten | 


In bie Küche und die Männer begannen fich im Gafıhof „um 
heitren Bd” breit zu macden. In der niebrigen, vaudıe 
erflititen Ghaftftube bie Hamtifienpäter, ſchwerſallig und breite 
mäufig durche nanderſcwahend, und Über der Straße Im 
Chatten der Buchenbänme die Tedigen Vurſchen. Dort war 
die Kegelbahn, eine unbededte, primitive Vretteranlage mit 
bucligen Holgtugeln und gerfplitterten Segeln. Dort fahen 
fie hingelämmelt an Tangen Holztiſchen, Kärmvolt, die meiften 
in Hembsärmeln, mit ihren rohen, fupferbrannen, don vitler 
Seife glängenden Geſichtern, ihren ftarfgeölten Haaren und 
ihren grellhunten SünfpigPiennig-Echlipfen, Einer war dar« 
unter mit der Bichharmonta, 

Und fie rauchten, fluchten und tanken, 

Da kam ber Hannes bie Strafe herauf. 

Die Schweine, die er gewöhnlich für’® ganze Dorf zu hüten 
hatte, blieben heute in ben Etällen. Er follte auch feinen Feler⸗ 
tag haben. So ftat er denn in einer blauen Schirmmilge, einer 
Leinenjade und diden Miltärhoien, die ihm ein Refervift übers 
laffen hatte. Die Meidungsftäde ſchlotterten um jeinen felts 
ſamen Körper. Er war jehr unregelmäbig, faft Irüppelhaft 
aebauıt und hatte gar feine Gewalt über feine viel zu langen 
ðlledmohen. So ſchlurſte er heran mit den ftarren Augen 
und ber blöden Fratze bes Nbioten, ſchleulernd, ftolperud, eine 
tnochenloſe Stoffmaffe, eine wandelnde Bogeliheuche, Parodie 
bes göttlichen Ebenbildes und doch — ein Menic. 

„Du, Emil, do kummt der Hannes.“ 

UI, das van fein! . ..... Hannes, Hier her!“ 

&... ... td, ftammelte der Blöbe, die einzigen Laute, bie 
er bervorgubringen imftande war. Dann ftand er grinfend 
dor den vurſchen. 

„Safte Dorfcht, Hannes?" Und zehn Glaſer auf einmal 
wurden ihm hin gehalten. 

T.... td, uidte er und begams zu trinfen, in 
tierifehen Bligen, tobet das Bier aus beiden Mundwinkeln 
reichlich herabtroff. Zunfen hatte er Beſcheid geihan, dann 
ſautielle ex den Stopf; ex mochte nichts mehr. 

„Hannes m — was macht der Schap? Gehſte denn 
helte mit ihr zu Zange — he?“ Höhnten die Burſchen biejen 
unmännlichen Man, ber, bartlos im Geficht, demmoch von 
ihrer Größe war und auch ſchon fiber dreibig Jahre zählte. 

— %....tÖ, machte er wieder und das Grinjen vers 


| ftärtte fih, fodah man das ganze, gemein ſiarte und jehr 
tweihe Gebih bemertie. 

„Aber do mußte ooch tangen Können. Vaß uff, icht 
Term’ td) dirfah.“ 

Und der Lowe diefer „nolduen Jugend. nab dem Spiels 
mann einen Wint; dieſer zerrie einen Walzer quäfend aus 
dem Blafebalg der Bichharmonita. Der Hannes wurde von 
‚wel ftarten Fanſten gepart und herumgewirbelt. Seine Arme 
baumelten und en den fdlottrigen Beinen ſchleiſten die Flihe 
wie ſchwere Klumpen über den Boden hin. 

Tb... 18, ücyte er, unfähig zu widerftreben, und 
die Umftehenben wieherten vor Laden. 

Atemlos lich der Burſche endlich von Ihm ab, um einen 
Schlud Bier zu uchmen. Der Kanes tanmelte und ſchiug 
auf ben Boben Hin, 

8 ,.... 16, gurgelte er und fuchte fidh aufzurlchien. 
Aber die Doppeliofrtung des Nitohols und des trelfenden 
Wintes in feinem ungeldlachten, alühenden Kopfe warf ihn 
immer wieber nieder, Echliehlich kam er durch die fortgejepten 
Berfuche ind Rutſchen und auf einmal kollerte ex Halıloß, einem 
Hüänfen Unglug nlelhend, den Abhang hinunter, ber ſich, don 
{cönen Buchen beftanben, DIE zum Ifer der Eifter Hinabientte, 
Inmitien von Ehrenpreis und blähender Schafgarbe blich er 
Vegen, mit sudenden Fänften und drohnendem Schädel. Er 
börte die Burſchen lachen und aufs nee mach ihm rufen, 
„ld... td“ ftöhnte er und elme entiepliche Angſt lag in 
feinen aufgerifienen Mugen. Da warf er fi mit einem Rud 
auf die Beine und ftüirgte davon wie ein gejagted Tier. Über 
dem Elfterften bröfnte fein plumper uf, Butter- und Günfes 
blumchen ftampite er, über die Wieje jepend, in den Boben, 
dann drang er in ben Wald ein, brach durd bad linterholg, 
unempfindlich für daS ftadelnde und peitfchenbe Geyweig, 
immer fneller, immertoller, bis er das Ufer der Eifter wieder 
erreichte und hier, müten im Walde, an entlegener Stelle 
unter den Erienbilichen zufammenbrad;, dem derwundeten 
Wilde gleich, das eine lepte verborgene Zuflnchtöflätte gefunden, 
Er ſqwihle und keuchte und walzie fih mit verframpften 
Gliedern im Grafe, von Ktemmot und Ceitenftehen furdite 
bar gepeiwigt, ber ber Afohol that das felnige. Schlich- 
Lich ſloſſen ſich die ſiarren Mugen, und er Tag full, um feinen 
Raufc augzuſchla fen. 

Zu feinen Fühen Nok die Eifter, unaufhörlih plauſchend 
wie ein geihwägiges Kind. Gligernd dom der Sonne getroffen 
wirbelt fie in Mraufen Wellen über die hellen Stiefel am Ufer, 
in der Mitte frrömte fie janft und ben blauen Himmel fpiegelnd, 
um fid) alatt und dunfel weiter unten in der Walböffnung wie 
in einem blangränem Schacht zu verlieren. (Etliche Waller 
fähneider fchofien im Schilfe Hin und her und die Wachftelgen 
flogen von Stein zu Stein. „Bid, zit“ machten fie und 
wippten fortwährend mit Ihren zierlichen Schwangchen. Ann 
den Stämmen der Ulmen und Eichen im Gutsparte, ber fich 
ſqaltig am jenfeitigen Ufer hinzog, ſchautelien Wellenreflere 
und im feingefränfelten Laubmeer, nur jelten vom Winde ber 
wegt, Hang ein ununterbrochenes Soitiern, don melobifchen 
Amſelruſen durdfept. Bom Dorje war nichts zu ſpüren; 
Mur einmol flatterte ein weih glanzender Taubenjhivarm über 
die blaue Breite zwiſchen ben Waldwänden des Fluffes. 

Und alles, und alles vom der Sonne überflutet, ein wunder 
bares Jneinanberleudten von goldnen, grünen und zartblauen 
Lichtern. 

Und ber Hannes lag und ſchlief. 

AUS er nad) Stunden erwachte, hörte er ben Gejang einer 
Franenftiimme, Schrägüber bemerkte er im Gutspart zwei 
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Mädchen auf einer Bant. Sie waren drall und braunhautig, 
trugen helle, nahtjadenartige Sattunblufen md bie greilen 
roten Nöde der polniichen Mädhen, bie im Lande jommer& 
Über in groben Scharen zur elbarbeit verwendet werden. 
Die eine (ah, die andere lag auf der Bank, platt auf dem 
Bauch, das Seficht im Schoi der Sefährtin vergraben. Diefe 
fuchte mit fpipen Fingern in den aufgelöften Haaren, biejen 
langen, duntein fettglängenden Sträbnen, wobei fie von Zeit 
zu Zeit etwas zerbrüdte, Ste fang ein flavifches Lieb dazu, 
eine frembartig bewegte Melodie voll jhwermätiger Ber 
fpleppungen, die feltfam ergreifend durch die Kichtvolle beutfche 
Piingkiimmung altterte, 

Der Hannes, Hungrig wie ein Tier, fante gelfernub an einer 
Brotrinde, die er aus dem Leinentutel gezogen, und dann 
lauſchte er unverwondt hiniber, von dunklen Regungen er» 
fahfttert, Plötlich lich er ich Heftig zum Waffer Hinabrutfcien, 
platfcjte mit beiden zuhen hinein, Mber die großen Schuhe 
und die Mittärhofen tmurben ſchwet von der Näffe und 
Hinderten ihn am Borwärtötommen, Da kehrie er um und 
ließ beldes unter den Erlenbliſchen zurüd. Dann watete er 
durch das fühle, an ſeluen Belnen aufrauſchende Waller zum 
jenfeitigen Ufer hinüber. 

Die Mädchen bemertien Ihn erit, als fein dider, plumper 
Stopf zwiſchen den Ufergräfern anftaudte, wobel er fle mit 
feinem fhönften „Id... .. 18 begrüßte. Ste erſchraten 
wohl ein wenig; aber fie Tiefen nicht davon, fie Fannten ihn 
recht gut. ALS dann vollends bie triefende Nadtheit ber Beine 
An Ihrer ganzen Klaglichteit zum Vorſchein kam, Taten fie 
aus vollem Halfe. 

T.... 18, quiefte ber Hannes mb ſuchte Bloß bei 
ihnen auf der Bant. Da richtete ſich die Liegende anf und 
Hand ihm ihre Schlirge vor. Mlbald durfte er fic, su ihnen 
fepen, Aber es litt ihn nicht lange, eine große Unruhe tar 
in allen jeinen Gliedern. Er begann dor ben Mädchen ums 
berzuhftpfen in tölpelhaften Tangverjuchen und grinfte fie an 
mit feiner beften Grimaſſe. Die lieber hlenterten, bie 
Scählirze flog, die Mädchen lachten und der Nittergutöpächter, 
der nach ‚dem Kaffee feine Gäfte durch den Part führte, bog 
um bie Ede uud fah das Argernis. 

Sehr betreten fehrten bie Herrſchaften um. Der Krutſcher 
wurde ſogleich beauftragt mit der Peitjche Ordnung zu fhaffen. 
Als er bie Baut erreichte, waren die Madchen fichernd ent= 
widen. Der Hannes aber ftand in jeiner Schlirze uud alohie 
ibm entgegen mit offenem Muube. 

„Wille du dich dunne machen. Du altes Schwein ....1“ 

Die Peltiche jaufte! aber erft nahdem fie fih ein daar⸗ 
mal Hatfchenb un die nadten Beine gelchlungen, begriff er. 

T.,.. td, fhludigte er auf und haftete durch bie 
Eifter zurfit, fortwährend die getroffenen Stellen ftreichend, 
die zu roten Schwielen aufliefen. Drüben fuhr er wieber in 
feine Sachen und ramıte in wilder Flucht denfelben Weg nadı 
dem Dorfe zuriid, ben er gelommen, Hinter Mauern und 
Häunen drüidte er fihh entlang und fhlfipfte endlich unbemerkt 
in den Biebftall des Broihahn-Hofes. Dort droch er Im feinen 
dunffen Winkel, grungte zum erfien Male ein gufrie denes 
nXd....tB“ und firete fih lang. Die Kllhe und bie 
Schweine, die thaten ihm michts. — 

In der Kirche {chlof der Prediger den Nadimittanspoites- 
Dlenft ber Kinder, indem er fie fegnete, die jungen Damen im 
NittergutSpart begaumen Eroqnet zu fpielen, und im Gajthof 
zum „beitern Bid“ ftimmten fie die Fiedel zum Pfingfttanz. 

Und Aberall die Sonne, ein wunderbares Ineinander⸗ 
Teinchten ber Helterften Cichter unb Farben. 


sHubertusiagd 


Gelknung von €. Ihöny) 





„Dieje zudringlihen Berliner! Man mühte den Wald nod viel ftrenger abfperren, lieber Baron.“ — „Warm, Komieſſe, jo als 


Staffage macht fih der Mob janz nett.“ 


Sieber Simpliciſſimus! 


Der Safriftan von St. Cauritius ftürzt atemlos in das Studier- 
zimmer Sr. hochwürden. 

„un, was tft denn gefchehen ?“ fragt verwundert der alte Herr. | 

„Ach, hochwürden,“ feucht der Sakriftan, „Hochwürden, i hob 
den Deifel in der Sakriftei g’fegn.“ 

„50, jo? Was hat er denn gelhan?“ 

„Die Köchin von Euer hochwürden hat er fügt.“ 

„Ei, was du nicht fagft. Und wie hat er denn ausgefehn?* 

„Das mog i gor net fog'n, Hochwürden, weil’s a gor a zu 
frecher Deifel is 

„ta, fo fag’s doch,“ ermuntert Hochwürden den Sakriſtan. 

„Er hot halt ausg ſchaut, Hochwürden, accurat a fo hot er 
ausg’fchaut wie der hochwürdige Herr Kaplan.“ 





haut ı 


[<) 


Bei der Durchteiſe durch eine Meine Stadt beſucht Durchlaucht aud das 
dort befindliche Gefängnis und läßt fid einige der Inhaftierten vorführen. Die 
Keute fien meift wegen Heinerer Dergehen, hauptfäglic wegen Diebftahls 
von Feldfrühten; denn die Gegend ift fehr arm, und im Winter muß die 
Arbeiterbevölferung oft frieren und hungern. 

&s fällt Durlandt auf, daß faft alle auf die Sage, weshalb fie be- 
ftraft worden find, zur Antwort geben: „Wegen Diebftahls!" und fo beginnt 
er endlich auch zu fragen: 

‚mein Sohn, weshalb, äh — weshalb hat man denm geftohlen?“ 
‚frau und Kinder hatten Hunger,“ erwiderte faft ein jeder, „font hätte 
ich es nicht gethan.“ 

Durclaudt fhüttelt den Kopf, und als fie das Gefängnis verlaffen, 
wendet fi) der Sürft an feinen Begleiter: 

„Em, wirklich fehe merfwärdig das, fehr merfwärdig, meint Er nicht 








auh?... Wenn man Hunger hat, it man dod, aber man ftichlt 
michtl Wirklich merfwärdig, fchr merfwärdig!" t 
EL 


Erſchwerend ee 











MAmnÖcK & ce 


„fo deshalb hab’ ich dir a fo a feine Erziehung angedeih'n Lafi'n, dak d! Eicbesverhältnif' anfangit, und no dazu — mit an Kunftmaler!“ 
i + ‘ +4 


Kirchenparade (Beiänung von €, Ciönp) 





Kurze Trauer 


(Geidnung von J. 3. Engl) 





„Ihr wollt ſchon wieder heiraten, Schuitermathes, und feld mir doch noch die Vegräbnistoften für eure verſtorbene Frau ſchuldig!“ 
Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs Expediti 
eF „Der T einmal. ? rden von s ‚ Zeitungs Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl, Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 m). = Die Luxus- 


ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75. M,, in Rolle verpäckt 5 M, im Ausland’nur in Rolle 6 M). Generalvertrieb für Berlin "Die Welt am Montags, Zimmerstrasse BL. ni 


Verlag für Litteratur und Kunst Albert Langen in München 
Bilder aus dem Familienleben 74. fi" Heine | Kleine Bibliothek Langen 3}; er 


Grossquart 32 Blatt auf Kunstdruckpapler. Preis eleg. kart. Mk. 7.50 Beim Kezug der gebundenen Ausgabe Band 1—18 liefere ich eine 
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vollen Bändchen bilden eine Zierde für jeden Salon, umsomehr als die Ausstattung auch in Bezug auf Papier und I 
Ansprüchen gerecht wird. 
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Penilie ebene wuchern, ‚keine zu schmerslichen Empfindungen erregt, werden urette, — Band IX, Guy de Maupa Der Regenschirm. — Band X, Jakob W * 
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Kosten kommen, 
. Deabr. 1897 


braun-blond. — Band XVl, Korfiz Holm, Schloss Übermut, 
Il, Guy de Maupassant, 


‚choff, Starker 


Die rechtsverbindliche Wochenauflage des Simplicissimus ist heute 


über 52000 Exemplare 


Diese Riesenziffer, die von Woche zu Woche wächst, beweist allein schon, dass der Simplicissimus ein 


Insertionsorgan allerersten Ranges 


Um unseren Inserenten in der grossartigsten Weise entgegen zu kommen, wollen wir Firmen, die Wert auf ein 
künstlerisches und in die Augen springendes 


Inserat-Cliche 


im modernen Plakatstil legen, bei grösseren Insertionsaufträgen, ohne den Annoncentarif zu erhöhen einen solchen 
Cliche-Entwurt kostenlos und mit uneingeschränktem Reproduktionsrecht anfertigen lassen. — 
Unsere ersten Zeichner wie Th. Th. Heine, Bruno Paul, Reznicek, Thöny, Eckmann, Wilh. Schulz, Cheret, Steinlen u, a. 
sollen mit der Herstellung dieser Clicheentwürfe, die wir durchschnittlich mit Mk. 100 honcrieren, betraut werden. 

Wir scheuen diese Opfer auch schon darum nicht, um dem Simplicissimus durch ein vornchmes, geschmackvolles 
Arrangement der Inseratseiten auch in dieser Hinsicht sein künstlerisches Gepräge zu bewahren. 

Anfragen, bezw. dahingehende Aufträge bitten wir mit möglichst genauer Angabe besonderer 
Wünsche zu richten an die 


ist, 


Administration des Simplicissimus 
München. 
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Generalvertrich für Berlin durh die Erpedition der „Welt am Montag“, Berlin SW., Simmerfirafe 8. 
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Weißes Bändihen und weiſtes Tähchen, 
Und keins von beiden die Krallen jeint — 
Reizendes Weib und reijendes Fähchen 
Merken ſich, wenn der Tan Jid neigt. 


Können iveiße Finger audı krahen? 
Rofige Dänel find ſpitzt Und Jadıt 
Werden vier ſcharfe Rrallenfaken 

Rus weichen Sammetpfötchen nemacht. 


Wie nur die weihen Pfoten Schön heucheln 
Können! Doch während fe türkifch ſchmeicheln, 
Wedelt der Teufel Icon mit dem Schwan — 


Und im Bondoir ſieht man im Dunkeln 
Wie von Schweſel und bon Phusphorglang 
Pier Augen aufeinander funkel. 

Badı Paul Berlaine 


von 
Albert Kangen 
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„Wiffen Sie was! Sie find eigentlich ein fideles Huhn, Herr Staatsanwalt!“ 






Weißt du, woher das fam, daß das Deilden- 
fträufichen am der Chauffee fo geduftet hat? 

Da lag es, und viele Süße gingen darüber hin« 
weg, bis endlich Webers Karl fam und es auf- 
hob — — der hat nämlich eine feine Nafe. 

Ja, da hatten die Heinen Deilhen gelegen und 
die Köpfe ratlos zufammengeftectt, denn Feines 


von ihnen mußte, was mun Fommen würde. Und 
nicht einmal meinen konnten fie, fo ängftlic 
waren fie. 

Da ift plöglic ein Wind über die Felder ge 
fahren — aber in dem Wind ift der liebe Herrgott 
gewefen — der hat ein paar Federkronen vom 
Köwenzahn abgepuftet und das Zittergras gefielt, 
bis es ganz laut geladt hat. Und dann hat ſich 
das Gittergras vor den Deilden verbeugen und 
ihnen den Hof machen müffen. 

Und meinft du etwa, darüber waren fie böfe? 
J bewahre, eine große Freude haben fie davon 
gehabt, und die Freude, das war ja eben der Duft. 

Ic glaube, Webers Karl hat nod den Atem 
vom lieben Herrgoit verfpürt. 

Webers Karl weiß immer mehr als andere 
Keute, 

Il. 

Ja, das wußteſt du wohl gar nicht, daß der 
liebe Herrgott andy zu ungetauften Meinen Chinefen 
fommt? 

Wie der Meine Tſing · pang⸗ tſe in Los Angeles 
"fpazieren gegangen If, — weißt du, in Los 


Angeles, wo es fo fchöm iſt, daß man mandmal | 


vergift zu atmen, da hat er vor der Matrofen- 
ſchenke eine filberne Uhr gefunden. Die hat er in 
feinen lila Kaftan geftedt und hat fie feinem 
Menfcen gezeigt. Nur wenn es fo ganz ftill um 
ihn herum gewefen ift, da hat er an feinen Bauch 
gefühlt und mit den Augen geblinzt. 

— Ricptig! ich hätte beinahe vergeffen, dir 
zu erzählen, daß in der Uhr der liebe Gott ge- 
weſen ift. 

Ad, was hat der dem Heinen Ting · pang!. iſe 
nicht alles erzählt! 

III. 

Du, und einmal iſt der liebe Bott ein Waffer: 
teöpfchen geworden, ein ganz gewöhnlicher Regen ⸗ 
tropfen. An dem Telegraphendraht Über der Steh« 
bierhalle ift er langgerutfdht, und nicht einmal mehr 
geblinft hat er als die anderen Tropfen. 

Aber plöglih hat die Sonne angefangen zu 
lachen, und da hat’ fih der liebe Gott erinnert, 
daf er ja gar Fein Regentropfen, fondern der liebe 
Gott fei. 

Und weißt du, was er dı gemadt hat? Da 
hat er alle die anderen Tropfen am Telegraphen- 
draht gefreffen und iſt ein dicker, fchillernder 
Tropfen geworden. 

Und dann ift er auf die Erde gefallen — gerade 
in eine ſolche Feine, gelbe Butterblume hinein, die 
da am Rinnftein geblüht hat. 

Die hat aber mal einen Schreck gefriegt! 


Allerlei vom lieben Derrgott 
: Don ZI. Zeutter 


| 





IV, 

Da half 
nun alles nicht 
— der Muckl 
war tot. 
Geſtern hatte 
er noch ganz 
vergnügt feine 
Mile ausgeledt und 
mit dem 
gewedelt. 

— Ad, was hat die 

Meine Mariamm gemeint! 

Nicht einmal dien Neis hat fie bei Ciſch gegeffen, 
fo traurig war fie. 






Schwanze | 


Am Natmittag hat fie dann den Mudl hinter | 


der Scheune begraben, und fie hat fo ſchluchzen 
mäüffen, daß fie ſich mur auf ein einzig Gebet hat 
befinnen Fönnen: 

£ieber Gott, mach mid; fromm, 

Daß ih in den Himmel komm 

Und der Muckl au — Amen! 

Das war num freilih eine fhlimme Gefdicte! 

Denn du mußt wiffen, die Meinen Hunde fommen 
fonft nicht in den Himmel. Auf dem Gebet der 


Heinen Mariamm aber ift der Muckt über die | 


Himmelsthür herüber mitten unter die Engel ges 
flogen. 
Der Petrus wurde natürlich wieder kirſchgrob — 


Der Meine Mudl ift recht erſchtocken, als er die 
rauhe Stimme vom Petrus gehört hat. So etwas 
war er nicht gewohnt. Seine Feine Mariamm war 
fehr fanft und hatte eine Stimme wie Prinzeffin 
Silberglödihen 

Weil nun dem Mugl bange geworden ift, fo 
hat er fi in den roten Mantelfalten des lieben 
‚Gottes verfieden wollen. Dent' mal, wie hübſch 





das ausgefehen hat, der Meine, weiße muckt anf 


dem roten Sammetmantel! 

Da hat ihn der Petrus freilich nicht wegnehmen 
dürfen. 

Und da hat der liebe Bott gefagt: 

„Bleib' du nur da, Muckl; denn wenn dich die 
Heine Mariamm hier nicht wiederfindet, dann iſt das 
ja dod feine richtige Seligfeit für fie." 

Und Muckl hat gemedelt. 

V. 

Bu, in der großen Burg war das dunkel! Die 
Sinnfoldaten fonnten nicht einmal mehr die Fug · 
brücte fehen — und anferdem war es auf der Brüdte 
im Dunkeln nicht recht aeheuer. Da fpufte ab und 
zu ein langes, weißes Gefpenft — vor dem fcheuten 
dann die Pferde und fprangen In den tiefen Burg« 
graben und mußten da elend im Schlamm um · 
fommen. 

Darum zündete Fritzchen ein Licht an und ftellte 
es auf den höcften Turm, und zwar hat er erft 
Stearin auf den Turm tropfen laffen, damit es hühfch 
feft fiände. 

Aber dent mal, in dem Licht muß wieder der 
liebe Gott geftet haben, denn fo wunderfam hätten 
fonft die bunten Fenſter aus dem Baufaften nicht 
leuchten Fönnen. 

Und die Helme der Kücaffiere haben gefunfelt, 
und die Fahnen der Ulanen haben Ferzengerade in 
die Höhe geftanden, und der Säbel des Generals 
hat fo ſchautig ſchon geblift . . . 

Da hat rischen den Mund aufgemacht und die 
Bände gefaltet. 

VI. 

Aein, das Komifchite iſt aber doch geweſen, wie 
der liebe Gott in ein Paar Wiener Wärftel ger 
krochen ift! Du, ein biffel warm ift's ihm ſchon 





gewefen, denn die Würftel wurden gerade gekocht. 
Und das war auf dem Bahnhof in Citſchnitz — 
ad, das iſt fo ein Meines Neſt, wo gar die Schorn ⸗ 
fteine nicht recht zu rauden wagen, 

Ein nobler Herr ift da herausgeftiegen aus dem 
ug. Einen Shlapphut bat er aufgehabt und tiefe, 
ſchnelle Künftleraugen find darunter gewefen. 

— — Weißt du, was der liebe Gott dem feinen 
Beren gefagt hat, als der die Wärfil verzehrte? 

„Böre mal, du!* hat er gefagt, „jetzt bift du ja 
freilich ein großer Maler, aber das ift noch gar 
nicht einmal fo lange her, da bift du da hinten auf 
dem Pachthof zwiſchen dem Federvieh und dem 
Dunghaufen rumgelanfen. Ein Heiner herziger 
Bub’ warft du, mit heilen, ſchnellen Augen und 
lauter goldenen Tocken. 

„ber immer haft du ſchmutzige Hände gehabt. 
Und erinnerft du dich, mie fo ein großes, fettes 
Schwein dich einmal umgerannt hat? a, da haft 
du gefchrieen! 

„Und fichft du, die Würftl, diefe hier, die find 
aus dem Urenfel von dem groben Dieh gemacht, 
das dic; damals umgerannt hat.“ 

— — Ua hör" mal, der liebe Gott muß das doch 
wohl wiſſen l 

So — hab’ ich dir jetzt genug von dem lieben 
Berrgott erzählt? 

Weißt du, wenn man da einmal ins Erzählen 
fommt, da kann man rein nicht wieder aufhören. 





@as foll die Graßfßrift auf das Grab, 
Drin unfre Bieße rußt? 
Wenn auch der Winter Frieden gab - 
Mein Kind, das (But nicht gut, 
Die Zeiten find noch viel zu nad, 
Da uns die Sonne morgens ſah 
Einträchtiglih umfchlungen, 
Da wir wahrhaftig Batten Geld 
Und friedfih zogen in die Welt, 
Und Glas an Glas aellungen, 
Erinnre an das Meer une nicht 
Und an den ketzten Beröft, 
38 weiß ja, wenn man von mir fpricht 
Daß du dich noch verfärbft; 
Du denfft an manche Blaue Macht 
In Hrer alten Sternenpracht, 
Da wir zum Strand gezogen 
Und Seil’ an Seite, Beiß an Leib 
Binfritten länge den Wagen. 
Fwei OMenfeßenfinder, ſchön und ftark — 
Und jetst, da; Gott erBarm, 
Bat uns Befiegt der alte Quark: 
Du ſchlecht und ich zu arm — 
Wie du von Schmuck und Beide blinſiſt! 
38 faß dich im Theater jüngft 
Mit einem alten Knaben; 
Und unfre Augen flimmfen zu: 
Ach unvernünft'ge Biebe du, 
Waroft du fo fehlecht Begraßen? 


Karl Werdmelfter 


Sieb Vaterland, magſt rubig fein 


Ich fuhr einmal, aepriefen ſei das Geſchick 
Zuſammen mit einem Handlunascommis, 
Der nannte fih Franz Emannel Spid 

Und reifte in Knöpfen und Pofamentrie, 


Erſt hat er mir blos Anekdoten erzählt; 
Man Fennt das ja: 

Der nenefte Mikoͤſch, etcaetera; 

Keine Nüance hat gefehlt. 


Id} rauchte meine Cigarre in Ruh 
Und hörte geduldig umd höflich, zu. 


Dann — er ſich zu höhern Fweigen, 
Wollte Belefenheit, Bildung zeigen: 
gs mir der mann 
on der Derfunfenen Glocke zu reden anz 
Daß manches nicht ganz Mar drin wäre, 
. 8. fo, wie in Sudermanıs Ehre, 
och eben deshalb fei das Stück 
ve denfende Menicengehirne ein Glück; 
Man Fönne den Derftand dran wegen, 
Und juft das fei ein of Ergetzen 
Für tiefere Geiſter ein Rätfellöfer; 
Nein: ohne Frage, Herr Hauptmann fei größer, 
Diel größer, als Herr Sudermann! 


Dann fah er mich fragend und ernfthaft an. 


Ich rauchte meine Cigarre in Ruh 

in date mir: [öfe die Nätfel du. 

Aun aber wurde er rabiat, 

Es fehlte der dritte Mann zum Skat, 

Drum read er politice vom Staat: 

Das müffe ein jeder frei befennen, 

Schön fein die Derhältniffe nicht zu nennen, 
Geh alles zurli® und nichts voran, 

Und die Gefdäftswelt fei übel dran; 
Sumal in Knöpfen und Pofamentrie 
Gings heute fo niederträchtig wie nie, 
„Man reift und rennt und ved% ſich wund, 
Aber kaufen wollen fie nichts als Schund. 
Wie foll das enden? Wo will das hinaus? 
Am liebften padte man gar nicht erjt aus." 


Und wieder fah mic; der reifende Mann 
Sehe ernfthaft mit dem ‚Ftageblid an. 
Diesmal bezwang mid) der heiſchende Blick; 
Jh wollt’ ihm einen Gefallen thun, 

£ieh einen Moment die Cigarre ruhn 

Und fprady zu Herrn Franz Emanuel Spid: 
— a, ja, die gegenwärtigen Zeiten 

Sind voll von Widerwärtigfeiten; 

Das Allerbefte wäre fdyon, 

Es kam einmal eine Revolution. 

Kaum, daß das Wort dem Mund entflohn, 
So fuhr Herr Franz Emanuel Spid 

Swei Schritt weit weg in die Ede zurück. 


„Wie?.. Was?.. Ic bitte Siel., Aber nein: 








Das kann Jhr Ernft unmöglich fein! 
Die Seiten find ſchlecht — aber, wiſſen Sie; 
Kommt erjt die Sozialdemofratic 
Das ift das Ende der Pofamentriel 
Und überhaupt, jo fhlimm es aud ftcht: 
Id bin ftrammft für Autorität, 
Nicht blos als Bürger bin id für Schärfe 
Und Sudt und Ordnung jederzeit, 
Uein, aud als feldwebel der Keſervel 
O nein, mein werter Kerr, fo weit 
Sind wie no nicht! In Waff' und Wehr 
Feſt fteht und tren das deutſche Keeril!“ 
Es fandte einen erhabenen Blick 
Streng, ftol3 mir $ranz Emanuel Spick 
Und 309 ſich von-nun an von mir zurüch, 

in feiner Seele tiefftem Schrein 

lang, ich weite, die Wadıt am Rhein. 


u ‚galt es den Schuß der rauchenden Eſſen 
Ind die bedrohte Knopffabrifation. 
Das machte das Wörtden Revolution, 
Und auch in meines Herzens Schrein 
Sang's: Daterland, magft ruhig fein, 
st feht und treu die Pofamentrie 
Ind der Reſerve-Feldwebei · Commis. 


Iste 


Nach der Konfisktation 


m 

— Mlfof 1 Herr Hauptmann, fie waren vergeffen: 
ei 

U 





Sieber Simpliciffimus! 


Auf einem der berühmten Pullman Cars paffterte 
folgende Geſchichte. — Ein Paffagier fommt abends 
ftarf angeheitert auf den Sug und giebt dem Kon« 
duftenr einen Dollar mit dem Bemerfen, daß er ihn 
morgen auf der Station Omaha mit feinem Gepäck 
herausfegen folle. Er bedentet ihm, daf er ſich 
vielleicht in nicht ganz Nebenswürdigem Zuftand be- 
finden wird, aber er müßte da ausfteigen, wofür 
jener zu forgen verfpricht. — Am näcften Eag um 
neun Uhr wacht der Paffagier auf, lange nachdem der 
Aug die Station Omaha paffiert hat und heilt nun 
wütend dem Kondufteur, Diefer fommt mit ger 
ſchwollenem, zerkratztem, blutunterlaufenem Geſicht, 
und der Paſſagier fährt ihn an, weshalb er ihn in 
Omaha nicht geweckt habe. „Oh — —“ antwortet 
der Neger langfam, „find Sie der Herr, der in 
Omaha heraus wollte? Wenn Sie der Herr find, 
der in Omaha heraus follte, dann möchte ich wohl 
wiſſen, wer der Herr war, den ich in Omaha heraus» 
gefetzi habe.“ ‚Nöhchen 


Ein Mufifer, der den „Walfürenritt” in einer 
befonders virtuofen Weiſe für Klavier bearbeitet 
hat, fpieft dies Mufifftiet in einem Konzert, dem 
aud Sereniffimns beimohnt, 

Nach Schluß des Konzerts wird der Mufifer vor» 
geftellt, Sereniffimus klopft ihm auf die Schulter 
und fagt Ientfelig; „UN — & — mein lieber Pros 
feffor, — das da, den — m — ‚Walfürenritt! follten 
Sie mal für Orcefter bearbeiten — m jal!* 


VIE 


(Zeldtung von Th. Tb. Beine) 


Nach den Erfahrungen der vergangenen Wochen zogen 
wir es vor, die Zeichnung noch in letter Stunde zu entfernen, 
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Abrüftung 


SKanonenaußfion auf dent Tempelbofer Helde 


Zeichnung von €. Chöny) 





tlumböck 


„Eine Batterie zu ſechs ſcweren Feldgefhügen, Konftruftion 73, Kaliber 88. Zweihundert drei Mark fünfundfichzig find geboten. Niemand 
mehr?“ — Kohn: „Zweihundert bier!“ — „Zweihundert und bier. Niemand mehr? Zwelhundert und bier Mark zum eriten, zum zweiten und zum 
dritten. Herr Kohn hat fe. Weg mit Schaden!“ 
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Empfeblung 


(Zeidimung von $. von Beznicef) 





„Ste wollen alfo zum Theater, haben Ste aber aud die nötige Zulage? An meiner Bühne werden nlängende Toiletten verlangt." — 
„IA bin mündig und vermögend genug, mir einen Lieutenant faufen zu können, ziehe es jedod) vor, zum Thenter zu gehen.“ — „Ja, wenn Sie 
dann aud noch Talent hätten!“ 


Sonntagvormittag 


(Seldenung von Wilhelm Schulz) 





(Selknung von I. 3. Eng) 










Die Dumeftiken 


„Hait'n gichn den alten Baron, er ill 
fiebzig und fein Welbert zwanzig Jahr alt“ 
— Na, da find aud Leine Nachltommen 
mehr zu hoffen!“ — „Mber zu befürdten!“ 





ä : ionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Qua: r Zusendung unter Kreuzband im Inla 170 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus 
ausgabe, die mit, besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapi i pro Nummer 25 Pf. excl. Erankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusehdung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstrasse BI. 









Der „Simplicissimus« erscheint wöchentli m, Zeitungs Expedit 
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Marcel Pr&vost, 


Iuletens Heirat. CHOCOLAT MENIER 


jchens Heirat“ enthält die Gedanken | 


Ju Mar Befle's de 
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Katechismus der Eanzkunit. 


Ein Sührer m. Ratgeber für Erhrer und Aller des ihratrai =. das gefehfas a Tazııs 
en Margitta Nojeri. 


Celpsig IR jocden erflenen 
n der Berlagsbandlung su beylchen 























mit 59 In den Cext gedruckten Allunratlonen. Belt Horannahen Ihrer Hochzeit undute | DI0 Grösste Fabrik Zu haben in allen 
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Die rechtsverbindliche Wochenauflage des Simplicissimus ist heute 


über 55000 Exemplare 


Diese Riesenziffer, die von Woche zu Woche wächst, beweist allein schon, dass der Simplicissimus ein 


Insertionsorgan allerersten Ranges 


Um unseren Inserenten in der grossartigsten Weise entgegen zu kommen, wollen wir Firmen, die Wert auf ein 
künstlerisches und in die Augen springendes 


Inserat-Cliche 


im modernen Plakatstil legen, bei grösseren Insertionsaufträgen, ohne den Annoncentarif zu erhöhen einen solchen 
Clich€Entwurf kostenlos und mit uneingeschränktem Reproduktionsrecht anfertigen lassen. — 
Unsere ersten Zeichner wie Th. Th. Heine, Bruno Paul, Reznicek, Thöny, Eckmann, Wilh. Schulz, Ch£ret, Steinlen u. a. 
sollen mit der Herstellung dieser Clicheentwürfe, die wir durchschnittlich mit Mk. 100 honorieren, betraut werden. 
Wir scheuen diese Opfer auch schon darum nicht, um dem Simplicissimus durch ein vornehmes, geschmackvolles 

Arrangement der Inseratseiten auch in dieser Hinsicht sein künstlerisches Gepräge zu bewahren. 

Anfragen, bezw. dahingehende Aufträge bitten wir mit möglichst genauer Angabe besonderer 
Wünsche zu richten an die 







ist. 














Administration des Simplicissimus 
München. 





‚Amerikanisches patentirtes Tintanfass 
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Hurwitz, Berlin SW., 
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Dr, Emmorich's Hellanstalt 
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GRÖSSTE AUSWAHL inROLL-FLACH 
& DAMEN SCHREIBTISCHEN. 
Frachtvolle Neuheiten. Ji.Gatalog feo- 
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Sammelbücher 


von 50 Pf, bis 20 Mark 
beziehen durch 


jede gute Buch- und Papier-Handlung und 
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Derlag von Albert Eangen, Paris, £eipzig, Münden. 
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Für rationeltn Teintptege! 
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‚Die feinste Marke! 


2 Grðssto 
Verbreitung 


Das beste Fahrrad! 
„Höchste‘ 
Auszeichnungen 
Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 


Frankfurt a. M. ich Man Kuslin is 
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Billige Briefmarken Prelstiete 


sendet August Marbes, Bremen. 





Fort mit den Hosenträgern 





vornehmstes Balletnpikisoment 
täglich geöffnet, 

DEE“ Ballmusik Galuska Janko. I 

Wen 


Verlag von L. DEI, Cassel I. B. 





Anatomie für Künstler 


von Carl Brünner. 
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Schroth'sche Kuren, Entziehungskuren, 


Dr. Hirte Walluf a. Rhein 
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Brei juten bitten wir unsere Leser sich 
auf den Simplicissimus bex. zu wollen. 





Nedaftion J. D. Dr. Reinhoid Gebeeb; für den Inferatenteil $. Kuhnhardt, 
Redaktion und Erpedition: München, 


Schadftrafe 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzia. 


HANSER a CH 


Der Emporkömmling 





(Selkwung von €. Thönr 


3. Jahrgang Preis 10 Pfg. Nummer 34 


IMPLICISSIMUS 


_Rbonnement vierteljährlich 1 ME. 25 Pfg. iR us sfrierfe Wochens schrift _Pof-Beitungskatalog: 5. Badıteag Br. 64960. _ 


Wie id meine nächſte Beihnung machen werde”) 





Ernst iſt das Leben, heiter die Kunft.“ 


Das Wegehraut ſollſt Laffen ſtahn, 
Hüte dich, Jung, find Meſſeln dran! 


Mit Schwertern, Spießen, Stangen 
Kommt des Geſetzes Macht, 

Den Carren einzufangen, 

Der durch die Wüfte Lacht. 
Der. in der Zeit Mifere 

Ein froßes Wort gewagt, 

Wird mie Befeges Schwere 
Geſchuldigt und verklagt. 


Doch ob's in Glitz und Wettern 
Auch Staatsanwalte ſchneit, 
Schon ſchrieb mit feſten Lettern 
Sr fich ins Guch der deit. 

Er Bat ſich ſchon errichtet 

Ein Denkmal, feſt wie Erz, 
Das Reine deit vernichtet, 


In freier Menſchen Herz. 


Wohl Kann fein Wort vergeben, 
Vergeben Kann ein WiG, 

Doch Spuren wird man feßen 
Von jedem flücht'gen Glitz. 
Denn wer in SeuerBaßnen 

An feßwarzen Himmel feßreißt, 
Der wecht ein neues Aßnen, 
Und diefes Ahnen Bleibe. 


So wird er weifer feßreißen 

Trotz Ketten und trotz lock, 
Und endlich Glüten freißen 

Wird jeder dürre Stock. 

Und wenn in Rünft’gen Tagen 
Der Rarre friumpßierf, 

Wird man von euch nur fagen, 
Daß ihr ihn Ronfiszierf. 


Im Slofter 





(Alter Spruch) 


OB heut' die Schar, die ganze, 
Ihm Strafmandate Alert, 

&r ſaet eine Pflanze, 

Die gern im Sturme wächft. 
&s blühn im Luft’gen Walde 
Oiel Slümklein Bold und frauf, 
&s ſteht auf wilder Halde 
Das deutſche Wegekrauf. 


Iſt Reiner, der es Bege, 

Denn feßmuchlos ift fein Kleid, 
Doc wächft es an dem Wege, 
Dem Weg zur neuen Feif. 

Der Wind geht Kalk und feßneidend, 
Der Glumlein Glanz verblich, 
Oerfolgt, gehetzt und Leidens, 


So Blüßt der Wegerich. 
Bafe 


(Zeinung von J. 3. Engl) 


„Wos? den Haufen Holz joll I mah'n, dag i a Mittageifen kriag?“ — „Ja, mein Lieber, bel uns gilt der Sprud: Wer nicht arbeitet, foll 
aud nicht eſſen.“ — „No, Ehrwürden Herr Frater, für dos ſchaug'n Sie aber gar nöt ſchlecht aus!“ 


— 266 





Inſpirationen 
Don Clara Eyſell 


Ein Aufatmen der Erleichterung ging durch ihren 
Bekanntenkreis, als die Nachricht ihrer Verlobung 
ſich verbreitete. Ja, nody mehr, diefes Aufatmen 
ging durch die Welt, d. h. die litterarifhe Welt, 
und noch ein Stückchen darüber hinaus, Dort fannte 
und ſchatzie man fie; fie gehörte zu jenen Talenten, 
die plötzlich, ohne jede Dorbereitung, ohne daf man 
ein Wacfen wahrgenommen hätte, fertig daftehen, 
als ſcharf umriffene litterarifche Perfönlichfeiten, als 
Namen“. 

Ihr Talent war von jener glücklichen Art, die 
nut ins volle Menfchenleben hineinzugreifen braucht, 
um es intereffant zu geftalten; was fie anfaßte, 
hatte Hand und Fuß, trug den Stempel des Selbft- 
erlebten an fid}, es war faft unmöglich, ſich bei der 
Zeftüre ihrer Sachen vorzuftellen, daß fie dies oder 
das nicht am eigenen Fieiſche erfahren, daß diefe 
oder jene Situation nur der objektiven, Fünftlerifchen 
Geftaltungsfraft, nicht aber der Erfahrung ihre un« 
gemeine Naturwahrheit verdanke. 

Das war einesteils ſehr verdienfilih, andern- 
teils wieder mihßlich, denn Sränfein Bella behandelte 
mit Vorliebe ſolche Sujets, von denen fie als junges 
Mädchen eigentlich nichts zu wien gebraudt ja 
nicht einmal wiffen gedurft hätte, behandelte fie 
zudem mit einer Plaftif und Anfchanlichfeit, die ver 
blüffend war, 

Ihre Arbeiten waren geradezu auf diefen einen 
Puntt geaicht. Man nahm fie mit der fihern Er 
wartung deffen, was da fommen mußte, zur Hand 
und diefe Erwartung betrog nie, 

un gab es gute Freunde in ihrer Umgebung, 
die dies redht Äntereffant, gute $Kreundinnen, die 
dies recht verwunderlich fanden. Erftere ermutigte 
es zu ziemlich dranfgängerifchen Buldigungen die 
zwar abgelehnt wurden, ohne daß die Betroffenen 
an die Ernfthaftigfeit des Widerftandes glaubten; 
letztere bewog es, der Schriftftellerin ernfthaft ins 
Gewiſſen zu reden. „Aber, ‚fränlein Bella, wie 
konnten Sie gerade diefes — diefes — Sie als 
junges Mädchen!“ 

„Uber, mein Gott, dafür bin ich dod Schrift: 
ſtellerin, Dichterin — warum foll ich den aller: 
menſchlichſten Konfliften aus dem Wege gehen?“ 

„Run, ich will ja nicht gerade fagen, man 
muß, aber man fönnte dod annehmen — es 
konnie doch vorfommen, daß man didte — daß Sie 
felbft — ich kann nicht recht darliber ſprechen, die 
Sache ift zu heifel —" 

„Waturwahrheit der Darftellung ift aber doch 
gerade mein Talent, das erfennt ja auch die Kritif 
immer an. Ich ſchildere ja auch fo wundervoll, wie 
ein alter Bauer ftirbt, und ich bin meines Wiſſens 
noch nicht ein einziges Mal felbft geſtorben. Das 
fommt über mic, ohne daß ich will, es packt mic, | 
laßt mich nicht los. Ich empfinde alles, jede Meinfte 
Dibration der Uerven — das ift eben das Kfinft« 
leriſche, die Infpiration!“ 

Daran war mun nichts zu ändern, Fräulein 
Bella fchrieb weiter unter dem Smwange ihrer In- 
fpirationen, an die fein Menſch glaubte. Einzelne 
verziehen es ihr läcelid, andere firaften es durch 
gefellfhaftliche Achtung. 

Nun fam die Derlobungsanzeige und bradte 
alles ins Gleiche. Es war ein Wedel anf die 
öufunft, und alle Welt gab ſich damit zufrieden. 

Eine ftrahlendere Braut hatte die Sonne nod | 
nicht geſehen. Es ſchien, als ob fid ein großer 
Derjüngungsprozeß an der vom Zahn der Zeit 
ſchon etwas Benagten vollziche, Ihre Augen ae 
mwannen einen firahlenden Glanz, das Baar lag 
dichter und lodiger um ihre Schläfe, das ein wenig 
welfe Fleiſch ftraffte ſich an, die Haut glättete ſich 
ibre Bewegungen befamen Anmut und Rundung. | 
die Stimme weicheren Klang. Ihr ganzes Wefen 
blühte anf zu einer Entfaltung, die ihr fein Menfch 
zugetrant hatte, ein aanz eigener Charme lag über 
ihrer Perfon. 





Darde 





Fahre da neulid mit Bligenwig nach Breslau. 


(Beldinung von E. Chöny) 





enRa, 
Steijen in Förlis paar Kameraden don 


der Linie ein, Stellen fih dor, fommen ins Jeſpräch, und denfen Se — janz nette Leute, wirtlich 


janz nette Leute.“ 


Er, der Erwählte, ein wohlfituierter Kanfmann, 
war gerade fein Adonis. Schwarz, mittelgrof, ein 
wenig ftiernadig, aut raflert, aut fitendes Zeug 
und nicht üble Allüren. 

Die Tiebe zwiſchen den Beiden war groß. „Sie 
haben fi unangenehm lieb,* lautete das allgemeine 
Urteil, 

Nun war die Welt, die litterarifche Welt und 
das Stüdchen darüber hinaus in unbändiger Span 
nung, in welcher Weife frau Bella ſich nun geben 
mwirde. Wenn nur „Infpirationen’ — man gab 





fid den Anſchein, daran zu glauben — im ftande | 


gewefen waren, der Schilderung dieſe alutvolle 
Aaturmahrheit zu verleihen, was würde erft die 
Wirklichkeit hervorrufen! Ein Hoheslied der £eiden- 
ſchaft, eine Dithyrambe des Genuffes! Man mar 
wirklich febr neugierig. 

Eine Weile blieb das Paar auf Reifen; man 
fand es gerechtfertigt, daß die junge ‚Frau während 
diefer Seit nicht zur Feder ariff — nachgerade aber 





dünkte den Ungeduldigen diefe Seit etwas lang. | 


Sie mußte doch fchreiben, nun erft recht! 
Und fie fchrieb, ein Derleger hatte fic gar ara 
gedrängt. — Es war eine Gefdyichte für höhere 


Töchter, ohne Lad und Schmad, ohne Natut⸗ 
wahrheit, nicht die Meinfte Ader von ‚Fräulein 
Bella drin zu enidecken — etwas ganz unerträglich 
Braves, 

Die Derleger drängten energifcher, fie gaben ihr 
zu verfiehen, was man eigen von ihr ver 
lange: etwas von ihrer Spezialität, eiwas, das 
nur gerade fie fo zu fagen verfiche, etwas, das — 
na Furzum. 

Aum that fie ihnen den Gefallen; es war das · 
felbe Thema wie früher, aber doch etwas ganz 
anderes. Abſolut nichts dithyrambiſches. Ein zor · 
niger Anffchrei, die Klagetöne einer maßloſen Er · 
nücpterung und Abſcheu, grenzenloſer, heftiger Ekel. 
Die Sache war dieſelbe geblieben, nur der Geſichts- 
wintel dazın verändert. 3 

Man ftellte fih fo, als ob man fid darüber 
verwundere — wie Fonnte fie nur! Uber trotzdem 
war plötlih ihre Vergangenheit mun erft wieder 
ganz rehabilitiert, nun erſt glanbfe man an ihre 
früheren „Infpirationen*, denn alle Wiffenden er- 
imnerten fih daran, daß einzig die Infpiration den 
Henn bedentet — die Wirklicjfeit nur den „Wady- 
tifchefel®, 





Derzmweiflung 


Bruno Paul) 


BRENDAMOUR SIMHARTETE, 
„Um Gotteswillen, Adolph, was thujt du?!“ — „Lab mid, Bertha, eine Anklage wegen Majeitätsbeleldigung — das kann ich nicht überleben I“ 
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Der böſe Mann 


Zeis nung von F. Chöny) 





„Dah de mer nur nid mit'n Staatsanwalt anfängit; da fpielen je erit den Anjenchmen, und naher werden je jerichtlid.* 


ZH 


Een ju r (Zeidmung von J. 3. Engl) 
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„Dös fag I dir glei, Liadsgeihicht'n und folhene Eauerelen derf'in nöt borfuma in dene Stud, wo's bei uns aufführts!“ — „Aber liebiter Herr 
Vürgermeifter, wenn die Sache anfängt bedenklich; zu werden, hört ja das Theaterſtüc jo wie jo Immer auf!" — „Dos fel won I ch, aber unjere Bnab'n 
und Diandin Im Dorf fpiel'ns dafür nacha firti!“ — 


„Wegen eines Derachens wider die Sieber Simplicifjimus! 
Sittlichfeit nach $ 185, begangen am Abend des In einem fafhionablen Berliner Reftaurant fiten zwei einem 
4. Auguft 1898 im BHofbräuhaus, wurde der Söjährige befferen. Regiment angehörige Kieutenants; das Gefpräd dreht fich 
x e N um die Konvertierung der preußifchen Staatsanleihe: „Ich habe 
verheiratete Staatsanwalt Mar Schulz von Duiss mir ausgerechnet,“ fagt der Jüngere, „daß id) durch diefe Prämer- 
— ichte Anche! so hafte Rüdjichtslofigkeit jährlich beinahe taufend Mar? weniger Ein« 
burg vom Kandgerichte Manchen I zu 50 Mark fünfte habe” — „Und das fannft du ausrechnen,“ erwidert der 
Geldftrafe eventuell zehn Tagen Gefängnis ver: andere, „du bift ja der reine Judel“ r 


urteilt.” Geia nang von me Vanfelow) 


Dorftehende, einer Tageszeitung entnommene Notiz wurde uns 
von einem Kefer unferes Blattes als Stoff zu einer Satire eingefandt, 
Wir Tönnen jedoch abfolut nichts Auffälliges daran entdedfen, — im 
‚Gegenteil, man kennt ja länaft zur Genüge, wie ſchneidig die Juftiz 
in dentfhen £anden felbft gegen Staatsanwälte vorzugehen pflegt. 
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Erwachk 


Wie felig hat michs geuagt, ©, melde Klebe war 





Maß unfere Wege Aid trafen. In melnem Herzen verborgen 
Uun Leg! Ich In der Jacht Und wartete Zahr für Jahr 
Und kann nidt fhlafen. Auf Ihren Morgen. 
50 reqt eine Herzensiun Da wuds das füge Kiht 
Dab id} nie genoffen, Das Ihr Kräumen fo unruhig madıte, 
Jeht ind In meiner Hruft Und Ne ſah dein fühes Senat 
Die Quellen erfclofen. Und erwagte. 
Guflav Falke "3 „Epieglein, Spieglein, an der Wand, wer in der Neichite im ganzen Land?“ 








Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen 
entgegengenommen eis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 
1.70 M. im Ausland 2 M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Ka hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. 
Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstr. 8/IIl. 








Inserate fixden Im Slenplichesimus die weiterte Verbreitung una p⸗ ioi bei siuselnen Aufnahmen die Bzesp. Kanparellle-Zeile 








Auferft Bill 
für Upren u. © 
2Jahre raelio Q 






Amsrikanisches patentirtes Tintenlass 
„GARDNER« 


br mit Nachts Be 
Öochfelne Nidel- Remontotr=Tı 
müßt. Gef ent, mit 80 ind. | 
=— nur 6 Mark, 
Jede use in 


0) 
Deckelvorschluss, — | 
‚ohne Mechanismus, 


— in Unordnung geraten. Das Tintenfa it mtaubdicht, 
ert die Verdunstung, hält die Tinte immer fris 0 a Fası 
öfter ale 34 mal Im 
0 püt. au Tiute, Federn und 
riehtung nieht tiefer — 
‚rikanischen 
Dasselbe mit Federhalterlage 


Hurwitz, Berlin s 



















jahre gefüllt zu werden hra 
eit. — Man kann info'ge d 
Elegant aus krystall- 

=.200 















om gratis init, wie Joh mit 
meinen schneidigen Schnurr- 


bart erlangte. Garantie für Erfolg. 
KÜHN Mardeburg, | 


—E ai. 








un Ideal- Sannelbicher 
sind die besten. 


Zum Preise von 5o Pf. bis 20 Mark 
zu beziehen durch: 
jede gute Buch- und Papier-Handlung und 
Leipziger Buchbinderei-A.-G. 
vorm, Gustav Fritsche. 
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Fort mit den Hosenträgern —— — 
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Krausen-Str. 10, 

9eisha-Säle,  ... — — 

vornehmstes Ballelaulissoment ‘ 
täglich geöffnet. 

WE” Ballmusik Galuska Janko. "TE > 
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BUCHFUHRUNG 
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erlangen Sie 
Prospoct una 
































‚Probebrief. 
CORRESPONDENZ. 
Rechnen. ||Schönschrill, 
* Das beste Fahrrad! Die feinste Marke! 
„Höchste“ „Grösste“ 
Auszeichnungen Verbreitung 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 









N! in Frankfurt aM Wanbiereshie 
Grösste ‚Neuhei J Anerkennung au aus allenkreisen. 
© Concert-Fiston-Accordeon ® | ll 1 one 


info), 





der | ind ca ln Rück 
a 1b can 


| Hat folten Bitte yelhımy anpeben. 
Otto Bunk, Bielefeld, Slegfriedstr 


Billige.dichte 
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Verpackung und Schule uma.) 


Gog. Nachn. 1 
Mi 





na Simhart), 

Bewer MÜNCHEN Ogar= | 
‚Autolyple ⸗ Zinkographle | 
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| Tar »ntioneltn Teintpjtene! | 
Grolich’s 


Beublumen-Seife 


1 Kneipp) Prols 30 Pig. 
Grolich’s 


Foenum graccım 
(Aystem Kneipp) Pi 
robt Alittel zur Bein 
















or Brill, Pino. oto. gratis u. froo.i | 
P,. Benzien, Optiker, I 
— 5,14, Neue Rossstrasse 21m. | 
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4 MaxHase 


Iderwarengeschäft 
Va Ves 


besorgt das! re 
—— ‚Stylarten u Neuhaltes 










v 
Ideen weil Pfarrer Kneipp 
Yinben einzeitt iu Apotheken 
Droguerien oder direkt mindest, 








7737 





Engel-Droguerie von 


[pohann Grolich in Brünn 






(Mähren). 


Niro 
N 
sth'sche Kuren. Entziehungskuren. 
Hirto, wallag ». Bhein, 


— 
mm 
Kür die Redaktion J. D. Dr. Neinhotd Geheeb; für 


Verlag von Albert Langen, Paris, Leipzig, Münden. Redaktion und Erpedition: München, 
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| Durch alle Buchhandlungen, s0- 







Marcel Prevost, 


Jutchens Heirat. 


if und fonftige 
ensfadhen bejorgen diskret 
gewifienhaft: 


Greve & Klein, Berlin. 





ternattonaled Austunftsburenn, 





ungen, die 
ihrer Kho m 
20 Mk. als Doppel- 
(Briofm.) 


.22224- 


— Bestehend seit 1876. 


| 
| 
Besorgung und Verk | 
| 
| 
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| Patenten 


aller Länder 


Lenz & Schmidt 
BERLIN N. W., Loulsenatr. 318, 
Speciell Gebrauchs-Muster. 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe 
von Blond, Araun oder Schwars no- 
fort dauernd waschocht wieder durch 
mein unschädliohes und unträplichos 
Mittel „Kinoir* (genotzl genchützt 
Carton % Mark (1 

Nur in Berlin, 

WColonnnden.) 




















Biel in 


bereitet bad Photonrankiren! 

—— — Apparate 

ı denen 

"heigeneh. inteitung 

röchtine Bilder fertigen ta 

Nein Spiel —* t Breisbud u. Wrobebliber 
vi harenı & Diener, 
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Drelien, Bollerftrahe 


verſch eihte Briefmarten ats 
100... 


Meifter 











Billige Briefmarken „.: 
sonder August Marbes, Brom 
Lithion - Salze 
‚ara. Biht, Harngried, Rierenieiden 1c. 
Dr, £. &. Marawarl, Beuel. 
Brillantschmuck, Bestecke, 

-— Tatelsilber — 
Aeltestes Goldschmiedebaus 
Rbeinlands. Gegründet 1794. 
Photo graphlen, — für 

Kollekt.wirkl. ki 
TOO Miniaturphotogr, u I Kabinett! aM ® 


ithio - -Piperazin 
‚Ehemtihe Yabrit 
: @sld, Silber A. Rrall, Elberfeld 
Auswahl oder grosse Preisliste Trel 
Ooldwaaren u. ren für Wiederverkauf. 
Künstler, gr 
EZ Probe. $. Recknagel Nacht, „Möncenı. 





Plydoptap 
eAau 


Ra tent:$ 772 ren 
Mün cnen 
G.Dedreux Brunnstr.9 
- i 
Rheumatismus 
Sicht, nz, Anfchwellungen, 
Wagen u, Müdenfchmserz sc. duch 
pptuß neheilt. Beichreibg., Atefte 
Beodeflstehgen umfonttn. ‚poftfz.d. 


Moritz &rünert, 
Klingenthal 1. 8. 





| Dr. Emmerich’s Hellanstalt 
‚für Nerven- und Morphlum- 
und dergl 








BF Yramılıı rüifel Lmm „geivene iesaniet 


Joh.r Andre Sebald’s Haart nktur 


algemein empfoßlen genen Haarausfall, en und 
von Herzen a teeisfiedige Ziapiheit (elopecia Arsama) A Zlaige 
2.50, '), Iylafehe Berpatung frel. Profpeft mit Arstlichen See 
alten übtefenbe an Scbermann geatie: Vie! Jeden Planen bi. Gerankle 
für Erfolg! Ditchier Beriand br Joh. Andrd Sobald, Hildesheim. 

















Schpirogranb {N ein neuer unübertcoffener 
Wervielfältiqungs » Apparat sur felbititändinen 
fottentofen Hechelng von Drutjacen aller 
Wervlelfäftianng von Brlelen, 
üingen, Noten, Plänen, Bro 
ydrud. Die Hand. 
— If Ile jeben falen eine 
, „der Grfoln wnanobleibs 
ner utt Tinte auf 
oder Heicnuna etr 
nd obne Icde Chenitatlen 
auf die einfarhlie Weife ca, ID0 Absiige Innerhalb 
15 Minuten. Ein Echapirograpd für Ouart und 
Zofto fonet mit allem Qubebdr mar WE 17. 
*) Qunt Beiveile, dak der Shhapirontaptı d 
88 
veit, denfelben auf 
Hablung sum probe weilen Ocbrand für 6 Tage 
kranfo au verfenden und beanfpsncen sie im 
Halle Entfeädigung- 
rolpeft und Druproben frel 


Hermann Hurwitz & Co., Berlin C. 
Klortorstrasse 49. 


Seneratsäertreie füs Deiterrei lingarn; 
Fritz Pohl. Wien, Rudolfsnlatz 19. 
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Mund narantirt- 
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siele mau one Bi 












Zunbunifter e Cormfpondet 


Zäglid Ausgaben · Meltele uordd. Zeitung. 
— Neibhaltig und intereffant. — 
Vorzligliches und wirksames Insertionsorgan 
N, 5. de 1m. 
Mb. Be deutichen Wohanfalten, \ unguläifig, inch, — viertel. © 
den Inferatenteil $ Kuhnpard 


Schadijtrage 4. — Drud von Heſſe & Beer in Leipzi 
Senat 2 Bien — Beilage, 





Gegründet 175 

















(Platfeßepitfeß — Spagateltegen — 
Echokofad' auf alfın Wegen. 
Mädel unterm (Parapfü 
Stiefelt tapfer durch die Grüß. 
(Pflafterteeterf, 
Armes Peter! 
Mäpdek, Aleines Mädel kaufe — 
Aus dem Regen in die Traufe! 
Riffe, Rilfe, Rleine, 
Srauche deine Beine — 
Trippeltrab treppauf und ab, 
Stöchefftiefet Alippellapp — 
Morgen Kommt ein Here Baron, 
Oder ein Rommerzienfoßn! 


Das LSaufmädel 


Beil da feßmänzelt's um die Ehe — 
Augert, Blanfe, vogefleche! 
Wufchelhaare Blond und dich 
Wucßten auf ein weich! Genich. 

Schnuffefnafert, 

Schlankes Hafer! 
Kindergoſcherl weich und fehücßtern 
Zft noch gänzlich Buffefnüchtern. 

Kite, Kille, Bleine, 

Grauche deine Geine — 

Teippeftraß treppauf und aß, 

Stöcheffiiefet Alippellapp — 
Madet fauf und haft’ dich brav — 
Üüsermorgen Kommt ein Graf! 


Schleppe deinen Robes ⸗Kaſten — 
Mädel kauf, fonft heiht eo faſten! 
Mutter feBimpft dich zünftig 3’famm’ 
Und es grantelt die Madam‘. 
Brampf im Beöpfert, 
Tßränentröpferl? 
Sch luch's hinunter — alles (Plunder! 
Wart. der Himmel thut ein Wunder! 
Riffe, Rilte, Kleine. 
Grauche deine Beine — 
Trippeltraß treppauf und aß, 
Stöckeftiefel Rlippehlapp — 
Bert, erbarm' dich deines Kind's — 


Machſte Woche Kommt ein Prinz! 


272 


(Seidinung von Steinlen) 





Madel, wie fie dich Sepadhen! 
Schau, wie glüßn dir blos die Baclen! 
Bindel, Baft du's auf der Gruft, 
Dafz du gar fo Buften mußt? 
Meset fehteben, 
Flochen ftieben — 
Safebing Ram mit Geigenklingen -. 
Warum maaft du denn nichtfpringen.? 
Kiffe, Kifle, Beine, 
Graue deine Weine — 
Trippeltraß treppauf und aß, 
Stöcelftiefet Alippehlapp — 
Bald ein End Bat alle Mot — 
Krüßfing wird's — dann kommt der Tod! 


3. Jahrgang — Erg" H YUummer 34 
Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Mük. 26 Pfg. Alluſtrierke Wochenſchrift AInferfionsgebühren für die Mleingeile 1 Mk 


Vott wie Deckel 





an md 1 Mk: 75 Pfg. pro December 


bei allen Roftanftalten Deuiſchlands. 


Für die, welde das „B. T.* nicht genauer kennen, oder welche mit 
ihrer biherigen Zeitung zu wechſeln beabfichtigen, empfiehlt fich ein 


Probe-Abonnement 


auf das ungteifelhaft die gröfte Verbreitung aller liberalen Zei⸗ 

tungen groben Stils im Iu⸗ und Auslande (88,000 Abonnenten) 

befipende, durch Neichhaltigkeit und forgfältige Sichtung des Juhalıs 

fid) auszeichnende, täglich zwelmal in einer Morgen und Abends 
ausgabe, aud) Montags eriheinende 


berliner Tageblat 


und Handels-Zeitung 


nebſt feinen D werthvollen Beiblättern: 
„Ull, „Deutie Leſehalle“, „Der Beitgeiit“, Techniſche Rund⸗ 
ſchau“ und den „Mitbellungen über Landwirthſchaft, Gartenbau 
und Hauswiribihaft”, 
Allen nen eintretenden Abonnenten 
wird der DIS zum 1. December abgedrudte Theil des interefianten 
Romans „Anonym“ von Marie Stahl gegen Einjendung 
ber Mbonnementsgquittung gratis nadıgeliefert, Aus führliche 
Barlamentsberichhte erſcheinen in einer befonderen dritten 
Ausgabe, bie, noch mit den Nadıtzügen verfandt, am Morgen des 
„Dent dir nur, Alter, unfer Schorſchleis Nefervelieutenant wor'n!“ — „Der Fra, der über- nächftfolgenden Tages den Abonnenten zugebt 


fpannte, unferoans hat's blos bis zum G'frelten bradt und 18 a groß und ſtart wort,“ 

















VERLAG VON ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 


Aus den v 















en hundert Sp in denen sich die Presse der ganzen Welt gelegentlich 
e mit dem Werke beschäftigt hat, lasse ich nachstehend einige Excerpto folgen: 





rg Brandes schreibt, ist unabhängig erworben, ist durchdacht, inhalt- 
Prägnanz und Pointe gekennzeichneter Besitz, und so ist auch 
sein Charakter aufgeprägt, und damit wird auch für den, der 
chts mehr und nichts Neues lernen zu können, das Lesen dieser 


Georg Brandes der ersten Aufla 
uss Abgeschen von allem. andern, erhalten wir in dieser vor- 


og90 —— 
ganz irrig wähnt, hier 
1000 Seiten ein hoher G 
nehrheu Pröcheinung ein Bildungsgemälde oberster Gattung — ein grossartiges Buch! 


——— Jahrbuch der Deutschen Shakenpeare-Gesellschuft, , 1897. 
«+. Brandes hat die geistreichste aller Shakespearo-Biographi 
Neues Wiener 
Georg Brandes „William Shakespeare‘ liegt nunmehr mit d ung 
hlossen vor uns, ein starker Band von über tausend Seiten r haben auf das aus« 
hnete Buch während seines Erscheinens wiederholt die Aufmerksamkeit unserer Leser 
n Meisterwerk fessolmien und glänzenden Stils, rollt es neben der Schilderung 
ın Werdeganges vor uns auf. Bis in die Tiefen der poetischen fanskraft steigt der mit 
b und indem er jede einzelne der Shukespeureschen Dichtungen ien Betrachtung unter- 
ur anderen hinüberleiten, und darüber hinaus erwüchst die Darstellung zu e zen Kulturgemäl 
7 zu dem Bedeutsamsten gehört, was über Shakespeare geschrieben worden, kann allen Freunden ı 
siche Quelle anregender Belehrung und edlen Genusses nicht angelegentlich & empfohlen werden, 
Breslauer itung, 9. VIL ® 


























Zweite verbess 





rie Auflage 
Gross 8'. 1006 Seiten. Prei 








21 Mark. abge 


des Lebensgun s dichteri 
erstaunli 
zieht, zei 
Shakespe 
Shakespeares, d 






























Die rechtsverbindliche Wochenauflage des Simplicissimus ist heute 


über 58000 Exemplare 


Diese Riesenziffer, die von Woche zu Woche wächst, beweist allein schon, dass der Simplicissimus ein 


Insertionsorgan allerersten Ranges 


Um unseren Inserenten in der grossartigsten Weise entgegen zu kommen, wollen wir Firmen, die Wert auf ein 
künstlerisches und in die Augen springendes 


Inserat-Clich& 


im modernen Plakatstil legen bei grösseren Insertionsaufträgen, ohne den Annoncentarif zu erhöhen einen solchen 
Cliche-Entwurf kostenlos und mit uneingeschränktem Reproduktionsrecht anfertigen lassen. — 
Unsere ersten Zeichner wie Th. Th. Heine, Bruno Paul, Reznicek, Thöny, Eckmann, Wilh. Schulz, Cheret, Steinlen u. a, 
sollen mit der Herstellung dieser Clicheentwürfe, die wir durchschnittlich mit Mk. 100 honorieren, betraut werden. 

Wir scheuen diese Opfer auch schon darum nicht, um dem Simplieissimus durch ein vornehines, geschmackvolles 
‚Arrangement der Inseratseiten auch in dieser Hinsicht sein künstlerisches Gepräge zu bewahren. 

Anfragen, bezw. dahingehende Aufträge bitten wir mit möglichst genauer Angabe besonderer 
Wünsche zu richten an die 


Administration des Simplicissimus 
München. 








Herbst-Novitäten 
des Verlages Albert Langen, München 








Marcel Prevost 


Pariser 
Ehemänner 


Preis Nik. 3.50 





Wieder ist. es dem deutschen Verleger dieses an 
7 * 

Popularität einzig dastehenden französischen Autors 

gelungen, die Primeur des reizenden Buches mit dem 








vielversprechenden Titel für Deutschland zu erwerben, 

Was der Tit °ariser Ehemänner* verspricht, 
das hält der Inhalt des Buches doppelt und dreifäch: 

An die fünfundzwanzig Pariser Ehemänner aus 
allen Gesellschafteklassen, vom Commis bis zum N 
mit ihren Frauen und deren Freunden führt uns P’r&vost 
vor, wie »ie im bunten Wechselspiel des egoistischen 
Weltstadtlebens sich haschen und flichen, betrügen und 
betrügen lassen. 

Ohne Erbarmen, mit glänzendem Spott und köst- 
lichem Humor nimmt er die französichen Ehemänner 
aufs Korn, und wenn Prövosts Psychologie sich auch 
hier wieder und kühner wie je — mit dem 
sexuellen Problem befasst, so ist er doch nie einseitig 














mitten im Leben und ist immer v 
seine Bücher neben all den g nden stilistischen 
Eigenschaften und dem pikanten Reiz ihrer Stoffe zu 
wertvollen Kulturgemälden für die Sittenschilderung 
in Frankreich am Ende des 19, Jahrhunderts. 





— — 


Guy de Maupassant 
Bauern 


Preis Nik. 3.50 


In diesem Bande, der Maupassants Bauerngeschichten zum erstenmal ge- 
sammelt auf den deutschen Büchermarkt bringt, ist der Versuch gemacht worden, 
den Dialektstellen des Originals in der Übersetzung durch die Anwendung der ent- 
sprechenden deutschen Dinlekte gerecht zu werden. Der normannische Bauer oder 
bretonische Fischer, den man ein literarisches Französisch sprechen liesse, wäre ein 
Unding, und ebenso müsste eine hochdeutsche Wiedergabe seiner Sprache wirken. 
Zudem treten in der Art und Weise, wie Maupassant durch den Dialekt der Bauern 
die urwüchsige Kraft der geschilderten Rassen sowie ihre ganz specielle Denkweise 
zum Ausbruch bringt, gerade die hervorragendsten Merkmale seiner eminent reali- 
stischen Kunst zu Tage. Darum darf kühn behauptet werden, dass der deutsche 
Leser durch die vorliegende Übersetzung das Genie des französischen Klassikers 
nicht nur von einer seiner interessantesten Seiten kennen lernen wird, sondern auch, 
duss ihm hiermit zum erstenmal ein Genuss geboten ist, dessen bisher nur jene 
teilhaftig geworden «ind, die Maupassants Werke im Original gelesen haben 

















Hugo Salus 
Neue Gedichte 


Pr Rik. 2.— 


Hugo Salus gehört zu den ganz wenigen 
modernen deutschen Lyrikern, dessen Bücher 
gekauft werden, ein eminenter Beweis für seine 
Popularität, Ein Lyriker der populär ist, — der 
seinen Weg zum Herzen des Volkes gefunden 
hat, gehört zu den seltensten Erscheinungen auf 
dem deutschen Litteraturgebiete. 

Seine vor einem Jahre erschienenen „Ge- 
dichte* fanden in der gesamten deutschen Presse 
eine begeisterte Aufnahme und eine Würdigung 
durch die berufensten Federn, wie sie einem heute 
lebenden Dichter selten zu Teil geworden ist. 

Die „Neuen Gedichte* sind eine ent- 














Verlag va Albert Langen 
fans. Letpuig.Mücches, 





Paris. Lei, 














zückende Folge jenes ersten Gedichtbuches. 








ß Thomas P. Krag 


“Die Eherne Schlange 


Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Norwegischen 


vom 
Freiherrn von Enzberg 
Preis Nik. 3.— 


Krags literarische Stellung in Norwegen 
und Diinemark ist hbedeutend mit der Knut 
Hamsuns. Der vorliegende Roman, mit dem der 
Dichter zum erstenmal in Deutschland hervor- 
tritt, gehört mit zu den merkwürdigsten Büchern, 
die dem deutschen Publikum aus der jungen 


THOMAS P. KRAG 
DIE EHERNE SCHLANGE 














dischen Litteratur des letzten Jahrzehnta ver- 
in Volk und 
ihres 





mittelt wurden, Ein Mann, der »e 
sein Land in den verborgensten Tiefen 
arakters belauscht und erfasst hat, z 
| hier mit kühnen Strichen die heroischen 
sale eines Geschlechter im Zusammenhange mit 
sen und düsteren Natur, in der sich diese 
j brollen. Während die Mehrzahl der 
hen Romane sich in peinlicher Klein- 
ier nicht mehr genug zu thun ver- 
mag, wirkt dieses Buch 
gemälde, in das gro 
Wucht hingestellt sind. 
bis zur letzten fühlt sich der Leser wie von e 
starken Strome erfusst und unwiderstehli - 
gerissen. Und dieser Strom hat seine Quelle da, 
vo die grössten Kunstwerke aller Zeiten ihren 
genstand geschöpft haben — in den tiefsten 
donschaften, die die Menschen je und je bewegten. 
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Guy de Maupassant 


Afrika 


Preis Nik. 3.— 


Eine Reisebeschreibung von einem grossen Dichter! So hat dieses Werk 
Maupassants, das zum erstenmal In deutscher Sprache erscheint, wenig gemein mit 
anderen Reisebeschreibungen. Die eminente Kraft und Originalität der Darstellung 
erheben dieses Buch bei aller Treue und Objektivität, mit der die Thatsachen be- 
richtet werden, zu einer Dichtung von höchster Vollendung. Maupassant reiste am 
6. Juli 1881 nach Algier und in die Wüste ab. In der heissesten Zeit reiste er in 
das heisse Land, weil er es ganz in den harten Fesseln seiner unbarmherzigen Königin 
Sonne schen wollte. Und mit mächtiger Künstlerhand führt er uns mit In diese 
Dürre und Glut. Südlich und farbenprächtig ist sein Stil, und man meint beim 
Lesen die Hitze über dem gelben Wüstenland flimmern zu schen. 

Doch auch nach der andern Seite ist „Afrika* vom höchsten Interesse, 
namentlich für das Publikum eines Staates, der selbst Kolonialpolitik treibt 
Maupassant sagt der französischen Verwaltung äusserst bittere Wahrheiten über ihr 
verständnisloses Vorgehen in den Kolonien. Er knüpft an ein Wort Napoleons IL 
an, der einmal gesagt hat: „Was Algier braucht, sind nicht Eroberer, sondern ver- 
ständige Führer.* Und er weist nach, wie wenig diese Worte beherzigt werden. 
ör zeigt uns, wie eine fremde, äusserliche Kultur da eingeführt und mit Gewalt 
aufgepfropft wird, wo man auf der vorhandenen Kultur des Landes, seinen eigen- 
tümlichen Bedingungen und Verhältnissen gemäs«, welterhauen sollte. So gewinnen 
Maupassants Schilderungen neben ihrer dichterischen Bedeutung für uns ein prak- 
tisches und aktuelles Interesse, und es ist zu wünschen, dass die guten Worte des 
geistvollen Mannes auch in Deutschland belehrend wirken möge 
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Marcel Prevost 


' Die Sünde der Mutter 


Umschlagzeichnung von F. Freiherrn von Reznicek. 


Preis Mk. 4.— 


In der Mitte dieser überaus stimmungsvollen Seelenstudie des bekannten fran- 
zösischen Psychologen steht als Hauptügur eine Mädchengestalt von unsagbarem 
Liebreiz. Beseelt von einem innigen, ‚en Sehnen nach Glück, nach Liebe, für 
die leidenschaftliche Lebensfreude geschaffen wie kaum eine andere, büsst diese 
jugendliche Märtyrerin der gesellschaftlichen Verderbnis von Kindheit auf den Fehl- 
tritt einer verblendeten, gewissenlosen Mutter, die ihr auf dem Sterbebett als einziges 
Vermächtnis die furchtbare, drohende Warnung mit auf den Weg giebt, nie zu lieben, 
jede gelindeste Regung ihres noch unerfahrenen Herzens niederzukäimpfen, nicht nur 
in leiblicher, sondern auch in seelischer Keuschheit zu leben und zu sterben. Doch 
bald erscheint der ersehnte Gefürchtete und lässt sie die Warnung der Toten ver- 
gessen. Wie die Heldin dann zum Schluss blutenden Herzens auf ein schon als 
< sicher erhofftes Liebesglück Verzicht leisten muss und dadurch die Schuld ihrer 
S unglückseligen Mutter gesühnt glaubt, das wird jeder Verehrer dieses Seelenforschers 
wohl am liebsten aus des Dichters nen Schilderungen erfahren. 
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Geſuch in einer Mlünchener Redaktion 


Beldinung von Yruno Paul) 


„Da geunt'n mir lange wart/n, bis ihr mit eier baterſch'n Bummlichgeet ausmährt. — Da gehär'n Laide här, die helle fin un fid für eene ſcheene 
Sache begelitern genn'n!* 








Amico Simplieissimo Salutem! 


Gefeßätzter Kreund, das Rommf davon, Jetzt vollends — doch man feßweigt, Bm, Bm, 

Jetzt racht er fi, der wüfte Ton. Teils dieferBaßd, teils außerdem. 

O pfui, wie freveldaft und tBöricht 

Warffi Du um Dich mit Dreck und 
Rebricht; 

Dochſt tadenowert und mangefdaft 

War Deine Bisherige fittliche Kraft; 


Allein es zeigt die (Polizei 

Daß mit ihr nicht zu fpaßen fei; 
Und felöft den Thomas Theodor 
Dat die Gendarmerie am Oßr. 


Preußifhe Bahnen und Ideale Wie ermöglicht ſich eine mutatio rerum? 
AUntergrußft Du diverfe Make; Strachs immunifiere man mit dem Serum 
Und gar die traute teutfeße Kamilie Graver Militäranwärter und (Penfionäre 
Bnichtef Du wie ein Sturm die Lilie. Die Mitarbeiter und Redakteure. 


Aus der Vorſtadt 


Sämtlichen deichnern dagegen Rönnte 
Man zwechentfprechend abfeßneiden die Hände. 


Dann fänke der Simpfer wien Donnerwetter 
Auf das Miveau der „Kliegenden Glätter" 
Und machte, wie ich ſicher glauße, 
Dem „Dabeim" Konkurrenz und der „Garten⸗ 
laube!. 

Was meinft Du, Freundchen, zu der Kemedur? 
Du kachelſt? Ma alſo: 

Auf die Menſur! 


Dr. Owiglafı 


Geidnung von Milkelm Schuty) 





MANBÜCK Ace. 


„Der ſich Ihre Hede madıts immer mit de feinen gavallere rumtreibt, follten Sie als rehtihaffene Witwe doc nid; zujeben!“ — „Ad hab'n 
Sie 'ne Ahnung; für den Schuſter oder Schneider, den je mal Lriegt, 18 meine Hede immer mod) jut jenug.“ 





Tine 


Ein Feiertag 


Son 
Aurt Julius Wolf 


Es war am zweiten Pfingftielertage. 

Die Bauern kamen aus der Kirche, wo ihnen ber Herr 
Paſtor nochmals bie jhöne Legende von der Ausglehung bes 
heiligen Geiſtes eingelöffelt hatte. Der dide mittelalterliche 
Mauertajten, von großen welßgetändhten Flächen blendend das 
Sonnenlicht zuriiktwerfend, lag mitten im Dorfe, umgeben bon 
Grabſtelnen, Sebensbäumen und einer gelben, unregelmäßigen 
Lehmmaner, Vor dem Hofthor des Nitterguts ftand ein abs 
geſchlerier Landauer, der die Bfingfigäfte des Pächter, einen 
Kommifflonsrat mit feinen Damen, aus der nahen Stadt ger 
bracht hatte. Den begafften fie, neugierig twie immer, und 
tundelten dann in ihren bieten, dunklen fefilleibern ehrbar in 
die Höfe und Hftten hinein, in ben Ohren das Nadfummen 
eines halbſiundigen Wortfhtvalles und in allen Gebanten bie 
angenehme Erwortung ber feftlichen Sleifchfehifiel ud anderer 
Felertagsfrenben, je nach Alter ind Geldbeutel, Die Belange 
bilcher wurben aufs Edbreit zuxAdgefiellt, die rauen hafteten 
In die che und die Männer begannen fich im Gafthof „Bumt 
heitren Blid“ breit zu maden. In der niedrigen, taudhe 
erlitten Baftfinbe die Famllienväter, fwerfällig und breite 
mdullg durchelnanderſchwatzend, und über der Strafe Im 
Schatten der Buchenbäume bie Iedigen Burſchen. Dort war 
die Kegelbahn, eine unbebedie, primitive Bretteranlage mit 
budligen Holztugeln und gerfplitterten Kegeln. Dort fahen 
fie Hingelimmelt an langen Holztifhen, larmvoll, die meiften 
in Hembsärmeln, mit ihren rohen, fupferbraunen, von vieler 
‚Scife glängenden Geſichtern, ihren ftarfgeöften Haaren und 
ihren grelbunten Sünfzin-Pfennig-Echlipjen. Einer war dar- 
unter mit der Ziehharmonita. D 

Und fie rauchten, Nuchten und tranten. 

Da fam der Hannes bie Straße herauf. 

‚Die Sqweine, bie er gewöhnlich für’ gange Dorf zu Küten 
hatte, blieben Heute in den Stallen. Er follte auch feinen feiers 
tag haben. So flat er denn it einer blauen Schiemmfißse, einer 
Leinenjade und biden Militärhofen, die ihm ein Referbift übers 
fafen hatte. Die Meidungsftäde fhlolterten am feinen felt- 
famen Körper. Er war jehr unregelmäßig, faft irüppelhaft 
gebaut und hatte gar feine Gewalt über jeine viel zu langen 
Stiedmahen. Co fltivfte er heran mit dem ftarren Augen 
und ber bloben Frahe des Ypiosen, ſchlenternd, ftoipernd, eine 
tnochenloſe Stoffmaffe, eine wandelnde Bogelicheuche, Parodie 
des göttlichen Ebenbildes und doch — ein Wenſch. 

„Du, Emil, do fammt der Hannes,“ 

ui, das pa fein! . .... Hannes, hier her!“ 

zb... . td, ftanmelte der Blöde, bie einzigen Laute, die 
er herborzubringen imftande war. Dann ftand er grinſend 
vor den Burſchen. 

„Hafte Dorſcht, Hannes?“ 
wurhen ihm hin gehalten. 

.... td, nidte er und begaun zw trinfen, in 
tierifhen Zfgen, wobet das Bier aus beiden Mundivinteln 
reichlich herabtroff. Funfen hatte er Beſcheid geihan, dann 
fglittelte ex den Kopf; er mochte nichts mehr. 

„Hannes uu — mad macht der Ecak? Getzſie denn 
heite mit iht zu Zange — he?“ Höhuten die Burſchen dieſen 
anmännliden Maun, ber, bartlos im Gefiht, dennod) von 
ihrer Grohe war und auch ſchon Aber dreihig Jahre zählte. 

— %0....tÖ, machte er wieder und das Grinjen ver- 


Und zehn Glaſer auf einmal 


I  Mtemlos Iteh der Butſche 


Die Räuber 


S — 4 N 


ftörtte fih, fobah man da$ ganze, ungemein ftarfe und fehr 
twelße Gebih bemextte, 

„Aber do mußte ooch tangen Können. Pa uff, jept 
dern’ ich dirſch 

Und ber Löwe biefer „goldnen Jugend“ gad dem Spiels 
monn einen Wint; biefer zetrie eiten Walger quätend ans 
bem Blafebalg der Ziehharmonita. Der Hannes wurde bon 


baumelten und an den ſchlotirigen Beinen ſchielfien bie Juhe 
wie ſwere Afımpen über den Boden bin. 

Tb ,...10, ädizte er, unfählg an widerfireben, und 
die Umftehenden wicherten vor lt. 
von ihm ab, um einen 
Schluc Vier zu nehmen. Der Hannes tanmelte und ſchlug 
auf den Boden hin. 

Z.... td, gurgelte er und fuchte ſich anfzuricten. 
Aber bie Doppeliwirkung bes Allohois und des frelfenden 
Bluies in feinem ungeihlachten, nlühenden Kopfe warf ihn 
immer wieder nieder, Schliehlic kam er durch die fortgefepten 
BerfuceinsNutfchen und auf einmal kollerte er haltlod, einem 
Häufchen Ungiäc gleichend, den Aöhang hinunter, der fih, von 
Gonen Buchen beſtauden, bis zum Ufer ber Eifter Hinabienfte. 
Jumitten don Ehrenpreis und blühender Schafgarbe blieb er 
| Liegen, mit zudenden änften und drohnendem Schädel, Er 
hörte die Yurrfepert lachen nub aufs neue nad ihm rufen, 
„td... 10" ftöhnte er und eine entſebliche Angſt lag in 
feinen aufgeriffenen Augen. Da warf er ſich mit einem Nud 
auf bie Beine und ftürgte bavon wie ein gejagtes Tier. Über 
den Eifterfteg dröhnte fein plumper Fu, Butter und Gänfes 
Blümchen ftampfte er, fiber die Wieje jepend, in ben Boden, 
dann drang er in deu Wald ein, brach durch das Unterholg, 
‚unempfindlich für das ſtachelude mb peitfhende Gezweig. 
immer fhneller, immer toller, bi® er das Ufer ber Eifter wieder 
erreichte und bier, mitten im Walde, am entlegener Stelle 
unter den Grienblihen zulammendrad, dem veriundeten 
Wilde gleich), das elne Tepte verborgene Zufluchtäfätte gefunden. 
Er ſawihle und tenchte und wölgte ſich mit vertrampften 
Gliedern im Grafe, don Memnot und Seltenftehen furdhtz 
bar gebeinigt. ber der Allohol that das feinige, Schlich- 
ich fclofien fih die ftarren Mugen, und er ag Ri, um jeinen 
Raufc auszufclafen, 

Zu feinen Fühen floß bie Eifter, uuauſhorlich plauſchend 
wie ein geſchwabiges Kind. Glipernd von der Sonne getroffen 
twirbelt fie in krauſen Wellen Aber die heilen Kieſel am Ufer, 
in ber Mitte ftrömte fie fanft nd den blauen Himmel fpiegelnd, 
Amt ſich glatt und duntel weiter unten in der Waldöffnung wie 
in einem blaugrlinem Schacht zu verlieren. Grlihe Waſſer⸗ 
ſneider hoffen im Schilfe Hin und Her und die Bachſtelzen 
Nogen von Stein zu Stein. „lt, gid” machten fie und 
wippten fortwährend mit ihren zlerlichen Schwanzchen. An 
den Stämmen der Ulmen und Eichen Im Giutsparfe, der ſich 
fattig am jenfeitigen Mfer hinzog, Thaufelten Wellenreflere 
und im feingefränfelten Saubmneer, mx felten vom Winde bes 
wegt, Hang ein ununterbrochenes Zwitſchern, von melodifchen 
Amfelrufen durchſeßt. Vom Dorje war nichts zu ſpuren; 
nur einmal flatterte ein weih glanzender Taubenfhtvarm fiber 
die blaue Breite zwiſchen den Waldwanden des Fiuſſes. 

Und alles, und alles von ber Sonne Aberfintet, ein wunder⸗ 
bares Ineinanderleudten von goldnen, grünen und zartblauen 
Lichtern. 

Und der Hannes lag und fcilief. 

Als ex nad; Stunden erwachte, hörte er den Geſang einer 
Srauenfimme. Scrägülber bemerkte er im Gutsparf ztvei 





Wwei ftarlen Hänfien gepadt und herumgeivirbelt, Seine Arme | 





(Reidnung von J. 3. Engl) 


Nu dd 





Nädten auf elner Bank, Cie waren drall und brasnhäntig, 
trugen belle, nadtiatenartige Hattunblufen und bie grellen 
voten Nöde der polutſchen Mädchen, bie im Lande jommers 
über in groben Scharen zur Felbarbeit verwendet werben. 
Die eine ſah, die andere lag au der Bank, glatt auf dem 
Bauche, dad Geſicht im Schon der Wefährtin vergraben, Diefe 
füchte mit. fpigen Fingern in ben aufgelöften Sanren, biefen 
Tangen, dunteln fettgläingenden Sträbnen, wobei fle von Belt 
zu Zeit etwas gerbrüdte, Sie jang ein Tlavifches Lied dazu, 
eine frembdartig beivente Melodie voll ſchwermlltiger Bers 
Ichleppungen, bie feltfam ergreifend durch bie lichtvolle deutſche 


Rfnoftfiimmung ziterte, 


t Hannes, biingrig wie ein Tet, tante gelfernd an einer 
Brotrinde, bie er aus dem Seinenkittel gezogen, und danu⸗ 
laudie er unverwandt hinfber, von bunflen Regungen er⸗ 
ſauuert. Plöplich eh er ſich Heftig zum Waffer Hinabrutfchen, 
platfehte mıit beiden Alben Hinein. Aber die grohen Schuhe 
und die Mitttärhofen wurden ſchwer von ber Näffe und 
binderten ihn am Borwärtsfommen. Da fehrte er um unb 
lieh beides unter den Erleubtiſchen zurue. Dann matete er 
durch das tahle, am feinen Beinen aufrauſchende Waſſer zum 
jenfeltigen Ufer hinllder. 

Die Mädchen bemertten ihn erft, als fein bier, plumper 
Kopf zmiihen den Miergräfern auftauchte, wobei er fie mit 
feinem fchöuften „6. +... 18* begrühte. ©ie erfehraten 
wohl ein wenig; aber fie liefen nicht-davon, fie tannten ihr 
vecht gut, Als dann vollends bie triefende Nadtheit der Beine 
An ihrer ganzen Köglictelt zum Borſchein kam, lachten fie 
aus vollem Halle. 

5... . dd, quichte der Hannes und ſuchte Pla bei 
ihnen auf der Bank. Da ridstete fih die Liegende auf und 
band ihm ihre Echfirge dor. Tidbaid durfte ex fih zu ihnen 
fegen. Aber es litt ihm nicht lange, eine große Unruhe war 
in allen feinen Gliedern. Er begann dor den Mädchen ums 
hergubfipfen in tölpelpajten Tangverfuden und grinfte fie au 
mit feiner befien Grimaſſe. Die Gliedet ſchlenterien, bie 
Schlirge flog, die Mädchen achten md der Rittergutäpfchter, 
ber nach beim Staffee feine Gäfte durch den Part führte, bog 
um bie Ede und jah das Argerniß. 

Sehr betreten tehrten bie Herrfhaften um. Der Kutfcher 
wurde jogleich beauftragt mit der Peliſche Orduung zu ſchaffen. 
Als er bie Bant erreichte, waren bie Mädchen lichernd ent⸗ 
wichen. Der Hannes aber ſtand in feiner Schürze und glopte 
Ag entgegen mit offenem Dunbe, 

Wiltft du dich dnne machen, Di altes Schwein... ..!* 

Die Peitfdhe jaufte! aber erft nachdem fie fidh ein panr- 
mal Hatjpend un die nadten Beine gefeplungen, begriff er. 

T.... 18, ſchluchtte er auf und haftete durch bie 
Eifter zurüit, fortwährend die getroffenen Stellen ftreichend, 
die zu roten Schwielen aufliefen. Brüben fuhr er iwieber in 
feine Sachen und rannte in wilber Flucht denſelben Weg nach 
dem Dorfe zur, ben er gelomimen. Hinter Manern und 
daunen drüücte er fich entlang und feTfpfte endlich unbemertt 
in den Biehftall des Broihahn-hofes. Dort frod er in feinen 
dunklen Winfel, grungte zum erjten Male ein zufriedenes 
mb... tö“ umd firedte fi lang. Die Stühe und bie 
Schweine, bie thaten ihm nichts. — 

In der Sirche fhlof ber Prediger den Nachınittagsgotted: 
bienjt der Sinder, inbem ex fie jegnete, die jüngen Damen im 
Ritterqutäpart begannen Eroquet zu ſpielen, und im Gafthof 
zum „beitern Blid“ ftimmten fie die Fiedel zum Pfingfttang. 

Und. überall die Sonne, ein wunderbares JIneinander- 
leuchten ber heiterften Lichter und Farben. 


ssubertusiagd 


(Seldinung von €, Thöny, 





„Dieje zudringlihen Berliner! Man mühte den Wald noch biel ftrenger abiperren, lieber Baron.“ — „Warum, Komteffe, fo als 


Staffage macht fid; der Mob janz nett,“ 


Sieber Simplicijjimus! 


Der Safriftan von St. Kauritius flürzt atemlos in das Studier · 
zimmer Sr. hochwürden. 

„un, was ift denn gefchehen ?“ fragt verwundert der alte Herr. 

„Ad, Hochwürden,” feucht der Sakriftan, „Hochmwürden, i hob 
den Deifel in der Safriftei g’f 

„So, fo? Was hat er denn gethan?“ 

„Die Köchin von Euer Hochwürden hat er fügt.“ 

„Ei, was du nicht fagft. Und wie hat er denn ausgefehn?“ 

„Das mog i gor net ſog'n, hochwürden, weils a gor a zu 
frecher Deifel is.” 

„La, jo fag’s doch,“ ermuntert hochwürden den Safriftan, 

„Er hot halt ausg ſchaut, Hochwürden, accurat a fo hot er 
ausg’fchaut wie der hochwürdige Herr Kaplan.“ 











haut 


Bei der Durchreife duch eine Meine Stadt befucht Durchlaucht auch das 
dort befindliche Gefängnis und läßt fid einige der Inbaftierten vorführen. Die 
£eute fitten meift wegen Hleinerer Dergehen, hauptfädlic wegen Diebftahls 
von Seldfrücten; denn die Gegend ift fehr arm, und im Winter muß die 
Arbeiterbevölferung oft frieren und hungern, 

&s fällt Durdlaudt anf, da faft alle auf die ‚Frage, weshalb fie be · 
ftraft worden find, zur Antwort geben: „Wegen Diebftahls!" und fo beginnt 
er endlich auch zu fragen: 

„Ja, mein Sohn, weshalb, äh — weshalb hat man denn geftohlen?“ 

„Frau und Kinder hatten Hunger,“ erwiderte faft ein jeder, „fonft hätte 
ich es nicht geihan.” 

Durchlaucht fhüttelt den Kopf, und als fie das Gefängnis verlaſſen, 
wendet fid der fürft an feinen Begleiter: 














„Ent, wirklich fehe merfwürdig das, fehr merfwürdig, meint Er nicht 
aud?... Wenn man Gunger hat, ift man dod, aber man ftichlt 
nigt! Wirklich merkwürdig, fehr merkwürdig!" t 

76... — 


Erjchwerend köriänang'oon 5, von Anna) 





MANBOCK 5 c9 


Alſo deshalb hab! ich dir a fo a ‚feine Erziehung angedelh'n laff'n, dab d’ Liebesverhättniff' anfangft, und noh dazu — mit an Kunftmater!” 


Kirchenparade (Geidmung von €. Chin) 





Kurze Trauer 


(Zeinang von J. 3. Engl) 





[777 : / 
„Ihr wollt ſchon wieder heiraten, Schuitermathes, und feld mir doch nod) Die Vegräbnistojten für eure beritorbene Frau fchuldigi“ 


Die Weiden Vor dem Anterfubungsrichter Daß wir Sie nur von der Nüdfeite fehen. (Sum ein- 


tretenden Zeugen.) Kann diefer Mann derfelbe fein, der 
am 28, Oftober vorigen Jahres abends & Uhr am 











x | 
en en —— 2 — Bee Me sstliln bag Su reon Sieronymusplat eine Strede weit wor Ihnen herger 
——— —— E⸗ iſt möglich — er kann es geweſen 
„Wachfet,“ ruft der Wind, „ihr jungen Reden, um — See an * zu Pe — | * ge: „ 9 g 
Wär ich jung wie ihe, ich würd? mich firedent- | in voran Aare anne el Kantleht „ai a Das seta mi. ee X Se An een 
: ‚ R x: „Nein.“ | haftet!” 
Hohnt der Sturm: „Ic wach), ihe Kümmerlinge, &.: „Sie behaupten ‚ein‘, (Sum Schreiber.) Nehmen 
Daß Fein Baum bis in den Himmel dringe! Sie das zu Protofoll. (Fu hätten beffer gefagt | ung 
w d blahtl C. ibent ‚Ja‘, diefes Ausweichen vetſchlechtert Ihre Situation.“ | — — 
achſt und blüht! Taßl junge Zweige treiben! x: „Wiefo? Welde Situation?" 
Werdet immer Beine — Weiden bleiben!” %.: „Bis heute ift es mir nicht gelungen, den | Münden, s. or. Sn den Gerichtsfurlofen ger 
Thäter zu ermitteln. Gefunden muß er aber werden. | ng ein Fall, kn dem > a Reiki ein fell kauf 
Und die Weiden wuchfen, fill befcheiden, Ich habe daher neuerdings peinlige Nachforfhungen — ehr ——— 
Und fie wurden mählig alte Weiden... ——— En ln mn —— Gefängnis wegen Dergehens wider die Sitilichteit ver · 
Aber eine war, die ſich empoͤrte, RenteitientSierrafe Imnd öhnerlimfaweifel 
en —— hie | Mältnis fieht. Der Standesbeamte hat das vor fünf 
Da fie rauh des Sturmes Höhnen hörte. — — — Zahres Sapren überfehen und nun wird die Ehe anfgelöft. 
Belehent[e rund DES Über die beiden Eheleute, der Mann ift Schneider, wur 
Und fie bebte in geheimen Sehnen, A —* Die Toll.i das |). zuvor noch „wegen unfittlihen Sufammenfebens“ 
noch mwiffen?“ Fr 
Bis zum Himmel ihren Stamm zu dehnen. A: „Strengen Sie Ihr Gedädtnis an.” befiraftl! © 
X: „Ich werde heimgehen. Dielleicht daß meine Diefe einer Tageszeitung entnommene Wotiz giebt 
SEI NSDEREIT AH Srau einen Anhaltspunft —“ 3 wieder beredtes Fengnis von der peinlichen Genauigkeit 
Glüctt ihr's nicht, ſich in die Höh zu bringen. | &.: „Ahal Sie wollen ſich einen Plan zurechtlegen | unferer Redtshandbabung. Den gewiffenfofen Ehelenten 
D mit Hilfe Ihrer Kran. Daran wird man Ste hindern. | ift jedenfalls vollanf Recht geſchehen, nur iſt die ber 
Traurig war fie, ihre Afte reckend Chatfade it, dah Sie feinen Alibinahweis zu führen | danerliche ‚Frage: was gefdicht mit den armen unglüc 
Und fie weit bis übers Waſſer ſtreckend. vermögen.“ ligen Kindern, die ihre Eriftenz einem Verſehen des 
X: „Aber erlauben Sie mir — auf einen folden | Standesbeamten verdanfen? Rüdgängig laſſen ſich 
Da geſchah es, daß fie in dem blauen, Umftand hin —" diefe armen Würmer doch nicht gut machen, aber rat ⸗ 
Dunklen See den Himmel Fonnt' erſchauen. R.: „Oh! Wir haben noch weiteres Material, | ſam wäre es fiherlic, fie auch einige Tage einzufperren, 
(Zum Schreiber) Laflen Sie den Feugen eintreten. dantit fie. vor ihren Eltern nichts voraus haben, und 
Und fie rief: „Ich brauch' zu meinem Glüde (Zu X) Nehmen Sie den Pelzrod dort vom Nagel, | Übrigens — mitgegangen, mitgehangen! 
Nichts, als daß ich mi erni ücdel“ Sieben Sie ihn an. Sehen Sie au die Mütze auf, 
ale, CHERREIE RIESTER Tiefer herein — über die Ohren! So — und jet 
Und fie beugte fih und jauchzt: „Ihr Brüder, ſchlagen Sie den Kragen hinauf.“ 
Sei ie — 
— mehr hetausſehe· I 
Bugs Salus R: „Chut nichts! Jetzt drehen Sie ſich ganz uml 





Der „Simplicissimtis® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am.Montag“, Zimmerstrasse 8/11. 
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Wollen Sie etwas Feines rauchen? 













No. 3 kostet 3 Pfg., No. 4: 4-Pfg., No. 5: 5 Pfg., No. 6: 6 Pfg., No. 8: 
8 Pig. No. 10: 10 Pfg. per Stück. 


Nur ocht, wenn auf jeder Olgaratte die wolle Firma steht 


— empfehlen wir Ihnen 
|| stem Kneipp) Preis 30 Pig 

RS Grolich’s 

£ Foenum graecum- Seife 

8 Pr 

€ 

< 6 Oigarstie wird ‚ ohne Kork-, olne Goldmundstück varkauft 
£ Fabrikat «ind dass Sio Qualität, nicht Konfektion bezahlen. 
S Die x f der Oi 2 den 

4 
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=‘ 








Enngel- Dri 'oguerie von 6 
Johann Grolich in Brünn 
Ohren) 


N 
J Fr 
: ). 
a 
„Das Echo" betrachtet es ala seine Aufgabe, dem Leben und Treiben der 4 rin SW. 48, Wilhelmstr, 8 A. 
Deutschen im Auslande die liebevollste Aufmerksamkeit’ zuzuwenden, ——— ea | 


Orientalische Tabak- u. Gigaretienfabrik „Yenidze“, Dresden. 


BF" Salcm-Alcikum Ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Erhältlich überall In den Cigarrongeschäften. Tu 





er 





‚chätrbare Zeitung zu versichern, 
e I so wie das Ihrig was im Auslande einen 
Preis des Echo : — en 
durch den Buchhandel unter Y Aus [Kenntnis zu bringen. „Das Echo" ist das „Hohe Lied 
land für drei Monate 4 Nik. 20 Pig, N 3 die in der Frei 3 
awolf‘ Monate 18 Mk. Probenummern uınvon 
lie Postanstalten verschiedener Länder nehm, 


. N Wer einen wirklich hochinteressanten, spannenden 
Sensationell! Roman lesen will, voll erachütternder Sitten- Ja umif NE Dr) 
schilderung aus den beiden Städten Wien und 
Berlin, der lasse sich dieses Werk gegen Ein Gegründet 1781, Zäglih 2 Ausgaben, Weltefte norbd, Heitung. 
. Mk. (2 Bände) komme, Inn Rel@baltig nnd intereffant, ——— 
. sendung von 4 N (= Bün ommen. Vorzliglichen und rksames Insertionsorgan 

M. Di vierteljährlich bei allen | Fürs Ausland, wo Vollbeaug NM. 1 7. 

„Neuer Verlag“, München 33. 


deutihen Poftanftalten, | ungulälfig, incl, Porto Llerselj. Y 


neesseerseseseeesernreeen 
Krausen-Str. 10, 
: Geishia-Säle, a. d. Friedrich-Str. 
vornehmstes Bal letablisse ment 
täglich geöff 








Roman von Ferdinand Kronegg. 


Was it Sehapirograph?” >) A 
| 


Stablrograpd If ein neuer unflbertroffener 
Wervielfältigungs - Wopsrat sur_felbitfändinen 
foftenfofen Verhglung von Drudjagen aller 
Xet, jowle Aur Wervie 
Aitzenftildten, 8 
gramımen % 














DEE Ballmusik Galuska Janko. | R 
353353333 353333333 8 

























15 Minuten. Ein Schaptragrapd 
Dotlo toftet mit allem Nubehör 











dee WEHR Tdeal-Postkarten-Albums 
I ken und Jdeal-Sammelbücher 
: Lrofpelt und Drudpr sind die besten. 


Hermann Hurwitz & Co., Berlin C,, 


Kionterstranse 49. 


WeneralıWertreter fir Defterreich'Alugarn: 
Fritz Pohl, Wien. Rudolfsplatz 13. 


Zum Preise von 50 Pf, bis a0 Mark 
zu bezichen durch: 
jede gute Buch- und Papier-Handlung und 
Leipziger Buchbinderei-A.-G. 
vorm. Gustav Fritsche, 









‚Amerikanisches palentirtes Tintenfass 


CORRESPONDENZ 


Rechnen. ||Schönschnifl 





F.SIMO| 


———— 





Theilo Jedem gratis mit, wie ich mit 
18 Jahren meinen schneldigen Schnurr- 
bart erlangte. Garantie für Erfolg. 


KÜHNE, Magdeburg, 
% Breiteweg u * 

















kann niemals in Unordau 


" Das Tintenfass it mtaubdicht, 


mmer frisch, #0 dass das Fans 
nicht zgefüle zu werden braucht , spart 
50 pCt. — Man kann Infolge der Ein- 
Fiehtung nicht Hefer eintauchen ln nötig. Elegant aus krystall, 
hei En ameckanisehen Gi; : 2.8.00 





Dr. Emmerich’s Hananstalt 
für Nerven- und Morphium- 


und dergl. Kranke — — 


Entzichungskuren giat, zltema, Snloweungen, 
a e 
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Worin hsreiitz, Berlin, nt. Au Ser = 
— y CTi Moris — Billige Briefnarken . 


merich.___Dr. Leibo! 
Br. im Leibold sendet August Marbes, Bremen. 








sere Leser sich 
bez. zu wollen. 


ist unter den vielen heute angebotenen Schreib- Maschinen 


die einzige mechanisch richtig gebaute 


[) 
in Schnell- und Schön-Schreib- Merofine, 
Anerkannl in wenigen Jahren nnd 


„sowie bei nahesu 40000 










on kostenlos durch 


A. Beyerlein & Co., Stuttgart. 


ien Vorvie 





ND.t Ebendaselbst sammtliches Zubehör, Farbkörper, Papiere etc. für alle Schreibms 


die neue „HERMES“-Autographie-Presse 


Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil F. Kubmhardt, beide in München. 
Derlag von Albert Eangen, Paris, Leipzig, Münden. Redaktion und Erpedition: München, Schadftrafe 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 


Hierzu eine Beilage 









zum felns 





chrift, Handschrift, Ze 





endeten Ab is der bekannten 


Ritter'sohen Autographiefarben und Präparate für Zinkdruck mg 


h für jede andere Presse verwendet werden können 














Raben 


(Geldinung von $. von Keznleef) 


Weißes Bänddıen und iveilies Tähchen, 
Und keins von beiden die Rrallen zeigt — 
Reigendes Weib und veigendes BRäfdyen 
Merken ſich, wenn der Tag ſich neigt. 


Können weiße Finger auch krahen? 
Rolige Rägel ind Ipik! Und ſacht 
Werden vier ſcharfe Rrallenfaken 
Rus weicen Sammetpfötden gemacht. 


Wie nur die weihen Pfoten ſchün heucheln 
KRönnen! Doch während ſie tückiſch ſchmeicheln, 
Wedelt der Teufel ſchon mit dem Schwan — 


Und im Boudvir ſieht man im Dunkeln 
Wie von Schweſel und von Phosphorglang 
Dier Augen aufeinander funkeln. 
Badj Paul Derlaine 
von 


Ribert Kangen 





3. Iahraang Nummer 35 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnemenf vierfeljährlich 1 Wk. 25 Pfa- Alluſtrierke Wochenſchrift Anſertionsgebũhren für die Kleimeile 1 Mk. 


Ein Glücksfall Soeben erjchien · 


(Beiknung von I. 3. Ensh 


Bjärnftierne Bisrnſon 


Paul Lange und Tora Parsberg 


Drama 
12 Bogen. Preis Mit. 2.50. 


Ein neues Wert von Björnfon, den man vielleicht den gröhten Iebenben Dichter 
und mit Jofen den größten Dramatiter unferer Zeit nennen darf, ift an fid) ein 
Kiierarifcped Ereignis, dem bie ganpe gebilbete Welt mit Spannung entgegenficht. — 
Der Berleger, ber bazu bie Ehre Hat, ber Schiwiegerfohn Björnjons gu fein, mu 
id) eimpfehlenber Worte enthalten. 


Das wenige, was ic) über das neue Werk fagen will, Ht, ba es ſich am ein 
yolitifgies Drama Handelt, deffen Stoff eine wahre Begebentheit zu Grunde Hegt, 
Das Drama it entftanben zu einer Zeit, wo Björnfon thattcäftig für Dreyfus und 
feine Sage eingetreten ift amd an dem Kampf. der „Qutellektuellen“ in Franfreid 
und ber ganzen Welt fr bie Menſchenrechte mit ber ganzen Wucht und überzeugene 
den Kraft feiner Perfönltätelt teilgenommen Hat. Nicht dab biefe Angelegenheit 
den Gang der Handlung ober bie Replifen Beftimmt Hätte. Wber ungmeifelhaft 
dat das ðwert aus biefer Stimmung heraus feine große Stimmmgsfülle empfangen. 

Das Ste ft gegen bie Mächtigen tu ber Polltit gerichtet, beſonders gegen bie 
Parteien, bie der Parlamentarismus gezeitigt bat, genen ihre rädfihtslofen Ver ⸗ 
Ihwörungen, wenn es gilt, jemand gu dernichten, gegen die verborbene polttifhe 
Moral Aderhaupt, Das ganze Ift aber nicht vermeinend, fondern pofltiv aufbanend, 
mac Vjörnfond Art. Dur bie tragiiche Handlung erobern tolr die exhebenbe 
Vetoifiheit, bafı durch immer höher geftellies Streben, durch das Streben, Menfcens 
glüd zu fördern, auc) eine menfalihere Politit erwächft. (EB geht bod) vorwärts! 
Unb bazu kann auch biefes Wert beitragen, das den Schladjtnf auf feinen Schild 

„Tate, Tate, ih hab' die Prüfung zum Ginjährigen beitanden.” — „Gottes Fügung, umd id geißrieben Hat; Gegen die Politik, für die Menfhliäteit! 

hab! Heute 'nen Lieitenantsrod erftelgert.“ 


Albert Langen, Verlag Für Litteratur und Kunſt, aris, Leipzig, Münden 
Kleine Bibliothek Langen 


— 18 Bände gebunden in bochſt eleganter Kaſſette 























Preis 
Preis 
der 18 Bände eleg. geb. 
i des einzelnen Bandes 
n 
eleg. geb. 
Goldſchnitt 
in Goldſchnitt 
einſchließlich Kaſſette 
Re at. 2 
ai, 56.— 


[N 
\ 





Eine entzüdtende Bibliothek zu feßr Billigem Xreife, eine Bierde für jeden Halon 
(Die bekannten illufteterten Umfchläge der brofchierten Ausgabe find als Titelblatt mit eingebunden) 


Inbaltsverzeichnis 








Band I Band var I Band XII 
Jakob Wafjermann, Shläfft Du Mutter? Anton Eichechoff, Ein Zweikampf Ernft von Wolzogen, Dom Peper! 
Band ıı Ban vu Band XIV 
Marcel Prevoft, Julchens Heirat Marcel Prévoſt. Fleurette Marcel Prevoft, Nimba 
Band ur Dam IE | Band XV 
Amalie Stram, Derraten Guy de Maupajlant, Der Regenſchirm ! Guy de Maupafjant, Schwarz · braun · blond 
Sam ıv Bam x | Sand xvL 
Heinrich Mann, Das Wunderbare Satob Wafjermann, Die Scaffnerin Korfiz Holm, Schloß Übermut 
Band V Band XI Band XVII 
Guy de Maupafjant, Parifer Abenteuer Marcel Pr&voft, "Der gelbe Domino | Anton Efchechoff, Starker Cobak 
Band VI — — | Band xvam 
Herman Bang, Sräulein Caja Fritz Mautbner, Der wilde Jodey i Guy de Maupaffant, Das Brillanthalsband 


Ieder Band iſt mit einem fünfelerifchen Eitelblld verfehen und koſtet elegant Im Eeder gebunden 2 Mark, Bel Entnahme fämtlicher 18 Bände eina.hochelegante Kaffette gratis. 











Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 





lag und ich schon viele 8: 
Resultate sah ich bei Kinde, 
Herr Dr. mi 





Herr Dr. med. Oltergeld, Köln a. Rh. 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 















. Pust, 
sinen kerndesn verbiäftenden 
be eine blühende.“ 








kat 70,0 concentrie: 
organische Eisen - Ki 
Malagswein 10,0. 








dei denen infolge von Verdanun 
— in Posen: „Dr. Homme 
Erfolg. 


Herr Dr. med. Egenolf in Kelkheim ». Taunus schreibt: „Bei deginnender Lungentuberkulose, wo der Appetit völlig darnieder- 
tomachica erfolglos gebraucht hatte, 


Yob sich der Appetit und das Allgemeinbefinden sehr. Ausgezeichnete 





rungen grome Schwäche eingetreten war.* 
inematogen hatte bel meinem, durch Keuchhusten arg heranter- 
st nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest 






Die 


„Was mir an der Wirkung besonders aufgefallen, war die in allen Fällen eingetretene, 
stark appetltanregende Wirkung und Insbesondere bei Älteren Personen die erneute Belebung den gesamten Organismus.“ 

gereinigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No. 81,891). 
werbindung der Nahrungsmittel. 
Preis per Flasche (250 gr.) M. 


Haemoplobin Int die natlirliche, 
0: chemisch reines Glycerin 20, 
In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— b. W. 





Geschmackzust 























Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co., Hanau a. M 
— — — — _ — — — — 





Ziehung 28. November bis 2. Dezember 


Im Ziehungssaal der Königl. Preuss. Staatslotterie 


16870 Shine 
Loose ä Mk. 8.3 





(Porto u. Liste 30 Pf. extra) sind zu 
beziehen durch das General-Debit. 


„Wohlfahrts-£otterie“ 


nit 575000 Mk., Yımt. 


Haupt- 


Re” Nur U 
Baar Geld! 


zu Zwecken der 
deutschen Schutzgebiete. 


100000, 50.000, 25000 Mk.u.s.w. 
Lud. Müller & Co., Bankgeschäft, 


BERLIN N., Breitestrasse 5. 





Verlag von Albert Sangen in Münden. 
Sorben wurde ausaeachen! Georg Brandes ‚Zweite verbesserte Mi 


William Shakeipeare 


Groß 8, Preis geh. 21 M., geb. 22,50 M. 

Dah es ein Sorfher vom Sclage Brandes nicht ein für allemal bei den In der eren 
Seffung niedergefhrtebenen Unsfährungen bewenden laffen werde, if felbüverfländlih. Ex 
dat in der vorliegenden zweiten Auflage al die Hefaltate feiner umunterbrodmen Unter 
fadungen niedergelegt, ansgefhleden und Kinzugefägt, was ihm geeignet erfklen, das 
Problem „Shafefpeare“ In das fhärfere Kidpt der Watırfcheinlichteit gm räden, und [o trägt 

fortgefehten Derbefferung 
Stateprares, 





1006 Seiten. 








at uche Koran, Bntziehungskuren. 


Wallaf a. Rhein, 





I 
Unter den Linden 16. 


| Gegründ. 1866. 





Albert Rosenhalns so beliebte 


Sportkette 


f. vorsitbert, mit 
bpraktischen In- 
stramenten und 
zwar: Lechtal. 
bernor Bleistift, 
1G0ld-Etul ver- 
allb,, 1 Cigarren- 
abschneider mit 
Verlmutterdecke, 
1 Feuerzeug und 
1 Mensor mit f. 
Stahlklingen. 
Compl. M. 5. 
in echtem Sllber 
8001000 ge 
wtempelt, 20, 
25 dia 97,00, 
30 Mark. 

















Die Grösste Fabrik 
dor Welt. 
TÄGLICHER VERKAUF 











Rundschau über Dichtung, 





in vorne! tattung. 


Welch ein 
und umfassend 
‚nze für einen 





Cavalierkette 





te und 





von echtem Gold nicht zu unterscheiden, 

it echtem Gold in Feuer vor 

goldet, unter djähriger schriflicher 
Garantie, Atück 4 Mark. 











ſunstwart 


Theater, Mosik, Bildende und angewandte Künst 
rlich 94 Hofe & 82 Selten 
Mit Bildern nnd 


‚ber: FERDINAND AVENÄRIUS, 
Urteil und Ku 


„In der That wiegt der einzige Künstwart mehr wi 
Haufen_von Asthetischen, litterarischen und 


„Unter den literarischen Zeitschriften 
Ranges befindet sich sine einsigertige, weiche jen- 





CHOCOLAT MENIER 


50,000 Kilos. 


Zu haben in allen 
SPEZEREI + DELIKATESSEN- 


HANDLUNGEN UXD 
Conditoreien 














Neoitachrift 
Prof. Max Koch, lirenlau. 











in ge iehung sogar über der 


Pont 
’robe-Nummern unenfgeltlich und porto- 
Verlagsbuchhandlung 


Georg D. W. Callwey, München. 








Alb. Rosenhain, 
BERLIN SW., Leipzigerstr. 72. 
Vertreter 


Ferter, Fort mit den Hosenträgern! "tz. 


gesucht. 
Yrko,-Rücksig. 1 Gemundheits-Spiral- 
pack Tgmaunde Halig.; keins Atemnaı, kein Druck, ketn 


Iter, bequ. 
— — . Nachn, Follx Schwarz, Osnabrück 98. 
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MERIKANISCNE 
SCHREIBTISCHE 


Geschäfts-w. 





GRÖSSTE AUSWAHL imROLL-FLACH 
& DAMEN SCHREIBTISCHEN” 
Prachtvolle Neuheiten. Jil.Cätatog feo: 











betegrapbiren 
jügl Arparate 
I6on für 10 Mt., mit denen 
— mach beigeged. Knleltung 


Y ‚Bilder fertigen tann. 
1. Brobebtider 


: 

Rein ei jeug! Wrein! 
8353535 

Bollerftraße 62. 


Anerkennung aus allenKreisen. | — 


Damen, Gerten, Minber welde bilnneh, 
(elek. Ichestigen ober unihbnes hast haben 
aa a tücher Beil u peuaimodber App, 

t förbern tollen, empfehle 
| Private Gnnrtriumpp er 
| Burgel-Räbrltoff Mt. 6,—, Gb; m 
;onnodl IN.2,50. Die Erfolge find 1000 jad 
| behätigt. Domenhearn.D. madın In 5 Monaten 
außer einer reinen harbe und vorzi, 
85 em an Länge gu. EB giebt mid 
| Rat Toftenlod. Bitte Zeitun; 








& Diener, 




















| Verlaa von E. DIN, Cassel I. 5. 


Anatomie für Künstler 


von Carl Brünner, 
Text und 22 Tafeln. Mk. 5.—. 


Ällkommen durch. 
—8 





— — 
etäfache, klare Darı 


‚ger. Prof, Fried. Keller, 
Direktor d. Grosh, Akademie 
Karleruhs. 








Prospekte gratis und franko! 










BAypnotifiren 
und 


Ulagnetifiren 
lernt 
Jedermann 


Marcel Yrövoft 


der gelbe Domino. 


—— — 
flafifgre Keihtfinn, mit dem Pröo 
eine Stofle aus Der Parlfer Befetidaft 

gPehomdelt und ihnen fo den Daft der 
unberähten Elegang läßt, find et 








bewundernsmert 


— 
—— 


Emile Zola’s 
midaı und Trauenaestalten, 
mit 20 Beläinungen d. ®. Steben IM. 


Yartier @hemänner, wit 10 Saprationen 
von &. Thöny. 8 I. 50 Si. 


E. Lemme, Hamburg 5. 







Buc yfnfeitung zum Muesmerktcen und 
Hopmotiiren‘‘, twelge alles daß enthält, 
ad zuc Musbifdung einen Rahmannes tn 
Biefen wunderbaren aturte£lten mördtg 
„Den Breis dep Bes Deträgteinfatle| * 


— 
rpnotie Diner nım 


— * 
ML. 1,80, Rodnabme 20 Bf. mehr. 











€ gider, 
Beiputa-DhULIN-Ebrenbers 18 








Die — Bismarek 


— 
Run und Üfentliden Ben. |{m Urtell felner Zeitgenoffen. 


27. Jabraang. 160 Orfainats@utadien ». Yurand 
Viertelädriich aM. opt. | ua 


Uniere angefedeune 

verdreiteifle polit 

Iterartfhe Wogen- — 
@rift Bebarf keiner Ems — 
beblung mehr. In Ihrer 
unabhängigen Haltung 

und rüdfihtBlos fretmilti. | Ent 

gen Sprache bildet fie tm 


ismarcks 
Nachfolger. 


Roman von 
Theophil Zolling 
Velksausaabe, 

Grels sm. Ehön geb. aM. 
lejer Blhmand» Gaprivt 
jomen, der tn wenigen 
Japren fänl Harte Rulagen 
erlebt, er(&eint bier in einer 
um die Hälfte billigeren | nen Öffentlichen u. fünfte 


ai. Ditav, 144 ©. 
Woltsantgabe, Terifien EN | 


DurtaleBughandlungen [eine umentdehrlihe Cr» | BALL den faclimitlerten Unter 
oder gegen Tinfendung de& ſor iſien u. Briefe Bihmards. 
Preis eteg. m. 


Betrags pofifrele Bufenbung. | Tagesblätter, 
Gegenwart in Berlin W 57. 


Verlag der 
| Nicht für Kinder! 


1001 Nacht, unverkürste Übers, vom 
Prof. Dr. @. Weil, 4 Hände von je 400 8. 
— 7iB prä 








üder d. Intimen 
Wenfden, Charo! 
—— an. teen P 
—— — 
Baier a ekonte Au 








. echte Briefmarten a 
Calvador, Brafilten, Merito 
ze. me U III. Prelalifte frel. 
Georg Buck, UmaD; 


Im Aud fine 


Über Vermögen, Kamilii 
Selqälter und Priva 1 
Sins auf ae Bille und Iempiee 
Dertrauensfachun beorgen Bintret 
und Sewiffengefts 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Hubtunftsburean. 












grösste 
Kollekt wirkt. künstl, Aut 

TOO Miniaturphotogr.u.1 Kabinett! 

2. Probe. $. Rtcknage) Nacht., Mi Fig 





Adalbertstr. Und INERRUCH| 
AV banarii das Bartunan — N —— 
N ee —— ah Ionen nach lebenden Mo- 





n, f.Künstier 160 Miniatur“ 
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Korfir Holm 


Alfred Sander fuhr aus dem halbſchlaf empor, 
in den er eine Zeit fang verfunfen war. Das Ber 
mwußtfein fam ihm nur lanafam wieder. 

„Deng-deng»deng“ bimmelte noch immer blechern 
A Krummholz des Mittel- 
pferdes, Der Schlitten fuhr jet durch einen Cannen⸗ 
wald. Auf der rechten Seite fah man nur eine 
(aus Mauer, idhts Einzelnes war zu unters 
beiden. Xinfs aber tanzte das rötlihe Licht der 
Katerne über die Bäume und ließ fie unter ihrer 
Schneebürde wie feige Gefpenfter auftauchen und 
vorbeiziehen. 

Es war verdammt langweilig. „Dengdeng-deng“ 
bimmelte die Glocke. Aud das ungleihmäßige Ges 
trappel der drei Pferde ſchlen eine Art Rhyihmus 
anzunehmen. Sander fummte dazu eine Zeit lang 
den Refrain eines Couplets, der ihm Gott weiß wie 
in den Kopf gefommen war: 

„Sum erfienmal, zum zweitenmal, zum erften, 
zweiten, drittenmal. Sum erfienmal, zum —“ 

Bupp, tanzte der Schlitten über eine blosliegende 
Baummurzel, daß es Sander einen ordentlichen Ruck 
gab und die ganze Harmonie geftört war. 

„Sum erftenmal, zum zweitenmal, zum erften, 
zweiten, drittenmal —* 

Kalt war es aud. Sander zog die Peljmütze 
fiefer und den Pelsfragen höher und Die die 
Beine in das Stroh, mit dem der breite Poftflitten 
ausgeftopft war. 

„Dengrdengdeng —" 

"Sum erftienmal, zum zweitenmal, zum erften, 
zweiten, drittenmal —“ 

Sander tupfte mit dem Geigefinger auf den 
breiten Rüden des Poftillons. Der drehte fein ver · 
frorenes Gefiht herum und ſchielte mit dem rechten 
Auge auf feinen Fahrgaft. 

„Du, Schwager, wann fommt denn die Station ?* 

„Kommt ſchon, Junghere, fommt fon. Noch 
88 Stund durch Wald. Und denn is noch vier 


„Sum Deimel, kannſt du nicht rafcher fahren? 

Dre Pferde; müffen doch zwei Menfchen wegzichen 
innen.“ 

„Kann man nich, Jungherr, rafcher fahren. Js 
—— Crtabchen. Pferde find müde aud.“ 

„Ein Rubel zu Bier!” rief Sander. 

Der poftillon antwortete nit, Er grinfte nur, 
drehte fih um, holte die Peitfe hervor und Fnallte 
Heft nnd färie: 


„oa. 

In etwas fchnellerem Rhythmus ging es jetzt 
weiter, 

„Deng-deng-deng —* 

„Sum erftenmal, zum zweitenmal —* 

Sander holte ſeufzend die fon halbgeleerte 
Eognacflafhe aus dem Stroh und das Bläschen aus 
der Tafche. DVorfichtig füllte er das Glas. 

„Kupp“ ging es wieder über eine Wurzel, und 
Sander hatte den Cognac auf dem Pelj. Xum 
wurde er aber wütend und warf das Glas mit 
großer Energie in den Wald hinaus. 

Man fann auch aus der Flaſche trinfen, dachte 
er, und ihm Fam dabei die Geſchichte von Diogenes, 
oder wie der alte Kerl hieß, in den Sinn, der 
feinen Holzbecher fortwarf, weil er einen Knaben 
aus der hohlen Hand hatte trinfen fehen. 

Er mußte laden, und wieder Äuferft wohl ger 
launt 30g er den Korf aus der $lafhe und nahm 
einen tüctigen Schlud. Das war nun fehr an« 

— als es ihm warmend durch feinen ganzen 
lenſchen — 

Aber der dritte Schluck geriet ihm „in die falſche 

Surgel®, und er mußte fürdterlih huften. Das 

war weniger angenehm. Alſo verftöpfelte er refig- 

niert die Flaſche und ſtedte fie bis auf weiteres 

wieder ins Stroh. 

Er fühlte ſich jetzt aber doc bedeutend mohler 
als vorhin. Dor allem erfüllte ihn eine Befriedie 





gung, deren Grund er nicht wußte. Sie rührte 
aber daher, daf ihm der dämlihe Conpletrefrain 
endlich aus dem Kopf gefommen war. 

Aber auch im Übrigen war er zufrieden mit ſich. 
Er war doch ein täctiger Kerl. Das war was 
anderes jetjt, als damals vor ſechs Jahren, wo er 
denfelben Weg in umgefehrter Richtung gemacht 
hatte. Teufel au. Damals, als feine Mutter ge- 
ftorben war, die ihn bisher von ihrer Penfion unters 
halten hatte, und er als biutarmer Kanfmannslehr- 
ling zurüd! ‚ damals mußte er recht froh fein, 
dh ihn der reiche Onfel Fabrifant unter fehr dürf- 
tigen Bedingungen, beinah nur gegen Koft und 
£ogis, in fein Kontor aufnahm. Ja, das war ein 
geftrenger und Muger Herr, der Onkel, der für eine 
Kate im Sad nicht zu viel Fuchſe fpringen ließ. 

Ind heute? 

„Bere Sander“ war die Seele des Geihäfts ger 
worden, die rechte Hand des Herrn Onfels und ein 
überaus widtiger Mann, mit dem man fid aut 
fiehen mußte. Aber das mußte Sander felbft fagen, 
er war aud eine Perle. Konnte der Onkel nicht 
jet Monate lang ins Ausland reifen, ohne irgend 
eine Beforgnis, daß zu Haufe etwas fchief gehen 
önnte? Und das wuhte der alte Kerr zu fhägen. 
Die Gage war dementiprechend, Eın Muger Kauf- 
mann ift in ſolchen Seas nicht unnobel. 

Sander lächelte zufrieden. Er hatte nichts an 
fidh auszufetien. Wär er nicht immer der erfte früh 
im Kontor? Batte er feine Augen nicht überall? 
Erfhien er nicht plotzlich als hätte der Teufel ihn 
durch die Luft hergeführt, in der Weberei, der 
Spinnerei, der Färberei m. f. w.? Fürchteten die 
Meifter ihm nicht wie das lebendige feuer? Keine 
Sorge, wo „Bere Sander“ war, ging alles am 
Schnüren. 

Und doc, andererfeits, war er ein Philifter, ein 
Pfahlbürger? Wict die blaffe Bohne. Abends, 
wenn das Gefchäft gefchloffen war, pflegte er fein 
Zeben zu genießen x hatte num mal ein Pendant 
für Sett, Weiber und Fräftige Wie. Wamentlicd 
dem weiblichen Geſchlecht war er fehr zugeneigt. 
Und er fhnalzte in der Erinnerung an die fidelen 
zuende in den letzten Jahren gourmandhaft mit der 

unge, 

Über, aber, das mußte jet aufhören. Den 
ganzen Tag arbeiten und die halbe Nacht herums 
bummeln, das machte anf die Dauer nerods. Sander 
wollte heiraten und befand ſich jet eben auf der 
Brautfahrt. Ja, ja, auf der Brautfahrt. Er 
fuhr in feine Feine Heimatſtadt. Dort lebte feine 
Confine Linden Sander, mit der er ſchon im der 
£ehrlingszeit die erften unſchuldigen Küffe getaufcht 
hatte. Als er fort mufte nad Riga, hatten fie fih 
fo quafi verlobt. Seitdem hatte er fie nicht gefeben, 
aber forrefpondiert hatten fie. Linden hatte ihm 
einmal von einem Heiratsantrag gefchrieben, den fie 
abgelehnt hatte. Denn fie wollte auf ihn warten, 
und wenn es noch lange, lange dauern würde. Das 
wiederholte fie in jedem Brief. Sander fchrieb 
fürzer und allgemeiner, mehr fo vom Wetter und 
vom Befinden. Denn er war ein Kaufmann und 
wollte fih nicht unnäß engagieren. Uber gest 
murde geheiratet. Und warum follte es nicht Zin« 
hen fein? Aufs Geld fam es ihm nicht an. Denn 
er war ſchlau genug, ſich zu fagen, daß eine reiche 
Frau viel leichter unbequem werden Fönnte als eine 
arme. ©, er war hell. 

Er hatte feinem etwas davon gefagt, daf er 














freien fuhr. Auch Linden hatte er feine Ankunft 
nicht gemeldet. nz überrafchend würde er bei ihr 
eintreten. 


Ja, er wollte feine Jugendliebe heiraten, und 
das fand er fo poetifch. 

Aus feinen fühen, zufriedenen Gedanken weckte 
ihn die Stimme des Poftillons: 

„Jungherr, da is Station. Kann man ſchon 

— 


Sander beugte ſich linfs aus dem Schlitten. 
Kidtig, da fhimmerte ein rötliches Ficht am Wege. 
Die Pferde hatten von felbft einen fhnelleren Trab 
angeldhlagen, und nach ein paar Minuten hielt der 
Sälitten vor dem langgeftredten Pofthaus. 

Sander mwälste fih aus dem vielen Stroh heraus, 
nahm die Cognacflafhe unter den Arm und trat in 


[<} 
— 





G· anang von D. Stofhus) 


den dunklen Flut. Im felben Angenblict öffnete ia 
die Chür zu einem Sinmer, ein breiter Kictftrei 
fiel in den Flur und eine ſchlanle Mädcengeftalt 
erfhien auf dem hellen Hintergrund. 

„Bitte, treten Sie näher,“ fagte eine angenehme 
Altftimme. 

Donner —, ein hübfches Mädchen, dachte Sander 


\ und folgte der Einladung. 


&s fah im Fimmer ganz gemütlih aus. Auf 
dem runden Tifh unter der Hängelampe brodelte 
die Cheemafchine, Der Herr Poftmeifter und feine 
‚rau erhoben fid bei Sanders Eintritt vom if 
und begrüßten ihn. 

Trog aller Gemütlifeit wollte Sander fo bald 
wie möglid fort. Doch der Poftmeifter, ein würdi · 
ger alter Herr mit dichtem, weißem Haar, weißem 
benriquatre und Meinen, grünliben Sucsänglein 
bedauerte fehr, aber Sander mußte noch ein paar 
Stunden warten, weil gar feine frifhen Pferde da 
waren, 

Was war zu maden? Sander fehte fid zu den 
dreien an den runden Liih und pries das Schidfal, 
weil diefer Poftmeifter wenigftens eine fo hübſche 
Tochter hatte. Er verfhlang fie förmlidd mit den 
Augen, während er auf das Abendeffen wartete und 
fein Bier tranf. Im übrigen floß die Unterhaltung 
recht tropfenweife dabin. Nachdem Sander erzählt 
hatte, daß er Kabrifdireftor bei Werner & Co. wäre, 
was feine Bedentung in den Augen der ganzen fa 
milie fichtlid erhöhte, gab es nicht mehr viel zu er» 
zählen. Sclieflih wurde das Sander zu langweilig. 

„Kann ich nicht eine Slafche Seft haben?” fragte er. 

Der Poftmeifter beeilte fi, das Gewünſchte zu 
bringen. Sreigebig, wie er war, lud Sander die 
game Familie zum Mittrinfen ein, welche Ein: 
jadung aud ohne langes Sträuben angenommen 
wurde. Die Damen tranfen freilih nur wenig. 
Aber Sander und der Poftmeifter ftellten tüchtls 
ihren Mann. Die Unterhaltung wurde mit der 
Seit recht lebhaft. Nach der zweiten glafae nannte 
Sander die ſchone Cochter [dom Fräulein Emma. 

Als der Alte die dritte Flaſche auf den Ciſch ge« 
fleitt und entforft hatte, war er mit feiner Frau 
plöglih verfhwunden, was Sander nidt weiter 
Hörte. Er rücte feinen Stuhl näher zu Fräulein 
Emma und legte plöglid feine Hand auf ihre, die 
auf dem Ciſch lag. 

Taste fie und rüdte etwas fort. 


„Ad nein,” 
Dann wanderten ii Augen plöglig, Duck das 
Zimmer: „Ja, wo find denn meine Eltern? Ih 








will doch 

„Wein, nein, fein Sie do ruhig, Fräulein 
Emma, die fommen ſchon.“ Und er rückte wieder 
etwas näher. 

„Ad Gott,“ fagte das Fräulein unvermittelt, 
„wenn Sie wäßten, wie langweilig es hier iſt. Ich 
habe die höhere Töchterfchule durch gemacht, aber was 
hat man bier von feiner ganzen Bildung?" 

Sander tranf raſch ein Glas Set, dann rüdte 
er feinen Stuhl wieder etwas näher zu ihr hin, 
feufzte zärtlih und fah ihr ſchmachtend ins Gefidt. 
Sie war wirflid verteufelt hübfh. Ganz jung 
freilich nicht mehr. Es zogen fid da ſchon fo ger 
wife ſchatfe Falten von den Uafenflügeln zu den 
Mundiinfeln. Und dann pflegten ganz junge 
AT nicht fo üppige Geftalten ju haben. Aber 
fürs üppige war Sander fehr. 

Sie fa, die Hände im Schoß aufsnımengelegt 
und errötete unter feinem Blick. Sander rüdte jo 
mabe, daß ihre Schultern fd berührten. 

Sie bengte ſich ein wenig zur Seite und fagte, 
während der Blick einer 3 Taube unter ihren 
gefenften £idern hervoridho| 

„Ad nein, Hett Sander, fehen Sie mid doch 
nicht fo an, ich werde jarot. Erzählen Sie lieber was.” 

Er atmete ſchwer. 

„Kennen Sie den nenefien Mikoſchwitzd“ fragte 
er dann und wunderte fi über fd felbit. 

„ein, was ift das?“ fagte fie, auffallend harm ⸗ 
los für eine Poftmeifterstochter. 

„Kommen Sie, den erzähle ich Ihnen, aber ganz 
leife, Kommen Sie.” Und er ergriff ihre Hand 
und rücte fo nah an fie heran, day; ihr. voller, 
warmer Oberarm feft an feinem ruhfe. Und dann 
erzählte er ihr haftig flüfternd den harmlofeften 


mitoſchwißz den er Fannte, Sie hörte gefpannt zu 
und fchien gar nicht zu bemerken, daß er ihre Hand 
hielt. Ei aber die Pointe Fam, fprang fie plöh- 
lich auf 

„Ad nein, nein, Kerr Sander, das dürfen Sie 
nicht, Ich will zu meiner Mutter.“ 

Er war auch aufgefprungen und hielt fie feft und 
redete ihr begütigend zu. Und plöglih, er wußte 
nachher felbft nicht, wie es gefhehen war, hing fie 
an feinem Balfe, und er drückte fie an fi und 
füßte fie immer wieder auf die vollen roten Eippen, 
Rach einiger Seit ſchien fie gleihfam wieder zu ſich 
zu fommen. 

„Papa, Mama,* rief fie laut, und als die Alten 
eilend aus dem Nebenzimmer famen: „Berr Sander 
hat mich um meine Hand gebeten." 

Damit fan? fie ſchluchzend ihrer Mutter an den 
Hals. Sander ftand —— und nannte ſich inner 
lich ein verliebtes Rindvich. 

Dex Poftmeifter, der auch ſchon etwas in der 
Krone hatte, feguete ſchludzend das junge Paar. 
Und Sander war fo weit, daß er dadurd beinabe 
das heufende Elend befommen hätte. Er griff. ges 
rührt in die Tafche und 309 das Et mit dem 
Brillantring heratts, den er Xinchen zu feiner Der- 
lobung mit ihr hatte fchenfen wol Schmwanten- 
den Schrittes ging er auf feine Emma zit und ſieckte 
ihr den a an den ‚Singer. 

Sander bileb die Nacht im Pofthanfe, 

Als er am anderen Mittag wieder im Schlitten 
fa, faßte ihn der Kapenjammer mit feiner ganzen 
Gewalt. Da hatte er fidı etwas Schönes aufgehalft, 
Bente früh hätte ex die Sache noch rüdfgänaia machen 
fönnen, aber er war zu blöde gewefen. Und außer 
dem, wenn einem das Frauenzimmer die ganze Seit 
am Balfe hing. — Man mar fchlieglih doch auch 
nur ein Menfd, Sogar der Termin zur Hochzeit 
war ſchon abgemadıt. Verflucht und zugenäht. 

spenden deng“ bimmelte höhnifch die Glocke 
am Krummholz des Mittelpferdes, „Sum_erften- 
mal, zum zweitenmal —“ fummte es in Sanders 
{hmerzendem Schädel, 

% daß fo was gerade ihm paffieren mußte. 

„Deng-deng-deng.” 


(Seldmung von J. B. Engl) 


\ 


\ 





Der fimpkicianifehe Srlkonig 


Wer reift fo fpät dutch Nacht ind] Wind? 
Berr Zangen und Kerr Wedekind. 

So nachts zu reifen ift fein Genuß, 

Und das fommt vom Hieronymus. 


‚Herrn Wedelind fröftelt's im Dichterrod: 
„O fpende, Derleger, mir einen Grog!" 
Der aber fchüttelt fein Haupt und fpricht: 
„Ienfelts der Greuge, doch eher nicht; 


Richt vor der erſten Schweizer Station! 

Bis dahin bezähme den Darft, mein Sohn!" 
„® mein Derleger, das dauert lang, 

Und außerdem ift mir fo bang, fo bang, —: 


Mid, dünft, was ſchrill durch die Drähte ſchallt 
Da drangen, das ift der Staatsanwalt; 

O hör" es, Derleger, er telegraphiert! 

Nun werden wir felber bald Fonfisziert!" 


„Sei ftille, fei ftilfe, mein Wedefind: 

Durch die £eitungsdrähte wifpert der Wind. 
Komm, lege dich ruhig anfs Polfter du, 

Der Staatsanwalt pfleat der näctlihen Ruh.“ 


„© Zangen, o Kangen, er fiiert ins Conpe! 
Ad, wär'n wir doch balde am Bodenſee! 

Das Schwarze da dranfien, ich fehe es Mar: 
Das Schwebende, Wehende ift fein Talar!“ 


‚Der Mond fheint ins Fenfter, und ſchwatz flicht der Wald; 
So groß ift er doch nicht, der Staatsanwalt! 

Sind auch fhnell feine Beine, fo fhnell find fie nicht! 
Und kannſt du nicht fchlafen, fo mady’ ein Gedicht!" 


Ich kann jett nicht dichten; der Durſt bringt mi um: 
© £ängen, nur einen Grog von Rum!” 

„® daß doch die Dichter fo durftig „find! 

Ic hole den Grog dit, mein Medefind! 


Tief den Hut im Geficht, auf der nädjften Station 
Uberfchreitet Herr Fangen Fühn den Perron 

Und labt feinen Dichter mit Grog von Rum, 
Das ftärft und erquidt Hieronymum. 


Er hat ans dem Plaide die £eier geſchnallt 
Und träflert ein Kied vom Staatsanwalt; 
Und als die nädfte Station erfchien, 

Da fah zum Böäffette man eilen ihn. 


Tief den Hut im Geficht, hoch den Kragen vom Rod, 
Und er brachte die dampfende Kafe voll Grog. 

Und es tranfen fid dur mit vielem Genuß 

Albert Langen und Franf Hieronymus. 


„Hör", Langen, wie draußen das Wetter toft. 
Wenn's der Staatsanwalt wär", ich riefe ihm Proft!” 
Und es Hang die £eier fo heil wie nie 

Des fröhlichen Hieronymi. 


So tranf das fehr verruchte Paar, 
Bis daß es über der Grenze war. 
Und als der Fug in die Halle lief, 
Herr Sangen und Here Medefind ſchlief. 


S 


Der Ungläubige 





Iste, 











-I6 dös a Art und Manier für an berhelrat'n Mo? Um zwölfi 15 's Effen fertig, und um halbl drei fummit mat daher!“ — „Babett, tuua 
mi nöt roay’n, I bin a fo ſchon hanti, weil i fufzehn Mark beripielt hab heunt dormittag!" — „Eiehit ns, dös 15 d' Sıraf Gortes, weilft Kart'n ſpiel'n 
thuaft am Sonntag Vormittag, fintt in d' Kirch geb!“ — „Dumms G'ſchwatz, dumms, der mo mirs Geld abg'wunna hat, war ja do a nöt in da Kirch!“ 
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(Seldmungm von Bruno Pan) 


„Niedriger hängen!“ 


Ein Streber 


Gela nung von $. von Keynicet) 


„sa, Schatzl, was fängft du nun an, wenn du mit deinen finanzen auf dem Hund bit?“ — „Das iſt doch ehr einfach, Kind! Jetzt heiratı 
ich irgend 'ne reihe Frau und dann — na, dann affocier’ id} mid mit irgend fo 'nem dummen Kerl, der was veriteht.” 
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Is zwei Dahrhunderten 


NIE 
er = 
7 7 — 74 


PAHR 
TE 





„Höher hängen!“ 





Weſentliche 


Das 





8.5.8508 


qule für's Leben. Auf's Adnnen fommt es jpäter ja doch nicht 


ie mir nur, meine Gnädigite, das Gorps ijt die beite 


ſo jehr an, die Hauptſache bleibt immer die Geiinmung.“ 


„Glauben 


Mitternadt- 


Schweige und Taufche, 

Ob nicht am Fenfter drauf), 

Ob nicht über dem Haus 

Irgend ein Fillich raufdhe . . . 
Iſt es fein Fittich? — Sprich leife, leife! — 
Weißt du, die Kinderfrau fang eine Weife 

Immer am Roden: 

„Über die Heide leis, 

Über das Ofterreis 

Tanzen die Flocken; 

Unoſpen beim Slodentanz 

Haben vergeffen ganz, 

Daß fie der Lenz gefüßt, 

Daß es ſchon Frühling if, 

Schlafen und fchlafen — — 
Daß du das Licht nicht vergißtl — 

Schlafen — fchlafen — 

Küff’ mir die Augen... 

AM. Veutler, 





Lieber Simpliciffimus! 


Ein Herr, dem hundert Mark geftohlen worden 
waren, erhielt nad) einiger Seit folgenden Brief: 
„Sehr geehrter Herr! Ich habe Ihnen Ihr Geld 
geftohlen. Da ich plöglid von Gewiſſensbiſſen be- 
fallen werde, ſchicke ich Ihnen deshalb anliegend 
einen Zwanzigmarkſchein. Sobald ich; wieder Ge⸗ 
wifjensbiffe Priege, ſchicke ich Ihnen wieder etwas.” 





ı 


Der „Simplieissimus« erscheint wöchentlich einmal. , Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs Expeditionen und Buchhandlun) 
(bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 
‚excl. Frankatur 

für Berlin „Die 


Preis der Nummer 10 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapi 
band im Inland 3.75.M-, in Rolle verpackt '5 M, im Ai 


.. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. 
ier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. 
usland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb 
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„Was, ſechs Mart haft heut z’fammbraht?* — „Sa, mein kranta Fuß tragt mir mehr ein, als früher meine g’funden Arm.“ 


Colloque sentimental 
Badı Paul Berlaine 


Im alten Parke, fill und gran verhangen, 
Sind zwei Geftalten leis vorbeigegangen. 


Um ihre Lippen ſchwebt ein weicher Traum, 
Ihr Aug? ift tot, ihr Wort — du hörft es kaum. 


Im alten Parke, fill und gran verhangen, 
Bwei Scjatten weckten, was vorbeigegangen. 


— Der alte Sinnentanmel — weißt du noch? 
— Was willft dn mahnen dran, vergaß ich's doch. 


— Bieht meine Seele in dein Träumen ein, 
Scjlägt noch dein Herz bei meinem Namen? 
— Hein. 


— Adj, als die Lippe dn zum Auf gereidjt, 
Der ſchönen Beit unfagbar OHlüch! — Vielleicht. 


— Wie war dieoffnung groß, derKjimmel blan! 
— Die Hoffnung floh, beftegt, zum Wolkengran. 


So wandeln fe, vom wilden Gras umranfdt, 
Ahr Wort hat niemand — nur die Nacht — 
belanfdjt. 
Leo Greiner 





N (Zeidinung von J. 3. Engl) 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Einjährige Müller ift auf dem Marſch in 
ein Kellerlod; gefallen, hat ſich die Hüfte gequetfcht 
und ift auf vierzehn Tage dienftunfähig geworden. 

Sein Kieutenant, der Graf von Lengerski, hat 
den fchriftlichen Bericht darüber an das Regiment 
zu liefern und fett ſich zu diefem Swede eine halbe 
Stunde lang mit einer Feder bewaffnet vor einen 
reinen Bogen Kanzleipapier; als es ihm dann 
noch nicht gelungen ift, der deutfchen Sprache die 
richtige ‚Form für feinen Bericht abzuluren, wirft 
er die Feder wütend im die Ede: Ach was, 
alter Adel fchreibt überhaupt nicht,” und geht ins 


Kaftno. k 


Dor furzem erſchien: 


Simplicissimus-ilbum Aeft X Säge 
Umſchlas · Zeichnung von Aruno Paul 
Gewoͤhnliche Ausgabe Preis mi. 1.25 
£uzus-lusgabe Preis IM, 3.— 
Zu beziehen dur alle Buchhandlungen oder direft vom 
Derlage Albert Sangen, Münden 





Die Berliner Vochenfhrift: „Das neue Jahrhundert“ 
(Seransgeber Hans Sand) bringt in ihrem am 19. d, I. 
erfchienenen Heft 8 eine fehr interejfante Studie über unferen 
Mitarbeiter: Chomas Theodor Beine, die die Kefer 
unferes Blattes fehr intereffieren dürfte. Abonnenten des 
Simpliciifimus erhalten diefes Heft gegen Einfendung des 
Poftportos von der Derlaasanftalt Janus, Berlin 
N.W. 23 anf Wunſch zugefandt. 


Die Medahlion des Simpficiffimus 


gen enigegengenommen. 
M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 


pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 


Welt am Montag“, Zimmerstrasse 8/Ill. 
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Amarikanisches patentirtes Tintenfass 


„GARDNER« 








ohne Mechanismus, 


Das Tintenfam ist stanbdicht, 


kann mlemals in Unordnung geraten 
“ > dns das Fass 


verhindert die Verdunstung, hält die Tin 
nicht öfter als 3—4 mal im Jahre gefüllt zu 
60-80 pCt, an Tinte, Federn und Zeit. — Man kann Im 
richtung nicht tiefer eintauchen als nötig 
hellem, massivem, amorikanischem Glas . 

Dassolbo mit Foderhalteringe 


Hurwitz, Berlin SW., 












Kochstr. 
10n. 


yersesreeeeeeeeseseeetten 










Geisha-Sä a. d. Friedrich-Str. 


vornehmstes Balletablissement 
täglich geöffnet, 
DEE Ballmusik Galuska Janko. 





Il Postkarten- Albums 
und Jdeal-Sammelbücher 


Zum Preise von 50 Pf. bis a0 Mark 
zu besichen durch; 
jede gute Buch- und Papier-Handlung und 
Leipziger Buchbinderei-A.-G. 
vorm. Gustav Fritsche. 





Vortrote, 3 3 Vert: 

"sven. Fort mit den Hosenträgern! "Fer. 
Baur Ansicht erhält Jeder frko Frko-Rücksdg. 1 Gesundhelts-Spiral- 
Hosenhalter, ! wunde Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein 













— koln Kuopf, Breit 


 Follx Schwarz, Osnabrück 98, 





Anerkennung aus allenKreisen. 

Danien, Herren, Kinder tweldhe bilnneh, 
Tlechted, fehcigen ‚ober ui eb haar baden 
u toolter Dppig- 


| Haartriumph ©. 8.--, Gnars 
Bubac.Saneheiin 6,— ‚Seinaö *5 





Iyanıq * 
vewocace icui 





Fülle 
fieres 
Bitte Zeitung angeben, 





Baıde und —— 
———— su. 6 gtebt nichts Bei 
Prolal. über Brill, Pino. eto. gratis u. froo.i 

P. Benzien, Optiker, | 
BERLIN S.14, Neue Rossstrasse2im. | 


Grösste Neuheit! 


D. R.-Gebrauchsmunterschufs. 
* Concert-P’iston-Accordeon ® 
errogt zall infolge der 


Otto Bunk, Bielefeld, Si 





friedstr. 
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„‚Billi e.dichte | 
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omtfrel 1. u —— 
A: W. Andernach 
in Beuol amı Iheln, 


Krausen-Str. 10, % 
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"Albert Kosenhalns so belicbte | 


Sportkette 


ff. versilbert, mit | 
Spraktischen In- | 
"rumenten und 
zwar; 1 echt ail- 
berner Bleistift, 




















Porkmutterdocke, 
1 Fouorzeug und | 
1 Meer mit ff. | 


Stahlklingen. 
Comp. M. 5.—, | 
in echtem Silber | 


| yon echtem Gol 

mit echtem “ 

| goldet, unter djährigor schriftlicher 
arantie, Stück 4 Mark 








Alb. Rosenhain, 
BERLIN SW., Leipzigerstr. 72. 





Grolich’s 


Beublumen- Seife 


venum grascum-Seife 
System Kuelpn) Preis BO Tg 





oguerie von 
— Grolich i in Brünn 
(Mähren) 













Verlangen Sie] 
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Pros, 
‚Pro‘ 
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Li] —— Geha 
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LESIMON: BERUM 077. 
— Bestehend seit 1876. — | 


Besorgung und Verkauf | 






















Theile Jodem gratis mit, wie ich mit 
18 Jahren meinen schneldigen Schuurr- 
bart erlangte. Garantie für Erfolg. 

KÜHNE, Mardeburg, 
Breitewog 21. 





4 MaxHlage, 


Vergolderwarengeschäft 


MÜNCHEN Adalbertstr.Dn4® 
bezorgit das Einrahmen von Bildere 
ws allen Stylarten u Neuheltes 





Patenten | 





aller Länder 
Lenz & Schmidt 

2 BERLIN N. W., Loulsenstr. 318. 

eciell Gebrauchs-Muster. | 





Flige uud Tonfttge 
Aem bejorgen dinfret 


und gewiffenhaftt 


Greve & Klein Berlin. 


Biel Wergnligen | 


et dos Photonrapbirent 

e liefern borgügl. Roparate 
Ihon für 10 SE, mılt denen 
Jeder nach beinegeb- Muleltung 
ed Bräcstige Bilder fernen Tan, 

un! Vreiöduc u. Weobebilber 
urckhardt & Diener, 
Potierfitabe 62. 

















Dr. Emmerich's Heilanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 


und dergl. Kranke 
no Qualen.) 


old, 


@. A.Krall, Elberfeld V | 
N Bestecke, 
— Tatelsilber — 
Auswahl oder grosse Preisliste frei | 
Aeltestes Goldschmiedehans 


Gold, Silber 


Rbeinlands. 


Goldwaaren 


* Gegründet 1798. 
Uhren für Wiederverkauf. 





Aypnottfiren 
und 

Magnetifiren 
lernt 

Jedermann. 







durch „Anfeltung zum BResmerlfiren und 
Bupnotifre iche alleb das enthält, 
aß zur Mudblldung eines Fahmannes In 
diefen wunderbaren Narurkräften nöchig IR. 








Der Vreis des Suces beträgt eiuiclieblih | 
| deszur Befgiennigung bypnotiicer Judnde 


erforderlien: „, 


rpmotic Disc nur 
a. 


1,80, Rahnabme 20 Wf. mehr. 
Eheodor Sider, 
Lelpzig-BöHlip-Ehrenberg 18. 


{I e 
— rolle Qarantie, 
nur 3, Mark 
Solide u. gute Leder» 
tb, leuchtenden Hiferblatt 
Hochfeln { role » Tajdenubr,) 
nit, 
nur 6 Mark. 
A nd obgesogen, 





ithio - Piperazin 
Lithion - Salze 
ara. Bict, — — 


— 
Dr. c en "E maranarı, Bene 


Nicht für Kinder! 


1001 Nacht, unvorklirzte Übers. von 
Prof. Dr. G. Well, 4 Bande von jo 400 8. 
gr.8° mit 718 prächt, Ullustr. (Holsschn.) 

3 Prachtb. güb. statt M.20.— nur M.13, 


Mitteldentsches Antiquariat, Wienbaden. 


Mit Künstlern 


f. Kutwürt 
sucht gr. Ku 
ortl, auch zw 


| D. R. 661 an Rudolf Mi 


[Ralf 









Bureau 
Münch en 


— — 







160 AMinlaturphotonr. u | Kabinett] 
3. Probe. $. Recknanel Macht.. Mi mündeı 


Fhotograph. lebenden Mo- 

‚dellen, f. Künstler 150 Miniarur- 

IH „photogr. — — Pin 
—— — Bart — 
Rheumatismus 
Sicht, Altbma, Anfhwellungen, 
Bones “ enden —— ve, Sur 

Oncalpptus nebeilt. Wejchreidg,, Attefte 

Tomwie Brobefläfgchen umfontt u.pofft.d. 


Moritz &rünert, 
Klingenthal 1. 8. 































Frauenaestalten, 
mit 30 geihn dv. ©. Sieden 2m. 
variſer Ebemänner, ————— 





— Thönd. SM, 
Hamburg 5. 


über d. Inı 
Beni 











U teil 


—— — 
Meifter d. Winhogtepbologie, An * 


verantwortiig: ‚ur die Kedarnıon Dr. Reinhold Gehecb, für den Juferatenteil $. Auhmpards, beide in Münce 
Derlag von Albert Fangen, Paris, Zeipzig, Münden. Redaktion und Expedition: München, Shaditrafe Sn er Drud — Be fe & Beten i in Keipzig. 


Hierzu eine Beilage. 






Der rote Mops 


(Setdinung von €. Thoen 


EREKO’AMOUR SiMmant Ace 


„Womit das gemerne Luder nur angeftrid'n is. Die Grundfarbe fommt regal wieder raus!“ 
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Jahrgang Hummer 36 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Wk. 25 Pfa Alluſtrierke Wochenſchrift Anferfionsgebühren für die Tleineile 1 Mh 
EREBDBDEBDDD 


Derlaasanzeiae, 


Soeben erfdien: 


Engl- Album 
Hundert Inftige Bilder und Wie 


don 


3. 25. Engl 













(Ztiinung von J. 3. Engl) 5 





Preis 5 Marf 50 Pfa. 


Seite auf Seite ein Schlager, fein Stand wird verichont, 
aber niemand verlegt. In der glüdlihen Miſchung von Satire 
und Menfdenfreundficteit Iegt Engls Größe. Gr ift ein 
nationaler Humorift wie ein Brig Meuter und Wilhelm Buſch. 

Das vorliegende Album mit hundert der beften Beichmungen 
3. B. Engls und wipigem Texte wird bei feinem beifpiello® 
billigen Preis wie wenige geeignet fein, ein Areund des Volles 

x und der familie zu werden. 
„Ma, hören Sie mal, mein Leber, vermöchten Ste wohl fo 'nem Feinde den Kopf zu Ipalten?“ — Verlag don Albert Langen in Münden. 
Zum Befehl, Herr Hauptmann, dazug braucht's gar foan Feind z'jein, dos tina t an jed'n, i bin ja a 
n’lernter Megner!“ 5 8 Bee DEDEIDDDE ERDE 


Der „Simplieissimus« erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10/ Pf. excl. Frankatur pro Quarlal (13 Nummern) 1.25. M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M. im Ausland 2 M.% = Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf, excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter 
Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 3 Mu, Im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstrasse d/l 


Cu — — Herr Dr. med. Baer, Distriktaarzt „Ich habe Dr. Hommel's Ha 
Als Kräftigungsmittel ce viren angewandt und ünde cs besondere Dawahre 1a der Kakonyaleicenz nach Tufektionskrankheiten 
te] & y 
{ bei Blutarmut und vor Allem bei beginnender Lungenschwindsucht. Im Anfungsstadium der Tuberkulose 
für verwende ich das Mittel ausschliesslich.* 
Kinder und Erwachsene Herr Dr, med. Merten in Berlin (br Hoematogen hat In einom Falle von hartnäckiger Rhachitis bei einem zwoljährigen Kinde 


vortrefflich gewirkt. Das Kind, wolches order nicht gelen konnte, bogann schon nach Verbrauch einer Finacho zu Inufen und sein 
unerreicht Schwächezustand bousorte sich während des Gebrauches dar zwölten Plascho zusehende 


y ist 70,0 oonventrh ‚ wereinigtes Haemoglobin (D. R.-Pat, No. 81,891), Haomoplobin Int die mntlirliche, 
Dr. med. Hommel’s Haematogen ;; 


Kiwsiasvorbindung der Nehrungenitisi. _Geschmaekeusätse: citemisch "feines Glycaein 200. 
Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ürztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & 










































organlse 
Melagawoin 10,0, Preis per Flasche (20 gr.) M Oosterreic zurn fl. 2— 6. W 
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brief (Briefm.). 






find zu richten an HM, Schlinck & Cie, Mannheim. 


Seneralvertreter: Effreih & Wenzel Berfin IV, Banfitrafe 31a, Bewerbungen um noch freie Plapvertretung 7 ’ — zu i. — 
riet (Briehm.). 





Kexexexexexe 


= en 
% . * 
2 — —* Durch alle Muchhanälungen 
— vom Urleanı Albert langen, 9 | 2 wie Airekt vom Verleger Alberi & 
[1 . . m zu besichen o Langen, München zu bazichen: 
| ZI 88 Marcel Yrövoft ® Marcel Prövost, 
. . . 
der gelbe Domino.} |: Julchens Heirat. 
2 „Julchens Uelrat· enthalt die ® 
® Gedanken und Dotrachtungen einer 
Die fplelende Grogle, der geraden n 
Haflfe Keichfnn, mit dem Prövon$ | & Kleinen Parisorin bofm Hera 
verſucht und Ste gehen nicht mehr davon ab, Palmin, ein reines Pflangenfett, tft billiger wie jedes andere Zeit, je Bat: — Pate — © ersten Zei 
weil ur 65 Pfennig das Pfund, dabei feitreicher wie die befte Butter. Palmin {ft monatelang haltbar, weil frel | % unberaptn Elesao 1aht Mrd enfahg | © lhrer Ihe macht. 
von jeder Fetiſaure. Machen Sie nur einen Meinen Verſuch mit einer 10 Piennig-Probe. Überall zu haben bewnndernsmert E % Preis 1 Mk., 1,20 Mk. als Doppol- 
. 
* 

















Norvenkranko oa 1848 "riet von und an Da Re el ME Kupfer. "SE 
Entziehungskuren. Georg Berwegb anuscripte. Alte englische und Sportbilder, 
1. Fromme. __Stelilagen (Hamburg), | hrnusgegehen von marcel Herweab Bar Verlsaräbeakkune 7. Mi schte Riälnger, moderne Jagäbilder in 
* — bintorlsch., genealoglach., otographie, Photogri upferstich, 
hroth'sche Kuran, Ein fehe interefl Bud. schönwimenachaftlich.oto.Richtun; Yarbenlichtdruck empf. u. versende reich“ 2 
en Entzlehungskuren. Verlan von Hibert Langen in München. empf. sich die Vorlagsbuchhälg. v Preis. gog. 30 PL, Al el Erteilg, Alle Aerzte find einig 
« Hirte, —* nn er, eines Auftr, vergütet wei ° 
— Orlefmarten ata , uses Pabtınautonen Hefare sehneilstene. | In der Berwerfung der meift unter 











— | verfe, 

Are rn frank Salvador, Brafilien, Merito d . 

Billige Briefmarken „u. OO: ar: TE BES SET OT 
- Nur 34 Pfg. 


sondot August Marbes, Bremen. Goorg Buck, UlmaD. 
velhlehtlige Krankheiten Im 
für den 


firengem Wenenfab au biefen 
toftet bei wertiofen Schriften Hat Dr. med. 
Monat December ‚ic; yaref | 9. Donner, @tuttnart auf Brund 

antalten unb Bandbriefträgern Die tänlih In 8 Eeiten f 
arofen Mormats erjheinende, reihbaltige liberale tangjägriger Grfaßsungen EN 

Berliner 

<heophit Seltine I Untere angefete und | Gay, Imienenen Werte nründlih bear 
vol abe, verdreiteifle yolitifch- | Hartman beitet, das auf der Höhe ber 


aroßer estalpragis bie Aranfı 
MA 
2 ; z % 
Breis sr, Sgdn geb. um: | LIterariine Monen, = — or en⸗ eitun wiffenfhoftliden Borfhungen 
ieler Bilsmard» Caprivi | Yrehfung mebr, * —— * hebt und dem aranten niqt blos 
IK hi di J in © 2 7 





























ismarcks | Di 
Nachfolger.| * 


27. Yabrı 
Roman von Vierteljährlich 


Bismarck 


\tm Urteil: fehner Zeitgenoffen 






beiten und Shwährsutände der Ge 
fhledtsornane In einem fneden ers 

























Roman, der ku wenigen) unabhängigen Kaltung ai volle Beruhigung über feinen Zur 
Yohren Jünf ftarte Auflagen | und 38 — zen „täglichen Bamilienblatt” mit feffelnden Ergäplungen, Hand verfbafft, fondern Ihn auf 
eutent, eiföelne bier In einer Igen Eprace bilder fie in — fowle initructiven Artifeln and allen Gebieten, na x 
am die Kälfte Silligeren |aten Üffentlipen u. läuft] Mi. Oftan. 144 ©. mentlic aus der Onnd« und Landwirtbfbaft. Den’ fiheren Een Nr Heilung jüßet 


Woltsausgabe. teriihen Angelegenheiten 





















Hinter Dr. Donners Bud (248 Selten mit 
„Dun ateBhapenbtunen ine — DiegroßeAbonnentenzahlia.ttongo.emmen] | nieten wastın. a. 5) in gegen 
Beitogeyohfreie Qufenbung. | Kapesbfktter. | Preis efeg. 000. 2 30. in Ver Sefte Beielß, daß Die Hatumg und vanf | FiHfend. od. Ramn. birett vom 
R E Vielertet, welhes fie fir Haus und Aamilie an Mntere| | Süddeutiwen Lerlans-Intitut, Stutt · 

Verlag der Gegenwarf in Zerlin W 57. haltung und Belehrung dringt, großen Beifall finder. d.durhiedeBuhhb-zubeziede 











FroberNummern gcatid d. d. Epped. der „Berliner Morgenzeitung“, Berlin SW. = Teaser | 


i 3 zu Zwecken der MU” Nur Aul 
Ang BL Ave we „rent „Wohlfahrts-£otterie“ — Fee Baar Geld! 
16970 ime mit 375000 Mk. Kerr. 100000, 50000, 25000 Mk.ı.xv. 
Loose ä Mk. 3,30 Faro.» gie » vr om m ud. Müller & Co., Bankgeschätt, 


beziehen durch das & eneral-Debit. BERLIN N., Breitestrasse 5. 
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Die Schönheit 


des 


MWeiblichen Körpers. 


| Von Dr. ©. H. STRATZ. 


Thomas Theodor Heine 


ilder aus dem 
Familienleben. 


Auf Kunstdruckpapier gedruckt. 
Preis eleg. kart. 7 Mark 50 Pig. 


„Ein prichtig ausgestattetes Album. Heine schwingt eine wahrhaft juve- 
nalische Geissel über dem Philistertum. Es schreit Zeter und Mordio, in 
erbarmungsloser Porträtähnlichkeit stellt er jedern ien Pranger, ohne 
Mintelchen, ohne Schönpflästerchen. Ans seinen Z; 1 predigt di 
Pathos des Propheten, der einer alten Welt ihren U und einer neuen 
ihre Morgenröte weissagt. Wir wünschen das Buch auf j 


Den Müttern, Aerzten und Künstlern gewidnet. 


Ait 69 Textfiguren und 5 Tafeln in Heltogravüre. gr. 8. 


SIERIISCT-T) 


Broschiert Zweite Auflage. Eleg. in Lnwd. geb. 
Preis M.— Preis M, 8— 
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 


VERLAG VON 


DINAND ENKE IN STUTTGART, 











N — — 
ſ 


MAX HELIWIG 


] BERLIN.N.  Anklamerstr. 45, 
3 CHICAGO - 

! Geldschränke ie 

N) von 150 Mark an, aus einer 

olden einzigen Stahlplätte 4 x gebogen u,mit glas- 


{ jent-Hauptversc 
Medaille 1892. _harlen Panzerplallen versehen. | Palent Hauptveracht, 
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Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie vom Verleger: 


Albert Langen in München. 
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Die rechtsverbindliche Wochenauflage des Simplicissimus ist heute 


über 67000 Exemplare 


Diese Riesenziffer, die von Woche zu Woche wächst, beweist allein schon, dass der Simplicissimus ein 


Insertionsorgan allerersten Ranges 


Um unseren Inserenten in der grossartigsten Welse entgegen zu kommen, wollen wir Firmen, die Wert auf ein 
künstlerisches und in die Augen springendes 


Inserat-Cliche 


im modernen Plakatstil legen, bei grösseren Insertionsauftr@gen, ohne den Annoncentarif zu erhöhen einen solchen 
Clich€Entwurf kostenlos und mit uneingeschränktem Reproduktionsrecht anfertigen lassen. — 
Unsere ersten Zeichner wie Th. Th. Heine, Bruno Paul, Rezhicek, Thöny, Eckmann, Wilh. Schulz, Cheret, Steinlen u. a. 
sollen mit der Herstellung dieser Clich&entwürfe, die wir durchschnittlich mit Mk. 100 honorieren, betraut werden, 
Wir scheuen diese Opfer auch schon darum nicht, um dem Simplicissinus durch ein vornehmes, geschmackvolles 

Arrangement der Inseratseiten auch in dieser Hinsicht sein künstlerisches Gepräge zu bewahren. 

Insertionspreise: */, Seite 600 Mk., 1 Seite 320 Mk., */, Seite 165 Mk. 

Bei Wiederholungen Rabatt nach festem Tarife. 

Anfragen, bezw. dahingehende Aufträge bitten wir mit möglichst genauer Angabe besonderer 

Wünsche zu richten an die 


ist. 


Administration des Simplieissimus 
München. 





_ VERLAG VON ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 








Aus den vielen hundert Spalten, in denen sich die Presse der ganzen Welt gelegentlich 


Georg Brandes der ersten Auflage mit dem Werke beschäftigt hat, lasse ich nachstehend einige Erxcerpte folgen: 

Alles, was Georg Brandes schreibt, ist unabhängig erworben, ist durchdacht, inhalt- 
lich wie formell sein durch Pı und Pointe gekennzeichneter Besitz, und so ist auch 
dem „William Shakespeare“ sein Charakter aufgeprägt, und damit wird Auch für den, dor 


® o in © 
ganz i wähnt, hier nichts mehr und nichts Neues lernen zu das Lesen dieser 
1000 Seiten ein hoher Genus, . b en Y e in dieser vor- 
nehmen Erscheinung ein Bildungsgemäld iattung — ein gromartiges Buch! 


Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft, Bd. 34, 1897, 
»». Brandes hat die geistreichste aller Shakespenre-Biographieen geschrieben. 







































Zweite verbesserte Auflage Neues Wioner Tageblatt, 6. VI. 96. 
ngencaieorE Brandes „William Shakespeare liogt nunmehr, mit der zwölften Lieferung 
0 Fi Fi abgeschlossen vor uns, ein starker Band von über tausend Seiten. Wir haben auf das nus- 
Gross 8‘. 1006 Seiten. Preis 21 Mark. ERESICHOASTEETAN WR end —— 
hingelenkt; ein Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt es neben der Schilderung 










des Lebensganges des grossen Briten ein grandioses Bild seines dichterischen Werdeganges vor uns auf, 
erstauglichem Scharfsinn und Feingefühl ausgerüstete Forscher hinab und indem er jede einzelne der Sh 
zieht, zeigt er zugleich die Fäden auf, die von der einen zur anderen hinüberleiten, und darüber hinaus er ng zu einem lebendigen Kulturgemälde der 
Shakespeareschen Epoche, Das Brundessche Buch, das ohne Zweifel zu dem Bedeutsamsten gehört, was über Shal re geachrieben worden, kann allen Freunden der Kunst 
Shakespeares, d. h, also der Dichtkunst überhaupt, als eine überreiche Quelle anregender Belchrung und edlen Genusses nicht angelegentlich genug empfohlen worden. 
Breslauer Zeitung, 9. VI. 06. 


lie Tiefen der poetischen Schaffenskraft steigt der mit 
Dichtungen einer eingehenden Betrachtung unter- 
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Nordwind 


(Geldinung von Bruno Paul) 





„Es weht ein jharfer Wind von Norden, nur gut, dab wir beide feite Kuochen Haben, fonft fönnten wir uns den ſchönſten Rhenmatismus holen.“ 





Im Nebel 
Von E, Viebig 


Über der Juſel Megt Nebel. Herdft. Bom Himmel nichts 
zu jehen und vom Meer aud; nichts; Nordftrand hat einen 
rauen Sad Aber den Kopf gezogen. Es rinnt feucht in der 
Lufi und klebt fid in zahen Tropfen an jeden hervorragenden 
Segenftand; die Mowen freien tiaglich und durchſchneiden, 
I&hwerfällig flatternd, ben diden Dunft. 


E riecht modrig. ‚280 der Weftwind für Augenblide bie | 


Nebelmanb gerteilt, Iugt daß Watt herein; Regenpfeifer und 
Strandläufer reunen Aber den Schlamm, lautlos wie Mäufe 
huſchen fie, Grobe Quallen hat die Flut and Ufer aefent; 
mun liegen bie da, Haldgerfloffen, farblofe brelige Ziaden, 
Alles wie Dfei, Land und Strand, Liber dem flahen Juſel⸗ 
teller (GIAff jet andy der Wind ei, {hiwer und müde ift bie 
Atmolphäre. 

Schlafırunten Hoden bie vereingelten Höfe auf ihren 
Werften; rundum In ber Rarſch graft das Vieh, dem Muge 
durch ben Nebel unhelmlid vergröhert und aufgelhtwemmt. 
Die Tiere laufen nicht umber, fie ftehen fill im fetten naffen 
Marfhorad, fireden den Kopf aus ihren Manteldeden und 
alopen DIL gradaus. Sie find fatt im fatten Grad, It der 
fatten Quft — fle tauen wieder, 

Jept ſahti ein Hallo durd den Dunſt — «8 Klingt wie 

„Hub, Hub“ — und ein Beitiheniclag folgt Hinterdrein, ader 
fein helles, Iuftiges Smallen; von weitber fommt’s, von ſen- 
felts, won Hinter einer digen, diden Mauer, Und ein fettes 
Laden fommt mach, und nach eins, und mod eind. Cine | 

fimme treifcht; fie hat was vom grellen Mowenſchrei. 
Ein Karren holpert; der jhtwarge Marjchtot Harjcht und ſprißt 
nach allen Selten," Adel viefige Pferdetöpfe tauchen auf, Ihre 
Nüftern ftoßen Edulen don Dampf aus, auf hohen Räbern 
Ihwanft das Gefährt, 


Born anf dem Breit jab Peter Dpling; kan Rechte 
ou· 


tutſcherie, feine Linte hielt Telſhe umichlungen, bie 
Telfche, das rlefenmädchen mit Haaren Wie gebleichtes Stroh) 
und ırgen, grüntich dunfel nnd umergrünbfidh ‚wie das Watt; 
man Konnte drein verfinten. Die Weiber von Rorditrand 
fimpften Zelfche eine Here, ihre Mutter wäre and eine ge⸗ 
wefen;"Teliche lachte day, "ie wuhte ganz genan, woher fle 
die Aurgen hatte, die die relden Marichbauern hinterdrein 
ſchleppien wie Bütt im Ne — vom Shit, vom Schlic, auf 
dem ihre Mutter, die Sandftreiherin, bie niemandes Weib 

und doch eim Kind gebären follte, foviel gefiert. Dinfle | 
Ku, ‚sähe Mugen, Augen, gefräßig wie der Salic hatte Die 
fhöne Tellge. . 

Ifche, min Jöte Reern,” ſagie Peter Ohllug und driidte 
ihr einen Kuh anf bie pralle Wange, der befier Mnallte mie 
vorhin ber Peltjchenfhlag. „Zelihe, bu biS min Shop!“ 


Ele Tadıte und fiel, An surfic und hing ſich doch mit dem | 


Augen, an ihn; „Min Peter, du bis bejapen! Wat ward 
bin dh fegen und Aha, din Docter?! Haba, hakaha!“ 
Hin und ber, bafı das Breitüunter 





hat“ Liter Obling lachte mit, und dien 
nen f beit gnufgeichnalten Polfterfip lahten auch aber e& 
war ein Lachen, Halberftidt hinten In der Ourgel, das ohhe 
Rang in, der Luft verwehte! fetten zu faul den Mund 
auſzuthun. 

Da ſaben noch Jens Ienfen, Nas Peterfen-und Baul 
Paulfen. Es war nit Somutpg, aber fie kamen doch aus 
dem Wirtöbaus. „Sum balben Mond“, da hatien fie ge» 
Id Karten geipielt; Kim fuhren fie „Sim weihen 
wurden fie auch krinten und Starten fpielen, "Wie 


trunten 
‚Kuier, 
alle Tage. 

Grau fpannt fi der Himmel, das Gras wächlt von felbft, 
das Vieh graft, von felbft, bie Rowen kreifhen, bie tut 
kommt und gebt. und geht und, tommt — und Tonft weiter 
nichts, Sie haben Beit zum Tinten; fie tragen — 
flberne Ihren am ſchweren Stetten; fie Halten ſich nie 
der Brautichau auf — wie e8 der Water getban, jo een 
auch fie It der Berwandtiaft, Immer mitten mang — da 
bteibt das Gelb hübid belfammen, Sie jind Immer fatt von 
Kalfuppe und Höhen, fatt von allem und jenem, 

„Dit,“ fogte Jens Jenfen, „it bin verfluht möd! D — 
ah — —!" Beim Gatnen riß er den Mund beffer auf tole 
beim Lachen und zeigte zwiſchen dert Reljchiaen Ainnladen zwei 
Reifen aut, ftart und gefund wie ein Odengebif. „OD — 
J— 

Feter tig drehte ein wenig das Genit, It ot. D— 
a — Rp Und dann lieh er ben Kopf [wer gegen bie 


‚Sie lachte uud 
hr * BE ‚Sieb an Graben NIE | 


| Schulter bed Mädchens fallen, bie Liber hingen Ihm did über 
) die Mugen, bie Zügel deu er mr noch KAffig in der (auft. 
„Da ——t D- ab — —!* gäßnten Klas 
| Yeterien und Paul Paulſen. Ele wadelten hin und her, dab 
| bie Uhrtetien auf ihren breiten Bauchen fhautelten; fie vers 
fughten fid) gegenfeltig Halt zu verleipen auf Ihrem [Gmantene 
den Cip — e# ging nicht, ihre Köpfe fiehen derb gegen» 
einander, fie waren zu betrunten, „OD — ab — —* war 
| das einpige, was fie noch fagen fonnten, dann fehliefen fie ei, 
vornübergeneigt wie halbzugeklappte Tafhenmefier. 

„Wat find fine lamptoieltg,” fante Zeifde und verfuchte 
die ſwere Saft des Mannes bon ihrer Schulter zu fhüitteln;, 
| bie log da wie ein Stop. Peter Obling ſcnarchte. „Yim 
| And al Tangtoielig," fagte Telfhe noh einmal, dabei drehte 
| fe aber den Kopf wie eine Möwe, bie auf Würmer lauert, 
| und Blingefte Jens Yenfen an; ber je] nur Halb. 

Felſche, min Drern,” er fuhr In den Sad, Happerte 


blante Gelbftäde unter die Nafe, „wat glefft du mi dajdr? 
Din, ber“ 

‚Sie ſuhr gleria zu. 

Er floh die Fauſt. „Man nid fo raſch, min Dee,“ 
| Tallie er, „man nid) fo rajh! Erft een Suf, een [Bien, un noch 
ern Kub um noch sen, um deun de Dablerö!“ Gr hob bie ges 
I ftoffene Zaufı und fuchtelte ihr damit dor den Augen. 

+ Sie lachte, dje welben Bähme geigend, und lehuſe fich wel 
| hintenüder; ihr frohgeldes Haar fipelte den Mann unter der 
| Rafe, Ihre grinligfhitwargen Mugen drehten fid) rollend nach 
| oben, tum Ihn angufehen. „Olef mi,” fmeichelte fie. Sie 
foite den Mund — er näherte den feinen. „Erft be Dahlers,“ 
Tagte fie. 

Re, erft ben fdien,“ fante er, 

Sie tiherte In fi Kineln und bog dem Kopf wieder nach 
vorn; er rih ihm ihr nach binden. 

1 7,9%, Jenfen, Se boht mi meh!“ 
„Verdammte Deerm, du macft mi doll!“ 


fönaröten Nas Peterfen und Pant Pantfen. Die Werde 





Ganj in der ferne wogt und iwal 
Lautlos, glerig mie eine dunkle 
den Shlid, Die Mowen flattern anf 





lechendem 
| und jchiehen ihrem Element entgegen; bidit dor be Veri 
fährt eine empor mad ftrelft mil ihren nlägeljpipen 








| im Gefchirr, ein Beitenfprung — und bann ein Davon; 

) Immer weiter, toeiter, blind hinein in bie.grame Man * 

Die Röder Acyen, der Karren fälentert, Marfätet Ieript 
clenhoch — immer weiter, weiter, dicht am Gi 

Zluchen — idmaufende Säule — Peitfientwalten — 

Mädchentreifhen — immer weiter, tweiter — da, frac, ein 

Stein Im Weg! Der Karren macht eine Shwentung, linds 

| Hinand-Niegt Alad Pelerjen, traus hinaus Paul Paulfen. 
Da liegen fie im Marichgraben, weich gebettet, Kopf zu unterfi, 
und ſtrampeln mit ben Beinen, 

„ Xelfche lachte, dafı ihr bie Ihränen übers Geht Tiefen; 
fie förie laut: „HA, Ha —“ mit feften Aüuften fahte fe die 
Bhgel. „Die Fahrt ging weiter, Immer 108, durch Pfäßen und 
Löcher und Gräben. 

So tamen fie and „Weihe Knie‘, Der Wirt ſtand breit- 
heinig unter ber Thfie und. fraute fih den Kopf; Jette Pfeife 
wollte nicht brennen, Up Rebelluft drildte den Rauch aus, ſie 
qualmte nur. 

„Su’n Dag, Ins Ienfen! Gu'n Dag, Peter Ohling! 
Yim tammt ja anfohrn a8 de Deuwel. 

TSu’r Dag,“ lachte Telice und warf dem Wirt die Zügel 
an deu Kopf — „dar!" Sie jprang vom Wagen; da ſtand 
fie iu Nebel und erih, fih das gerwählte Haar hinter die 
Ohren. Langfam Hetterte Jens Jenfen herab, noch langfamer 
Peter Ohling- 

% „28 weren bo) unfer veet — wo — wo —?* Peter 
Dfiing drehte bedächtig den Kopf Hin und ber. „OD — ah — — 
bin dt mdb!* Dabei gähnte.er, daß man feinen Iepten Zahn 
fab, und retie bie Br Aber den Kopf. „Langtvlelig — möb 
dl 

„Mair Los!“ Jans Jerſen püffte ihn gegen den Rüden 
m " Schritt por Edheitt,mit ibm In. die LWirtäftubg. 

— Iheepunih — Kafeepunid — Rımgrog. 
Ste — Zifeh in der Aberheigten Gaftftuße und tranten; 


290 








drim ud hielt de danıı fu der halbgefhlonen Fauft ein paar 


u — aut Hafafaı — — — — — 
Seter Dflings (hiverer Kopf rutjte dam äbdhen von der 
Schulter umd fiel ihr in den ; Hinten Am. Magen 


Bampfeube Süßen. Die One kupcn, neh bie 
" Orren; fie fühlen teine baltende Hand über fih, -twilb 
ihnaufend fhftteli-fie die Mähnen yarlt — ein Bäumen 








| gingen wie fie wollten, der Nebel wurde 55 23 
lonnmi. 





„ Tabten id sinter, bei, 


die beiden Männer fih gegenüber, Telſche zwiſchen ihnen, mit 
halbem Leib über den Tifh geivorfen, bie Ellenbogen aufs 
geffüipt. Ihre Augen funfelten dom ber Seite Halb Peter 
Dbling an, bald Jens Jenfen. Sie funtelten noch mehr, als 
fie ben blanten Thaler ſahen, den Jenfen dor fi hin warf; 
Dhling dog aud) einen. „He, Wirt, bring Se mal Karten!“ 

Der Wirt [Gloh den Schranf auf und brachte Hinter ben 
Delfter Tellern das adgegriffine Startenfpiel zum Vorſcheln. 

Nun fpielten fie Fipſen“. Die zwei ſchmußlgen Karten 
Tagen vor jebem, und in ber Mitte des Tifhes blinkte der 
Einfap — ein runder Thaler. Das Glackrollte launiſch Hin 
und her, bald ftridh der eine ben Einjaß el, bald der andere, 
Sie verzogen weder bei Gewinn noch Berluft eine Miene; 
immer twieber langten fie bebächtig in die Taſche und braditen 
Himpernd neue Tholerftlüde vor. 

Telſche lauerte wie ein Stoßvogel; fie hleli ſich auf 
Oblings Seite, ber gewann am melſten, und was der gewann, 
ftedte fie wie felbftverftändfid ein. Er fagte nichts dazu, er 
hatte ben freien Arm um ihren Naden gelegt und baumelte 
mit dem ſchweten Kopf immer mehr nad) ihrer Schulter hin; 
er tonnte die Augen kaum offen halten. Sie patſchte ihn auf 
die feifte Wange und lächelte Fpigbibifch. 

Num wendete fih dad Old, Jenfen gewann jedesmal, 
und jept fepte Obling den lepten Thaler. Auch der flöten, 
„D — ab — —,” weiter gab Opling feinen Laut von ſich 
aber Telfhe machte unfanft ihren Naden frei, wendete ſich 
aany zu Jens Jenfen und zeigte ihm ein verliebtes Geſicht. 

Jenſen hatte den Gewinn ſchon eingeftrihen, „OD — 
ad — —* gähnte er fie an — „ne, Deern, geh! It bin 
mdb, it hef bi fatt!® Er ftüßte beide Ellenbogen auf den Tiſch 
und ftemmte ben Kopf zwiſchen die Haden Hände. 

Dfling Jah grade ſo gegenüber; [le hatten beide buntelr 
roie Köpfe und ftierten beide Immer auf beufelben naſſen 
Kringel, den eim Gas zurhdaelaffen. 

— —!" 

En — —— 

Das Madaen ſchlich zut Thlir hinaus. Noch unmal 
bllngelie fie guruc, die drinnen rührten ſich nicht; ſle warf die 
Lippen anf und tauchte im Nebel unter. 

Die alte HoMändifche Uhr im der Ede tidt; ed. wird 
bümmerig In ber Gaftitube. Die Wandselten mit Ihreit blaue 
geitrihenen Thiren liegen (hom im geheimnispollem Duntel. 
Drauben freien die Kibipe nit mehr, lautlos rollt dle Flut 
mm bie Inſel. Marſch und Meer und Himmel, alled ein un« 
durhdringlider Aumpen. Der Nebel, dider umbdlder, 
dämpft jeben Schall, Minute auf Piinute, Viertel anf Biertel, 
halbe Stunde auf halde Stunde — elne furdibare Etilfe. 

Nept hob Obling den Kopf ein paar Zoll hoch aus den 
Händen, „Langtvlelig,“ murrte er, räufperte ſich und fpudte 
auf bie Diele, „Berfluht!® Er ftieh fein noch halb, volles 
Sad zuriid! ZI mag nic, If wilnfe, it wer bodt If 

Pr bie op," meinte Jenfen fo nebenbei und. a6 auch 
den Kopf ein blöden, 

„Sangtoielig — vah — man Iangtolelt fi denn iu mehr, 
mi wohr, Jens Jenfen v 

Me Isar der andere, 

„Bang du mi op, min Jens! 

Jam, min Be 


Biking wählte I (cher Auf 
—— Jens, heit een Matt] 


I „Seiwohl, min. in Peter 
Und fie de — N en ein, 
en Inh lnan 
| Sn fin herein, * 


eine 
— eu en 26 * sa — 
Die bofän! ide ir in re] ae Aldt, Draußen Ist bie 


Jept narrie ie Ahr, Jens Senfen tam Yurit, aber 
allelt. Er war gerade fo rot Im Geficht wie börber,, grade 
fo [&laftrimten. Erft trant ex fein Glas Teer, danıı Bas bon 

Ding, dann. ftüßte er wieder bie Ellenbogen auf, 
— bad“ Weficht zwiſchen die fladen ‚Hände, uub dann 
fölief er. 

Wieder alles fill, nur das Ticen in der Cie Mi 
Raffeln des Ehnarchens. 13 

Piöpiih auhen ein Straucheln an ber Stubentäi, —fe 
geht auf — einer poltert herein, tortelt ſchwer über blesdchyen» 
den Dielen und laßt ſich wie ein Sad am Tiſch nieberfallen. 

Jenfen wacht auf, biidt verwirrt um fid und ftarzt dann 
den anderen an. Peier — Beler D— D — Ba} “eo 
ſtotiert — „bift du dat oder din Gelſir Ge — ef If 
di mich fülen ophung'n, min Peter, buten im hal init be 
Reerhalter 21” 

„Jawohl“ — der audere vergicht das ee Ss 





fid} 09 er was vor. 
— taunſi 





rohe 





das 





fit mit den vorgequollenen glaſigen Mugen zu en reiten 
Grinfen — „jawohl heit du mi ophung'n, awer Ädleht, 
VBedreger," brüflt er plöplich und ſchlagt mit der Fauft auf 
den Tif, „neef min Mark ber! Berfuchter zei get os 
Ak anfıng, mi nic; mehr to langwlelen, reet be 
Und Peter Ohling warf den Kopf auf den Thch nd beulte 
laut dor Schmerz und Wut: „Reet de Gtrid — juft as if 
anfung — mi nid mehr fo Iangwielen — Vebreger — mi 
nid} mehr to Tangwielen — o je, o je — 0 jemine!“ 
* 





Feſtprologꝰ) Schneidig 


zur Feier des dreißigjährigen Beſtehens des 
Veteranenbereins bon Kötzſchenbroda 


Geſprochen von Elschen Gniejede, 


(eidmung von €. Chonn 


Was ſeh' ich hier im ſchön geſchmückten Saale? 
Ganz Kötzſcheubrodas tapfre Kriegerſchar? 

Nicht zum Gefecht verfammelt, nein, zum Mahle, 
Zum guten Trunke unter Preußens Yar! 


Willkommen, teure Helden, deren Narben 
In blut'gen Schlachten alle vorn erworben! 
Wir denken derer, die vorm Feinde jtarben, 
Und die im Bette feither auch geftorben. 


Die Fahne lichen dreimal wir ſich jenten 

Und dreimal kracht' die Salve für die Treuen! 
So chrte Köhſchenbroda ihr Gedenken. 

Jetzt aber laßt uns diejes Lebens freuen! 


Was ſag' id) nur mit überfrohem Mute 

Zu diefem dreifsigjährigen Beſtande? 

Wie jhilder! ih nur das Schöne und dns Gute, 
Und zeige es dem ganzen Baterlaude? 


Nun find es dreißig Jahre, daf die Helden, 

Die fid) auf Vöhmens Schladtjeld wundgeſchoſſen, 
Sid; vorfhriftsmäfig bei der Polizei zu melden 
Und den Verein zu gründen ſich entichloffen. 


Und welche Blüten trieb die zarte Pflanze! 
Wie wuchs fo herrlich fie zum ftarfen Baume! 
So trefflich hat geftaltet ſich das Ganze, 

Wie Feiner je gehofft im Fühnften Traume! 


Wie ward geredet hier und pofulieret, 

Hurra gerufen und der Hut geſchwnngen! 
Und jeden Sonutag Vormittag marjdieret, 
Uud mandes vaterländ'fce Lied gefungen! 


Aut wir, die Frauen, haben Teil genommen, 
An des Vereines mancerlei Geſchicken, 

Teils wenn die Srieger trunfen heimgekommen, 
Teils and) durch nener Fahnenbäuder Stiden, 


O möcht' es viele Jahre noch jo bfeiben! 

Das Bürgerliche bietet wirklich wenig, 

Und nur am Sonntag herrſcht ein frohes Treiben 
Mit Gott, für's Vaterland und unfern König. 


So ſchwört, Ihr tapfern Helden, hent aufs neue, 
Zu Köyihenbrodas Kriegerbund zu halten! 
So ſchwört der Fahne unverbrüchlich Treue, 
Was and) geſchehe, bleiben wir die Alten! 
Elschen Gitiefete entrollt in malerifher Stellung die 
Fahne des Vereins; alle erheben fih und ſchwören?) 
Wir wollen fümpfen ſtets vereint 
Gen innern und gen äußern Feind! 
Droht auch Gefahr 
Für Preußens Yar, 
So hebet hod) die Fahnen, 
Danı find wir ſowie jo da 
Die tapferen Veteranen 
Bon Kötzſcheubroda! 
Hleronymus II. der Edle 


*) Schidjalsjhläge befjern. Um zit beweijen, wie ſehr gebeffert wir 
uns fühlen, haben wir uns einen neuen Hieronymus ebferen Schlages „Dit Ihnen die tonfiszierte Nummer des 

zugelegt, deffen erften Verſuch wir hiermit der Offentlichleit übergeben, Simplieifimus au Geſicht gelommen, Herr Lieutenant?“ — 
D. R. d. S. Equ⸗utzmann!!! 





In Eajtans Panoptikum 


Die neueſten Erwerbungen für die Schredenstammer, 


Geidmung von €, Thöay) 


— — 
er Ritt auf dam 
Rasımesser 





Die Mutter des Genies 


Seicneng von Wilhelm Schulz) 


m 


— 


Mutter (zu Moritz, der bei anweſendem Beſuch ftört) Moritz, geh raus und komponier', 's is geiheiter.“ 





Eine Entdeckung 


(Seldnung von Walter Caspar) 





Tante Mimi zeigt ſich der Familie zum erſten Male im Radlerkoſtüm mit Pumphofen. Der kleine Karl zur Mama in bödjtem Staunen: 
„Sich mal, die Tante hat — Veine!“ 


Der Minijter 








(Zeidinung won J. 8. Engl) 





„Majeftät, id habe die überwältigende Majorität des Volles Hinter mir!“ 


Lieber Simpliciſſimus! 


Der Herr Dekan begegnet dem als Spaßvogel befannten 
Häfnerfarle, der Heute ein gar trübfelige® Geſicht auf⸗ 
geftedtt hat. 

„Nun, Slarle, warum fo ernſt?“ fragt er ihm wohl: 
meinend. 

„Nah, Here Delan, i mu fterbal” 

„Des müſſen me alle," meint der Herr Delan. 

„Nein, i muß bald fterba. Weil Sie's jend, Herr 
Delan, till i '8 Ehne faga, woher i ’8 weils: Heut! Nacht 


Hot mer's träumt, { fei g’ftorba. Wia—n— i vor d’ Hims | 


melsthur komm, han i a! klopft und g'rufa: „Schnell, machet 
uf, der Häfnerlarle iſcht do, Ihr kennet mi ſchaul“ „No 
aichtät,“ hot ber Petrus g'moint; „bent Ihr au beichtet?* 
„Noi, fell Hab! I net töna; i ben beim Pfarrer g’fet. und 
beim Herr Dean, aber foiner iſcht 3° Haus g’fel.“ „Das 
iſcht loi Ausred,* war d' Antwort; „hättet Ahr en da 
gold'na Bära g’icidt, do fipet die Herra da ganza Tag 
beinand!” 
Schnugo. 


GES 


In Serenifiimi Hoftheater wird zum erften Male die 
„Antigone“ gegeben. Nach Beendigung der Borftellung 
läßt Serenifjimus, der während des Abends mehreremal 
beifällig genidt bat, den Intendanten in feine Loge rufen, 
wo er ihn mit den Worten empfängt: Vrav, jehr brav, 
gelegenes Stüd, aber Ste werden fehen, lieber Baron, wird 
ſich nicht fang" halten.” 


— 


op. 





Der Dritte 


Aus einem Roman In Romanzen „Zwei Menfhen" 


Zrüber Tag und dunffe Ahnenbilder, 
Bllnde Spiegel, roftiige Wappenfhlider 

Und hohe Altenwände; und Inmitten 

Sitzen zwei Menſchen mit feltfam kalten 
Anftandsmienen da und halten 

Konferenz mit einem dritten. 

Diefer blidt, forret gekleidet 

Und gelangteilt, In Die Welt, 

Während er berbindlidit leidet, 

Dah ein Mann Ihm folgenden Vortrag hält: 


„Hohelt, lch fand In den Arhivpapieren, 
Die Id die Ehre habe zu regiitrieren, 
Geriffe bald dolitiihe Dokumente, 

Die mandıer arg mißbrauden fönnte. 
Hohelt willen, die Welt ftedt heute 

Voll erplofibter Elemente; 

Und da in Fürſtenhäuſern manchmal Leute 
Antihambrieren, 

Die andern in die Karten ihauen, 

Möchte id} licher meinen Dienft quittieren, 
Wenn Hoheit mir nicht voll und ganz vertrauen.“ 


Hoheit räufpert fih und biidt doll Schonung 
Und gelangweilt in Die Welt. 

Da fi) hieranf alles ſtill verhätt, 

Sagt ein Welb mit jeltfamer Betonung: 


„Herr Doltor, wir danken voll Berftändnis. 
Und, um Vertrauen mit Vertrauen zu ehren, 
Hoheit, mein Gatte huldigt der Grfenntnis: 
Dem Lauf der Welt fan niemand wehren. 
Ihr raſcher Abfcied träfe uns empfindtid. 

Ein Ardivar bon gleidhen Qualitäten 

Schelut mir zur Zeit ganz unanffindfid. 

Sie find, Herr Doftor, voll und ganz bon nöten!“ 


Ste neigt das Haupt ſeltſam verbindlich; 
Hoheit derneigt fih, wie es Brauch. 
Zwei Menfhen läheln; der dritte aud. 
Ritard Dehmel 


— — 





Lieber Simpliciſſimus! 


In elner Geſellſchaft erzählt man ſich alle möglichen 
luſtigen Geſchichten aus dem Leben Friedrichs des Großen, 
fo unter andern auch jene befannte Anekdote, wie einmal 
die audgelafjene Schulſugend neben dem alten rip bere 
llef umd ihm unter Jubeln und Laden zurief: „Der alte 
Brig will Abnig fein und weih nicht mal, daß Mittwoch. 
Nachmittag feine Schule ift.* — Ein fröhliches Laden wollte 
gerade dom Stapel geben, als eine ſchneidend fharfe Stimme 
alles verſtummen machte: „Das Ift denn doc ftarf! Und 
fo was lieh ſich ein König bieten! Na, heutzutage Könnte 
Gott fei Dant fo was nicht paſſieren!“ Peinliche Stille, 
bis ein Herzhafter fi den Mut nahm und das Glas gegen 
den ſchneldigen Spreder erhob: „Na, Profit, Herr Staatd- 
anmwalt. In diefem Sinne!“ 


Bor kurzem erichlen: 
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(Ale Hecht vorbehalten) 





Gleichwie Srau Sonne in bellerem ‚Bfanze am Firmamenio exfrahlet | da dunfefko Machtgewoͤlcke an ifrem fürneßmen Antlitge vorüßer geeifet iſt 
alſo Bringen die Attaguen ſowie auch Attensara der Fehr verruchten Göfewichten gleichfam die dunfiefe Fodam Berfür | dargegen ſich Mlabr und Hellfeuchtend die 
sloria der erhobenen Herrfeher abfeszet. Diemeit nun unferem aflerdurchfeuchtiaften Herren diefe fbätzbaßre Fo/ia amber nicht zu Theil worden | Baßen 

gegen Böcgfifichfelften ein Arentaruım Buldvollft zu verordnen forwie den woßllößfichen Herren 4 rem mit dem Zitulo eines cfurfürft 
iatrxalbes zu Begnaßden gerußet 











Der Dritte 


Ton 
Karl Nosner 


Ein Wohnzimmer, bornehm eingerichtet in alideutſchem 
Veſchmac. Dunkle Möbel, ſchwere Draperlen. In dem 
Kamine nts glimant noch die Out, nicht toeit bavon ſieht der 
sch, auf dem Bücher und Zeichnungen liegen, Hinter dem 
‚Ziihe ein Sofa, zu beiden Seiten Fautenils, rechts ein Havier. 
Im Hintergrumbe die beiden Fenſter, deren Scheiben mit 
duntler Glasmalerel bededt find. Zwiſchen dem Feuſtern ein 
Vlumentiſch 

Rech⸗ ber allgemeine Eingang, hats die Thür zum Schlaf⸗ 
zimmer; fetere fteht halb offen. Auf dem Tiſche eine Ständer 
lampe mit mattgrünem Mlas-jour. 

Es in Nacht. — 

Das Blmmer Ifı Teer, Man hört den Schall einer Alingel, 
entferntes Sprechen, Exttie, und bald darauf Ireten Hermann 
und feine yrameln. ie tommen von ber Straße; fie in 
Mantille und Spipentuc, er den Rodtragen anfgejtellt, das 
DOpernglad in der Hand. Das Dienftmädchen folgt Ihnen 
und nimmt die Übertleider in Empfang. 

Er: In das eine Kälte da draufen, na, fie haben wenig« 
ftens aut elngeheigt bierin. Er zieht den Rod aus umd reiht 
ihm mit dem Hirte dem Mädden.) So, ba ift Nod und Hut. 
War jemand da? 

Das Mädchen: Der Diener ans ber Weinhand · 
lung bat bie 25 Fylafhen Weln gebracht, und für die gnädige 
Fran It das Aränfein dageweſen mit dem Gute, der. zu 
ändern War. 





Sie (fie bat ihre Mantille abgelegt und ordnet ſich ihre | 


Arifur vor einem Ehieget); Geben Sie dann auch die Maus 
titte gleich toleder In die Garderobe, aber ſehen Sie zu, dadı fle 
nicht verbrüüdt wird. Der Hut tragen Gie elnftweilen In das 
Schlafgimmer. 

Das Mädhen: Sehe wohl; baden die gnädige Frau 
ſchon fonpiert, oder ſoll ih beten? 

Sie; Nein, wır haben ſchon gegeſſen. Wir brauchen 
Sie heute Aberhaupt nicht mehr, Ste Können ſchlaſen neben. 
Aber vorher legen Sie noch ein wenig mad tm Kamin, (Das 
Mädchen geht zum Kamin und ſchutt bad Feuer an.) 

Ex cfieht auf die Uhr): Hiwöll Uhr vordel, — es war 
eigentlich ein Unſinn, nach dem Theater noch in das Orpheum 
au gehen, — aber ich hatte ſo das Bedflrinis nach herſireuung. 
(Bu dem Mädchen.) Ste Fünnen mir übrigens dann noch eine 
Flaſche von dem nexen Weine bringen, und zwel @läfer, — 
wir wollen ihn doch gleich verfuhen, San. (Das Madden 
acht; er läßt ſich fin einen Fauterit fallen und firedı ſich. Nach 
einer Paufe:) Weiht du, dieſe fransöftihen Sitten« und Ehe 
bruchs Dramen taugen doch eigentlich afle nichts, Das war 
ja heute wieder einmal bie höhere Itmmergymuaftif. Diefe 
fortwährenden Pojen und lebenden Bilder, — und danın, das 
ift alles fo offen, fo für alle, — im der ganzen Komödie Legen 
die Linien fo Mor, man merft Dei allen, woran es Lient, — 
ch felbft ann dem Eindrug wicht [08 tverben, dafı do bie Yrnte 
in dem Stilde felber merten mußten, — und das macht mir 
das ganze unnatärlich. 

Sie: Ja, — es iſt verlogen, unwahr, — fenfationell, 
Und das ganze Enjet, — — 

Er; Nibt wahr, ja, — bu hatteft ben Eindrud and, das 
ganze Enjet (ft fo zufammengetragen, dafı man ficht, wie ſich 
ein Ballen feines Auſbaus ſiets auf den andern ſiützt, und 
daß man gleich im Anſang weiß, dak alles fallen muß, wenn 
diefer eine Meine Pfeiler ba unten weicht. 

Ste tfie nat fi zum Kamin gefept und ftemmt ihre 
Fe gegen das Gitter; fie fipt mit dem Nüden gegen ihn): 
Ja, — aber ed It doch mertiwirbdig, tote id) bie Sachen feiner 
Zeit In Paris geichen habe, anf ber Hodhzeitäreife mit Starl, 
— bie Rejanne fpielte damals die Partien und die Bernhard, 
— da hat mir das alles viel natrlicher gefhienen, — weißt 
du, ich glaube, unfer Alma ift daran ſchuid, — uns fehlt der 
leichte Sinn, — und dann damals, — 1& war ja noch jünger, 
— md. die Phantafie, — e$ wirkt ja ba fo bieles mit, — 
man ftellt ſich das fo [hön vor, — ich erinnere mic, ih wollte 
damals jelbft immer fo einen Roman erleben — — (Kaufe, 


— das Madqhen bringt auf einer Taſſe eine Flaſche Wein 
und zwei Glaſer; fie ſiellt diefe auf den Tiſch und geht 
dann ab.) 

Er (Gezwungen luſtigz; Na, — wir wollen doch nie 
mehr, wie hochſtens drei zu gleicher Zeit fprechen, — Ubrigens 


kann mir diefe ganze Komödie geſtohlen werben, Darf ih, 
bir enfhenten? Ein alter Jahrgang. — ein wenig herd — — 
(Er füllt die Glaſer und koitet.) Ja, — unfere alte Sorte, — 
So, und jept nod eine Gigarre, Hannl, — warum bift du 
fo weit weg von mir, — willſt du nit zu mir fommen Pt 
Hier in die Sofaede, — tomm! (Bie fiebt milde auf, fett ſich 
zu Ihm und lehnt den Kopf am feine Schulter. Er hält fie 
mit. dem einen Ari ummfchlungen,) 

Er: Ciehft dır, das find mir fo bie liebften Stunden, zu 
Haufe, ganz alleist mit bir, du mebent mix, Dafı Ich beim weiches: 
Haar kaſſen ann, — fo, — (er tüht fie) und im Kamin eine 
mild glimmende ut, — da fühle ich mid dann fo wohl, fo 
zufrieden und aldalich, — dur, ich Könnte die ganze Nacht fo 
ſiben, ag, haft du mich denn auch lieb? (Sie lädelt und 
tüßt ihn. Das MädHen tritt mit einer Hutihachtel rehts 
eim und geht durch nach dem Shlafgimmer. Die beiden 
Threfen auf. Sie rt ein wenig von ihm, er trommelt mit 
den fingern nervdg auf der Lehne des Sofas. Paufe,) 

Ste: Weiht ou, — es find heute gerade zwei Jahre, 
daß er und gefunden hat, — und da kann ich ihn nicht aus 
bdem.Stopie bringen, ie vorhin die Marle fo feife und pläpr 
ih durchtam, — da, — Id) weiß; nicht, — id nlanbte — —. 
Und Karl tam ja auch umer fo ſchnell und leife, Du ers 
innerft did, wie er damals silett ſo underhofft plöflid dor 
ung ftand, — und mie wir Tagten, baf bu mur auf ihm ges 
wartet Hätfeft "wegen der Bucher. — Das war am einem 
Mittwod; Abend, — ja, Mittwoch, — ınd am Samdtag hat 
er fi dann — — 

Er (baftig): Ya, — wegen der unheilbaten rankheit, — 
er hat ja jelbit geihrieben, ween der Strantheit, — und Aber: 
haupt, das Kann er ja damals gar nicht bemerkt Haben, — und 
in dem Briefe fland ja auch niht® davon — —. - (Das 
Madqhen konimt aus dem Schlafzimmer und geht reits ab. 
x fährt fid Aber die Stimme, trinft feinen Wein aus, md 
nieht ſich ein neited Glas voll, Paufe.) 

Ex (gegwungen lebhaft); Du, die Klowns in dem Dre 
pheum waren doch pradtvoll; wie ber eine dem andern bie 
Klingel am Rüden anbindet, und wie der jeit jo herumläuft 
und das immer läuten hört, — und bie. Slingel Aberall der 
ſuc als an ſich ſelbſt. — ich finde das wunderbar, Ich habe 
fetten fo gelacht. — (Er trintt.) — Aber dir trintft ja gar 
nlcht fchniekt dir der Weln nicht? 

Ste: Ja, — Id trinte ſchon. — Wiuſt du die Beis 


«tung? — (Sie jummt eine Melodie bor ji hin.) Welht du, 


Ich will doch den Hut jept probieren. (Sie geht in das Schlaf: 


| Aimmmter, wo man fie im ginftern bermmtappen Hört; nad einer 





‚Weile ericheint fie wieder in der Thüre): Haft du mic ges 


vufen, Hermann ? x 
Er: Nein. 
Sie: Wber eb hat mich doch jemand gerufen, — ich habe 


es gang deutlich gehört, — und ich kann den Hit auch wicht | 


finden, — e8 fft jo finfter Hierin, — Haft du Streihhölger bei 
dir, — oder komm doch lieber jelbit nnd Hilf mir fuchen, (Er 
fteht auf, ftreit ein Streihhols an und geht In das Schiaf- 
zimmer, Man hört fie leije ſprechen, bald darauf kommen 
fle wieder Heraus; fie träge die Huiſch achtel, macht fie auf 
und probiert den Hut vor dem Spiegel. Er fipt wieder auf 
dem Sofa und ſieht ihr zu.) 

Sie: Die mu eigentlich gar nichts an dem Hurt geindert 
haben; beinahe ebenfo wie ich ihn ihr gegeben habe, bringt fie 
ihm wieder. 

Er: a, haft du ihr bemm micht gejagt was fie ändern 
fon! Ich kenne den Hut überbanpt gar nicht, ift ber neu? 

Sie: Nein, den habe ich fhon bald brei Yahre, Der ift 
noch don — — früher iber dann ‚habe ich ihm nie nes 
tragen. Ich wollte ihm mir jept ändern lafien, daß er wieder 
tie nen twilrbe. Aber es jheint, dab das nicht geht, — er iſt 
wohl and von Anfang am verdorben. 

Er: Nm gut, — dann gieb Ihn weg — und auch bie 
andern alten — 

Ste:.Ih kann niht. Ich hänge daran, fd) glaube and), 
daß das doch noch beffer werben fanı. — — (Panfe. Aus 
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dem Schlafzimmer Hört man die Uhr halb Eins 
ſchlagen. Er pfeift Teife vor ſich Hin.) 

Ste: Wintdu fhlafen gehen? 

Er: — dann. Du önntejt eigentlich, 
eine Kleinlakelt ſplelen, etwas Luftiges, einen 
Walser oder fo eiwas. 

Sie (get zum SHavier und öffnet daſelbe; dann be 
Ainnt fie fh): Yept, nad Halb ein hr nachts? Übrigens 
önnte ich dir gar nichts Luftiges fplelen, — ziwel Gaiten find 
gelprungen, uad ber Stimmer iſt noch nicht nefommen, (Sie 
ſchließt das Klavier.) 

Er: Hm. 

Sie: Sagteſt du etwas? 

Er: Nein — — 

Sie (erihroden): Schau, was da für ein Nebel It — — 

Er (erregt): Na, — du fichft doch, daß ih raue! — — 
Sonberbar, ih bin fo gar micht müde heute, — id werde auf 
bleiben, — id muß leſen. — du famft ja gehen, wenn dit 
volttft, — Id) tounte doch nicht ſchlaſen, — Id glaube, ber alte 
Bein hat mich fo erregt — — 

Ste: Hermann, watum ſprichſt du den fo laut 11 

Er (nervös, laut): Ichlant? Ic plaube, du Hörft fchlet, 
— id Spree doch ganz gewöhnlich, (Paufe. Er geht mit 
harten Schritten auf und ab; fie macht fid an dem Blumen« 
tie zu ſchaffen 

Sie: Ich glaube die Blumen gehen hier ganz zu Grunde 
im Bimer, — Ih will fie umfepen laſſen In jrſche, neue 
Erde, — vielleicht dak fie fich dann erhalteı. 

Er (hat ih nieder geſetzt). Komm, fee dich einmal 
daher In die Fe, und jept laß uns ruhlg barliber reben, — 
dem das muß Mar werden zwiſchen und, (Sie fept Mh au 
Ahın.) Wir mäfen wiffen, tole toir gu einander ftehen, und 
wir möilen uns näger kommen, Laß uns das gany ruhig 
anseinanderfeen. — Es Liegt etwas zwifden uns, dat wir 
nicht überfteigen tönnen, eine luſt, — und, — wir milffen 
und darüber ausſprechen, — es tft ja vlelleicht nur ein Ge⸗ 
dante, — elm Schatten, — midts. Und don dem mäffen 
wir frei felt, wenn wir glüdlid werben wollen, — — Er ift 
ja tot, — was ſollie er noch von und tollen. Warum follte 
er und unfer Glag uicht gönnen, er hat und ja beide gelicht, 
dic) als Weib und mich als freund, Uber es drängt ſich 
nvlſchen uns und laßt uns nicht zu Atem kommen, — ber 
Wedante an ihn, und feine That, — die ja vielleiht gar nicht 
im Beziehung fteht mit und, — denn er ſchien ja damals 
wirtlich gu glauben, — daf ich blos auf ihn gewartet habe, 
und das verſcheucht und das Glila und den irleden. — — 
(Ex ſieht plöptich auf, geht zur Thüre rechte und ffnel dier 
felbe. Draufen tft ed duntel,) St bier jemand? — — — — 
Ih habe es aber doch ganz deutlich gehört, — haſt du nichts 
demerft? 

Sie (unfiher): Ih weiß nicht — — 

Er: Hm, bad ift aber doch fonberbar, (Fr zündet eine 
Serge am und leuchtet hinauf; In der THäre verlifcht das Licht. 
6, — da zieht es natſitlich wieder! (Er ftellt den Leuchter 
weg und Sept fich wieder zu ihr. Vauſe. Nah einer Weile 
rüdt ex näher gu Ihe und fabt ihre Hand.) Schau, — Id) hab 
dich ja fo Lieb, und wie wir banır heirateten, da glaubte ich 
der giütlichhte Menſch der Erbe zu werden; und wir. fönnen 
ja glädtic fein, ganz glätlich, wir mifen und nur vertrauen, 
wir, — wir müffen nur dleſe alte Geſchichte vergeffen und ein 
anderes Leben beginnen. — Dur weit ja gar nicht, ioie lieb ic) 
dich habe, aud wie ich nur umfer GN toill, von dein Ich Immer 
neträimt habe, und das wir ja genichen Können, wenn wir 
nur das alte hinter und laſſen und new beginnen. — WBlft 
du, Hartıti, — meine liebe, liebe Hanni! (Ex anfängt fie.) 

Sie: Ja, Karl! 

Er: My! Er lahi fie 108; fie fieht ihm erſt erſiaunt an, 
dann erft bemerkt fie, und fentt den Kopf und weint, Aus 
dem Schlafzimmer hört man, wie der Wind ein aufgegangenes 
Fenſter fhüttelt. Grohe Panfe.) 

Er: —— Wie lau es hlerin geworben ift, — bort aus 
dem Schlafsimmer kommt es, — ah, das Fenſiet it auf⸗ 
gegangen und es zieht herein. — — Fit denn wenigftens noch 
Feuer im Kamin —? — — 8 ift fo falt — — — 
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„Papa, warum kriegt denn de Mutter helte leene Kelle?“ 
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Wahrer Patriotismus Im Wobhlthätigfeitsbazar 


(Seidinung von €, Thonn (Zeidmung von $. von Aezniceh) 





B.8.&C2. 
„Ste wollen ’n guter Deutſcher fein und wiffen nicht, was für einen „dj, Iiedor, wo is das taier, for 'n VButterbrot zwei Dart! Um 
Gedenktag wir heute haben? — Na, dann will ich's Ihnen fagen: heute ich hab fo'n Hunger!“ — „Nü, da ungern mer mal for de Armen!“ 


vor hundert Jahren hat die Artillerie die ſhwarzen Sammet- 
tragen verltehen befommen.“ 
— 301 — 


Der Armenpfleaer 


(Seldmung von 


J. 3. Enyl) 





„Donnerweiter, Herr Meter! Cie haben ja gar Überihuß im Pflegegeld und Ihr Vorgänger hatte immer Defizit; da ſcheint mir endlich der rehte Dann am 


rechten Plage zu fein. Wie haben Sie das nur gemadt?* — „Ganz einfad. Ich hab' fie alle hinaus geihmiffen!“ 


Die heitere Stadt 
Bier wird der Schrift der Boren lleler Tanz, 
Bier tauſcht die Pacht des Mohnes ſchweren Rranz 
Mit einem Slirngewind aus Wein und glühend 
Entflammten Rofen, um die Scjläfen blühend. 


Die fah idy noch foldy eine frohe Stadt, 
So ſtels beflaggt und nie der Fefle fatt, 
So loll dem Augenblicke hingegeben, 

So ganz erfüllt im Sonnenfchein zu leben. 


Mir ift fal bang vor diefer Luſt am Sein, 
Bor diefen Flaggen, dieſem Pivalfihrein: 

Kafit mid; ein Weildjen, wahrlich nicht zu beten, 
In diefe Mille, dunkle Rirche trelen . . . 
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Sieber Simplicifiimus! 


Ar der Table d'hote ift bereits der Fiſch 
ſerviert, ein Gaft jedoch, ein ernfter Herr, ſitzt 
ſtumm vor feiner Suppe. 

Der Oberkellner, umfichtig wie er ift, tritt 
herzu und fragt: „Die Suppe ift wohl noch zu 
warm, mein Here?” 

Der ernfte Herr räufpert fih und entgegnet 
hierauf nicht ohne Strenge: „Im Gegenteil.“ 

Das Roaftbeef macht die Runde; aber noch 
immer hat der Gaft feine Suppe nicht angerührt, 

„Kieben der Herr vielleicht Krebsfuppe nicht?“ 
fragt der Oberkellner. „In diefen Falle fteht dem 
Herrn ohne weiteres Bouillon zu Dienften.* 

Der ernfte Herr beginnt mit den Fingern leicht 
auf das Tiſchtuch zu trommeln und bemerft: „Ich 
liebe Krebsfuppe ganz außerordentlich.“ 

„Aber darf ich mir dann die Frage erlauben, 
warum der Herr nicht efjen?... Die anderen 
Gerichte werden ja Fall.” 

„Warum ich meine Suppe nicht effe? — Ich 
habe feinen Löffel“ 
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Bugo Salus 


Wie foeben gemeldet wird, beabfihtigen die vereinigten 
Habbiner Deutfchlands nach Leipzig eine Glücwunfchadreffe 
zur glüdlic erfolgten Befhneidung der Preffreiheit abzu · 
fenden. D. R. da Ss. 


Verlag von Albert Langen, München 
. Ehomas Eheodor Heine 
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Der „Berliner Börfen» Courier“ ſchrieb hierzu: 
Chomas Cheodor Heine ift ein Satirifer, ein Karri« 
Faturift, wie ihn Deuiſchland zum erftenmal beſitzt. Die 
„Bilder aus dem —— machten ihren öpfer 
berühmt. Der Verlag Albert Langen, München, erfüllte 
eine angenehme Pfliht, wenn er als Weihnadhtsgabe für 
alle Derehrer des Künftlers die Samilienbilder in einem 
Band gefammelt heransgiebt. Um dem vollen Eindruck 
diefer Meifterleiftungen nicht durch Tert und lÜberfchrift 
zu ftören, trägt ein befonderes Blatt vor jedem Bild den 
Titel und das dazu gehörige Scherzwort. Das Album ift, 
aud was Papier und Neproduftion anbetrifft, eine Kunft« 
leiftung erften Ranges, die den Namen Ch. Ch. Beiie für 
immer an die großen Namen ſatiriſcher Kunft anreiht. 
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Inserate finden Im Stmplicluhmus die weltesie Verbreitung und kostet dei einzelnen Aufnahmen ren Nam $ MA. Dal Wiederhsl 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen — — 
Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztliche y Gutadliten gratis und franko. Nicolay & Co., Hanau a. M 
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Derantwortlidy: sr die Redaftion Dr. Reinhold Geheeb, für den Inferatenteil F. Kuhnhardt, beide in Münden. 
Verlag von Albert Cangen, Paris, Leipzig, Minden. Redaktion und Erpedition: München, Schadjtrafe 4. — Drud von Heife & Bedfer in Leipzig. 
Hierzu eine Beilaa. 
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Seife ranfcht es von den Bäumen 
Uns nun gute Wacht, 

Zu verliebten Abendträumen 
Kommt der Mond in voller Pradıt. 


Srüblommernadt 


(aus „Lieder aus der Heinften Hätte“, Dresden, Derlag GL3f) Base bon moinde She) 





Craumpoll ſchweben in den Lüften 
Schmetterlinge zart, 

Die in weichen Eindendäften 
Xiebe zu einander paart. 


Kleine Vögel fhwirren lüftern 
In ihr warmes Aeft, ® 
Und mit ihren Weibchen läftern 
Sie des Tages kutzen Reit. 


Zarilich reichft aud du zum Kuffe 
Mir die £ippen dar, 

Und zum heiligfien Genuffe 
Keuchtet auf dein Augenpaar. 
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Beiblatt des Simplicissimus 


Aonnement vierteljährlich 1 TOR. 25 Pfa. Alluſtrierke Worhenfchrift Inferfionsgebühren für die Mleinpeile 1 Mk. 
2 iu} (Seidnung von 3. 3. Engl) [Ra = Unentbehrlich für jeden Haushalt. 
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Mutterlieder 


von 


Mia Bolm 
Illuſtriert von Adolf Münzer 
23 Pollbilder und 25 Pignetten 
Großquart 60 Seiten 
— Pradtband 10 Mark 0 


an ‚Beibnadjtägeihent für Mütter 


m Gedichten, In denen Oä und Kolb der Mlutterfeele 
x Isar es trefflich werflanben, fi) an das Anmutige, 
gen 


Derlaa von Albert Sanaen in München, 


0000000009000000000+ 
er — — Für Sammler 


———— 
Photographien, Akte, Curlositäten und 
„Es iſt mir zu Ohren arfommen, dab ſich Die Dame, welhe bei Ihnen Au In tiefem Neglige Bücher 
am (enfter negeigt hat! — „Aber erlauben Sie mir, das ift meine Brawl” — „So heiraten Sie eben Yan 
einmal, dann können Sie fih aufführen, wie Sie wollen!“ 
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m „Simpliciffimus“ 


a | 
find von denfbar günftigfter Wirkung. | 
Auflage des Blattes über 67000 Erempflare. | | 

















Soeben wurde ein 


Anzeige! 3 Illuftrierter Proſpekt 


meines gefamten Derlages ansgegeben, 


Aue RT und Lefern der plicljfünus" empfeble id, fih dieſen Profpett 
tommen su laſſen. Die Bufenbung erfolgt gratis und franto. 


Albert Cangen Derlag in München, 

















Inferlesenden Stemen enipfehle id Die Benugung des „Stmplieiffimms”. | 


Preis pro Zeile ı Mark. ; 











Ein prächtiaes Weihnachtsaejchene 


Kleine Bibliothel Yangen *®" te 2. 


Ieder Band Hit mit einem fünftkerifchen Eiteibitd verjehen und Fofter elegant In Eeder gebunden 2 Mark. Vel Entnahme jämtlicher 15 Bände eine bochelesante Kaffelte gratis. 


+ Inhalt. e— — Inhalt: & 









Band I Band X 
Jakob Wafjermann, Schläfft Du Mutter? Iatob Wafjermann, Die Schaffnerin 
Bond n Band xı 
Marcel Prevoft, Julhens Heirat Marcel Prevoft, Der gelbe Domino 
Sand IT Bond XL 
Amalie Skram, Derraten Fritz Mauthner, Der wilde Jockey 
Sand IY Sand x 
Heinrich Mann, Das Wunderbare Ernjt von Wohjogen, Dom Peperl. 
Band v Band xix 
Guy de Maupafjant, Parifer Abentener Marcel Prevoft, Nimba 
Band vI Band xv 
Berman Bang, Sränlein Caja Guy de Maupaflant, Schwarz ⸗braun⸗blond 
Band var * 
Anton Ejchechoff, Ein Zweikampf 
Band VII 
Marcel Prevoft, Fleuretle R 
Band IX Band xxiur 


Guy de Maupaffant, Der Regenſchirm Guy de Manpaffant, Das Brillanthalsband 








* — Eine entzückende Bibliothek zu ſehr billigem Preiſe, eine Zierde für jeden Salon. 
(Die befannten illuftrierten Umfchlage der brofcierten Ausgabe find als Citelblatt mit eingebunden) 


DET Su beziehen von Albert Fangen Verlag in München oder durch jede Buchhandlung. . AW 














Der „Simplicissimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstrasse 8/IIl. 
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Acetylen-Lampe 
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DIR.E. 
hallstes, reinaten, Dilligten Licht 


a Guy de Maupafjant, Sur See 


Schweizer Schwarz - Stahl- Uhr, 
Umfdlagzeihnung von Bruno Panl 
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firt u. Sjäbr. Garantie. Preis 5 Marf 
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geändert. 
Preis per Stück 8-12 Mk. 





Mechanische Werkstätte Diefelde mit beliebigen echt @ ert £ i ünde: 
F. Hubert Initiale (wie Heichnung) Mt. fi Albert Sangen in Münden 
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2 n reizendes und sehr amüsantes uralte 
Geschenk ist A kolben lauf 


Das Album 


Bilder aus dem Leben 
IL Band (Lieferung 1—10) 


Zu haben in allon Apotheken und 
Drogerien. 
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Frauenschönheit 


12 Hollogravören nach Originalen erster 
Meister. Darunter: Klinkenborg, Das 


Elegant gebunden 8 Mark — 
Dr. med. Boström. Preis 





Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Pe 

Waftenbandlungen käuflich, 
Bergmann’s Industriewerko 
er „DAS ALBUM“ erscheint in. monat- Gaggenau (Baden), 

SP lichen Hoften & 60 Pfg. und bringt —— — 
in vollendet künstlerischer Ausführung 
Bilder und Scenen aus dem Leben nach 
Photographien. Die bedeutendsten photographischen Ateliers 
der ganzen Welt sind Mitarbeiter an „DAS ALBUM®, 





Ba” Ucdmirt Drüffel 1806 ‚goldene zei 


\ Joh. Andre Sebaid’s Haartinktur 


Sr gemein empfoßlen neuen Haaransfalt, 9huppen und 
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Entziehungskuren. 


Wallaf a. Rhein, 








E. Döll, Gassel I B. 


Anatomie für Künstler 
Text und 22 Tafeln Mk. 5 Emile Zola’s 


Mmädchen- und Frauenasstalten, 
mit 20 Seiänungen v. 0. Sleden 2M. 


Barifer Ghemänner, mit 19 Mufttationen 
don &. Zhönd. 8 DM. 80 Bl. 


E. Lemme, Hamburg b. 
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Lithion - Salze 


‚Wlcht, Harngries, Nierenleiden ie 
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Anerkennung aus allenKreisen. 


Damen, Herren, Kinder weiche bilnnes, 
fetechten, löectiges über unichönes Danr haben: 


eiffim: 


ei Einfäufen bitten wirunfere 
B ‚Kefer ſich auf den,„„Simpli» 
“+ bez. zu wollen. 









>>> 64000 Abonnenten «= 


und demnach bie größte Verbreitung aller liberalen Seitungen großen 

Stils im In» und Auslande hat das durd) Neichhaltigteit umb forglältige 

Sichtung des Inhalts ſich auszeidhnende, täglih zweimal. in einer 
Morgen» und Abend» Ausgabe, auch Montags erideinende 


erliner Tageblalt 
























Rheumatismus 
Eid, Alıkıma, Anfhwellungen, 
Magen» m, Müdenidmerz ı« 
Eueafpptus geheilt. Beichreibg., Kitefte 
Towie Brobeläfhdhen unfonit u.poffr.d. 
Moritz &rünert, 
Klingenthal 1. 8. 
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deitätigt. Domenhaar 0. nabm Ind Bonaten 
Marcel Prövoft außer einer reinen Harbe und barall 1. Bälle 
35 em an Länge pu. GB giebt nichte Deferes 


Der gelbe Domino. ; | Bitizcr nalen. 


„Deutsche Lesehalle‘ „Technische Rundschau * 


Allustrirke Sonntagabellage, Allustrirte Fachzeitschrift 


Mittheilungen über Landwirthschaft, Gartenbau u, Hauswirthschaft. 








Im Roman ⸗Feullleton erſcheint bemmächit ein neuer Roman vom 


Felix Holländer: „Erlöſung““ 


Im Gegenfaße zu ben bisherigen Schöpfungen bes intereffanten Autors ift 
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Alle Redıte vorbehalten) 


Deutfche Weihnachten 





Weiheboll jhwebt der Weihnadhtsengel hernieder, Frieden und Glüd zu verlünden den Deutſchen. Zu feinem lebhaften Bedauern ırifft er 
fie nicht zu Haufe an: Die ganze Vevölferung figt wegen Majeftätsbeleidigung im Gefängnis. 





u ° 


Sahraanas, dankt allen alten und neuen Freun— 





den für ihr jteti 





„Simplicij 





mus“ beſchließt 





mit 
Hummer das dritte Quartal jeines dritten 





wachjendes 


Interejje und bittet 
um umaebende Erneuerung des Abonnements. 


er 





Bei Spillefes 
Ein Weihnadhts- Jdyll 
Don Anna Wolff 


Weihnadtsabend! Don den Türmen der Stadt 
ſchlug es fieben. War das ein Treiben und Haſten 
auf den Straßen. Alles eilte, mit großen Pafeten 
beladen, fein Heim zu erreichen und dort im Kreife 
der Seinen Kiebe zu geben, Kiebe zu verbreiten. 
Durch die Fenfter fhimmerte das, milde Licht der 
Weihnadhtsferzen, alles atmete jenen unbefchreib- 
lichen Duft, wie ihn eben nur diefes Feſt Fennt. 
Friede auf Erden! 

So ungefähr heißt es in den ſchönen Weihnachts- 
geſchichtchen, die zur Seit unfere Samilienblätter 
überfhwenmen. 

Aber die Kehrfeite — 

Ein finfterer ſtickiger Keller in der Joachimſtraße. 
Ede und Fritze Spillefe, zwei vielverfprechende Bengel 
von acht und vier Jahren, kauen eifrig an einem 
Stüd Weihnadtsftollen. Auf dem Boden neben 
Kucenreften, ſchmutzigen Betiſtücken und fonfigen 
anmntigen Dingen gerftreut, liegen einige Dutzend 
fertiger und halbfertiger Feiner Dreierſchäſchen, da ⸗ 
zwiſchen Heine holzſtäbchen, Cufhe, Wolle, das 
primitive Handwerkszeug diefes primitioften Kunft- 
gewerbes. 





Körper eines Kindes und dem freden, frähreifen 
| Ausdrud einer Dirne. 

„Burra, Jungens, feht mal, matt id bringe, 
jetzt wird Weihnachten jefeiert, jrade fo wie bei de 
reichen £eite,“ und herein zerrte fie ein zierliches 
grünes Cannenbäumden. „Ja deit habe id mir bei 
Jrimberjen nebenan jebettelt, und paßt mal uff, 
matt ick hier habe, ja woll, Mietzecken denkt an alles.“ 

„Aber Miete nee,“ lich ſich Edes Stimme ver⸗ 
nehmen, „wo haft de denn blos de fcheenen bunten 
Kerzen alle her?* 

Jeklaut, driben bein Seifenfritien, aber daß de 
ma nifht an Muttern fagft, fe is mandmal fo 
fomifh. Ya nu aber man los. Ede, hol mal de 
Sachen her von jeftern, von de fojenannte Weihnachts» 
befcherung, wenn ooch nid ville mit los is, ruf uff 
den Ciſch müffen fe doch, det fillt und Foft mifcht. 
50, man her mit de Eibfähne, Ede, wenn de ooch 
mit beede Beene in een Stiebel rin Fannft, for arme 
£eite is et noch lange frifdy." 

„Miehe, mir friert, und ick habe Hunger,“ unter- 
brach fie Klein«frite. 

„Da haft de 'n Appel, nu halt aber ’s Maul 
und hör uff mit 's Jeheule. Ede, mo haft de den 
Weihnadtsftollen?“ 

„Uf,” erwiderte Ede lafonifc, 





Gewiſſensbiſſe 





Beldiwung von J. 3. Engl) 





„D, wie tief trifft mid der file Vorwurf diefer Armen, weil ih fauler Schlinge 
meln großes Werk: „Nationelle Sozialreform oder die Aufhebung der Armut“ immer nod nicht 
vollendet Habe!“ 
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Da wird die Chür heftig geöffnet, und herein | 
färzt ein dreischnjähriges Gefdöpf, mit dem dürftigen | 


I 





„Watt, allens uffjeprepelt? Na warte man, 
Birfhfen, Mutter wird dir de Fleetenteene ſchon 
beibringen, de janzen Feierdage follte et langen.” 

„Mutter kann mir den Buckel lang rutfhen, wenn 
it Bunger habe, muß ick doch effen,* Fnurrte Ede. 

„Ad; Jotte doch, Ede, jetzt hab ick ja noch det 
Itauboomwollnſche von de jeftrije Befcherung ver« 
jeffen, Mutter meent ick foll *t neechſtes Jahr uff 
de Konfirmation anziehn, na meinetwejen, fo 'n 
Jahrer zwee feh ick mir ja den Rummel hier noch 
mit an, denn hat 's aber jefhnappt, denn feiere ich 
mit meinen feinen Kerl Weihnachten, ach Sott, 
wenn 't man blos erft fo weit wäre!” 

„Ja, Ihr Meedens habt et jut,“ ſeufzte der 
philofophifc; ange hauchte Ede voll Neid. 

Die Schweiter hatte mittlerweile die Kerzen ent- 
zündet, umd heil erftrahlte der Meine Raum, den 
ganzen Schmu und das ganze Elend nur noch 
greller und widerlicher belenchtend, 

„Ua nu, watt is denn hier los, feid ihr denn 
doll?" ertönte plöglid eine Stimme, und in der 
Thür erblidte man die Geftalt eines diden, ordinären, 
vertrunfen ausjehenden Weibes. „Wollt ihr mal 
fofort machen, daf ihr wech kommt, ihr nichts: 
mutige Bande, da, padt de Scheeffens in, und nu 
ans mit end, und daß ihr mie 'n fcheenen Iroſchen 
nad Haufe bringt, verftanden?* 

„Nee, Mutter, heite jehn wir nich, heite wolln 
wir Weihnachten feiern,“ miderfetste ſich Miehe. 

„Watt, du willſt noch hier 'ne Lippe riskieren, 
du fanfe Kröte, ſchon fo jeof, und immer noch muß 
id die ernähren, na warte man, du Pflänzfen, wo 
haft de ibrigens den Boom und de Lichter her?“ 

Jeſchenkt jefricht, Mutter, nee wirklich, du 
Fannft mirs jlooben.” 

„Ua, id fage dir, Meechen, läßt de dir mal 
erwifhen, de Knochen im Leibe ſchlage id dir ent- 
zwee, na mu aber los mit euch, und daf de mir en 
recht jämmerlihes Jeſichte machſt, Ede, und recht 
tihrend bitten, und immer in de Hände blafen, daß 
de Leite denfen, du frierft" — damit hob fie die 
Kinder zur Chüre hinaus, 

„Mutter, mir friert,“ heulte der zurüdbleibende 
Seite verzweifelt. 

„Det wer'n wir fon friegen, mein Jungefen, 
da, nimm man erft 'n Schluc aus de Pulle, det 
wärmt dur und hält. Leib und Seele zufammen. 
Und nu woll'n wir uns 'ne warme Stube maden, 
ja wol,“ und damit ergriff fie das Bäumen, und 
knirknat war es in ihren Mobigen Händen zerfnadt. 
© Tannenbaum, o Tannenbaum! 

„50, mein Fritzelen, jet komm her zu Muttern, 
jet woll'n wir uns 'n fteifen Jrog brauen, und 
denn woll'n wir Weihnachten feiern, wat andre 
können, föhnen wir ooch.“ — 

In der Parterrewohnung, gerade über der 
Spiltefefhjen Behaufung, erbrauften die Klänge eines 
Karmoniums, und: „Stille Nacht, ‚Heilige Nacht” 
tönte es in die Wohnung der Weihnacht feiernden 
Witwe Spillefe. — 


Meibnachtsafocken Mittelalterliche Buftände 


Und Friede auf Erden! — Was foll der Klang? 
Der Friede dauert ſchon lange zu fang 

Und Laftet ſchwer auf Erden. 

Be, Alter, auf dem Glockenturm, 

Faſſ' feft die Seile und Läufe Sturm: 

Ein Jahr des Kriegs fol! werden. 


Bört ihr den Braufenden Glockenſchall? 
Berbei, ihr Beifteskämpfer all, 

Tragt Kacheln in den Bänden! 

Ihr Schläfer alle, erwacht, erwacht, 
Moch Liege ringsum die ſchwarze Macht, 
Doch einmal wird fie enden. 


3um Kampfe ruft die ſchwere Feit, 

Zum Kampf mit der dumpfen Dunkefßeit 
Und ißren Spiefaefellen. 

Schier üßermächtig dräuf der Neind, 

Doch das Licht, das Licht iſt mif uns vereint, 
Das wird den Weg erbellen. 


Schon zucken Sunken durch die Luft, 
Werft fie in jede dunkle Gruft 

Und feßeuf euch nicht vor Kröfen. 

Iſt jeder Winkel erſt erhellt, 

Dann hebt ſich Boch das Licht der Wett, 
Die alte Macht zu föten. 


Schaut Bin, wie fern der Morgen grauf, 
Das Dunkel durchzittert ein Sehnſuchtslaut, 
Die Menſchbheit Borcht verwundert. 

Was ift es, das die Luft durchzieht? 

Ein Morgenfang, ein (Rufelied 

Dem kommenden Jahrhundert. 


Die Glocken Braufen, der Sang erfönt, 
Der Schritt der Beifteshämpfer droͤhnt 
Auf unbetretnen Baßnen, 

Der graue Mebefflor zerrinnt, 

&s knattern im Luftigen Morgenwind 
Die kampferproßten Kaßnen. 


Und Bat auch die Mache der Krieger viel, 
Und ob fie ung das Boße Fiel 

Moch tauſendmal entfernten, 

OB unſer Zeben darüber vergeßt, 

So werden die Enkel, was wir gefät, 





— — — Über der Knappe Kuno ſchmachtete tief Drunten im finftern 
Am neuen Morgen ernten. Mäufeturm und jeufzte Tag und Nadıt: „Himmi — Herrgott — Satra! 
Wenn dod) das berfluchte Mittelalter endlid vorbei wäre!“ 
Bafı (Aus einem Schanerroman) 


Kommandierfe Offiziere in Berlin 


(Studie aus den Amorfälen) 
(Zeichnung von E. Thöny) 





„R Tag, Schiegihultari!* „Nanı, woher kennt du mid denn?!“ — „Ra, für'n Borer*) fiehjt du zu ſchlapp aus und für die Kriegs« 
atademie zu dämlid.“ 


*) Augehöriger der Militär-Turnanfialt 
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Zur Militär-Steafprogeß-Refoem 


(Zeichnung von $. von Beznicrf) 

















Preußlihe Menagerir. 


Die verlorene Tochter 


(Seldnung von D. Schulz) 


HAMBOCK 4 € 





„Aber Frau, Sie müſſen doch mehr auf Ihre Toter acht geben. Wenn Sie fie jhon haben Choriſtin werden Iafien, fo darf fie doch 
mit ihren ſechzehn Jahren nicht jo leihtfinnig fein!” — „Sicht de, Grete, id hade did det immer jefagt! — — Jott, Herr Vaſtor, is det 'n 
Unjlüd mit die Zöhre — — (weinend) un wenn Se det beite Verhältnis bat, jie Hält et doch nic feitel“ 
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Münchner Wohltbätigfeits:Derein 


(Seldinung von J. 3. Engl) 





BREND’SIMN CE, 


„Meine Herrn! Selt van Jahr leg'n mir bei jeder Dab an Zmoaring*) in dö Kaffe! Meine Herrn! Bon dem Geld werd'n auf Welhnacht'n drei arme Kinder 
"teld't vom Funk bis zum Kopf! Weine Herrn! Dah d' Cent jeh'gn, swegn was und warum mir eigentli gar a fo gſuffa hab'n!“ 





*) Zwel Piennige 


Lieber Simpliciffimus! 


Sum Herrn Pfarrer fam eine arme Kram und bat ihn, 
ihren Jüngften zu tanfen, Da Ehrwürden fehr an den 
Scägen bing, die Motten und Roſt freflen, fragte er: 
„Könnt Ihe mir and ein Caufgeld geben, liebe frau?“ 

„Nein, Here Paftor, wir find fehr arm.” 

„Dann tanfe id; auch Eure Krabbe nicht,“ ſprach der 
erzücnte Pfarrer. Einige Wochen fpäter traf Ehrmürden 
diefelbe Frau auf der Dorfſtraße. Er fprad fie an: 

„Habt Ihr jetst das Geld beifammen, um Enern Buben 
taufen zu laſſend · 

„Js nich mehr nötig, Here Paftor,“ antwortete die 
‚Frau. „Wir baten den Herrn Paftor aus B, unfern 
Jungen zu taufen, und der hat's umfonft gethan.“ 

„Xa, dann wird's aud danadı fein," rief der 
ergrimmte Pfarrer und ging feines Weges, 

Moly. 





In Philadelphia hielt einſt eine Quäferin fol 
gende Anrede an die Gemeinde: „Lieben Freunde! 
Es giebt drei Dinge, über welche ich mich ſehr 
wundere. Erſtens, daß Kinder das Obſt von den 
Bäumen werfen, ftatt zu warten, bis es abfällt! 
HSweitens, daß ſich Männer im Kriege oder im 
Duell töten, ftatt zu warten, “bis fie von felbft 
fterben. Drittens, daß die Jünglinge den Mädchen 
nachlaufen, denn, wenn fie zu Haufe blieben, würden 
die Mädchen gerne. zu ihnen kommen.“ el. 








Winter 


Fern her droht ergraute Weite, 

Tief und flimmernd liegt der Schnee. 
Bin ich noch auf Wegesbreite? 

Ob ich ſchon im Felde geh’? 


Don den tief verfchneiten Fluren 
Wich der lehzte Sarbenton, 
Heißen £ebens karge Spuren 
Sind in dunkle Naht geflohn. 


Zagend wende ich die Schritte 
Und ich fiehe ftill bewegt: 

Wie ſich jeder meiner Tritte 
In den weichen Schnee geprägt. 


Wohl! Ich hab! es tief erfahren, 
Was in meinen Stapfen fteht: 
Wehe, wer mit blonden Haaren 
Schon durch Winterfelder geht. 


Rudolf Get 
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\ arbeiten, die find zu verzopft.” 


„Bere Polizeirat, was finden Sie intereffanter, 
den ‚Reichsangeiger‘ oder den ‚Simpliciffimus‘?* 

„Das kommt darauf an, ob Sie mich um 
meine amtliche Meinung oder um meine Meinung 
als Privatmann fragen.“ 

„Und welches ift Ihre Meinung als Privat: 
mann?“ 

„Ich bitte Sie, auf die Antwort zu warten bis 
nach meiner . . . Penfionierung.” L. 8. 


Ein in China feit langem anfäffiger deutfcher 
Kaufmannn wurde gefragt, ob er jest nicht nach 
Kiautfchau überfiedeln werde. 

„Fällt mir nicht ein,“ antwortete er. „Ich 
habe viel mit den Behörden zu thun. Mit den 
chineſiſchen fomme idy ganz gut aus. Mit den 
deutfchen Kolonialbeanıten aber kann man nicht 
L. Sch. 


Im Jahre 1898 find bis jest fünfhundert 
Perfonen wegen Majeftätsbeleidigung angeklagt 
worden*), Herr Heine ift der fünfhundertfte. Wie 
wir vernehmen, ift die Gründung eines „Dereins 
der im Jahre 1898 wegen Mlajeftätsbeleidigung 
Angeklagten“ in Ausficht genommen. Eine finnige 
Adreſſe ift bei Profeffor Knackfuß beftellt worden, 
die dem Jubilar überreicht werden foll. 








*) Thatface 


Für Ermajene ın nipfid: 


Geidlehtsteben 


des Menſchen. 


Bon Dr. med. MI 

Bon diefem Buche u 
Zeit 100000 ( 

Zu Beniehen 

Verlandbuchi 

gegen Einfend. 


Transportable 


Acetylen-Lampe 


(Fisch- und Wandlampe) 


nen werden tür 
uchtung um- 
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motisiren,, jedermann 
durd „Anleitungz.Mesmerisiren! 








w.Hypnotisiren;uaterAnführung 
hochintressanter 


Mechanische Werkstätte Ereseiz 
F. Hubert, walch® 
BRESLAU Il, Gartenstrasse87. „lies 
— das f 
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Grolich’s 


Heublumen-Seife 










ddpuy ana 






Enngel- Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn | 


(Mähren). 


alte Yläye 
Dertrauensfadhen beforgen 
und gewiffenhaft: 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Austunſtobureau. 





, Piel derguügen 


bexelter dad Bhotonranhl 
tie 





.a.10 Pi instr, 


u. froo.i 


ira (auch Briofin. 

Prolato ber Brit, Pina. et: greils 
P. Benzien, Optiker, 

BERLIN 5.14, Neue Rossstrasse 21a. 


Sensationell! 


Verkaufte Frauen. 


Roman von Ferdinand Kronegg. 





NB.! 






was zur Ausbildung eines Fachman 
diesen wunderbaren Naturkräfi 
nöthig it. Viele Anerkennungen. 
Der Preis des Buches beträgt einz 
schliesslich des aur Beschleunigung hypz 
notischer Zustände erforderlichen: 
„HypnoticDise” 
NI.180 Nachnahmeipesen extra Austand gegen 
vorherige Einsendung von Mk2- evllin Marken 
TheodorFicker, Leipzig.Bähltz-Ehrenb 16.18 


Über 6000 Flammen! 
Installlert. 


Inderau & Co., Dresden. 16. 


"Echte normeg. 


Schnee- 


schuhe 
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m, 


gratis und franko, 


Dr, Emmerich's Hellanstalt 
für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 





Wer einen wirkli 


Roman lesen will, 


schilderung aus 
Berlin, 


Ebendaselbst sämmtliches Zubehör, 








Farbkörper, 


Dann empfehlen wir Ihnen 


Cigaretto wird nur lose, 


Bei diesem Fahrikat sind Sie sich 





Die Nummer auf der Cige 


& Pfg., No. 10: 


Nur echt, wonn auf 





ohne Kork- 
; dass Bio Qualität, nicht Konfoktion bezahlen, 
‚ette deutet den 


No.3 kostet 3 Pfg., No.4: 4 Pfg., 


N * Salem A Aleikum“, 


ohne Goldmundstück verkauft 





No. 5: 5 Pfg.. No. 6: 6 Pig., No. 8: 
10 Pfg. per Stück, 


7 Cigarette die volle Firma ateht 


Orientalische Tabak- u. Eigarettenfabrik „Yenidze“, Dresden. 


BEF- Salem-Aleikum Ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt, 
Erhältlich überall In den Cigarrengeschäften. Tu 





Billige Briefmarken 5! 


ot Augunt Marbes, Br 





— un 


DRESDEN 


Verlangen Sie 
Prospaect und 
Probebrief. 





|_Höheres Genam 
en | 
(ESIMON: verunozz 


ich hochinteressanten, spannenden 


voll erschütternder Sitten- 
den beiden Städten Wien und 


der lasse sich dieses Werk gegen Ein- 
sendung von 4 Mk. (2 Bände) kommen. 


„Neuer Verlag“, München 33. 








so 





Papiere etc. für alla Bchraibm 


die neue „HERMES“-Autographie-Presse “== 


Festgeschenk für Herren 


Frauenschönheit 


12 Hallogravüren nach Originalen « 
M Di 





wa. Ganz neu in leg. 75 Mappe 


— nur 16 Wark 


francop. N 
"A. Trapp, Antiauar, 
Kötzschenbroda-Dresden. 





Zu haben in 
Drogerien. 


Rat 


a Apotheken und 





Bureau 
nt- Bureau 
reux Brünnstn El 












alle Arten 





und Ideal-Sammelbücher 


sind die besten. 


Zum Preise von so Pf. bis 20 Mark 


jede gute Buch- und Papier-Handlung und 
Leipziger Buchbinderei-A.G, 
vorm, Gustav Fritsche. 
iat unter den vielen heute angubotenen Schrelb- Maschinen 
die einzige mechanisch richtig gebaute 
Schnell- und Schön-Schreib-Maschine, 





—— 
— Müdtenfchmerz ic. 
Y 


ie 
Moritz &rünert, 
Klingenthal I. 


[311363 
Suche: 
Chromotypli 


— 
| en kosten —2 
— 


atentschutz 


„Intern Erfinderverein 
BERLIN Sw29 





fen Lieb 
— Augsburg. 8, 


Jedermann 










Schlöffei’aVe 


eiEinfäufen bitten wi —— 
£efer ſich auf —— 
| eiffimus““ bey. zu wollen, 


Keen 
| SCHREIBTISCH 





GRÖSSTE AUSWAHL inROLL-FLACH 
&C DAMEN SCHREIBTISCHEN, 
Prachtvolle Neuheiten. JIl. Catalog fco. 


ÖROYEN &RIENTMANN.. KÖLN 


— Hoheatr.i0: 







zu beziehen durch: 





‚gekrönt mit 18 gol- 
a Auszeichnungen 


Ilustrierter Katalog und Schriftproben kostenlos durch 


A.Beyerlen & Co., Stuttgart. 


Mimoog: 
hrift, Hand 


ohs ote, namentlich 
hrift, Zeichnungen 





chen Autographiefarben und Präparate für Zinkdruck au 


we =. auch für jede andere Prase vorwondet wordan können. 








Derlag von Albert Fangen, Paris, Seipjig, Münden. Redaktion und Expedition: 


Für die Redaktion Dr. Reinboid Geheeb; für den Inſeratenteil F. Hubnhardt, beide in München. 
München, Shadftrafe 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 


Sierzu eine Beilage, 


Bilder aus dem Familienleben 
Ur. 24 


Weihnachten an einem Grabe 


(Zeidintng von Ch. Ch. Beine) 





3. Jahrgang 


Aummer 39 


Beiblatt des Simplicissimus 


Aonnement vierteljährlid; 1 Ik. 25 > Pfü- Mlufvierte Wochenſchrift Inferfionsgebühren für die Kleinreile 1 Or 














(Seiämung von J. 3. Engl) 





„Herr Kollege, ein für allemal verbitte Ih mir dieſe perföntichen Angriffe; id weih ſehr aut, dak Ste auch nicht aus der feiniten Familie find. Sie follen in 
Ihrer Jugend Die Säu’ qehütet haben!” — „Ganz rihtig! Sind Sie nur frob, da Sie niht an meiner Stelle waren; denn Sie thätens heut noch hüten!“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs Expeditionen und Buchhandlung, in —— — 


Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreı 





band im Inland 1,70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 


ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Ber unter Krenz- 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M. im Ausland ur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstrasse 8/IIl. 

















; 4 = . Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: „Einen Fall von Blutarmut, die von dem 
| Als Kräftigungsmittel betr, Arzt, der vorher die Behandlung leitete, als pernieiöse bezeichnet worden war. behandelte ich aus- 


schliesslich mit Hommel’s Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher Kur bereits 











für als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine Hochachtung für Ihr treffliches Präpaı J aus.* 
Inomatogen hat r Dier 
Kinder und Erwachsene Arad and I Daulan ee, nalen —— 
unerreicht & 





ontrierten, gereinigtes Haomoglobin (D. R.-Pat, Bi) Mlaemoplobin, tt die ntäirliche, 





int 7 ci # 
Dr. med. Hommel’s Haematogen 1. ar Ve 
ztlichen Gutachten gratis und franko. Micolay & Co. Hanau a Mi. | 





Depots in den Apotheken. _Litteratur mit hunderten von ä 























Verlag von Albert Langen, München 


Hochherrſchaft Wohnung” 2 —— * Thomas Ehcodor Heine 
—ilder AUS dem Familienleben 


1 Simmern. Öpeiger Im Dadgelbob und» keilereäumen. Qohelegant eingeriitet, 











mit Gas· und elekiriiher Beleuchtung. ST 
‚Bu erfragen in der Expedition den Simplielnsimun. Bes ao 
Sg = 
Ei Sa 
füchtige Colporteure gefucht. gefucht. Ce: u 
7 
ſſ m © nee Sefällige Offerten an die Er- S2 a2 
dition diefes Blattes richten. — 
+ sei 3 
Verlag von Albert Sange t Sange —— 3 ——— 


Marcel Prevoft Dee „Berliner Börfen. Courier” ſted biersu: Chomas Cheodor Heine 


N 2 sus dem Samitienliben® macten Ikten Sänger breäkmt. Dee Deeiapr üben Langen, 
172 unde er utter Münden, se eis Welknadnsgabe für sit Dererer 
des Hünkter, De, Samllenbider in einem Bond sefamimelt beransgiebt, lm 
Umfchlaggeichnung von $. von Regnicet 
Preis 4 Mark 





m Bub den Titel und das Dazu gehörige Scerimort, Das 
And. Bepreduttion anbetrift, eine Hanpieifung erhen Hanges, 
Beine für immer an die arofen Mamen fatitifher Kunfl onreiht. 


Patent- Motor-Wagen. „Benz 


Ersatz für Pferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. 


WET Preis von Mark 2000.— an. 3 
Bis 1, November 1898 wurden 1600 Wagen abgeliefert. 


Bei den Wettfahrten „Paris-Bordeaux* — „Paris-Marseille® — 
„Chicago“ — „Marseille-Nice* glänzende Resultate erzielt. 


Vertretungen und Lager in Berlin, Dresden, Leipzig, Crefeld, Paris, London, 
Brüssel, St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Mailand, Basel, Copen- 
hayen, Buenos-Aires, Singapore, Mexico, Bombay, Capetown. 


Benz & Co., Rheinische Basmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). 




















Verlag von Aa — In Alünden. 


Sorben erfchten: 
Georg Brandes 


William Shakefpenre 


erbefferie Hullage 

































reis brof® m 21. —,in&md geb.IN 22,50, 
in Halbfrg. geb. IM. 24. 
„Alles, was Georg Brandes farreibt, If 


haltiic, wie formell fein Durh Prägnang 
und Pointe gefenngeläneter Vefig, und fo 
ig audı dem „Wiliam Shatefpeare” fein 
Tharafter aufgeprägt, Damit wird auch für 
den, der gang itrig wähnt, hier nichts mehr, 
und nichts Treues lernen zu Lönnen, das 
rien Die 1000 Seiten ein hoher Ben 
barfehen von allenı andern, erhalte, 
Bildungsgrmälde oberfler Gerung — ein 
[großartiges Bud!“ 
(Jahrb. — 
„Unter den Tanfenden von Schriften über 
Statefpeare nimmt die vorliegende wit, 
Teich den hödfen Hang ein.“ 
«Bamburger Stemdenblart 
Brandes hat die geiftreichfte aller 
eteipearer Biographien arfasieben.” 


„ Alesgı 
des Eebens und der wirflichen Bewegung, 
als ob das Städ fidh vor uns abfpielte, als 
job mir den Dichter bei fine Arbeit ber 
taufehten. (aational«geitung. 




















Dor Fürgem erfchien: 


Seorg Brandes 
Pslen 


Srofoftan, VII, 390 Seiten 
Preis brojch. M. 10.—. 

&s find Beiferindräde, die Brandes wäh. 
— feines Aufenthalts in Polen empfin 
und Im vorliegenden, fulturgefdiasl 
hocbedentendem Merfe, faildert. Man 
vernimmt darin den Hotfarei eines Dolfes, 
das audı in feiner Eitteratur ein Abbild) 
der Sebnfudst ergiebt. 







Inserate finden Im 








MP Thatsächlichvor- 
theilhaftester Bezug. 


hren 


Für Sammler 
Photographien, Akte, Ourlositäten und 
Offerten unter B 842 
4 Vogler, A.-G,, Nünchen. 


Soeben 


Weltberühmte, 
schonste, beste 
und billigste 
Nickelremontolr 
=. 6.50. 


Ynzeige! 


Manusc 


Allen Freund 
Zur Verlagsübernahme v. M 





Jahre 
reelle Garantie] | 
Catalog über alle 


8 7 vor dem 
Jedermann Schuelzeihner Seinem 
ofne Worfennin. ı. d. präpar. Webeimblätt. | 
Stürm. Beifat z. erplel., Riklingen unmödgt. 
— Männer, Carricat. ı nad 
Whotoaraphie. 1 Dpb.?7 MM. 3 
Adolf Deutsch, L: Ib 


kommen zu laffen. Die Bufe 
ng 
ch die Verlagsbuchhälg. v. @ 


Richard Sattler, Braunschweig @ Deutsches Uhren - Versand - | 


und Lefern des „Eimplichifimus“ empfehle 14, 
ung erfolgt gratis und franto. 


wurde ein 


Illuſtrierter Proſpekt 


meines geſamten Derlages ‚ausgegeben. 





fid) biefen Profpert 


Albert Langen Derlag in München, 








(gegründet 1889), 3 
sooo 


— 











Mit Künstlern 


f. Entwürfe v. 0 Postkarten 
% 





im münchen” 
1 Marcel Prövost 
\ Juichens Heirat 


Gedanken und Betrachtungen einer 
kleinen Pariserin beim Herannaben ihrer | 
Hochzeit. „Preis 1 Mark, Porto Io Pro. 


Schönste Collection der Welt 
noeie Seaanlnen | 


für Maler, Rildhausr, Archliocten u.a.w | 


im „Simplicissimus“ 









Inserate 


find von denkbar günftigfter Wirkung. 


Auflage des Blattes über 67000 Eremplare, 









Alle verschieden, 
—8* 
—— Geyer & Co., 











Preis pro Zeile 1 Marf. 
Mustersendung f. 5, 10, 20 Mark u. höher, 


__Gröger’s Verlag, Leipzig VI. 


Me Frauen = 











'abrikant 
Franz Schwaral 
Berlin, Leip 





Zu besiehen durch alle Buc 








‚oder direct von J. Gootsch, Verlag, Gotha, | — Colonnaden. 
Die modernite 
Deutſche Wochenſchrift der Gegenwart 
if 


Sıno In DER GANZEN Weir. / 
ALS ELEGANT, LEICHTLAUFEND 
UND ABSOLUT ZUVERLÄSSIG 
BEKANNT/UND/BEL UND BELIEBT, 


Das neue & 
Jahrhundert 


Herausgeber: 


Sans Sand. 


Im den feither erfchienenen Heften haben unter 
folgende Antoren mitgearbeitet: 
Conrad Ribrrti, Dr. Thomas Adyelis, Harl Dielbtren, Georg Brandes, 
Dr. Marco Proriner, Dr. Paul &xrnft, Iofef Main, Profelfor Zofef Hohler, 
Zero Wilde, Dr. Iranı Dppenhelmer, Bertha von Sutiner, Teo Tolftel, 
Irma von Erpll-Boroftyanl, Peter Manfen. 








BERLIN S., Aus ——— unmäuRs, Namburger 
Hat, Jungfarastieg, MÜNCHEN, Nauhauserstrasse 33. 


Fort mit den Hosenträgernt "lu 


Fabrikniederiagen: 


Anderen nadı: 











Vertreter 
gesucht. 








gesucht. | 











Das „Ueue Jahrhundert“ erſcheint jeden Sonnabend zwei 
| Bogen Hark "in farbigem, feften Umfclag und Foftet pro Aummer in 
Deutfaland 
Abonnement bei allen 
1) pro Buchhandlungen 
——— —— 
— 6 Quartal und 
Berlin SW., Dortkz,20. Wroip-p Mark 1,25 Poftanflalten. 


Fur Oefterreich-Ungarn per Ureujband flor. 1,25 pro Quartal. 


Das „Mewe Jahrhundert“ dient in leinen Eendenzen heinzr einzelnen 
Partei, fondern {ft eine Bednerteibüine für Iedermann, 


Probehefte auf Wunſch gratis und franco von der 


Verlagsanstalt Janus Berlin DW. 23. 


CHOCOLAT MENIER 


Die Grösste Fabrik Zu haben in allen 
50,000 Kilos. 


 kunstwart 


Rundschau üb 











Diehtung, Thaater, Musik, Bildende und angewandte Künste. 


in vornohmer Austattung. 
Iorausgobor; FERDINAND AVRNARTUS. 
Ile von Urteil u 
DHld des 
wahrhaft läche 





der Welt. SPEZEREI-DELIKATESSEN- 


s HANDLUNGEN UND 
TÄGLICHER VERKAUF Conditorelen. 


x t wiegt der. einslge wart mehr wie der 
Haufen von Asthotischen, littorariachen und Kunstaeltschriften.* 
Unir.-Prof. Max Koch, Breslau, 











„Unter den litterarischen Zeitschriften ersten 
Ranges befindet sich eine einalgartige, welche Jen- 
seits und in gewimer Iezichung sogar über der 
Konkurrona steht: Der Kunstwart.“ 


Deutsche Zeitı 














wien. | 
Abonnementspreis Mk, 2:50 für das Vierteljahr 


def allen Buchhandiunge, 
Verlag. — Pı unentgeltlich und porto- 
frei von der Verlagsbuchhandlung 


Georg D. W. Callwey, München. 









erregt allgemein unfere unübertroffene, echte 


Schweizer Schwarz - Stahl-Uhr, 


temontolt-Sav. (Eprungbedel) mit hocht Barlfer 
t, auf die Sekunde regulirt u. 3jähr. Barantie 











Diefe life, welche vermöge ihrer prachtvollen follden 
Aubführung mit vergoldetem Mand, et Gold 
Double und Digel, meue Yagen-geiger, auf der 
iegien Genfer Ausfelung vrämiirt wiirde, ftet# 
elegant und vornehm außfieht und (Sen 
den Garantie-Etempeltränt, iR |pecleil 

ir-Mhr unentbehrlich für die Herren 

, Miltär, Beamte ic. Jedermann, der 

fihe einer Golb-llhe (ft, Ient felde dei 

Eile und ziht unfere [awarıe Garantierihr. 


Preis nur Alk. 15. — 


zolfrel 
Diefeide mit beliebigen et Gold«?: 
Jmitiale (wie Heidnung) Rt. 8.50 per 
mehr, Damen-übcen, offen, Mt. 16.—. 
Hierzu paffenoe elegante Herren oder Damen«@old-Doublerfetten ML. 3-6 per Etld. 
Berfand gegen Nadnabme. Niet yufagend, Burlktnahme. 


Etablissement d’horlogerie Unĩon, Genf (Schweiz). 
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i  BERLIN.N. Anklamerstr. 45. 
Geldschränke crstucno 





„CONSTRUCTION 
von 150 Mark an, aus einer 
einzigen Stahlplätte 4 x gebogen u.mit | 


— 


‚Soldene 
Medaille 1892, 


harten Panzerplalten versehen. Palent-Hauptssrachl 


VLLLL 





Verantwortlich: Kür die Redaktion * Reinhoid Geheeb, für den Inferatenteil $. Auhnharde, beide in 1 
von Albert Kangen, Paris, Leipzig, Münden. Redation und Erpedition: 








Derlag 


Diese Lohrprobe bietet den 7. Teil den 
gesamte 














» und Lesobuch jo 00 Pf; 
Karl Schelthauer, Leipz. 








| Ai; tporsarapbien .. 


n. lebenden Movellen f. Klnftler ac. 
Preistifte gratiß . franco, 
G, Meise, Derlin, Reigen fe. 





Weltfrieden! 
50000 Nark 


stehen zur Wette, 
dass beides kommen wird. 
Don L. &, Bily. 
405. far Preis 10 Pf, 
mit Umfalag 15 Pf. 
und 3 Pf. für Porto, 
Durdı alle Budyha, 
Bil Verlag, gel 











Gegründ. 1868, ES 


ei Einfäufen unfere 
B Kefer fic auf den „Simple 


eiffimus‘“ bez. zu wollen, 





Grösste Neuheit! 
D. R.-Gebraue 
» Conecert-Pist 








den Bauart u, dns Lilligen 
Trolson gro Olne 







mit wundervoll. Bamboglelti. 
Ein Stück 
ii 






( 
kung und Schule 
n, Illusr. Pre 
über Musikwaaren, Violinen, 
Zitberp, Zihharmenikas ste, rel, 
Fritz Tı 








und Frauengestalten, 
mit 20 geidnungen d. ©. Sieden 2 DM. 
Varifer Gbemänner, mit 19 Sakrationen 
on E. Thdny. 3 M. W 


*.  Lemme, —— 








| Anerkennung aus allenKreisen. 


— haarzy.®. nabın In 5 Monaten 
ner seinen Bazbe unb vorafal. pille 
35 em an Ränge u. 09 giebt nicie Deffrek- 
Nat foftenlos. Witte Zeitung anneben, 
Otto Bunk, Bielefeld, Siegfriedstr. 





ünchen. 
München, Schackſtraße 4. — Druck von Heſſe & Becker in Leipzig. 


3. Zahrgang * Aummer 40 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 ME. 25 His. Fllustrierte Wochenschrift Pof-Beitungshalalog: 5. Badıteag Br. 6496. 


Me Rechte vorbehalten) 


Meujaßrsgedanken eines Miniſters 


(Zeldnung von €. Ihöny) 





„Wofür werde ich wohl im dieſem Jahre wieder alles verantwortlich fein müflen?“ 


Weil’s gleich ift 


(Zeiänung von J. 8. Engl) 





„Serenlifimus haben hier einen Drden verloren.” — „ud was, wenn er dir gefällt, kaunſt du ihm gleich behalten.“ 


Splveiter 
Bon Margarete Veutler 


„ber er bat mich nausgefhmiffen — Ich geb’ nicht 
wieder Bin,“ ſchluchzte der Heine Engel Manni und 
wiſchie fich mit den diden rofigen Fluſichen die blauen 
Augen, „Wie ih bin in die Kirche neingelommen, 
und mie ih wollt die Treppe nauf zum Turm und 
die Gloden lauten, da hat er mich geſehen und gejagt: 
Du elender Bub, Haft du denn feine Moral im Leib, 
daß du mir im diefer fündigen Nadtbeit in mein 
beiliges Haus fommft? Wilft du mein beiliges Haus 
zur Badeftube machen? Pfui über dich!" Und dann 
bat er mir auf meine goldenen Flügel gefpudt, und bie 
Hab’ ich doch erſt geftern den ganzen Nachmittag gepurpt.” 

da, was will man da machen,“ fagte der Erz: 
engel Michael und lieh mohlgefällig feine großen 
demantenen Flügel in den Lichtern des himmliſchen 
Welhnachtobaumes ſchillern. 

Der große Weihnachtsbaum wird da oben immer 
Sylvefter zum leptenmal angejtedt, da bürfen ihn 
die Heinen Engel plündern. . 

„Ich fag’s den lieben Gott, dann foll er ſich mal 
wundernl· 

„Du, zum lieben Gott darſſt du nicht hinein 
— ber ‚hat's verboten. Weißt du denn, was er 
macht? Buderzeug bödt er. Ja — Buderzeug! 
Und der Simfon muß den Teig rühren, damit’ 
ſchneller gebt. 
gar nichts mehrdran zum Plündern, das habt ihr ja 
ſchon alles abgegefien. Sag's aber nicht, daß ich's 
dir gefagt habe. Aber hinein darfjt du nicht!“ 

„Aber ich geh" nicht wieder munter, und die Gloden 
müffen doch geläutet werden. Ich geh’ doc zum 
lieben Gott — paß auf, er thut mir nichts." 

Und Manni ging vor die Küche und fagte: „Lieber 
‚Bott, ich will ja gar nicht hinein, und ich weiß gar nicht, 
dab du Zuderzeug bädjt — komm nur einen Augen-⸗ 
blid, ich muß dir was jagen — aber gleich — gleich!” 

Da lam der liebe Bott an die Thür — er hatte 
eine große weiße Gummifhürze um und bielt die 
Hände auf dem Rüden, weil Manni das Schololaden ⸗ 
teufelchen mit der toten Zuckerzunge nicht ſehen follte, 
das er eben geformt. 


„Na, du Heiner Dummerjahn,“ fagte er, als er | 
‚ Nup reiben?" 


Mannis verweintes Geſicht ſah — „was hat dich denn 
ſchon wieder geärgert — heut’am Sulvejter?!" 
„a, der Nebeling, ber Nebeling,* ſchluchzte Manni. 
Der liebe Gott belam einen ordentlichen Schred 


Sieh mal, am Weihnachtsbaum ift | 





bei dem Namen, das Schofoladenteufeldhen wäre auf 
ein Haar heruntergefallen — und dann wäre es doch 
entzwel gewvefen, und der liebe Gott Hatte ſich ſolche 
Mühe damit gegeben. 

Er holte tief tem. 
denn?“ 

„Er bat mich nausgejchmijien,“ ſchluchzte Manni 
und fchlelte unter feinen Fäuftchen hindurch auf den 
Simfon, der eben etwas von dem Marzipan abknipfte 
und in den Mund ftedte. 

„Wie id bin in die Kirche neingefommen. und 
wie ich bab' wollen zum Turm 'nauf geben und die 
Gloden länten, da iſt er gerade mit dem Küſter ange 
fommen. Und da hat — bat er zu mir gefagt: ‚Du 
elender Bub, haſt du denn feine Moral im Leibe, 
dafı du in folder fündhafien Nadtheit in mein beiliges 
Haus tommft? Iſt denn mein heiliges Haus eine 
Badeanftalt! — Pfui über dich — und — umd dann 
bat er mir auf meine Flügelchen gejpudt, und die 
babe ic doch geftern erit dem ganzen Nachmittag ge- 
pupti“ 

„Gefpudt bat er — wirklich geipudt?” 

„Ia,* fagte Manni und drehte ſich um und lieh 
den lieben Gott die blinde Stelle auf feinem Flugel ſehen 

„Butt pfuil“ fagte der liebe Gott, „nein, mo du 
recht Haft, haft du recht, umd was zuviel iſt, iſt zur 
viel. Ih Habe wirklich jehr viel Geduld mit ihm 
gehabt, — aber dafj er jogar gejpudt hat —“ 

„Ja — und das weißt du auch noch gar nicht, das hat 
mir der Malli erzählt; zu Weihnachten bei der Atmen⸗ 
beſcherung hat der Heine Fribel von der Nähhermine 
air — tein nir — befommen — blo$ weil er feinen 
Vater gehabt hat, und — — — 

„Ach, was verfiehft du denn davon, Nafeweis,“ 
fagte ber liebe Gott mifbilligend; „die Sache habe ich 
je gleich ins reine gebracht; ich Habe den Frihel 
dafür auf die Mugen gefüht — nun ſieht er nie das 
Böfe an den Menſchen. — Na, ift das nicht mehr 
wert als eine Lederſchürze und eine Fibel? 

„Aber dab der Nebeling fogar geipudt Hat! 

„Ich will dir was jagen, Manni, — dich bat er ja 
beipudt, alfo ſuch du eine Strafe für ihn aus, aber 
vernünftig, Manni, — id} bade dir aud) eine Ertras 
überrofhung —* 


„Na,“ jagte er, „was fit 





Manni ftedte den linfen Zeigefinger in den Mund | 


und dachte nad. Dann fagte er: „Darf ich an den 


„Na, das wird gut,“ fagte der liebe Bott — „der 
Mup paßt dem Nebeling jhon lang auf — aljo meinet= 
wegen, fchreib Mani — aber macht's nicht zu arg!“ 
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Da nahm Manni den Schlüfjel zur Schulftube 
vom Schlüffelbrett. 

In der Schulftube fepte er ſich auf feinen Klaſſen ⸗ 
plap und fhrieb an Mup. Die Tinte war in den 
Weihnachtsferien ganz did und ftanbig geworden, 
und Mannis (jeder war berroftet, 

Er ſchrieb: 

In Himmel 31, Dez, 1898. 
Mein lieber Mup! 

Der Nebeling bat ſogat gefpudt. ich mus mir das 
nicht gefalen Iafen. der liebe Sort iſt auch einferftanden. 
du folft Heut nacht zu ihm gehn. erft folft du Ihm ein 
treps an die Nafe benten daS fie morgen gans rot 
ausfit. dann werden bie Bauern gans was anders 
denfen. wenn du ihm den kreps an die Naſ gebentt 
haft, wird er ſich auf den Bauch legen und die Naf 
in das Sobftifen meinjtelen. Denn nim den kreps 
aber ein redit großer mus fein mit grosen Schehren 
und heb die Bertdefe auf und feds ihm dem kreps wo 
anders hin, du weist ſchon wo, damitt der Nebeling 
morgen beim früftüc im Schlos nicht orntlich ſidſen 
ann. Und denn must du ihm fagem ber liebe Gott 
wart auf ihn er jol nur gans ſchnel naufgen und im 
die Turmftuhbe umd ſich auf bie grose Gloke ſedſen 
denn wird der liche Gott mit ihm reden. und wenn 
er ſich maufgefebst hat denn must du die grose Glole 
gans furchtbar Teuten und die gande Nacht hin und 
ber das er gang fefrant wirt und denn folft du die 
Hofe abnemen und fie mit jamt dem Nebeling in den 
Seh werfen da mit er gan najj ift wenn er/auftwacht. 
freust du dich ſchon jer? ich freu mic fer. 

Einen Neujars Kus jent dir 

Manni Heiner Engel, 

Als der liebe Bott den Brief las, lachte er, daß 
ihm die Thränen über die Bade in die Buderbüte 
liefen. Da wurden natürlich lauter Bonbons aus 
dem Buder. 

Der Evangelift Lutas machte die Adreſſe: 

An Mup 
Kobold 
in der Dorflirhe zu 
Nojenomw 
bei Gollnow in Pommern 
Deutichland 
Auf der Erde. 

Der liebe Gott aber but den diden Nebeling aus 
Gummizuder und hängte ihn an den Weihnachtsbaum. 
Den durfte fih Manni dann abnehmen und aufefjen, 


Nenjahrslied Eine Weihnachtsüberraſchung 


(Aeidnungen von Th. Ch. Beine) 


Germania, dir bringt zum nenen Jahr 
Dein treues Kind die frömmijten Wüuſche dar: 


Auf unſre Freuudſchaft leer’ ich mit dem Zareı 
Veglüct den vollen Beer Wallſiſchthrau. 

Gott der Allmäct'ge möge nus bewahren 

Bor Sffavendemnt nud vor Gröfenwahn! 
Es iübertöne nufres Ruhms Faufaren 

Mit ſchrillen Pfiffen wicht der Mnterthan! 

Und unfrer Thaten ſachliche Erwähnung 

Sei nicht von felbjt ſchon bitterfte Verhöhnnng! 


Germania, es werde deinen Kindern 

Im künft'gen Jahre nicht vor Hunger ſchwach. 
Der Reichstag fhenfe dir an Vierzigpfündern, 
Was noch von nöten ift zum Völlerfrad). 

Ich werde brüuftig aud) zum Himmel beten, 
Dafı nicht anf Deutſchlauds Univerfitäten 
Juſtitias ftramme Zucht von Menfchenjhindern 
Zu Volkstribunen werde nad) und nad). 





Germania, dir fallt dein frommes Kind 
’ Nur Wünfche, die zu deinem Beten find. 





Es fei im Fünft'gen Jahre fein Berbreden 
Für Chriften — und das find wir in der That 
Ron Chriſto und von Ghrifti Grab zu jpreden 
Sowie vom Photographenapparat. 

Iſt's nicht geung, daß wir begeiftert blechen, 
Sei's fr ein Paläftinafeptenat? — 

Id) möchte damit ja nicht im fpeciellen, 

Im allgemeinen nur die frage ftellen. 


Klug wär! es, teure Mutter, did, zu nähern 
Den Fräft'gen Baftard Nordamerifa. 

Ein Nattenheer von Scädern, Pharifäern 
Süt Zwietracht zwiſchen Stieffind und Mau. 
68 wird fid) zwar jo pomphaft das Verhalten 
Wie mit dem Türkfenherrfher nit geftalten; 
Jedoch dir weift die Stimme der Natur, 
Geliebte Mutter, dentlich dieje Spur. 





Ungläunbig hörft du auf mein kindlich Yallen? — 
Die Weltausftellung rauſcht jo raſch dahin. 
Neflame wird dir ans Paris erſchallen; 
Germania, was haft du defj' Gewinn? 

Die Tig’rin fhärft im ftillen ihre Krallen 

Und fanert nur, bis ich umnebelt bin; 

Fürſt Bismard kehrt ſich um im Sarfophage: 
„Sein oder Nichtſein, das iſt jetzt die Frage!“ 


Ich falte, Mutter, brinftig meine Hände 

Und flch” zum Himmel, bin id, gleich noch jung: 
Die Zeit des Zweifels nud des Wirrfals ende, 
Und and) die Zeit der Selbftverhimmelung! 

Es jei im Fünft'gen Jahre dir bejdieden 

Nicht nur der änfre, aud der inure Frieden: 
Und nicht im Zuchthaus finde Todesruh, 

Wer feiner Mühen Lohn begehrt — wie du! 


Nimm, Mutter, guädigit diefe Wanſche hin 

Und wol! mid drob wicht zücht'gen, denn ich bin, 
Germania, mit kindlich-keuſchem Kuß 

Dein trener Sohn: 





Der Simplicijjimus 


n Arkadien 


3 


(Zeidmung von Th. &n. heinn 














BREND"SIMN.E CH, 
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Berjonalien Die Kellnerin 


(Feihmuna von W. Saul) _ (Zeiäimung von $- von Besulceh) 





„It Münden aud Ihr Geburtsort?“ — (Mutter don vierzehn „Zweimal nahfhenten laff'n — die Leut' glauben ja rein, mer 
Kindern:) „Ja, melitens.“ 18 eana Dienjtbot!“ 


Sieber Simplicijjimus! Sylveſterwehen Aus „Stangen über die Geelencuh 


Eine ffandinavifde Zeitung hatte ein Preisausfchreiben (Geimang von €. Chöny) Yon 
an alle verheiratete frauen erlaffen für die befie Antwort Sriedrich dem Großen 
auf folgende Srage: „Wie erhält eine Frau ſich am 
befien die Liebe des Mannes, und die Ehe 
slüdlih?“ 

€s fam eine Flut von Antworten, philoſophiſche Ab- 
handlungen, pfychologifche Erklärungen u. f. w. u. f. w., 
fogar Männer hatten geantwortet. Aber den Preis befam 
doc der Furze lakoniſche Ratſchlag: „Süttert die Beftie gut.” 

Mys. 


In weldjem Glanz erſtrahle ſolch Geſchick, 
Es dauert nicht, fein Boden wauket. 
Worin beſteht nun all dies eitle Glück, 
Das man nicht fidj, der Menge nur verdanket? 
Solcher Triumphe falſcher Kuhm 

Erweckt kein Echo mehr in meinen Herzen, 
Und ich betrachte nur mit tiefen Schmerzen 
Des Chatendranges traurige Verblendung, 
Der in beſchränktem Heldentum 
Meint zu erfüllen eine Höhere Sendung. 


Eine fehr befannte Schaufpielerin ficht im Derdadt, 
daß ihr vor ihrem Auftreten ein Glas, aud zwei Glas 
Champagner oder Cognac nicht unfympathifch feien. Dann 
allerdings reift die Dame durch ihr Feuer und ihre Keiden 
{haft alles zur Bewunderung hin. Als das eine recht 
Heine Kollegin der Künftlerin erfuhr, that fie den klaſſiſchen 
Ausfprud: „Wenn { fo ſauf' wie die, fpiel i a fo fhön.“ 


In einer Univerfitätsfiadt ift Kontrollverfammlung, zu 
der ein Mediziner zu fpät kommt. Er meldet ſich bei dem 
Major zur Stelle und fagt: „Derzeihen, Here Major, ic 
‚Fonnte nicht eher Fommen, da ich medizinifhes Staatseramen 
zu machen hatte!“ Daranf der Major: „Uhl mhm! Wiffen 
Sie, fo'n medizinifhes Staatseramen ift ja aud was 
ganz Schönes, aber — die Kontrollverfammlung ift halt 
doch wichtiger!“ 


Sieber Simpliciffimus! 


Dielen Keuten war es ein Rätfel, wie es möglich war, 
daß fih der Majeftätsbeleidiger feiner Derhaftung entziehen 
fonnte, da doch fein Haus ſtreng bewacht wurde. Wir 
wollen das Geheimnis verraten: Er verfhaffte ſich Ein- 
brecerwerfzenge, nahm einen Sad auf die Schulter nnd 


—— verließ, den Hut tief in die Augen gedrückt, das Haus, 





„Jott nee, wat unfer Jnädiger eenen ſitzen hat! nachdem er ſich über und über mit biutroter Farbe befchmiert 
> Un der fhöne neue Wagen!“ — „Det macht jarnifht. hatte. Die Polizei hielt ihn für einen Raubmörder. Mit 
It dab ihm ja den Futterfad um 'n Kopp jebunden.“ reichtigkeit pafflerte er die Kette der Schupmänner, 


Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter 
Kreuzband im Inland 3.75 M. in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstrasse 8/lll. 
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— — — Bel uns iſt nichts don zerfegendem Nörglergeift zu beripüren, uns durchweht nod) der frijhe, reine Haud des Zdeallsmus. 
Stets wollen wir bewelſen, dab es noch Menihen giebt, die fi für Schönes und Edles begeiftern, daß es noch Männer giebt, die allezeit bereit find, 
mit Wort umd. That einzutreten für die beiligften Güter der Nation! In diefem Einne trinten wir einen Ganzen!“ 
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3. Jahrgang 


(Alle Redıte vorbshalten) 


Hofball 


(Ein Blid don der Galerie) 


(Beiinung von $. vom Neyniceh) 





„Tanzen Sie ja nidjt mit diefer Dame; Sie ruinieren fih die ganze Garriere, ihre Gromutter war eine Dänin.“ 





Das Morphiumfläſchchen 


Novellette 
Von Johannes Schlaf 


Gegen die grelle Nadhımittagsfonne hatte fie die Vorhänge 
surfiägegogen, und nun lag fie in einer jchtoffen, fablen 
Dämmerung, bie ihr fo etwas wie eine Kühle fuggerieren 
Toflte, auf dem fogenannten Hoteldiiwan und wartete auf 
Kurt. 


Sie hatte in um eine lehie Sufammentunft erfucht und 
hatte ihn gebeten, das Sind mitzubringen. 

Deun fie redete ih ein, daß fle mur des Kindes wegen 
noch einmal gelommen fei. Aber das war wohl mur der Griff 
nad dem Strobhalm. — Der eigentliche rund, weshalb fie, 
‚zwei Jahre nad ihrer Scheidung von Kurt, nad) poei Jahren 
eines wircen, unfiäten, verlorenen Lebend noch elnmal guriid- 
aefommen, Biefer eigentliche Grund, dei fie ſich kaum zu ge⸗ 
ftehen tagte, war wohl das Tepte inftinttive Sträuben dor 
dem Ende, 

E hatte fo nar nichts Eriwedendes und Velebendes mehr 
nebabt, als der Zug fi der Stadt näherte uud der vertrante 
Anditt diefer Hüufermiaffen und Tarme fih Ihr geboten, Ber 
gebens hatte fie, mid und laſch In das Polfter ihres Coupes 
aurlidgelehnt, gewartet, daß irgend fo eiwas wie ein lebendiges 
Sefühlüber fie lommen ſollte, und mit einem eifigen Ohnmachs · 
aefäht Hatte fie nur gefpfict, daß fie feldft für dieſe Erinnerungen 
zu ſchlaſſ und fertig fel. Raum, dab fle, als der gug In die 
Bahnhojöhele einfuhr, fo envas wie ein merböfeh Herz- 
Hopfen befommen hate. 

Nein, vielleiht war es doch nur Felahen geweſen, bie 
leble inſtintilve Angſt vor dem Lepten und Unadanderlichen, 
was fle noch elnmal girrlitgetrieben. Und — o Goit! — Das 
Suchen ihrer grenzenlofen Einfamteit nach einer Seele, bie 
ihr das Tepte dunkle Exhidjal erleichtern wurde, die ihr dieſe 
Tepte Wohlthat gewährte, die fie ſich vielleicht verfchergt, aber 
bie ja felbft der Krmfte nenichen darf. 

Sie fprang in die Höhe, Haftete nach der hr. Ging hlu 
und wieder 

Dies Warten wurde unerträglich! 

Eine bumpfe, unbeftimmte Augft prehte fie. 

D, diefer Alp, der tagans, iogein auf ihr lafıete, 
eine etwige Agonle war! 

Zu einer unfägligen Öbe verweilte fie vor dem Spiegel. 

Rod Immer das, was man ein „intereflantes Oeficht“ 
nennt, 

Srüßer war es (hön geivefen. — rüber! 

Rum hatte es das, was man etwa bie Schönheit des „ger 
fallenen Engels” heikt. — Iu einen Anfall nervoſen Humors 
lachte fie Aber diefen Einfall. 

Die Hüge wären ſchatf geworden, fdarf und fein. — So 
eine bippotrariihe Schönbeit. 

Und. diefe Augen, in biefem neuropalhifden Schimmer! 
— Und all dieſe diueren feinen Jalichen um die Mundiintel! 
Und dieſe Jurche über der Rafenimurzel! — Und dieſe Spannung 
in den Bügen! Diefe ewige, ewlge qualvolle Epannung, für 
die es gar feine Linderung mehr geben, negen bie and) die 
Norphiumfpripe nicht mehr auffommen wollte! 

© Schande, o Smadı! — Und dot; war fa eiwad mie | 
eine Spur bon Exrlöfung in ber Borftellung, daß fie im Grunde 
biexhergelommmen fe, m I feiner Nähe, in ber Näbe ihres 
‚Kindes wie anf einem heimatlichen Boden zuſammenzubrechen 
und gu enden. | 

} 
| 


der wle 





Etwas in ihr wollte weinen, aber fie ſaut nur mit einem 
ſtummen qualvoflen Händeringen wieder auf dem Diwan zur 
fanmen, 

Die Iepte Vergivelflung, ein letztes inftinttives Hilſeſuchen 
hatte fie zuridgeführt zuihm; zu ihin, den fte auf das Töde 
Tichfte vertonndet, dem fie die fhönfte und Iepte Iluſion feines 
Lebens yerftört; Liebe, Glauben und Vertrauen gu ihr! 

Und fiebernd, In ollen Nerven zudend Ing fie mit wirrem 
tofiften Hien und — wartete . . . 


Endlich Hopfte «8. 

Sie fuhr in die Höhe, 

Er trat ein. 

Allein?! — 

Auf das Tiefite —— fand fie regungtlos mit gang | 
eingefniffener Unterlippe da. Trotz und Born und Edam ' 
verliehen iht Haltung. 

Ex tar völlig xubig. Nur über feiner Stirn war ein 
leiter Schatten und um feine Nafenftügel ein leichtes Bibrieren. 
— &8 wirkte, al8 ob er die Adeln gudte, 

Sangfam fhritt er bi8 zum Tifch Hin, fepte die Finger 
fpien auf feine Platte, und Bann fagte er gefentien Mfides, | 
während fie In einer halden Ohnmacht anf den Diwan fant, 
‚mit einer rahlgen Stimme: j 








„Ih befam deinen Brief und bin Hier. Was deinen 
anderen Wunfd; anbelangt, fo wirft dit wohl einfchen, daß 
er befjer mnerfüllt bleibt.“ 

Ad ja! — Richtig! — Sie ſtrich über bie Stirn. — Seldftr 
berftändlih ! — Sie lädelte verwirrt. — Cie wußte ja felbit 
nicht, wie fie zu diefem Wunſch gelommen war. 

Sie fah totenbleih, wie don einer eifalten Stühle 
Aberiveht. 

Und mit einen Male ſatz fie gang ar und deutlich, was 
fie von ihm wollte und weilen fie von ihm bedurfte: die lehte 
Energie, den feßten Reit von Stolz und Selbftachtung, das 
Lete und Rotwendigfte zu vollbringen. — Und fie fühlte fidh 
Ähın gegenüber tole der Verbredier vor dem Richter, bein ex id 
felbft fteift Im einem feltfamen bunfien Sehufuchtögefäht nad 
Rube, nad ihm und feinem Spruch, als nad feinem lehien 
Erlöfer, 

Mit groben, leeren umd doch vertrauenden Mugen bildie 
fie ihm In einem erwartenden paffiven Echtweigen an und — 
0 Thorheit! — Doc) nicht gang frei don einer Leften winsigen 
Hoffnung, die fi am irgend eine Iefte unbeftimmte Qebens« 
möglichteit tlammerie. 

Und at! wie bemußt, tie Mar, wie männlich er war! — 
D, fie liebte ihm faft twieder Int diefem Mugenblid, wie früher 
in den Beiten ihres erften Olides; Halb Hilfs und ratlofes 
Kind, halb Weib. — 

Ihr Herz zudte. Im ihrer tiefften Seele wollte eiwas 
weich werben und weinen, und dapwifden war ed fo wunder 
lid) wie ein erwadender Haf, wie Epott und Hohm einer 
erwadienden, alild werben wollenden Berztveiflung. 

See fpfirte diefe ferne lelſe Empfindimg wie eine unfags 
bare Wonnt, 

Ex vermied es noch Immer fie angubliden. 

Aber fAltehllh fragte er mit einer ernfien Stimme: 
„Und — was tolnfdeft du fonft noch don mir?“ 

Sie zucie zufammen und ftarrte ihn an. 

Diefe ruhigen, ernfirmännlichen Worte und ihre Sichere 
beit! — Diefe wunderbar falte Sicherheit! — Cie bebte 
unter Ahnen, tie eine Iechyende Heide unter einem Regen — 
&s wor Ehinadh, Verzweiflung, Auferfte Demfltigung, aber 
e8 war auch Born und Troß und fo etwas wie Haltung und 
Feltigteit, was fie ihr mitteiten: ur bied! aber, o Wott! 
Doc ein beftimmtes feftes Gefühl! — Sie Hätte zu ihm Hin 
Tanfen, Hätte Ihm Die Hände füffen mögen für diefe Worte, 
dleſe harten kalten Worte, die wie ein lepter Stob waren, 

Aber fie blleb ſhen und genoß In biefen Augenblicen nur 
dleſe Empfindung, dieſen Icpten Auffchwung ihres Weſens. 

In übrigen ſawleg fie und war nur gang umerſatillche 
—— ‚u Am; zu ihm, zu ihrem lepten rauben, falten 
Wohlebäi 

her — Gelb ift dir — regelmäbig zugegangen?* 
Ahte 


Rit Augen, voll Verzweiflung, voll Shmatı, Hab, Ber 
twunderung, Diebe und Sehnſucht jtarrte fie zu Ihm hinüber 
tie über einen unäberbrüdbaren Abgrund. 

„Run wopli“ forte er kurz und leiſe. 

Aber er twar Deich und feine Aingerjpipen ftüpten ſich 
mod) Immer auf bie Ttfhplatte und «8 war fo etwas ſeltſam 
Undeweglices In feiner Haltung. — In ihren Augen bilgte 
es einen Angenbikt auf. Und plöpti Aberkam fie eine völige 
Sicherheit, ja fogar fo etwas wie Humor. 

„Nein! Nichts Ift mir don möten! — dante“ — fie 
lächelte — „dab es ſo eine Laune vom mir war! — Ih 
taprigierte mid eben darauf, dich wieder einmal zu ſehen 
Bie?“ 

Die Hände Über dem Stnie gefaltet, ah fie mit einem 
Ironifdefhmerzlihen Lächeln zu Ihm empor. 

Er zudte bie Adfeln. 

Mit elnem großen verlorenen Blic, die Unterlippe einge⸗ 
Iniffen, Haftete fie on feinen Mugen. 

AU ihr Hab, Ihr Hab, Ihr tieffter Neid gegen feine Ruhe 
und Gefahtheit, und all ihr lehtes Kbiciebuehmen einigte ſich 
in biefem Blic. 

Aber plöplic fprang fie in bie Höfe, Tief zu ihm hin, * 
vor ihm nieder, N ‚ku Hände und bededte fie mit den 
feibenfchaftlicften Kä 

„A, jieh auf!“ 

Hart und rauf) hatte er dieſe Worte Hervorgeftohen. Aber 
fie Hatte dod vernommen, wie er mit den Bühnen kutrfchte, 
nm feine Faſſung zu bewahren. 


Über umd über rot jprang fle in die dohe und eh ein | 


Häbliches Laden aus. 

Ab. fe doch nicht bange, mein Lieber! — Gewiß, es in 
vet Aberfiäffig, das Id hierher fan, um dir — die Hände — 
zu tſſen — hababa! — Aber . 

Sie lonnie nicht welter und itac In einen Weluttamvſ 


| aus. 


Er manbte fid ab, mit einer Piene, mit ber man in 
Frad und Glac&s Im einem Trauerhanfe die Schmergentaus · 
drüce um einen Mögefäjiedenen adtet. Was tonnte er noch 
ihun? — — — 


Still trat ex beifelte, und der Zufall führte ihn an ein 
Tijchehen, auf dem allerlei Meine Gegenftände umberlagen. 

Ah! — Die Morphlumflafgel — Die — Epripe..... 

Als ob ſies gefühlt Hätte, blidte fle auf; und fah wie er 
‚nleihfam In einer leichten Verwirrung das Flaſchchen in die 
Hand nah und es mit einem trüben harten Geſicht nach⸗ 
denttich betrachtete, 

Mit ftodendem Atem beobachtete fie Ihn. 

Jeht aber wandie er biefed harte trübe Geſicht zu ihr bin, 
blidte ihr für einen Moment In die Nugen, und dann fepte er 
das läfdichen, mit zufammengeprehten Lippen zu Boden 
biidend, wieder auf das Tifchhen zurfid, 

Ein tiefes Schweigen war zwifchen ihnen, 

Sie ftand da mit (dhtweratmender Vruft, weih; bis Im die 
Lippen. Ihre Mugen hatten einen harten ftehenden Glanz 
und Ihr offener Mund war berzerrt. 

„Seht — Geh!“ 

‚Safılg, heifer hatte fle ed hervorgellohen. 

ML nefenktem Geſicht wandte ex fich langlam zur Thure bin. 

Ihre Bilde verfolgten Ihn mit einer Tepten umbeftimmten 
Erwartung. 

pi Teale ex. die Hand auf den Driider, 


&r — Immer mit abgewandiem Geſicht, halb zu ihr 
Hingewandt. 

Und noch einmal frürgt fie anf ihm zu, ergreift mit einem 
trampfigen Drud feine Hände und fucht mit einem angftvoll 
flehenden Bid fein Muge. 

Lelſe zieht er die Schultern in bie Höhe und flfftert mit 
einem bleichen Gefidht: „Leb wohl!? — 

Dann macht er ſich frel und geht ſchnell Hinans, 

Ste taumelt. — Ihre Nugen ftarren, als fehe fie eine 
Erfcelnung [Hroinden, — Ihr Mem zudt in kurzen eillgen 
Stößen. — Ans ihnen wird ein halblantes Kdern, Und mit 
biefem irren Kichern eilt fie mit einem feltfam Bipfenden 
Gang, wie ein ausgelaſſenes junges Mädhen, das Irgend 
einen Schelntenftreich dorhat, auf das Tiihhen zu, umklammert 
das Trläfcächen, hebi es mit einem kurzen Rud, ftiert es einen 
Augenblit am, flieht die Angen und — trintt. — — — 


— 
Stiller Mormifkag 


Ss war ein folder Vormittag, 

Wo man die Fiſche fingen Börte; 

Rein Lüften fief, Rein Wellchen flörke, 
Bein Wellchen wölßte ſich zum Schlag. 


Aur fie, die Fiſche, brachen leis 

Der weit und Breiten Stile Siegel 
Und fangen millionenweis 

Dicht unter dem durchfonnten Spiegel. 


Ehriftian Morgenflern 





Lieber Simpliciſſimus! 


As König Richard Lowenherz von Sultan Saladin, 
deſſen Gaft er geweſen, Abicied nahm, fragte er den 
befonders gut gelaunten Türlen, ob er fid eine lebie 
Bunft zum Abſchiede erbitten dürfe, und als dev 
Sultan das bejahte, ſprach der König: „IH möchte 

| dich bitten, mein geliebter Bruder, es zu verhindern, 
dab die im deinem Reiche lebenden fatholifhen, pro⸗ 
teitantifchen und griechiſchen Chriften immer Chriſten · 
Hunde‘ genannt werden." — Der Sultan lachelte: „Ich 
' will,“ ſprach er, „deinem Wunſche gerne folgen, mein 
\ großmächtiger Bruder, aber auch dit mußt mir eine 
| Gegenbitte erfüllen. * 

„Und die wäre?“ frug der König. 

„Du mußt verbieten, daß man in Deinem Reiche 
die Hunde fürder ‚Sultan‘ nennt!” 


. Karo 


Die ſchöne Helena. 


Eine Elegie 


‚Helena, du haft mid) nicht verftanden; 
Ad), das raubt mir meinen legten Mut. 
Aus der Politik verhaßten Banden 

Sucht id) Troſt in deiner Sinne Our. 
Soll id} ewig mic um Lippe ſcheren? 
Weilt der Herricher in Berlin nicht längſt? 
Und du klagſt mir unter beifien Zähren, 
Daß du hofinungsfrob an Dreyjus hängſt! 


Dreyfus! — Deutſchland lann ibn ja erlbſen; 
Mit Erfolg kann Deuiſchland das allein. 
Rocefort feufzt: „ES fei zu ſchön gemefen!“ 
Gavaignac: „ES hat nicht follen fein!“ 

Aber was gewinnt der deutſche Handel, 

Bas die deutſche Induftrie dabei? 

‚Helena, dein ſchlechter Qebenswandel 

Treibt dich In hyſter ſche Naferei. 


Iſt es nicht Europas größte Schande, 
Daß Lucheni Wein zw trinten hat? 
Welcher preuß’fde Lehrer auf dem Lande 
Ihr ſich jemal® an Kartoffeln fatt! 

Und der Anarchiſt im feinem Loche 
Schwelgt wie im Schlaraffenland in Genf; 
Fleiſch bekommt er zweimal In der Woche 
Und zum Fleiſch eventuell noch Senf! 


Helena, dir fennjt doch Philippine, 
Die ſich mit Amerila vermählt? 
Wiederum der Sieg der Dampfmafhine, 
Über den, der Menſchenhande quält! 
Deine Hände, Helena, gehören 

Nur dem Frondienft meiner Liebe an; 
Afterdings beflirchr' ich, fie gewähren 
Gleiche Gunst dem braven Mufelman! 


Kreta, das in lichten Flammen brannte, 
Ihm erſtand fein rinerllcher Held, 
Endlich ward ihm eine Gouvernanie, 
Und der Gouvernante Taſchengeld. 

Bier Gebatterinnen halten Wade 

Für den Hall, daß ihre leider nah; 
Sie verfammeln fid bei jedem Krache 
Erſt beim Pulver», dann beim Yutterfaß. 


Neulich bat ber Reichdiag ſich verfammelt; 
Ad, er weil; jogar, zu welchem Biwed! 
Vieles wird verheihungsvoll geftammelt, 
Er zieht dann den Karren aus dem Dred. 
‚Helena, du ahnſt nicht, welde Ode 

Sich im Parlamentarismus zeigt; 

Jeder hört nur feine eigue Rede 

Und ift glüdtich, wenn der andre ſchweigi. 


Laß mich, Helena, nicht länger wimmern; 
Schweig· und gieb mir endlich einen Sup! 
Daß man bei euch fühen Prauenzimmern 
Immer nod auf Seele ftoßen muß! 
Such! ich doc die Seele auszuraften, 
Deiner Schönheit Höchfte Majeftät, 
‚Hoffend, daß ber alte Rumpellaſten 
Diefer Welt derweil zum Teufel geht. 
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„Ih habe Em. Majeftät hierher bemüht, damit Em. Majejtät einen tiefen Bit in die ſociale Sage von Em. Majeftät Untertyanen zu 


Kaibar dauſer 


Uberzengender Beweis 


Lieder Simplicifjimus! 


Der Kronprinz und Erbe eines mächtigen 


Reiches fam einfimals aud) in das Land der 


Sarazenen, und der Sultan empfing feinen 
teueren Gajt mit allen Ehren. Es wurde 
am nichts geipart, ſelbſt das eine „goldene 
Horn”, das er beſaß, ſchien dem Gaftgeber 


zu wenig zu fein, und fo jollten auch bie 





Piorten des Harems dem Kronprinzen geöffnet 
werden. 

AS diefer nun den Harem eben betreten 
wollte, bemerkte er eine große Aufſchrift, welche 
ſich über der Thüre zum Serail befand, und er 
frug den bienjtthuenden Obereunuchen nad) ihrer 
Bedeutung. 

Ein breites Lächeln zog über das Geſicht 
des Verfchnittenen, als er jprad: - „Wir haben 
mit all dem anderen, das wir ber großen wet 
lichen Kultur verdanlen, auch dieſe Worte 
von ihr übernommen. Es ift der Wahlſpruch 
Eurer Hoheit ſelbſt, ben auch wir. bier ans 
gebracht, geleitet von dem Wunjche, daß Eure 
Hoheit auch Hier alles ganz jo wie zu Haufe 
fünden.* % 

„Mein Wahliprud — und an der Thüre 
des Harems!“ rief der Kronprinz, 

Und der Eunuche las; „Einer für alle, und 
alle für einen!“ 

Der Sronprinz lächelte verftändnisiunig und 
drüdte dem Eunuchen einen mächtigen Oxden in 
die Hand, 


Karo 


(Aridmung von 3. B. Engl) 





werfen geruhen wollen! Allenthalben ftrömt der Rauch aus den Schornfteinen, rundumber wird gejotten und gebraten. Wo bleibt da der Notitand?” — 
„Sin, fehr gut, je—hr gut!” — „Und das wiederholt fih radifat alle Tage, Majeftät!“ — „Alle Tage! GH, ſehr großartig!“ 
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Ein Genieher 


„Arbeit ift dod) etions Schönes; ftundenlang Fönnte man jo zufchen.“ 


Vorahnung —— — —— 





Marineforderungen 


(Seinung von €. Chöny) 


„Komm, fauf mir eenen Grog, oller 


Seeldwe, damit wir doch vod willen, wozu wir 


eejat die dillen Millionen für die Marine berappen müſſen.“ K E Thy 


* 
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Als Kräftigungsmittel „u Yürz Dr; med, Meyer in Rotenburg ». Fu — 


Kinder und Erwachsene Herr Dr. med. Wolff in Karlsruhe: „Ihr Haematogen habe ich mit schr gutem Erfolg bei einem 
—— ganz herabgekommenen ie angewandt. Das Kind hat Innerhalb 8 Tagen um 540 Gramm zugenommen.“ 

, ‚0 vome . gereinigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No. 81,391). Hasmoglobin dat die Anturliche, 
Dr. med. Hommel’s Haematogen — 


) A 
Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co., Hanau a. M. 
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BERLIN.N. Anklamerstr. 45. 
 Geldschränke Skörvenon 


von 150 Mark an, aus einer 
einzigen Stahlplatte 4 x gebogen u.mit glas- 


harten Panzerplatien versehen. Patent Hauptverschl 
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Soldene 
Medaille 1892. 
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Ideal- Postkarten- Albums 
und Jdeal-Sammelbücher 


sind die besten. 


Zum Preise von 50 Pf. bis 20 Mark 
zu bezichen durch: 
jede gute Buch- und Papier-Handlung und 


| Leipziger Buchbinderei-A.G, 
* vorm. Gustav Fritsche, 


= Aufichen 3 


erregt: allgemein unfere unübertzoffene, echte 
Schweizer Schwarz - Stahl-Uhr, 


rungbeden mit had, Bader 














HeloR um Befipe einer Goibeithr I. Legt Selbe dei 
Sclte und trägt unfere [üwarse Garantieslibr. 


Preis nur Mk. 15.— 4 


Diefelbe mit beiietigen ect Gofd+ Double 
mung) 3.50. per 





A. 3-6 der Sıll. 


Etablissement a borlogerie T’dnion, ‚Gent (Schweiz). 
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Grolich’s 
Beublumen-Seife 

Grolich’s 
Foenum grassum- Seife 


"Bogel-Drogusrie von 


— Grolich in Brünn 
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n die schönsten Tänze, 


Zithorn, Zieh 
Fila Teller, Klingenthal | 
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ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIFT. 
FÜR ALLE NATURFREUNDE 
PROBEHEFTE GRATIS 
VERLAG" GUSTAV SCHFIIPT 


MERLIN SW. Ab 


Bir Ermadfene ın müpt 


Seihiegtsteden 


med, Mlbret, Yombure 
dfelein Wiche wurden In hürger 

00 Eremplare dertan 
eben duch die Grnk'ihe 
Verlanspumbdln. In Leisin 0. 82 
genen Einfend. van 1,70. M, veriät 


Transportable 


Acetylen-Lampe 


(Tisch- und Wandlampe) 
D.R.P.n. 

— reinaton, billigten Licht 

Wagen-Laternen werden ıfr 

Acetylen - Beleuchtung um- 
geändert. 

Preis per Stück 8—12 Mk, 

Mechanische Werkstätte 


F. Hubert, 


BRESLAU Il, Gartenstrasse 87. 





Hypnotisiren, , jedermann 

sur „Anleitung .Meimerisirenf} 

U Hypnotisiren;ster Anfübrung gg 
hochintressanter 








was — One Fachmannss in 
diesen wunderbaren Naturkräften 
nöthigist Viele Anerkennungen. 
Der Preis des Buches beträgt einz 
schliesslich des zur Beschleuni ung hypz 
— Zustände erforderlichen: 
„Hypnotie Dise* 
HILBO Nachnahmesptsen extra Autland gegen 
vorherige Einsendung von Mk2, evtl.in Mark! 
TheodorFicken Leipzig. Bähltz-Ehrunb.\6.18 
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„Ih, als Oberhofmarſchall, muß das beffer wiſſen, lieber Graf; mit zwanzig Onadratmeilen ijt man nidt bon Gottesgnaden.” 


3. Jahrgang Aummer 42 


LICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 ME. 25 P4. Alster ierte Woe hens chrilt Pofl-Beitungskafalog: Br. 69804 


(Alle echtt vorbehalten) 


Was uns not tut 





„Du, Jufte, det is der nenernannte Profeffor für Elladereil“ 


Die Geſchiedene 


Bon 
Elsbeih Meyer-Förfter 


Im der Grohſtadt war alles freudig und Heil, die Sonne 
prallie, die Bierftuben fanden weit geöffnet, ale Geſchafte 
waren ſeierlich geſchloſſen, Pferbebahnen, von weißen und rofa 
Geftalten doll, bimmelten Irutfelig durch die Etraßen. Alles 
Dinmelte und bummelte au diefem Sonntag, die Kirden« 
‚nlorten der mächtigen Tarme, bie [pazierengehenden Menjcen, 
bie ſich langſam, mit breitipuriger Miene durch die Gaſſen 
f&oben. Wie Hefeteig fchien bie Menfcheit aufgegangen zu 
einer einzigen, mäd;tigen, breiten Maffe, wälgte fih vorwärts 
und ftoppte, Man fah Federhüte aus dem Bewähle feuchten, 
über die man hätte weinen können, und viele, biele, unendlich 
viele Eylinder, wie Speaſa warie glänzend. Rofen und 
Vellchen blüßten nicht zwiſchen ben Trottoitſielnen, aber die 
Menſchen fpieen, und Papiere trieben ſich 
ber das Plafter Hin; im Worort, wo bie 
breiundzwanzig Sineipen liegen, war es falt 
ſchon ein Mblabelager, da fah man auch 
Dbfifcjalen unter dent niedrigen Kteferbäums 
hen, zur Seite geſchleuderte Abfälle und 
geleerte Sardinen · und Konfervenbächfen. 

In dieſem Vorort, der „iefernluft” ner 
tauft war, drüdte ſich auch Life Lotte herum. 
8 war vierzehn Toge her, daß ihr Marin 
ſle verlafien hatte, fle hatten wicht leben können 
mitelnander, und nicht fterben mögen mit 
einander. So hatten fle den Schnitt mılt dem 
Meffer geihan, nad langen, gualvollen, 
ſarqierlichen Jahren. Und nun war Sons 
tag, und fie ping allein tn den Wald, — 
Liſe Lotiel Der Mann war zu jung für fiel 
Sie fühlte, fie war weit mehr als ihre acht 
amdztoangig Jahre. Sie hatte drei Kinder 
gehabt, Schmerzen waren Aber fie hinweg 
nefegt, ſchlaſloſe Nächte, traurige Gruͤbelelen. 
Sie Hatte foblel geranit und geftritten mit 
Im, die fiebeneinhalbes Jahr, ſovlel mit 
den Aindern negetert und mit ben Mägden! 
Nun war fle müde, total erihöpft. Jept, wo 
fie allein war, ex fie verlaffen halte und bie 
‚Kinder bei ihrer Mutter untergebracht, fühlte 
fie erft, wie erfhöpft.fle war. 

‚Bald folgte fie ihnen nach, den Steinen, 
dur Mutter aufs Sand, — forie fle nur erft 
die ‚große Wohnung Iosgeichlagen und die 
Aberfläffigen Möbel an ‚den Mann nebradt 
Haben twilrde, Nur noch vier Wochen konnte 
8 dauern, 

Iugrolfchen hatte fie freie Zeit, viel Zeit, 
wie heute! — Sie ging mit raſchem, im den 
Knien ermattetem Schritt. Sonntag, Sonn+ 
tag, das Wort ſchloß joviel Sehnſucht In fich, 
Sonntag, da will man ind Grüne hinaus, 
bie ganze Menſchheit ftrömt ind freie, jeder 
zittert darauf, einen Gogel fingen zu hören, 
oder ein Blatt zu beräßren. Cie auch, o 
wie fie Verlangen hat nach Blättern, grünen, 
tahlenden, nach einem friihen Luftzug gegen 
Ihre Stirn. Wo Hören die Menfchen auf, wo 
wird es freier, wo endet ber Staub des Weged. 
im dem einem die Fuhe verfinten, wo fängt 
der Wald an, Klefernluft??! 

Laugk ing fle in Diefem Walde dahin, 
gebept tie andre Grohitadtmenfhen, bie 
Bilde gefpannt dor fih her gerichtet. Die 
Siadtbahn branfte neben ihr Her, ihr war's, 
al8 ginge das tofende Geränfch geradeiuegd 
durch ihr Gehirn. War denn nirgends Ruhe 
am Sonntag, nirgendwo ein ftiller Teich, an 
dem fie ſich Hätte nlederlegen önnen ?— Aber 
am Teiche fahen gange Gruppen, Männer {nt 
Hemblärmeln, und Weiber, bie fi mit ihren 
f&hreienden Kindern plagten. Keim Bogel 
wagte einen Laut, die Sonne quoll gelb und 
mörbderifch durch die binnen Kieſerzweigchen, 
denen fie ſchon bie zingerfpipen verjengt hatte, 
dom Telche Her hörte man nur ein duumpfes 
Glucſen, wenn die Grobftadttinder einen 
‚Stein in das ſchwelgſame Gewaſſer jchlender« 
teu, und das laute Auflachen der Euern. 
Schrele wie „Profit!* Ich tomm dn einen!“ 
unterbrachen bie [hrille Waldſillle. 

Hwei Männer waren Ihe nadnelofgt, 
und LifesCotte Tief wie ein gejagtes Tier. 
So allein wie fie ging, mit ihrem hellroten 
Sonnenfhirm mitten duch bie Sandiwege bes 
Kiefernwaldes, mußten fie Ihr ja ſormllch 








| folgen, dochte ſe. Warde das nun fo bleiben, ihr Lebelang, 


BRENDSBCH 
„Gnädigite geitatten, Ihnen mein herzlichſtes Beileid aus zuſprechen.“ 


— „Ad ja, — aber eigentlich hatten wir uns ſchon lange mal einen 
ftillen Winter gewünidht.” 


dafs jeder ihr nach durfte, dafı fie bogelfrei war? Die Nurdit 
erftidte fie faft, fie bog In ein Gartenfotal ein, lief Epieß: 
zuten durch die dihtbefeften Tiſche, und anterte In der 
Ge eines Pavillons. 

Alle ſaben nad) ihr Kin, und der Kellner, der mit ber 
Servlette unter dem Arm herbeilam und mad; ihren Wanſchen 
fragte, lachelie ſe halb on. 

Eim Herr und eine Dame lamen an ihren Tiſch, beftellten 
Mofel und tranfen einander gu. Die Dame war ein wenig 
verblüßt, hinter dem Facher hervor jah fie prifend, mit 
eiwas zufammmengejogenen Brauen auf StferLotte, Der Nann 
that mitunter, als wende er fih zur Seite, um nad dem 
Orcheſer zu bilden, dadet ftreifte er jedesmal mit eineın feltz 
famen Blid den einfamen, weiblihen Gaft, und plöplic, 
hinter dem borgehaltenen Programm, machte er Life-Lotte 
ein delchen. 

Sie fprang auf wole gegühtigt, Lef zum Keller Hin amd 


Trauer 
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(Zeidmang von w. Cafpari) 





zahlte, Mit iprem hochroten Geſicht und den neruöfen Ber 
wegungen machte fie nun [con eine auffällige Figur; wieder 
lodhten ein paar Herren ihr zu, die Damen fahen ihr mit 
motanten Mienen nad. Sie ging hinaus, und die Sand: 
wege zurfit, und wieder durch bie trodene, jeßt ſaſt Icblofe 
Borftabt, ihrer Wohnung zu. Kein Bogel hatte gefungen, fie 
hatte fein grünes Blatt berührt. Ein einfames Weib hat 
nichts zu ihun im Walde; in den Wald gehören die Menſchen 
gu Herden, gehört der Mob mit feinem lauten Allotrin, — 
bie Fran ohne Mann gehört ins Gefänguls der vier 
Winde. 

Aufgelöft kam fie gu Haufe an. Das Dienftmäbchen war 
ausgegangen, die Wohntng lag verlaffen, nur die Stadt 
babınzüge brauften vor den denſtern dahin, dafı die Echelden 
flirrten und die Gtubenthären. Gott, Gott, endet nie 
mal biefer Lärm, ber die Nerven zerfchneibet, wicht bei 
Tag und dei Nacht, werben biefe Eifenräder iS In bie Cwig⸗ 
teit an dielen ſunfſideigen Häufern vorüber bröfnen? 
I nirgends ein wahrer Sonntag, ein 
Menfhheltöfonntag, der die Kerzen 
beruhigt und den heimatlichen Eeelen etwas 
toie rieden giebt ? 

Gegenüber, in ber Auelpe, fing ein Or⸗ 
sefirlon zu fDielen an, und die laute, Hircende 
Muh, zu der ein paar heifere Stimmen 
gurgelten, trieb fie aus dem Wohnglmmer. 

Sie trat in das Echlafgemac), und wie 
eine Berzweifelnbe warf [le [ich guer fiber das 
große, berlaffene Bett, 

„Komm, form zurte, der du mich ger 
tnechtet und verraten haft! Dem ich neiropt 
und gegent ben {ch mich gewehtt Habe! Unfere 
Zät, ans gu wehren, ift noch nicht nefommen, 
mas iht verhängt fiber uns, das mäffen wir 
ertragen, Nie wehr wid I ſchelien oder 
groflen oder weinen oder freien! ie ein 
Brunnen foll e8" werden in mir, ſchuue 
Sie ine Hineim, amd peitiche das Waſſer mit 
Eteden, e8 sieht fid wieder zufammen, wird 
aleit und fill an ber Oberfläche und legt 
undeweglich. — Nur omme, bak ich nicht 
mie eine Ausgeftohene durch bie 
aben Taufe!“ 
ie fepte fi an den Echreibtifh, auf 
dem noch fein Wild neben dem der finder 
fand, und fehrieb ihm dad. Die Worte 
foflen Ihr aufs Papier, ficberhaft, einander 
Aberftärgend, aber als ber Meine Brief 
fertig war, fam eine Matiheit über fie, 
ein Zuſammenſiaten, wie nad) einer Ope 
ration. + 

So war «8 alfo geſchehen, alles wilde 
toleber werben wie es einft war. "Denn der 
tiefe Brummen, fie wirkte es ja, warde ſich 
aufihun und krãuſeln, und Wellen werfen 
und gären wie einft, wenn der Stein feine 
Oberfläche traf. Worte, die fle dahin 
aufs Papier gefchlendert halte, rauen 
worte, ohne Lebendſahlgtelt. Dem erſten 
Wind ſtoß HiIffos preisgeneben, wie fie felbit 
war — fie, die in ber ſurchterlichen Ehe 
id ungertrennbar am ihren Pelniger ge 
fetter Hatte, 

Sie Hob fein Bild empor, und ftrich leiſe, 
wie begfitigend mit der Hand dariber Hin. 

Eins hatte er wenigfens erfüllt an ihr 
— er hatte fie genen bie Welt befhülpt! und 
wog das nit am Ende fieben Yahre der 
Sräntungen auf? War ein Sonntag wie ber 
heutige wicht der erfie, wahre Bergweife 
Tungstag? 

Das Vraufen der Stadibahnzuge, ber 
Eonmtagslärm unter Ihren Feuſtern ſchleu 
milder und fanfter zu werden, je ſeſter fle an 
biefen „Beichüper* dachte; ein mudes Lacheln 
von Dankbarkeit war um ihre Lippen. Bon 
ihren Seen glitt umbeachtet das Meine Bild, 
über das benftigend ihre Hand geftrichen 
Hatte, e8 fant auf dem Teppich zu ihren 
Sühen, und ohne e8 zu wiſſen, ſehie fie den 
Sub daranf. 

Sie dachte daran, dak andere Männer fie 
dann nicht mehr verfolgen, andere frauen 
ihr nicht mehr verdchilich nachſehen wurden 

Und fie dachte, noch Immer den Fuß 
auf dem Bild, die lange, feige, rettungslos 
Mare Gebantenfette der „enarierten Fran“. — 














Nach dem Garniiongottesdienit 


(Zeldmung von €. Chöny) 





„Willen Sie, Kamerad, Ih glaube, wir tommen beide in Die Hölle." — „Aber, mein Beiter, mo wollen Ste denn fonft hin? Etwa in 'n 
Himmel, wo Ste feinen Menjchen Tennen? Wein Jeſchmac wär's nid, 'n janzen Tag allein In der Eufe "rum zu fliegen und jeljtlihe Lieder zu fingen.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Die Kabetten wurden auf Urlaub entlajien und | 


erhielten zum Nbfhied einige Verfaftungsmafeegeln, 
deren eine alfo lautete: 

„Sie werden nun auf einen längeren Urlaub in 
Ihre Elternhäufer entlaffen. — Bei dieſer Gelegen: 
heit fan es Ihnen paffieren, daß Sie mit Eiviliften 
zufammenfommen müffen. Diefen Herren gegenüber 
haben Sie ſich der allergröften Höflichfeit zu be 
fleipigen, um diejenige Diftanz fühlbar zu machen, 








die Sie dem genannten Stande gegenüber zu halten | 


ſtets beftrebt fein werden.“ fis 
Aſſeſſors Hatten ein neues Dienftmädchen 
engagiert.  Diejelbe hatte die Gewohnheit, 
abends in ihre Kammer zu gehen, ohne ihrer 
Herrichaft gute Nacht zu jagen. Deshalb er- 
mahnte fie eines Tages der Aſſeſſor, fie jollte 
jedesmal, wenn fie mit der Arbeit fertig ſei, 
ſich bei der Herrſchaft melden und fragen, ob 
noch etwas gewiinjcht würde oder ob fie zu 
Bette gehen Fönne. Am folgenden Abend war 
größere Gefellichaft bei Aſſeſſors. Da öffnet 
ſich plöglic um elf Uhr die Thür, und das 
Mädchen ruft, während eine momentane Pauſe 
im Gejpräch eintritt, dem Aſſeſſor geheimnis- 
voll zu: „Herr Aſſeſſor!, alleweil thu' ich 
mich Tege'!* x 








Die Rrambinderinnen 


Drei Seelen Jahen nat am Rain 
Und Morten emſig einen Kranz. 
Dies fügte dımkle Peildhen ein 
Und jenes hellen Rofenglanz. 


Blond war das eine Seelhen, Jah 
Mit treuem Blict gar innig drein, 
Das zweite Jah ſehr ernfihaft da, 

Ein wichtig Werk ſchien's ihm zu fein. 


Pas dritte, wie die andern hold 
Und lieblich, locht und fang dazu, 
Mnd jeder Ton klang rein wie Gold. 
So Jahen fie in Seelenruh. 


Ei, ſprach ich, und fie fahen auf, 

Wer ſeid ihr und wem windet ihr 
Das Rrängden? Und die Erſte drauf 
Perfekte fanften Wortes: Dir. 


Ach, bin die Sorge durch den Tag, 
Die Liebe hilft mie treu zur Seit’, 
Und dafi ja keins ermüden mag, 
Vertreibt das Lied uns hold die Zeit. 


Guſtav Falke 
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Fieber Simpliciffimus! 


Der Wirtf, Geh. und Vortragende Nat von Krieg- 
meer fit während der Ferien mit feinem Sohne beim 
Frühſchoppen. Sie unterhalten fih über die Pflege 
der Baterlandsltebe u. ſ. w. Da jagt der Wirkt. Beh, 
Rat: „Ihr habt ganz recht, wenn ihr In euren 
Studentenkreifen, ſtolz auf die trefilihe Organifation 
unferes teuren Baterlandes, alles Fremde verachend 
zurüchveift und von den fog. freiheitfichen Ideen der 
verderbien weitlichen Wölter, die Serle und Gemin zu 
Grunde richten midits wifjen wollt. Aber ihr mußt 
auch nicht das Kind mit dem Bade ausihütten! So 
ift manchmal jelbft von verabſcheuenswerteſter Seite 
etwas Gutes gejhafien worden; id menne dir dem 
frevelgaften Napoleon I, Kaifer der Franofen. Nicht 
alle feine Thaten find gleich ſchlecht und verrucht zu 
nennen, So verdanfen mir ihm die fegensreiche Eine 
richtung, die heute den Grundpfeller unferes herrlichen 
deuiſchen Vaterlandes bildet — er ſchuf den ‚pro- 
eurour gensral‘, den gl. Staattammwalt! — Es iſt 
ebenjo feltfam wie interefiant, au beobachten, wie auf 
diefe Weife ein ſſuchwürdiger Räuber do jo großen 
Segen ſchuf; ja, ja, ein blindes Huhn legt aud) wohl 
einmal ein Ei!“ Nazi 





Wie wir Hören, hat Graf Thum nad) 
dem Mufter des Hojenbandordens einen Vers 
fafjungsbruchbandorden vorgejchlagen, einjeitig 
für öfterreichijche, doppeljeitig für’gemeinfame 
Minifter. DN.DE, 





Aus Bayreuth 


(Seidinung von ID. Sculy) 






BREND'SIMN 7 
Eqabſt du Schello, fhäblger Schutt?“ — „Nein, ich goge die Gige, nelfernder Gauch.“ 


Sereniffimi Kunſtkritik 


(Seiknung von €. Chönz) 


—— 
„Bid viel zu teuer! Muß umgemalt werden. Ich mul mehr in den Vordergrund! Die beiden Generale koͤnnen forıbleiben, verteuern 
ganz unnötig das Bild.“ 


— 33% — 


Entartung 


Seibnung von A. Mänyer 





— 3330 — 


Teuerung 


Zeid nung von J. B. Englı 





IREND SIMN.a CE 





„Dazt fop's Pfund Fleiſch ſcho a Mark zwanz'ge und es hoakt, wenn die Grenz not aufg'madt wird, jteint der Preis no höher! Was thuan denn da die arına 
Leut?” — „Was dd thuan! Stodfich eſſen's und a Nokfletih und thuan’s uns auslaha, wenn ma unfern Brat'n recht teuer zahl'n münk'n!“ 





Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70.M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapler hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstrasse 8/IIl. 
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Georg Herweah | 
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Ein febe Intereflantes Buch 

Verlag von Hibert Langen In München. 
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u + DYampf-Bart-Binde +» kan 

a en Dieselbe ermöglicht, jeden Bart in 2 Minuten Für 4 "par u ak bene 
den ganzen Tag in vorzügliche Form zu bringen. „Der Taken Yrondnne Ihrer Dan 
F Bequeme Handhabung. Bartwuchs fördernd, das Wort reden. Durch Ihre A 
——— Verkaufspreis 2,50 Mark. — 
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Mikling, unmönl. Irdens‘ £ 

ſ arok: Berülßimte Männer, ze | Zu beziehen gegen vorherige Einsendung des Betrages durch 
——— wünscht, Fo dig, 
otogr, AU. Brofp. ftet 5 In. den 8.110. 1897 „Richthofen, Lieut 
2 PR NH | Berlin, den 8/10, 1897. Frh. v. Richthofen, 5 





6 7006 » « Mündenz — 
H Lrodoiirahe 73 
A J eopoldſtraße 
— — — — ¶ fofort zu wermiet Li 
1 atofes Boruimmer, Rüge, Epeie., Badesimmer, Mäddenuimmer, mit 
it, Spelder Im Tadneihoh und 2 Keherräumen. Hocelegant eingerichtet, 
und etetwilder Detenmtung. 2 
Bu erfrogen in der Expedition des Simplieissimus. 
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Öffnet’ id die Herzensthür, 
Blogen fort die Lieder. mir, 

Fort als Vögelden im duſch 
Durch den fonnenhellen Buſch, 
Welt, fo weit, zu ihrem Haus. 

Da ftellt fie die Fallen aus, 

Fängt die Heinen Lieder mein 

Im ein golden Gitterlein. 

Müffen fingen fruh und fpat, 

Die fie mir ſo wehe that, 

Müffen fingen ohne Nuh — 

Und fie pfeift und lacht dazu. 
Wilhelm Shui; 
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Motleidende Hararier 


(Seidinung von €. Thönr) 





„Da jammern Sie immer über den landwirtſchaftiichen Notjtand und Dabei werden Sie did und fett.” — „Das fommt ja eben von dem Elend, 
wir fönnen unfere Produkte nicht mehr los werden und müflen alles felber frefien.“ 





Ein königlicder Zufall 
Bon 
Nemy de Gonrmont 


Autorifierte Überfehung von fr. Ulrif 


Der junge König und die junge Königin hielten ihren 
Elnzug durch bie Könlgöpforte. Es war dies eine Vreſche in 
der Mauer, bie bei feierlichen Anlaſſen geöffnet tourde, wenu 
der Stönig, Iebend oder tot, von einem Krieg, einem Siege 
heimtehrte, Vorfahren des jungen Königs hatten wohl ein 
Dupend Male diefe gwötfmal benüpte, zwöllmal reftanrierte 
Breſche durchſchritten; ſelt Tange ledoch, ſchon feit Wenera 
tionen, war bie Konigepforte vermauert geblieben, und träge 
hatte ein Ephen ſich darüber gelponnen, das Symbol des 
Ztledend und ded Berfalls. 

Der Epheit ward entfernt, und der Sieger zog ein. 

Der Hug war don einfacher Pracht; voran Estadronen 
von Reitern, mit Nlegender Mähne, Im der dauk die Lange; 
dann In offener Rarofe das Königspaar: der Mönlg, wie elite 
Biene In ein enges Wams von rötliem, Öuazinthengeftittem 
Samt gegiolingt, bie Nönigtn, einer Libelle gleich in einem 
engen Lelbchen aus llla, topasgefhmidter Selbe; ben Wagen 
umgaben berittene Barden, während eine Schar bepanyerter 
Handegeit, deren Schultern unter Ihrer fhtoeren Bewaffnung 
fid) beugten, ben Zug beichlofien. 

Adtungsvoll, In [heuer Neugier, drängte ſich das Volt, 
ohne Herzlichteit, ohne Freude; «8 fhlen zu troßen, well man 
es um die Lönigliden Hochyeitsfelerliählelten betrogen hatte, 
und weil ber Eleger ihm in der Tochter des Beſſegien mehr 
‚eine gelrönte Sklavin denn eine Königin zuführte. 

Judeſſen lachelle die Könlgin, und der König arükte 
fein Bolt, 

So vergingen mehrere Nugenblide, und ber Zug ſchriu 
langſam, ohne Etörung, ohne Hinderniffe vorwärts; bie der⸗ 
‚goldete Karoſſe ſchlen wie eine majefätiihe Galcere auf 
ruhlgen Gewaſſern einhergufegelit. 

Zuvlel Vernunft dei dem Volte beunrußigt die Könige, 
toie ein zu unbewegtes Meer den Seemann beunrubigt. Die 
junge Königin, bie Tochter des Beflegten, neigte fih zu ihrem 
Gatten, und während fie bem Wolke zulächelte, Rüfterte fie 
einige, ohne Zweiſel im voraus ſchon verabredete Worte, 
denn ber Konig blieb ruhig und antwortete mur durd ein 
Zelchen. Ein Adjutant wandte feinen Blic zum königlichen 
Wagen, und der König führte umbefangen die Hand yıtm 
Sun; der Mbjutant tieberholte biefe Geſte, aber fein un« 


Bieh, nun Bift du aufgeftiegen, 
Stehft jetzt auf dem hoͤchſten Grat, 
Bießft nun alles unten fiegen, 
Dran dein Herz gefangen Bat. 


Unerfüflte Fugendträume, 
Quellen, die dich nicht gefaßt, 
Welke Gfumen, tote Bäume, 
Die für dich nicht Frucht gebaßt 


or dir — dorf die Mebek fleigen 


Aus der Tiefe, Bereit hinab. 
In den Thälern, die da fehmeigen, 


Biegt dein Grab, 
Suftav Falt⸗ 


mittelbarer Vorfall war die folge diejed geheimnisvollen Aud · 
tauſches kurzer Beiden. 

Langſam wuchs die Menge, und ein fihtbares Schtwanten 
bewegte bie Oberfläche der ruhigen Exe; es entfiand ein 
Laufen, eim Wogen, bot noch blieb afes friedlich, fl, 
jqweigſam. Endlid bog man in eine breitere Straße ein, die 
don der Menge noch nicht genfigend geräumt war, denn ber 
Zug hatte ein unerwartet raſches Tempo eingeſchlagen: bie 
Bögernden ftoben auseinander, flihteten In bie Hdufer, von 
den Pferden, den Lauzen, dem brutalen Audſehen der Nelter 
im Angft verfept. Der ug verlangfamte fih; plöplic aber, 
ohne fihtbare Urſache, machte eins der Pferde der königlichen 


Karoffe einen Seiteniprang: Der Poſilllon, der das Plerd | 


lentte, zögerte eine Sekunde, danu warf er es heftig auf die 
linte Seite; die Relhen der Garden wurden durchbrochen 
einige Unvorfitige brängten vorwärts; einer von Ihnen fanf 
unter ble Hufe der Nofie. 

Da mit einem Ehlage kam ber tonigliche Wagen mit der 
Sefhidlichtelt eines Eirtadgeipaunes zum Gtiffftand, und zur 
Ruhe vertiefen, hielten unbewegllch die ſechs Roffe. 

Der König ſprang herab, langie als erfter bei dem Ber: 
wunbeten am, den er in feinen Armen aufridhtete. Mugen« 
bitdlich ftteg aus ber bisher fo rußigen, beinahe ſtummen 
Menge ein Murmeln empor, das bald zu einem mädtigen 
Velfallsbonner anſchwoll. Diefem mählg zuſchauenden Bolte 
war bie That des Nönigs ald ein Wunder an Beifteögegen- 


| wart und deldenmut erfchienen: wie bie ſecht Pferde plöptich 





gesähmt worden waren, wie ber König dom LWageht ſprang 
und einem fremden, augenſchelulich einem Opfer eigener 
Unvorfigtigtelt oder Neugier — zu Hilfe eilte — welch berr= 
licher Anlah zur Begeifterung! 

AUS aber die Menge fah, wie ber König mit eigenen 
Händen den Verwundeten auf die Königlichen Kifien neben die 
Königin bettete, wie biefe fidh beeilte, ihm mit fanfter Hand 
Anttip und Hände zu trodnen, da erfgoll ein unfagbarer 
Jubelfturm, und bie Armee felbit, ihrerRolle vergefiend, brach 
In frenetifhe Hurrarıfe aus, 

„Weld) guter König!“ fagte das Bolt, „weich gute Königin! 
Es giebt feinen beffern König! Es giebt Beine fo gute Königin! 
Und wie ſchon fie find! Der König Hat eine wahrhaft önig« 
tie Nafe, und die Augen der Mönigin find fanft tie die 
Augen der Madonna!“ 

Die Venge war gerüßrt: einem machtigen Lauffener aleich 
pflangten bie Rufe begeifterter Liebe ſich fort, fort Aber die 
Mauern der Etabt bis Aber bie Felder, ii die Wälder, anf 
bie Berge! 

Inbeffen waren Ärzte Herbeigeeils, ein Wagen: war geholt 
worden, um ben Bertwimbdeten Fortzufcaffen. 
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(Seldınung von 8. Efmanı) 


„Bringt Ihn in meinen Palaft,“ befabl ber König. „Er 
ſoll wie meln Bruder gepflegt werben.“ 

Diefe Worte, don fo bielen Lippen wiederholt, von fe 
vielen Ohren aufgefangen, erhöhten noch das an Parorpsmus 
orengende Dellrium; fie Hetterten auf Ihren, Fenſter, Glebel, 
fie ftiegen BIS gu den Sqcheunen empor, DIS in die Seller 
hinab und durchllefen mit Blipesfchnelle die gange Stadt. 
Die Blinden weinten vor Schmerz, nicht fehen zu !öunen, 
bie Tauben grollten gegen das Schiefal, das Ihnen verfagte, 
bie Worte hören zu dürfen, bie Gelähmten, die Fiebertranten 
flepptem ſich an die Feuſier. 

Der Menfhenandrang warb fo dit, daß der Bug eine 
dolle Stunde brauchte, um die Hälfte des großen Plapes zu 
Aberfähreiten. Von deit zu Zeit erhob ſich der König, ſchwentie 
feine Mäpe mit den Schwanenfedern und das Freudengeſchrei 
wurde immer wilder und fiel im Statarakten auf bie Häupter 
nieder. Gr Lich die junge Königin auf die Polfter des 
Wagens fteigen und zeigte fie dem Wolfe. Da ftlegen die 
Wogen der Freude, der Bewunderung fo hoch, bafı jedes 
Ausbrudsmittel berfagte, es entftand eine Minute groß, 
artiger, anbächtiger Stille, wie beim Erſcheinen des Heiligen 
Satramentes. 

vloblich wie von Ruhrung abermannt, Lich bie Konigiu 
ihr Haupt auf die Schulter Ihres Gemahis finten, ber König 
tabte bie Stirn, die ſich zu felnen Olppen emporhob — und 
das Schaufpiel biefer Lönigligen Idylle eniflammte von 
neuem bie Vegeiſterung des Volles: der Bulfan warf eine 
Alammengarbg empor. 

Inbdeffen entftand eine Vewegung in der Menge, bie ſich 
öffnete, um eine Anzahl ſiarker, entſchloſſener Männer durch⸗ 
zulaſſen. Als deren eiwa dreißig die konlallche Karoſſe nn 
gaben, warb Ihre Abſcht deutlich fihtbar: fie ſpannten die 
Pferde aus, nahmen ifre Stelle ein und begannen unter 
endloſem Jubel ihr Herriherpear fortzupiehen. 

Das Ift das gewöhnliche Ende folder Opationen, — bie 
Menſchen finden fein fihtbareres Beiden ſtlaviſcher Demut. 

Das Delirinm erreichte feinen Höhepunkt. Frauen 
troften ber Gefahr, yerbrädt, zerireten zu werden, um 
den Staub des Löniglihen Wagentrittes zu iffen. 

Iumitten hetoiſcher Audruſe ſehte ber Bug feinen Weg 
fort, während die junge Königin tonvulfivifdh die Hand des 
jungen Königs drädte. 

Idre Bilae trafen fih: aus ihren Augen zucie ein 
Siradi don Liebe. — 


es) 


Sieber Simplicifjimus! 


Ein Bauer wollte ſich verheivaten. Die 
Dorbereitungen zur Hochzeit waren fchon ger 
teoffen, die Ausfteuer fertig, es fehlten nur 
noch die Papiere, 

Der demnächftige Ehemann ging faft jeden 
Tag zum Paftor, um zu fragen, ob fie immer 
noch nicht da feien. 

So fanı er auch eines Sanıstags wieder 
und fragte: „Herr Paiter, fünd fe ümmer noch 
nich dor?” 

„Nein, der Tauffchein Ihrer Braut fehlt 
noch.“ 

Jo, herr Paſter, wo lang duert dat den 
noch ?“ 

„Das kann ich Ihmen unmöglich fagen, 
mein lieber Mann, Ste müffen ſich eben noch 
etwas gedulden.” 

„ee, Herr, Pafter, id hew äwer Feen 
Geduld mehr, wen de verdammt Schriberi 
ümmer noch nich kummt —, Mondag fang 
id an.” 


Sereniffimus gernhen Allerhöchft eine nene Karte 
von dero unterthänigftem Lande in Augenſchein zu 
nehmen. 

„Sagen Sie doch, mein lieber Kindermann, äh 
— mas iſt denn das Graue hier?“ 

„Das bedeutet Waffer, Hoheit.“ 

„So — äh und das Grüne hier?" 

„Das bedeutet Wald und Wieſen.“ 

„So, aber fagen Sie blos — äh — mein lieber 
Kindermann, mas iſt denn das für eine ſchwarze 
£inie, die da gerade bei meiner — äh — Reſidenz · 
ftadt vorbeigeht?" 

„Das, Hoheit, ift der zweinndfünfzigfte Breiten« 
grad.” 

„50? — ſeht merfwürdig. If mir noch nie auf 
gefallen. Maden Sie mid doch das nädfte Mal, 
— äh — wenn wir daran vorbeifommen, darauf 
aufmerfam.“ 








Ballett (Seldnung von €. Scnebel) 


„Weilste, Emma, wen id} heute jetroffen hab? Unſern ollen Einjejnungspafter! Un denn 
quatſcht mich der Duffel vo noch an: ‚Na, möin lübes Frölläun, was ift denn aus Ihnen ge 
worden? Sorgen Sie noch immer jo wader für die Lüben Ihrigen, wie mür zu Ohren 
aetommen tft?! — M. w., jage it, wat denfen Sie denn, Herr Vaſter? Wir dont Kenlgliche 
Ballett, wir pflegen die Ideale verftchnfe?!“ 





RB e ch Gnanang von W. Cafpanl) 


ü cassarl 


„Nein wirklich, gnädige Frau, in der Liebe walter ein unfeliges Verhängnis über mir, So oft id) mal ein Weib finde, das ic io recht 
aufrichtig liebe, und das auch mir don Herzen zugethan fit, fommt einer und treibt uns auseinander.“ — „Und wer ift diefer böle Störenfried?" — 


„Natürlicd Immer der betreffende Ehemann.“ 
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Sonntagsbeiligung 


(Zeldmung von M, Mänyer) 


\ 
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Entſchuldchen Se nor, Herr Baiter, 'n Sonndach thät'ch ooch heilig halten, wenn'ch dann de ganze Woche frei hätte un mid; davon 
erholen gennte wie Sie.“ 


Fromme Wünſche 


Die Brämerfeelen, die gleid) einem Alp 
Des Volkes podjend Herz in Aengſten halten, 
Andäcjtig knieend vor dem golden Kalb, 
Erdroſſelnd, was fid; freudig will entfalten, 
Gefeit wie Porphyr gegen das Gefdof 

Des heilgen Geifts, und feine Siegesflammen 
Erftickend mit dem Hunger als Genof, 

Sie möge Gott verfludgen und verdammen! 


Die feilen Streber, die den Dirnen gleich 
Dem Mädjt’gen ihr Unfterblicjes verſchachern, 
Vor Unterwürfigkeit und Demut bleid) 

Vor ſtaatlich offiziellen Seligmadjern, 

Und harte Drücker, wo ein ſchlichter Mann 
Des freien Hiens Gedanken wagt zu denken, 
Sie möge Gotl, wenn es geſchehen kann, 

In des Vergeffens Dunkel jäh verfenken! 


Die ſchneid'gen Taffen, die ſich vollgefangt 
Auf bierbefoffnen Univerfitäten 

Mit dummen Hochmut, welcher eimig tangt, 
Um Freigebornen auf den Kopf zu treten, 
Philifterfeelen, niedee Thorenbrut, 

Das Biergeficht zerfchunden auf Menfuren — 
Kohn’ ihnen Gott nicht ihr verſpritztes Blut! 
Er überlaff” das füglich ihren... Weibern! 


Die ſtrengen Herren, denen Spiel und Kuft 
Es dinkt, im Menfdenantlit Onal zu ſchauen, 
Als Richter werfen fie ſich in die Kruft, 

Und ihre Kunft verbreitet Angk und Grauen; 
Es kommt kein Kind fo unſchuldsvoll zur Welt, 
Das ihm nicht gleich ein Budjthaus offen Rände — 
Mach, güt'ger Gott, der ſchweren Not ein Ende, 
Die deiner Schöpfung Lebensgunſt vergällt! 


Die eitlen Götzen, die der großen Schar 
Das wahre veine Tageslidjt verderken 

Und denen die bethörten Menſchen gar 

In aberglänbifcyer Furcht die Füße lecken, 
Sie follen fallen! Kommen foll einmal 

Ein lebend ſtarker Gott in Sturm und Wettern 
Und foll der Menſchheit angeftammte Qual 


Mit diefen Götzen in den Staub zerfdymettern. 5 


Hermann 






Die Verdeutſchung der Armeeſprache 
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„Barum hat eljentlic die alte Ercellenz ihren Abſchied 


einjereiht ?" — Ja, wiſſen Sie, neulich nad) der Parade wollte 
er ein übrijes thun und hat die ‚Vataillonshäuptlinge‘ zu ſich befohlen.“ 
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Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am St. Halle a. S. schreibt; 
Ellsadoth-Haus bei zwei hochgradig blutarın ‚hen Kinde 
frieden. In beiden Fällen traten die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge 
schr gern genommen und es Iraten dana 
Appetit hob sich sehr bald, die vorher wäch, 
gewicht erführ eine nicht unbeträchtliche Zunahı 


More Geheimrat Prof. Dr. med. Victor Meyer f in Heidelberg: „Ihr Haematogen hat in meiner Familio bei Bleichzucht sehr 
gut genirkt.* 
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SRENO SIM.&L® 


„Was, Sie find verheiratet? Wo tft denn Ihr Herr Gemahl!“ — „Da hängt er!“ 
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Ale Rechte vorbehalten) 


Don der dänischen Grenze | 





(Negierungsbeamter:) „Nu man druff, Schugmann; die Bande wollen wir jegt mal eftig germanifieren!“ 


Aus den Gohmiſchen Wäldern 


gleigen Dam 
e gerne auf Vergnügungsreifen 
ade des eheherrlichen Gegr 





aus hoh⸗ 





und Hödsften Streife Geehrter Herr 
tg In der Berliner Univerfität am ſchwargen Breite 
3 und Ehehunds, Gerne dieſen Xufruf, denn ein tarl Moor 

inden bie Herglichfte Nufnahıme bei und. — Shlummert In mandem Univerfüätsproiefor, 





gedatteur! Ich hätte 








Verehrie ran Nedattlon! 

Indem Id; mı 
Ihnen zu Abermitteln hiermit nicht 
Sende ich auch mei 


Adreiie Hintwider werben wir um ſiets deeh 
geile, Sie zu verfeßen mit benötigten Siprebat 
eiteues Conierſe Weil in dieſem gel 





Mande von Ihnen find gioar lemliche Kriedher, 
Dod ift der Heransgeber der Preubifchen Jabrbüder, 
abien Krtifel man Berfolgt von Köller, Boffe und iprer Brut 























Aber nicht jar eine Hohe Poligel, andei. Nie genug auf Lager haben fan. fir die jühe Reichs Metropole zu gut. 

Ed Haben nämlich einige wadre Gefinn Geeärter Herr Eipredatteur, id ergreife Berehrte au Redaktion! Der ehemalige Nadtwächter, 
Enbgättig diefe Welt gu verbefiern beiclofien; Die günftige Gelegenheit gerne beim Schweile, Spätere Baftor und gegenwärtige Menſchenſchlachter, 
Und meine Abreffe lautet von nun an Um Ihnen mein Weltverbeferungsprogra, Bu rächen die Greul der Juquiſitlon, 

Ku den geffirhteten Rauberhaudimann Auseinander zu fepen: Eeit Urvater Adam Nitter ber Zyinfterniß, des ureiwigen Erdaeiſts Sohn, 
Hteronymo Jobfto, In den Bömiicen 3 Zeilen fid) die Bewohner biefer Erden Entbtetet dir hiermit aus ben Wäldern Bohmend 

Da es und nicht fehlt am nötigen Geldern, In ſolche, bie prügeln, und folde, Die geprfigelt werden Kollegialiicen Gruß. Das Delirium tremens 

Bitte mic mein Abliches Honorar Bon jept ab aber, prügelt jeder, was er kann, — Logert unferer Feinde geſchloſſenen Waffenring, 

Nun nit mehr zugufciden in bar, Meine andere Weltverbeiferung lautet alddann Ehe ich meine Terzerole noch zum Echiehen bring’. 
Sondern im abgelegten Offizieren und Mudteten, Kusgetilgt find anf Erben alle Grenzen Mögen fie blindlings mit giftigen Klauen breinhauen, 
Die und Ihr verehrier Kriegämtnifter wird abtreten; twiſchen fogenannten Nationen, benn ſie ſollen ſich erganzen. — Unſet ift ein unerfchätterliches Gottvertranen, 





Und toir erſuchen Sie, zu blefem Behuf Meine dritte Weltverbefferung heikt: In welchem id) j 
Au Ihrer Bei 





me, meines neuen Berufes frob, 
a zu erlafien einen Kufruf Herricher fe der entfefielte fonderäne Geift! Ihr ergebenfter Rauberhauptmann 


Sleronymo Jobſlo. 





Univerfitätsprofefjoren, Er⸗Kangler und fleinere fi 
So nad) einem angemeflenen Wirtungätreife dürften, 





ften, „I [Gwärme für Epezlalitäten, aber nit für Kitertümer!” 
Eagte mir einmal ein galantes Frauengiemer. 






Verhungerie Shulmeifter, Angeftelte der Privatpo Ebenfo Huldigt der moderne Wenſch 
Binden Befhäftigung, Logis und Loft; Richt den Altertümern, ſondern der Intelligent. 


(Zeldnung von &. Thoar 


Cenjur 





[77 —9 ETRI8 


„Das is 'n Elend, wenn man einen Vater hat, der Profeflor der Nationalötonomie is. Jeden Tag muß id) fein Jeihreibe durchleſen, ob 
nid was drin is, Das fid mit meiner Stellung nid bereinbaren läßt.” 
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Woldemar 
Eine nachträgliche Weihnachtsgefchichte 
Don 
Dr. £udwia Thoma 


Woldemar von Plafjow, Eieutenant der 
Referve im zweiten Garbdegrenadierregiment 
und nebenbei Staatsanwalt am Landgerichte 
zu Berlin, faß in einem der feinen Reftau- 
rants und blicte düfter vor ſich hin. 


Außer ihm war fein Gaft in dem fpärı | 


lich beleuchteten Cokale; der Piccolo übte fich 
auf dem Billard in Kunftftögen, und der 
Oberkellner ftand träumerifch an das Büffett 
gelehnt und gähnte hinter der vorgehaltenen 
Hand. Draußen wirbelten die Schneefloden 
und hüllten die Erde in eine weiße Dede, 
die jeden Caut verfchlang. 

Die feierliche Stille ſchlich durch die 
Fenſter herein und breitete fih aus in dem 
immer, 

Man hörte nur das Ticken der Uhr und 
das Knirfchen der Billardfreide, dann wieder 
das eintönige Klappern der Bälle. 

Es war Chriftabend. 

Don. Plaffow las alle Seitungen, welche 
auflagen. 

Er las die Schilderung des germanifchen 
Julfeftes, an welchem bekanntlich die mit 
Tierhäuten befleideten Ahnen eine Wildfau 
verfpeiften. 

Er las acht Novellen, welche von Damen 
verfertigt waren und das alte Mädchen zum 
Gegenftande hatten, das an diefem Abende 
doch noch zu einem Manne kommt. 

Er überzeugte ſich aus einem Dutzend 
Novelletten, daß heiratsfähige junge Damen 
immer noch zu dem armen Flickſchneider im 
fünften Stode gehen und die fieben Kinder 
desfelben perfönlich befcheren, wobei fie dann 
von einem jungen Manne überrafcht werden, 
der im feiner Gutherzigfeit denfelben Zweck 
verfolgte. 

Er fah, daß auch heuer wieder der kleine 
Schiffsiunge im Maſtkorbe von der Heimat 
träumte, und der alte Junggefelle mit Chränen 
in den Augen eine verblichene Photographie 
betrachtete und feufzend fragte, warum er 
fie eigentlich nicht geheiratet habe. 

Dies alles ftimmte von Plaffow nach ⸗ 
denklich. 

Die feligen Kinderjahre traten vor fein 
geiftiges Auge. Er fah ſich felbft, wie er 
als blondgelotter Junge vor dem lichter« 
ftrahlenden Chriftbaume ftand, und weh. 





mütig, ſoweit 
vermochte, verglich er das Einft mit dem 
Jetzt. 

Der Sauber der Chriſtnacht begann auf 
ihn zu wirken. 

Ihm kann fich ja Fein deutfches Gemüt 
entziehen. — — — 

Sollte ex verdorren wie ein Baum, der 
feine Äſte treibt, follte es immer fo einfam 
um ihm bleiben, fo einfam? 


er dies als Staatsanwalt | 


Er fah, wie in diefem Augenblide der | 


Oberfellner wiederum den Mund zu einem 
weiten Gähnen öffnete, und Ekel erfaßte ihn 
vor diefem Öden Gafthausleben. 

Wie anders, wenn er in feinem trauten 
Heim fäße und die blonden Jungen um ihn 
fpielten und ihm jubelnd die Geſchenke 
zeigten, 

Und wenn er dann den Aufhorchenden 
das Märlein vom Chriftfinde erzählte, das 
durch den bdeutfchen Wald fliegt, wie die 
fchneebededtten Alte fih vor feinem lichten 
Glanze neigen und ein leifes Singen durch 
den dunklen Forft ertönt. Die Augen wurden 
ihm feucht. Er griff rafch nach dem Tafchen: 


tuche, 


Da fühlte er ein Fnifterndes Papier und 
308 ein verfniftertes Couvert aus der 
Taſche. 

Richtig, das hatte er ganz vergeſſen. 
Haſtig öffnete er es und las: 

„Sur Befcherung ladet Euer Hoch ⸗ 
wohlgeboren ein 
ergebenfter 
Nathan Pinfus, 
Kommerzienrat," 

Seltfame Fügung! 

Don Plaffow las die Zeilen wieder und 
wieder, 

Dann ftand er in plöglichem Entfchluffe 
haftig auf, griff nach Mantel und Hut und 
verlieh das Cokal. 

Der Oberkellner wünfchte ihm gähnend 
vergnügte Feiertage, und der Piccolo machte 
einen Kids, der fchrill durch den Saal 
tönte. — 

Eine halbe Stunde fpäter hielt er die 
Tochter des herrn Kommerzienrates Pinfus 
in feinen Armen, welche verſchämt lifpelte: 
„Ich hab fchon gemeint, du wirft nir fommen, 
Woldemar!“ 








Die Eomteß 
1 


Ein Trupp von Bauern naht zu Fuß, 

Kaum wagen fie durds Gartenthor zu blichen; 
Furdtfame Hugen und gehrümmte Büdien, 
Dann polniſch Stammeln: „Gott zum Grup!“ 


Die hört den Gruß in dichter Mäh' 

Und ſchaut gelangweilt fort, um nidts zu fagen. 
Am Tiebften hatt’ id; fie dafür geſchlagen, 
Denn mie that fie mir halb fo weh! 


11 
Uns oh! 
Sndes ihr roter Mund 
An meinem ihre Flammen zündet, 
nd unfer junger Liebesbund 
In Schwüren nie ein Ende findet, — 


Griff einſt ihr An zum SHerrenredt 
Und hob den Strich von Wferdehaaren, 
Und ließ ihn auf den Bauersknecht, 
Auf meinen Ahnheren nieberfahren: 


Dasfelbe Blut, Sas er verfprikt, 
Macht ihren Serrenfinn zu nichte; 
Und wenn fie mir zu Füfen fiht, 
Spür' ih den Wit der Weligeſchichte! 


Qudwig Sacobowski 


Fieber Simpliciffimus! 


In der Stadt lebte der fromme Heinrich. Der 
wurde von allen Zenten jo genannt, weil er fo 
fromm war. Er hatte aber fehr ſchlechte Eltern: 
fein Dater war immer befoffen, und feine Mutier 
fluchte. Eines Tages gingen die Drei zufammen 
auf der Strafe; da fiel ein Siegelftein vom Dach und 
flug den armen frommen Heinrich manfetot. — 
Da waren die ſchlechten Eltern ploͤtzlich wie um- 
gewandelt. — Don da an war die Mutter — immer 
befoffen, und der Dater fluchte. „arzer 


ie 


Wie wir hören, hat in Hadersleben, Schleswig, 
der diesjährige Karneval ſchon Anfang Januar be 
gonnen, Ya 

Aus einer Stadt Morddentfhlands ging uns von 
einer Abonnentin folgender Brief zu: 

„An die wohllöbl. Redaktion des Simpliciffimus 
die ergebene Anfrage, ob diefelbe geneigt wäre, 
felbfterlebte Abentener, bei welden ein fehr hoher 
Berr eine überaus ulfige Rolle fpielt, in Ihrem 
Blatte aufzunehmen, xefp. den von mir zu liefern- 
den Stoff einem Ihrer Herren Mitarbeiter zur Ders 
arbeitung zu übergeben. Meinerfeits fielle ich die 
Bedingung, daf weder Ort noch Name im Blatt 
‚genannt werden darf, da mein Gatte fehr eifer- 
füchtig ift. — Strengfte Diskretion vorausfetend 
u. ſ. w. n.f.w* 

Senden Sie ruhig Ihre Abenteuer ein, fehr ver- 
ehrte $rau! Watürlid werden mir ftrengfte Dis- 
fretion wahren, wenn mir auch nicht begreifen 
fönnen, wie Ihr Herr Gemahl in einem folden 
‚Salle eiferfügtig fein Fan. Wenn ein „Sehr hoher 
Herr“ dabei eine Rolle fpielt, fo fühlt man fic ger 


ehrt, aber man ift nicht eiferfüchtig. Sagen Sie 
das Ihrem Herrn Gemahl! 
mit fröhligem Gruß D.2.2. 5. 


Der Schußherr 


Geid auag von Wilhelm Sulz) 





Ihr. 


„Glebt e9 In Ihrem Klrchſolel auch jemand, der nie In die Kirche geht?" — „Ei freiti', dos i6 der Herr Baron, unfer Kirdenpatron.“ 
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IMMART act * * 
„Das ift ja ein reigender Meiner Vengel. Da kennt wohl Ihr junges Mutterglüd gar keine Grenzen, guädige Frau?“ — „Gott ja, man muß 
den Nummel eben nud mal mitmaden.“ 
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Stoßſeufzer in der Faſchingszeit 





„Mit die Medout'n baljt mir met gehft! I monn grad ’s Herz muah's mir abdrud'n, wann 4 ficd), win von dene Schleuder-Ausverkäuf' 
's jolide Gfhäft 3’ Grund ride” wird.” 


— 849 — 


Die Anzüglichen 


Zeldinung von I. 3. Engl) 
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Herr Dr. med. €. Schwarz iu Gehrden (Hannover) schreibtı „Dr. Mor 
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probten Heilmittel gegen alle schmerz | 
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(Me echte vorbehalten) 


Eine Fabel 


(Geidnung von €. Chday) 





BRERDAHGOR SINHARE a Lt 


Der König der Wühte rief: „IH braud' eine Harte Marine!“ — und ein Echiff der Wühle nad) dem andern jtete ſich ihm zur Verfügung. 





Panik 
Von B. Plalda 
(Aus dem Nuffihen von Wladimir Ezumilom) 


Bir drangen vor. 

Es war alllhend heiß. Unbarmherzig brannten die 
Sonnenſtrahlen auf die riffige, mit gelblichem, verbrannten 
Gras bedertte Erdrinde. Der hohe reifende Mais lieh traurig 
feine weltenden Blätter Hängen; wie eine grüngelbe Mauer 
fand er, dad ganze Feld tot und reguingälos. 

Die Komvagnte warf fi dort hinein und verteilte fih 
zwiſchen den bilrren gelben Etengelm, ' Einige Minuten lang 
beweaten ſich zitternd bie goldigen Büfgel der Epipen, Rilfter« 
ten bie In ihrer beſchaullchen Rahe geftörten Blätter — dann 
war wieder alles fell. 

Die Leute hatten ſich ohue eln Kommando hierher ger 
fdhtet, unorbentlich, wie else derde exichrodener Tiere, nur 
dom Gefahl der Seldfterhaltung geführt, von einem mächtigen 
Infintt, 

Und jept Tagen fie da, eingelm oder gruppenweiſe, Im 
daſteres Schweigen verfunfen, ben beigenden Staub Ihludend, 
der von der außgedörrten Erde aufftieg, feudend und aufer 
Atem dom [Anellen Lauf, und horchten auf den Lärm, ber 
ringdum war. Die Panik, die fle einige Augendlice vorher 
fo plöpfich ernriffen Hatte, begann allmahlich zu weichen und 
dem Gefllhle ser Scham Raum zu geben. 

Vor ihnen, es ſchien gleich Hinter der arungelben Wand, 
bie fle dom Feinde trennte, kuatierien Iroden und häufig die 
Gewwehrfalven .,. MS wenn auf eine tiefige, ftraff gefpannte 
Haut don oben herab Erbfen gejchlittet würden „. „ Die eins 
zelnen Körner ſchienen zu fallen und abzuprallen und wieder 
su fallen, jedesmal mit demfelben trodenen, [harfen Ton. 

uweilen [hwädte ſich dieſer Ton anf einige Setunden 
ab, um gleid) darauf gu neuer Stärke angumadjfen, Und als 
Vegleltung dazu erbröhute dumpf der Donner der Gelchlife, 
bald in geregelten Bwildenräumen, bald in ein Brüllen und 
Toſen zufammenflichend, da® bie biirre, geplapte Erde beben 
machte, 

Kaum hatten die Leute ſich niedergelegt, fo begannen die 
Kugeln auch hier zu klatſchen. Sie durchbohrien die Etengel, 
rifien die Spipen ber Blätter herunter und pfilfen unhhelmlich 
melanqhollſch durch die regumgslofe, glühende Luft, 

Die Leute Ingen immer nod da, ebenfo finfter, ebenfo 
ftatr, die Hlinte krampfhaſt In der Hand Haltend, ohne ein» 
ander angufehen. Ste ſchamten ſich vorelnander. ES ver 
ning eine Minute — wo Tod und Vermäftung toben, ift das 
eine Eroigteit. 

Auf das gelbe Daisfeld, das die Hundert Menſchen vers 
dlungen Halte, fam ein Offigier zugelanfen. One Sabel, er 
Hatte Ihn während biefer wahnfinnigen Flucht verloren, im 
einem [dmußigen, zerriffenen Leineurog, au dem hinten einige 
Anöpfe fehlten, nerbds und aufgeregt. 

Er befehligte dieje Leute, lebte mit ihnen, Tiebte fie, Gr 
fanıte jeden, fein Leben, feinen Charakter. Yeht führte er 
fie in den Tod, ber Ihnen dom den Schangen In der jerne 
entgegenflog, mit Geftöhtte und Pfeifen durch die Luft faufend, 
die trodene Erde aufwühlend und aus ben Reihen ber Leute 
bald einen, bald den andern reifend. Und fie verliehen ihr. 
Sie hielten nicht aus. 

Wie er fie haßte im biefem Augenblic! 
bis zur Naferei, 

Er Tief, vor der dichten, ſchweigenden Pilenjenwand hin 
und her, oßne zufen, ohne ſchreien zu Können, der Hals war 
ibm wie von einem Krampf zufammengefhnärt, vor Scham 
und Verzweiflung. 

Sie waren alle Hier — er fühlte 8, fie lagen Hier, zwei 
Schritte von Ihm, don Herlihem Schreden ergriffen, aud er 
hatte nicht die Kraft, fie Herauszuholen, fie von neuem zu be 
geiftern. 

Der alte braunverbrannte Offizier, der äußerlich) einen fo 
rauen und firengen Eindrud machte, (hluchzte HLößlich auf 
und lleß ſich trafilos auf bie heihe Erde nieder, ohne auf bie 
um Am herum Matfhenden Kugeln zu aditen, faft dem 
Wunſche nahe, dah eine don ihnen ihn träfe, 

Lofmt es denn nod), nad) einer ſolchen Schmach zu leben? 
Eine ganze, ganze Kompaguie , . . und wo ift fie geblieben? 
O biefe Feiglinge, bie niebrigen feiglinge - . . 

Die Höhen Stengel bogen fih vorſichtig auseinander, und 
in ihrem grängelben Rahmen zeigte fi das verlegene alte 
Geſicht des Feldwebeld. 

Da ſprang der Offizier auf und ftlirste fih auf Ihm. 

Ahl .. Much dit... . and dir...“ 

Der Atem verlich ihm vor Zorn, und er fonite feinen 
Ausdrud finden, ber für den Augenblic pafte, 


Bis zu Ihränen, 


| ride un . ..” 





Der deldwebel ſiand da, das Geficht ein wenig abgewandi, 
um dem glänzenden Blia feines Borgefepten nicht zu begeg 
nen, bleich und fafungslos, 

„Herr Hauptmann , . . fo wahr Gott ..... Herr Haupt 
man .... bei Gott — ich weiß feibft nicht, vie es fat...“ 

m%h ... du weißt es nicht ?* 

And der Offigier ſchlug ihm auf fein altes, in Kälte und 
Hipe riffig gewordenes Geficht, dad fo Hager und blafı war. 

„Du weißt es nicht?!“ 

Der deldwebel ftand ftramm, die Hände an ber Hojen- 
naht, ohne die Augen vom feinem Borgefeften zu wenden, 
ohne den Schmerz ded Echfages zu fühlen, gang von Scham 
amd Neue ergriffen, 

Dawohl, fo... fo achört ih’8 aud ..... Iſt das eine 
Schande —* mwirbelte ed in feinem alten, ſchon ergranten 
Kopi. Hinten aber, Hinter der grünen Wand, wurden immer» 
fort Erbien nefchättet, bald häufiger, bald etwas ſeltener. Die 
Kugeln pfifien vorbei, ricocheitierien auf der Erde und flogen 
henlend weiter, während die beiden einander gegenüber ftans 
den, ohne au die Gefahr, am ben Tod zu benfen, der bie Luft 
ſawangerie, — der eine zitierte vor Entrüftung, der andere 
erdrüdt von der Größe feiner Squid. 

Wenn man die Kompagnie fammeln liche, Herr Hanpts 
mann ,,,* 

„Sammelh liebe! Wie foll man fie zufammentreiben, 
dleſe Hafen, Diefe eiglinge! ... ,* 

„Ben man fie einzeln beim Namen aufrlefe, Herr Haupt: 
manıı „.. .* 

Ja, das war eine Idee. 

Der Dffigier fand dor dem Matswalde und rief bie 
Namen, laut und xubig wie anf dem Erergierhefe, einen nach 
dem andern. 

„Tot! Bertvundet!'Berwandet! Bermißt!* rapportierte 
der Feldwebel, die anderen aber traten einer nach bem andern 
ans dem Dikit hervor, mürrlid, wutend über ſich feldft und 
alles wegen des einen Angenblits, im dem fie der ſhand⸗ 
lien Schwäde nidjt widerftanden hatten, 

Schweigend kamen fie hervor, traten Ind Glied und ftelle 
ten ſich lautlos Hinter ihrem Vorgeſehten auf. Zuwellen 
hörte man ein faftiges, weiches Aufilagen und glei darauf 
ein aualvolleß, ind Herz ſchneidendes Stöhmen. Aber nie 
manb beaditeie, ed. Die Reihen fhloffen ſich zuſammen, 
als bemerkten ſie deu Berwundeten gar nit, der fid hinter 
Ahnen im Todedtampfe wand, mit 
vor Schmerz getrübten Augen, blaß⸗ 
roten Schaum auf ben trodenen, 
tiffigen Lippen. 

Auch der Offigier ſchien bie er 
fallenen nicht gu bemerfen, Fluſter 
und furdtbar ftand er da. Das war 
nicht mehr ihr Borgefepter, — eu 
Richter, elm firenger, granfamer 
Nidter war er, 

„Was habt ihr geihanY* 

Die grauen, finfteren Geſichter 
wurden noch finiterer. Toienſillle. 
Nur bie Verwundeien ſchrelen und 
heulen, in unerträglicen Edhmergen 
fi windend. 

„Was habt ihr gethau? Cuern 
Eid habt ihr gebrochen. Des Kaiſers 
Rod gefhändet . . . Feinlinge,” ger 
meine Memmen!“ ... 

Niugsum wätete und tobte der 
Tod, mährend biefes Häuffein 
Menfchen daftand, ohne ihn zu der 
adıten, ganz ist feine eigene humere 
Welt verfunten, an die Gefahr, vor 
der e8 eben geflohen war, nicht mehr 
dentend, 

“ „Den Kaifer Habt. ihr vergefien 
„u, den Eid! ...“ 

Irgendwo vom slügel herertönte 
eine hohle, finftere Stimme: 

„Onäle uns um Gottes willen 
nicht länger . . .* 

Und auch andere Stimmen — 
ebeufo erbrüdt und erregt... 

„Bir Haben gefehlt... Run... 





Sie drangen and Ohr des Dffie 
ziers und freuten ihn. Diefes „Du“ 
überrafhte ihm mit, er bemerkte 
& laum, Selne Augen glänpten 
fieberhaft, bie Bruſt atmete ſchwer 
und ungleich. 

„Run, Kinder, auch ih muß ges 
richtet werben, weil id) fo etwas zu⸗ 
aela ſſen habe. Gehen wir in ben Tod!” 

Er nahm feine alte abgetragene 
Müpe vom Haupt und befreus 
sigte ſich 





„Berzelt mir, Brüber!* 

„Berzeih andy du und...“ 

Unb fie gingen. 

Der Angriff unferer Truppen war zutrüdgefhlagen und 
fie mußten weichen. Auf den ſchwarzen, vom weihlichen Rauch 
der Gewwehrfalven umgdunten Echangen etſchlenen rote dezs. 
Der delnd glg zum Angriff über. 

Da zog fih Hinter dem grängelben Maisdidicht hervor eh 
kleiner Haufen Leute. Sie gingen ſchweigend, in Reihe und 
lied, beinahe im Tritt, die Relhen wieder fllehend, ohne 
auf die Bermundeten zu achten, Aber Leichen ftolpernd, — 
grob und furdisar ,.. Bor Ihnen ging der Dffigter im 
fhmmpigen Leinenrock mit den adgerifienen Snöpfen und 
firdptelte mit den Armen, während hinter ihmen die Ber 
wundeten, die noch Kraft genug hatten, nachtrochen — alt 
fürdhteten fie, daß der Tod, zu dem fich der kleine Haufe ver 
urtellt Hatte, fie meiden könnte. Won hintei ex extönte ſhriu 
und fmgiternd der Schall der Hörner. ES war das Signal 
zum Rüdyug. Cie aber glugen und gingen Immer vorwärts, 
{m felben ruhigen Schriut, ohne auf das Chamabeblafen zu 
aqten. Und twicder tönte es Hinten: „Das Garye* und 
„Sha—ma— de”. 

AS die roten Fezs ſchon gang nahe waren, pflanpten bie 
Soldaten das Bajonett auf, nahmen da$ Geivehr zum Sturm 
rechts und twarfen ſich dem Feind entgegen. Ein ſchwaches 
„Hurra“ flammle auf, erloſch, vom wilden Gebrüder 
deinde erftitt, umb tönte dann plöptich von weit Hinten als 
ein ftarted mädhtiges Echo wieder zurüd. Das waren unſere 
Neferven, die den von der oloffalen Übermacht bes Teludes 
erdrucien Unſern zur Hilfe tamen. 

Gegen Abend, als die vote, glühende Eonne, bie Hinter 
den fernen Bergen verfant, den Himmel mit derfelben Dintigen 
darde xötete, mit der bie Erde befpremgt war, da waren bie 
Heinen ſchwarzen Gräben, die ſo viel Menfhenopfer getoftet 
hatten, [don unfer. 

Morgens aber Ind man im Tagesbefehl von der Helden⸗ 
that der Kompannie, die fid allein auf ben angreifenden, nach 
Zaufenden gählenden Felnd geworfen hatte und jo nad) Ber 
Tuft faft aller ihrer Leute die Mönlichtelt gegeben Hatte zur 
Einnahme ber Heinen ſchwarzen Zurden — die bort Abrigend, 
wie fi) gebört, mit ihren militärif—hen Namen Logements 
und Redonten genannt waren. 


Aus unferer Anfichtspoilfarteniammlung 


(Seidinung von Bruno Pant) 


— 


aus München ß 


Macchiavell 


Mein Rat, o junger König, der du fragſt, 
Riecht brenzlic; nicht madı der Gelchrteniampe: 
Stell did redht nahe an die Bühnenrampe, 
Wenn du was Grofes, Juhaltsloſes fagit; 


Umgieb did, wenn du vor dem Volke tagit, 
Mit lauten Helden, ftolz auf ihr Getrampe, 
Mit Näten, wirdig durch die VBürgerwanpe, 
Doch org’ für magre, wenn du Ernſtes wagt! 


Die dumme Menge lauſcht dem freien Wort; 
Die Klugheit flüftert mit verdetem Muude 
Und ſchent den freien Markt und hellen Ort. 


Stirbt dir ein Unbequemer, prüf! die Wunde 
Und fluch dem Dolch uud jprid von Mendelmord 
Und — forg für Stimmen ans dem Hiutergrunde! 


Hugo Salus 





Lieber Simpliciſſimus! 


Der Doltor, der Apotbeter, der Förfter und der Pfarrer halten beim 
„Solofpiel“ und beim „neuen Weihen“ feit Jahren feit zufammen. 
Die wöchentlichen Stonvente waren bisher immer im „Weinftorl“ geweſen. 

Kurz vor Schluß der Ofterzeit haben die drei weltlichen Mi—⸗ 
glieder des Klubs entdedt, daß der „Heurige* im biöher gemiedenen 
„blauen Affen“ prachtvoll fprigig ſei, umd verabreden deshalb, heute 
dem „Weinftod” untreu werden zu wollen. Wie foll man aber dem int 
Beichtſtuhl fipenden Pfarrer den Beſchluß mitteilen? Der Apotheler ents 
ſchließt fich endlich, das Nüpliche mit dem Unangenehmen zu vereinen 
und bem Pfarrer fchon heute dem üfterlihen Beſuch im Beichtſtuhl zu 
machen. Nach ber Abſolutlon lüftert er dem Pfarrer ſchnell zu: „God 
wieden, wir fipen heut fm ‚blauen Affen‘ * 

In entrüftetem Tone erwidert ihm biefer: 

„Schämen Ste ſich was, — das gehört hier nicht Hin; aber 
ic) fomume doch!“ 

„arzer 


Mit welder Schärfe und mit welch pelnliher Genauigkeit auch in 
ber Provinz die Theaterfritit geübt wird, baflir giebt die „Eibinger 
Zeitung" einen treffenden Bereit. Dieſe bradıte In Ihrer Mezenfion 
über „Fuhrmann Henſchel· folgendes: 

3. BDezbr. . . . Warum Herr Raven als Arzt nicht mal am das 
Bert der Kranlen trat, blieb uns unverſtändlich 

4. Dezbr. In der Sritit von „Fuhrmann Henfdel* ift uns ein 
Verſehen untergelaufen, das wir gern richtig ftellen. Herr Raven gab 
einen Tierarzt, er hatte daher feinen Anlafı, an das Bett der kranken 
Frau Henſchel zu treten. 


In der lehien Sipung der Poſtlonſerenz entſchled ſich endlich die 
Frage, ob für den Briefftempel bei der Jahreszahl 1900 für alle Poft- 
Ämter neue Stempel angeicafft werden jollten, oder ob man einfach) 
00 jtempeln könne, wie man blaher nur 98, 90 x. geftentpelt habe. 

Eine Iange Debatte für und wider. — — 

Endlich freht Freiherr von Stumpffinn auf und jagt: 

Ich bin entfdjleden dafür, daß neue Stempel mit 1900 angefhaft 
werden, denn 00 bezeichnet doch ſtets den Ort, aber niemals die 
Jahreszahl!" 


Wie wir aus fiherer Quelle erfahren, ift die Breslauer Pferdebahn 
gezwungen, ihren Verfehr bis auf tweiteres einzuftellen, da ihr Pferde⸗ 
material, weldes fie aus Dänemark bezieht, über die Grenze geihafit 
worden fft. : 
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- - . 
„Edgar, du mufst den Leutnants das ‚Ah nicht nachſprechen; das fit ja gelftiger Diebitahl-“ 


Ein rüdjichtsvoller Sprößling 


(Seidmung von A. Mänger) 





 BRERDWMOUR SIMHART LT 


„Weißt du, bei meines Vaters Unbildung bermeide id; es möglicit, in feiner Gegenwart über ein wiſſenſchaftllches Thema zu ſprechen; 
er könnte fi jonft beengt fühlen.“ 


— 356 — 


Alles in Ordnung Zweifel 


Geichnang von w. Scoly) 


B.5..c8 
Auch in berüdtigten Hänfern ſoll Ihr Herr Sogn, der Leutnant, DSeute fit eine religlöfe Aufführung im Walſenhaus. Wenn id nur 


oft gefehen worden fein.” — „In Uniform?“ — Nein, in Civite“ — mwühte, ob ih dazu Das Gebetbuch oder den Opernguder mitnehmen fol.“ 
„Ma, was wollen Ste da nod?“ 





Ein Finanzgenie 


(öcidnung von J. 3. Engl) 








„Donnerwetter, Kinangminifter, wo bringit du denn bei den ſchlechten Zeiten den Haufen Geld her?" — „Ganz einfach, dohen. lch habe für Maſeſtatebeleldlgung 
die Gelditrafe eingeführt.” . 
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„Nee werhte, Michel, da mußte mir jhon mit jreiibare Arjumente tommen, wenn Id dir for Diesmal ned det dritte Dienftjahr eriparen fol.“ 

































































„Halt an," jagte Weitermann, „jo geht's fei net. 

Berit mußt dir dein Ceft verdienen.” 

„Sie Schlimmer,“ jagte Betty mit einem foleiten 
Seitenblid. 
„Nein, hau mal da nüber in die Ktog'.* 

Er ſaßie Beum unter den Arm und zeigte hinüber, 
„Die Log‘, in der wo der blonde Herr figt? — Yu, 
zwidens mid doch net, id lann das für den Tod net leiden,“ 

„sKennjt du den Herrn?“ 
F „Ra, id lenn ihm net,” 
„Du, Betty, mit dem lannſt einen ganz vorzüglicden Wit 
machen. Du machſt ja fo ſoviel Viechereien.” 
„Seh, jagens es mir. Aber nachher trieg ich aud mein’ Sett.“ 
„Freilich Ariegft ihm. Aber jept gieb fein Obacht." Und 
Beftermann beganır Betty mit halblauter Stimme feine Inftruktion 
zu geben. 3 R; 


Redouten-Abenteuer 
Bon 
Korfiz Holm 


Die Mufit ſpielte einen richtigen Nedouten 
walzer. Der PBremierlieutenant Weitermann jahte 
plöplich feinen Freund Börner am Arm umd wies 
mit dem Claque in eine Loge. 

„Schaun’8 mal dahin.“ 

Börner fah in die angegebene Richtung, fonnte 
aber nichts Mertwürdiges entdeden. In der Loge ſaß 
ein blonder, junger Here mit einem decent defolletierten, 
ſcheinbar ganz netten Domino, der aber fein Geſicht außer 
mit der Larve noch mit einem dichten fdwarzen Spipen- 
tuch verhüllt hatte, jo dak man fiber, Schönheit oder 
das Gegenteil fein rechtes Urteil abgeben konnte, zumal 


S . 
aud von der Geftalt Hinter der Cogenbrüftung nicht Die Saldens langweilten fih ziemlich in ihrer 
viel zu ſehen war. 


e R y Loge. Schliehlich ſagte die Baronin: 
5 „3a, — —— * Bremier?* fragte a F 
ER aaa BE: Allerdings,” Jagte Salden verbiffen. Er 
RR : ⁊ E war”icon den paingen Mbend wütend. 
b. 8 „So langweilig hätte ih mir jo eine Redouie 
doc nicht vorgeitellt, Wenigftens auf einiger« 
mahen jhöne Kojtüme glaubte id) rechnen zu Können. 
Aber das it ja unglaublid. Sich doch nur zum 
Beifpiel das weiiblaue Etwas, das da quer über 
den Saal berüber fommt, das Matrofenfoftüm, 
Wie geihmadlos. Und jo find fie alle.“ 
„Ich babe es dir ja gleich gefagt, Emmy. 
Aber dur wollteft ja durchaus auf die Medoute,” 
„Aber dann begreife ich doch abſolut nicht, 
dah ihr Männer immer auf diefe Redouten 
geht und euch da gut amiüfiert?” 

„Sa, Gott, id) begreife es heute auch nicht 
mehr, Schab. Aber für Junggefellen und 
allerdings aud für viele Ehemänner haben 
diefe Nedouten einen großen Meij.” 

„da, worin Tiegt der aber?” 

„Das ift jchwer zu erklären, aber es fit 
fo. Dept gehn mir aber wirklich,“ ſagie 
Salden, der froh war, jo duirchgefommen 
zu fein, ‚ohne von einer Velannten aus 
früheren Tagen argequaffelt zu werden. 

Schon aber nahte fid) das Verhängnis. 
Das weihblaue Etwas, das Frau Emmi 
vorhin fo Fritijh betrachtet hatte, trat in 
die Loge, ſtredie dem Baron die Hand hin 
und fagte freundlich lächelnd: 

„Srüß di Bott, Schnnderl, Na, was 

8 denn? Magſt denn du mir feine Hand 

geben? Was tft das überhaupt’8? Bift 

bös mit mir, Schmuderl? Hab ich did, 

beleidigt auf's lepte mal, dafı du nimmer 

fonmen bit? Drei Wochen ſchon hab ich dic, 
nimmer gehn. Und ich bin mir dod feiner 

Schuld bewußt, Mir ham uns doch Immer ganz 

gut amlifiert mitanand, ee 
Salden war zuerft ſprachlos vor Wut und 
Schreden. Er jhaute zu feiner Grau hinüber und 
ſuchte angſtlich die Wirkung diefer Worte auf fie zu 
ergründen. Sie fah da und ri; haftig an ihrem 
Spipentafcentuch. Dann aber fuhr er auf die weiß⸗ 
bfaue Donna los 
„Was fällt Ionen eigentlich ein, Sie — Sie un 
verfhämte Berfon? Ich kenne Sie nicht. Wie lommen 
Sie überhaupt dazu, mic bier in dieſer Weife zu be 
——— 
Aijeh, du wirft mi met kennen. Die Betty wirſt 
net fennen. Dös könnt dir grad pafien, Alſredl. Weist, id, 
gonn did der andern. Geh von mir aus, mit wen dab du 
magft. Aber deine Betty brauchſt deswegen met zu ders 
leugnen, Herr Baron von Salden. Jch find Ion an ander, 
braichft di net z' fürchten, du Tepp, du damiider!” 
Damit ging fie und ſchlug die Logenthür Hinter ſich zu. 
Salden Ängitlich zu feiner Frau hinüber. 
„Emmy," bat er, „du wirft dod nicht glauben, was dieſe 
Perſon gefagt bat? — Emmy, id) kenne fie ganz beftimmt nicht.“ 
So?" ftich fie hervor, „aber fie fennt dich?“ Und 
fie begann zu ſchluczen. 
„Emmy, um Gottes willen, wie kannſt du ſo eiwas glauben?’ 
„Und vor drei Wochen noch!“ jcluchzte fic. " 
„Aber Emmy, ich lenne fie nicht. Ich weiß nicht, was das fit. 
Vielleicht ein Scherz von einem Belannten”" —— 
„9a, das Hingt ehr wahriheinlich,“ Tagte fie böhnifh und 
„ Sprang plöplich, auf „ber ich weih, mas ic hu. Ich will mich, 
alich amüfieren auf der Nedoute. Ich geh hinunter, ich ſuch 
mir auch einen Kavalter. Und wehe dir, wenn du mic ftörft, 
ich fage der ganzen Welt, wer du bift und was bir gethan halt. 
Ich jchreie e8 Öffentlich in den Saal hinaus. Berftehjt du mid)? 
Ic ihwöre 8 dir.” — 
Damit war fie aus der Loge hinaus und hatte ihm die Thür 
vor der Naſe zugeihlagen. 
ftand ganz verdupt, dann lief er ihr nach und holte) 
jie ein. 
! „Emmy,“ bat er, „Emmy, jo ſel doch berrünjtig. 

Das ift ja verrüdt, Emmy.’ g 

„Nein, nein, nein,“ jagte fie eigenfinnig. 

„Aber Emmy, bedenfe doch mir —“ 

„Nein, la mid, du weißt, was ich dir ger 
jagt babe. La mic.“ 

„Emmy —“ 


N „Hör mal, Alfred, jindeft du nicht, es wäre 
ber gehu's doch ſchaun's nur mal näher Hin.“ Be 


geſcheldier, wir gingen.“ 

„Vet. Zeus, ich fehe niſcht, radifal mifcht.” 

Za Herrgott, fchaum’s dad) mal den Herr an. Den 
blonden Herrn in der Log". Ja, fennen denn Sie den net?“ 

ou — 

„Ia dann, u's das gleich g’jagt hätten, nachher — 

„leich jefagt? Ja, Se haben mic) ja jarnich gefragt. Welß 
Id, wat Sie wollen?“ 

„Na, das ift auh Burſcht. Das giebt einen Big. Paſſend 
mal auf, Ja, das Ift ja ganz Mar, da Sie den met fennen 
fönnen. Sie find erjt nach feiner Hodyeit hergefommen.“ 

„Ja, wer id es denn nu? 

„Das will id Jhnen fagen, das iſt der Salden.“ 

„Wat für eln Salden?“ 

„Ad. gehns, von dem habens doh g'nug gehört, der 
Varon Salden, unfer Salden, das Urvich.“ 

„seht jeht mir ein Seifenfieder auf. Wat jage ich? ° 
Eine eleftrifhe Gentralftation jeht mir-auf. Det i8 alio 
der berühmte Baron. Steht aber jarnid fo wild aus. 
Man fönnte jlanben, ex friht aus der Hand.” 

„Das üt ganz richtig. Seit dem halben Jahr, feit 
der Hochzeit, jieht man ihm nimmer am Stammtiicd. Und 
was hat der früber auf die andern g’ibimpft, die jid) ver« 
heirat ham umd nimmer tommen find, Der frift der Frau 
Gemablin fein aus'm HanderL“ 

„Na, jeht ſceint fih der Yubeljreis doch wieder 
zu beifern, Wenn er ſchon auf Redomen en — 

„Dah Sie ſich fel net irten, Doftor, mein’ Kopf 
möcht" ich doch drum derwetten, der Domino, den er 
bei ſich hat, iſt ſeine Frau Gemahlin.“ 

„Seine Gattin? Unmöglih?” 

„Warum? Wiffens, ih lenn” viele Damen aus 
der beſten S'felichaft, die ein Jahr ihres Lebens bingeben 
würden, wenns einmal eine Nedout’ fehm dürften. Schauns, 
die Weider bilden ſich was ein, was da 108 fein muß. Sie wollen 
ner ums Berreden glauben, wie fad das meiftens zugeht auf den 
Nedont'n. Na ſchaun's, da wird's die Frau Yaronin halt fipelt 
a und weil der Herr Gemahl fo fhön aus'm Handerl frejien, 

gegangen.“ 

„Det finde ich doch jtarf,” fagte Vörner erftaunt. 

„Start? Ad laſſend mich aus mit Ihre morddeutichen Ideen. 
— ich nix dabei. Aber wiſſend, wie ic das find'?* 

ee.“ 


„Dumm find id'6, ſaudumm. Wenn man das bedentt, der 
Salden, der fo befannt war bei den Weibern, wie ein bunter Dund, 
fs ausgefucht, der Salden muß feine frau auf die Nedonr' 
üben. Na wart, dir treiben wit's jdom ein. Das wird eine 
Vlecherel, wie lang feine mehr da war,“ 

Er lieh feine Blige über die vorbeipromenierenden Peute 


fhweilen. Schliehlid hatte er gefunden, was er fudhte. Er rief 
eine Maste an: 

„Du, Betty.“ 

„Sräf; di Sort, Schwarzer," lachte jie und fam auf ihn 
zu und gab ihm eine Hand, Schön gewachſen war die Bett 
nicht gerade, etwas zu füllig, und au) nicht eben über 
mwältigend geſchmadvoll foftümiert, hellblau und weik, 
Matrojenkragen: deutfche Flotte, Nuderkiub oder To mas, 
Aber unter der Larve blipten ihre Augen ungeheuer 
übermütig Servor, und fie batte einen fielen, üppigen 
Mund und blendend weiße Zähne. 

Das ift die Berty,“ fagte Seſtermaun vorftellend, 

„opteut mic unjemein,“ ſamartie Börner, „jnädiges 
ER find wohl die deutiche Zukunft, die auf dem 

fer Liegt.“ 

„ijeh, die Sprüd’,“ lachte Betty, „wiliens was? 
IH bin an Mündmerin, und wanns es willen woll'n, 
bin ich ⸗ 

Da. fagte Weſtermann, „ich weiß ſchon, auf der 
Schwanthaler Obh bift geboren.“ 

„Da muß i fhon ſgon bitten, du Tepp. Ich 
bin in der Perufaitraß'n geboren, da du's iweiht. 
Und Wafjer mag ich leins als a rechte Nüncnerin.“ 

„„Bnäbiges Fraulein ziehen Selt vor?“ fragte 
Börner, 

„Döß fennft. — Geh, Schwarzer, zahl an Sett.- 

„Bon mir aus,“ jagte der Premier, „weil's 
gleich ift.” 

„Bir haben’ ja, es is nic wie bei arme 
Leute,” felundierte Börner, 

„Sel" ja, 858 i8 g’iceidt, gehn mir" 


Stun Paul) 


In diefem Augenhlick ftellten ſich ihm drei Dominos 
in den Weg und riefen durcheinander: 

„D je, der Baron. Geh her, Baron, zahl an Sett. 
Na, na, mic laffen did) net aus,“ 

Er wehrte jih aus Leibesträften gegen die drei 
Mädel; aber fie hängten ſih mit Sadjen und Geichrei 
an ihn und ließen nicht foder. Als er ſich endlich 
losgemadt Hatte, war Emmy verihwunden, und er 
begab fid) erregt auf die Suche 








Als Emmy in den Tanzſaal kam, wurde jie beim 
Arm ergriffen. Der Herr jagte: „Geh mit, |höne Maste, 
wir haben einen- fielen Tiſch, da giebts Sett.” 

Sie ſchaute zweifelnd von der Seite zu ihm auf. 
Er ſah ganz anftändig aus. Ein Sorpsftudentengeficht 
mit vielen Scumiilen. Kleldung und alles deutete auf 
einen Angehörigen der beften Bejellihaft. Aljo? Sie 
wollte e8 ja, warum aljo nicht? Sie jagte in einem fo 
entjchloffenen Ton, daß er darüber lachen mufit 

Er hob feinen Arm unter ihren umd 
aus dem Tanzlanl. Es war ihr ein neues und uns 
angenehmes Gefühl, wie ex ihren Arm an fic drüdte, 
Aber fie bif) die Zähne zufammen und wehrte Ihm nicht 

An dem Tiſch, wohin ihr Kavalter Emmy führte, 
ſaßen ſchon mehrere Herren, augeniheinfid Stu 
denten, umd auch ein ganz jeiher Domino jaj; da, der 
die Yarve abgenommen hatte 
geröteten Wefidhthen in die 
Miündcen in einer Tour jpazieren führte. Emmy 
tarierte fie auf eine Kellnerin. Es fonnte aber auch 
hlimmeres“ fein, Nur zögernd jepte fie ſich 
on den Tiſch, an dem das Mädchen ſaß 

Ein allgemeines Hallo begrüßte die beiden. Einer 
der jungen Herren rief 

„Das ift geicheidt. Wiht ihr, es fieht icon gar zu 
ihuntig aus, wenn an einem Tiſch vier Herren mit 
einem Domino fipen.* 

„3a,” fügte der Heine Domino, „wann dir dos z' 
ichumtt i8, warum gebt nachher net und holſt div an 
Domino? Dir haft halt wahrſcheinli fei Geld, um dir 
an’ 3. leiften,“ 

„Du, thu dein Viſier runter,” fagte ihr Kavalier 
zu Emm. 

„Nein, nel 
haſtig und erg! 
und tranf es aus, 

„Schau mal einer die jade Nod'n,“ viej der Heine 
Domino, „die Angit, wo's hat. Schau, fchau, do i8 echt. 
Fehlt blos noch, dab ’8 jagt, fie fürcht‘, ihr Wann könnt 
tommen. Dös bringt mande firti. Dös jan immer 
die ſchlimmſten, die wo jo fad ihun, Intereſſant will 
"8 ſich machen.“ 

Emmy antwortete nichts. Sie fühlte ſich angeefelt 
von dem Ton. Die jungen Herren aber lachten von 
Herzen dazu umd ftimmten bei und drangen immer 
wieder In Emmy, fie follte die Larve abnehmen, 
Aber fchliehlich wurde ihre fortgefepte Weigerung ihnen 
langweilig, umb fie hörten auf. 

Emmys Savaller fing num Tangjam an, zärtlich 
au werben. Zuerſt fuhr er mit der Hand in ihren 
balblangen Armel und tätjhelte ihren Oberarm. 

„Mein, laſſen Ste das,” ſchrie fie faft auf und ftich 
ihn fort. 

„Deffas na,“ treiſchte der Domino, „ihut die un⸗ 
fhuldig!” 

„Seh, Pept, du haft noch nie unſchuldig gethan?* 
ladjte einer der Herren. 

„Na, mir wars gnua, Dis wär ja bereits Ironie,” 

"Sa, wie fann man mır fo fad fein?“ fagte 
Emmys Kavalier. Dabei umſchlang er fie und wollte 
fie auf den Mund füffen, Während fie ſich wehrte, 
jah fie plöplich ihren Dann in der Thür erfcheinen. Mit 
aller Kraft machte fie ſich los und ſtürzie auf ihn zu 
Hinter ihr der tünte Pepis Stimme: 

„Schau, ſchau, die i8 echt, Ihren Schap hars 
dabei, aber bei andere Leut' Selt freifchluden, dis 
tönnt ihr fo paffen!“ 

„Nach Haufe,” herrſchte Emmy ihren Mann an. 
Und fie gingen. Sie war verzweifelt, er war wiltend, 














ein ſchaute und ſein 














inter feiner Bedingung,“ wehrte ſie 
um fih Mut zu machen, ihr Olas 








E8 dauerte Tage, bis alles im alten Gleis war, 
Frau Emmy aber hat ſich nie wieder gefehnt, eine 
Redoute zu beſuchen. 





md, vergnügt mit dem 





Bei „Schippanowstky“ 


(Zeichnung von C. Schnebel 





(Berliner, imitierend:) „Nun, wohs fahns denn fir ah Lohndsmännin, 


Fräulein?“ 


Wir können nicht das Tiefite ſchaun 
Und ftumm drin untertanden. 

So find wir unr als Musjüh Clown 
Zweddienlicd zu gebrauchen. 


All right | 
| 


— AQuatjch doch nid, Dufier!“ 


Lieber Simpliciſſimus! 


Herr Oberleutnant don Vollwißz⸗ Wollwiß, der tn feiner 
Hleinen Garniſon mehrere Wochen lang der jüngfien Tochter 
bes Bantiers Rindhanfen nicht vergeblich Cour gejdmitten hat, 
wird ploblich verfept. Bei feinem Abiciedöbefuc jept es bel⸗ 
nahe Tränen, namlich feitens des Frauleins. Der brave 
Herr Leutnant, der mehrmals „eroige Treue” geſchworen, 


\ wird gebeteit, einen Bers tn das Poeflealbum zu ſchreiben. 


In Seide und auf Stelzen. 
Herr Publikus wird hochgeſtimmt, 


| 
Die Schönheit und die Tragif mimt | 
Und weiche Seelen ſchmelzen. | 


Man jtolpert mit bejofiuen Schritt | 
Durch Himmel und durch Höllen | 
Und mißt jein Lebensfüdden mit 
Megalomanen-Ellen. 


Und ift vorbei der Rauſch uud Flug, 
Dann plast man ſich auf Stühlen. 

— Num gilt es, bis zum nächſten Zug 
„Die Panfen auszufüllen.“ 


Freund Aujuſt, Hilf it aus der Not 
Und jattle deinen Grauen. 
Beſchmier die Naje purpurrot 

Und odergelb die Branen. 


Und was du ſprichſt und was du ſchreibſt, 
Muft du erjt grell bemalen, 

Je bunter du den Schwindel treibt, 

Je befjer wird man did, zahlen. 


Dr. Owlglaz 
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„Wenn's gebt, von Ihnen ſelbſt,“ melnt Nelly. v. Boltwits 
Wollwih alaubt, bafı ed gebt, und begiebt fi zu feiner fehtoie 
rigen Dichtung ins Nebenzummer, wo er Jofort den Begafus 
befteigt. Rach einer Biertelftumde kehrt ex ſchuurrbaridrehend 


| zuriid und giebt auf allgemeinen Wunfa) das Produkt feiner 


Nuſe zum beften, Der Vers lautete 


Ach, ich fühl’S, es iſt verſchwunden 

Unfrer Liebe zartes Glüd, 

$tehrten einmal mur die Stunden, 

Bo ich daS Bergnigen Hatte, Sie, mein bocverehrtes 
anadiges röulein, zum erftenmal zu ſehn, zurlich 


vib. 








Eine Banernfrau kommt weinend zum Paſtor. Sie hat 
gehört, im Himmel herrſche eitel Freude und Quft, es wäre 
dort ewige ameh umd etiger Tanz. Auf die Frage des 
Paftors, ob ihr biefe Ausficht denn fo ichrelich ware , om 


| wortet fie jhluchgend „NA, für mi felbft nit; aber mix habbe 


den Batter mır im Hemd begrabe.“ — „ 10,” tröftete 
der wadere Seelenhirt, „macht nir, da fann der Batter ja 
jo'n bische langs de Wänd’ haffiere,“ 





-arzer 


Rod Immer begegnet man Leuten, die feine Detoration 
befipen. Es liegt darin zweifellos eine grofie Ungerechtigteit, 
und mit Freuden begrüßt jeder Einfihtige die Nachricht von 
der Stiftung eines neuen Ordens, des „Drbene ber 
Beitgenoffen“, mit dem jeder Deutſche feine Bruft zu 
fehmfiden hat, zum Beiden des, daß audı er am biefen 
alorreichen Zeiten teilgumehmen getofirbigt war. 

Die Beriellung an bie noch ungeborene Generation wird, 
tm Intereſſe promptefter Erledigung, den Hebammen fiber- 
tragen werben. 

Der einiah und natiirlich geihmadvoll gehaltene Orden 
aus Zalmi-Meffing trägt in ganzleiſchrift die Devife: „Duden, 
ſchluden, nicht muden I“ 





Yuf der Nedoute 


(Seidmung von €. Chöny) 





„sräulein, warum tanzen Sie nicht? Jit Ihnen unwohl“ — „Na! Aba d'Nudeln fchteen mir jo aufa.“ 
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Demastierung 


(Seidnung von U. Mäner) 





„Ob ich mich wohl demastiere?" — „Ja, zeig her den Neit!* 


Ein Gentleman 


(Seldnung von ©, Thöny) 





„Gel’, wann DI dürſcht, nacha kimmit, du Schlamp'n, du ansg'ihamter!“ 
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Die Hauptjache —— 





Siehſt du's, Alte, demaſchllert is a ganz a andrer Schwung; wos st uns Die ganz’ Progerel, wenn d' Leut met willen, wer mir fan.“ 
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366 Fi Herr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württbg.) schreibt: „Ich habe Dr. Hommel's 

Als Kräftigungsmittel Haematogen vielfach angewandt und: finde es besonders bewährt in der Rekonvalescenz nach Infektions- 
= krankheiten, bei Blatarmut und, vor Allem bei beginnender Lumgenschwindsucht. Im Anfangestudium der 

"Tuberkulose verwende ich das Mittel ausschlie 
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n hat in einem Falle von hartnäckiger Rhachitis bei einom zweijährigen 
‚ welches vordem nicht gehen konnte, be h Verbrauch einer Flasche au laufon 


bessorte sich’ während des Gebrauches der aweiten F 
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Die Tropenuniform 


(Zeibmung von €. Thonn 





„Sie — — der Mastenrummel Hört jegt auf! Heut is Aſchermittwoch!e 








i, du bunte Narrenwelt, 

idi, verrüdtes Leben, 

Du wilder Tanz ums fette Geld, 
Du nimmermüdes Streben 

Nach eitler Ehre, windigen Tand, 
Wann wird der Tag erwaden, 
Wo fie im weiten, deutfcen Land 
Mit dir den Kehraus machen”? 


Id kaun es euch jagen, der närriſchen Zeit 


Aſchermittwoch 


Want kommt er, deu wir heraugewacht Da hord), aus dunkler Ferne zicht 
In dunkler Zeit vergebens, Ein heller Ton, wie Glockenläuten 
Wann tönt in den Trubel der wüften Nacht Was joll das leiſe Hingelnde Lied, 
Der dröhnende Schritt des Lebens? Was joll der Ton bedenten? 
BVergeblic, fragen. Die Zufuuft ſchweigt, Und mander arme Schläfer erwadıt 
Der Sand rinnt jtill im Glaſe, Und fragt jid froh erſchrocken: 

Und aus dem großen Sumpfe jteigt Wer läutet der tollen Faſchingsuacht 
Gemütlich Blaf’ um Blaſe. Die Ajhermittwochgloden? 


Wagt nur der Narr zu trotzen. 
Gr läutet, ob alles Zeter jchreit, 


Die Streber, die Heuchler, die Protzen. 
Und ob ihm die Wächter der tollen Welt 


And Ketten und Blof beforgen, 
Gr läntet weiter, bis ſounendurchhellt 
Anffteigt der neue Morgen. 


Des Piccolos lage 


Zede Nacht erſt um vier Uhr 
fleben Uhr wieder 'raus! Wenn der Faiding nicht jet gar wär’, 


ging mir's mod wie meinem Bater; 
Biecolo geitorben.“ 


(Seidnung von €. Thday) 





ins Vet und früh um 


der iſt auch ſchon als 


Jawohl, er läutet, ſolauge der Sumpf 
Gemütlic, die Blaſen läßt ſteigen. 
Solange Dünfel und Dummheit Trumpf, 
Bringt ihn Fein Gott zum Schweigen. 
Yang wird das dauern, dod) kräukt's ihm wicht, 
Gr wird mod) ein alter Knabe, 
Denn erft, wenn alles rein und licht, 
Zrägt er ſich jelbjt zu Grabe, 
Haie 


A Nächtliche Unterhaltung 
Bon Jeanne Marni 
Antorijierte Überjepung aus dem Sranzöjiihen 
von Paul Bornitein 





Here bon Wrangel, 

Glande, 2 Jabıe alt, 

Ein Freund. Bon jener unbeftlmnten Sorte, der man, wenn man fie zufällig trifft, angelegenttich 
bie Hand drildt, oft ohne dah man in der Loge wäre, ihren Namen zu nennen. „ 

&8 ifı Halb ein Ihr machts. Die drei Männer kommen aus dem Vaudevlllen wo fie joeben „Lo 
Partago* gehört haben 

Der sreund (dem Kragen feines Tiben 

Glaude: „Ja!“ 

Herr von Grangel: „Id and.” 

Der freund: „Damm werde id Sie ein Städhen begleiten. (Ex atmet tief auf.) Ab 
wohl einem die frifche Luft ihut! Ich geſtehe, Ih bin total entgwei . .. Der Todestampf der 
fiel mir anf die Nerven.“ 

Herr von Grangel: „Ia, er ift wirklich ergreifend — der Todesfampf, Ein wenig gu echt 
vieleicht. Ich fan das Pelnliche anf der Batne micht leiden, Die Sache Hätte eiwad Luftiger enden 
tönnen.” 

Glaude: „So etwa mit einem Ballet?“ 

Herr vom Öramngel: „Halte mic nicht zum Narren! Ich weiß wicht, wie id das Ding hätte 
fliehen laffen. Das Ift auch miht mein Meier, Ih bin nicht Schriftfteller. Aber an Etelle des 
Dichters Hätte ich ſchon irgend was gefunden ... . einen Tric. Die Kerle find doch jonft um fo was 
nicht verlegen , . „ um ei Heinen Kniff, meine ich; und der Zuſchauer hätte jeinen Troft, bevor der 
Borhang fält,“ 

Glande; „Ja} So ein Todeötämpfchen mit Buſen⸗ und Mdfeleifekten,“ 

Der Breumd: „CE, fpotten Ste nicht über bie Atfeln, mein Lieber! ch kenne eine niebliche, 
Heine gran, die Ihr Glüf einzig ihren Mchfcihöglen verbankt. Nur diefen! Weiter Hat fie abfolut 
nichtS, das gute Kindz aber das hat fie. Berbammt, und ob ſie's hat! Willen Ste, nach was Ihre 
Achfelhöhlen rieden?“ 2 ? 

Herr bon Grangel: „Nein! Aber ich kannie eine polniſche Jrſtin, fonft gar nichts Beionderes, 
bie hätte die Chrplanthemen zum Duften gebracht. Wenn fie die Arme hob, das war zum Entziden.“ 

Der Greund: „Die Heine Freundin, die ih meine, riecht nad frifhgemähtem Hei, Aber that 
lachlich . . nad frifhgemähtem Heu. ’8 ift, ald wär” man auf einer Wiefe.“ 

GElaude: „Mit elnem Kalbe.“ 

Der Freundz „Wie?... Mit einem... Mc fo, ja! (Er lacht entgegentommend.) Übrigens +. 
haben Sie Janny Greindot Im erften Rang geichen ?” 

Herr von Grangel: „a. Cie trug einen ungebenren Hut, ber ganz mit Brillanten befept 
war. Einen wahren Cendtturm! Gin hönes Leib — diefe Fanny!“ 

Der izreumd: „Mber fie hat häflihe Knie. Denten Sie nur, fie war empört fiber die 
Mole der Samary, beſonders darüber, dafı die Samary felbft der Nelane einen Spiegel reicht. 
+Das thäte eine Mutter niemals‘, fagte fie gu mir. 

Glaube; „Haba . . wenn man bebentt, was Mama Graindot alles bereitwillig für ihre Toter 
alle die abendiichen Vorbereitungen, Das ift wirklich amdfant, Mh! Die Scham der 
ni er wird Aberbaupt von der fitlihen Entrüftung der Dirnen Iprech — Freilich, wundern 
darf man fi über alchis mehr. Haben Cie Frau Hattrolt gefehen? Ste fah zwiſchen ihrem Mann 
und ihrem Liebhaber, Als bie Rejane, zerrifien von Echmerz und Liche, das Geftändnis macht, daß 
fie zwei Männern angeböre, rief fie Inut; ‚Aber, das ifi ja Ihmahvoll!‘ — IA hab's mit eigenen 
Ohren gehört.“ 

Der Areund: „Na, mein Lieber, das Geftändnis hätte fih die Nejane am Ende auch wirtlich 
enten fönnen. Cine vernänftige Gras ſpricht über ſolche Dinge nicht, Wenn ic eine verheiratete 
Geliebte Hätte, die mir von den Besiehungen zu ihrem anne fpräce, ich glaube faft, id würde ein 
Sorurteil gegen fie betommen. Und damit möcht" ich mich verabidieden. Ich gehe rechts. Ich kenne 
eineg, der fit fünf Minuten im feinem Bette liegen wird, Gute Nat!“ (Cie bleiben einen Kigendiie 
hießen. Händedrud, Der Freund entfernt fü 

Herr don Grangel: „Der Dummt: 

Glande: „Veii 

Herr vou Ora 

Glande: „Und d 


52 Jahre alt, 








chers hodllappend): „Kehren zu Juß bei 



































(Sutzes Schweigen.) Wie geht ed deiner Mutter?" 







el: „IA Habe fie bis jept nicht beſuchen Lönnen.“ 
a haben Sie wohl getban.” 





Herr von Grangel: „Lit fie mir bije?- 

Claude: „Rein! Aber id... bin Ihnen böje, und weil 
wir gerade allein find und der Dummtopf ſich gebrüdt bat, 
jo ift e8 mir außerordentl ch angenehm, daß id) mich mit 
Ihnen einmal gründlich ausiprehen fan,“ 


Herr von Brangel: „Zügfe deine Worte! Bernik 
nicht, zu wenn du jprıchhit” 
Elande: „Das vergefie ich nicht. Hören Sie! Es Ift 


man genug: NAh verblete Nhrren — verftehen Sie mia? 
Ih verbiete Ihnen, das Haus meiner Mutter jemals wie 
der zu betreten.“ 

Herr von Grangel 
verriitt geworden ?* 

Glande: Alſo id) verbiete es Ihnen. Ih wände 
feine Wiederholung defien, was geftern geihah. Zu lange 
{bon erträgt meine Mutter Ihre Anmafungen und Brut 
litäten, Geitern haben Sie es gewagt, Hand an fie zu legen 
Stimmt has?“ 

Herr don Grangel: „Ih ſchulde dir feine Antwort; 
ich geftehe bir wicht bad Nedıt zn, mich zu verhören, Was 
zroifchen deiner Mutter und mir derneht, kümmert dich gar 
nichts. 

Slaude: „Pardon! Das taunnert mid ſeht viel. Ihnen 
dante ich eine trofilofe, eine völlig derwäftete Jugend. ch 
brauche Ihnen bie Oränbde nicht aufagen; bieteimnen Sie jelber.” 

Herr von Grangel: „Jh tann doc nicts dafür, daf 
ich al$ verbeirateter Damı dich nicht anertenmien fonnte! .. .* 

Stande: „Darum handelt cs fid nicht, daran fpiele ich 
nicht an. — Wad tonnte mir daran Kegen, Ihrem Namen zit 
tragen, wenn das Leben meiner Mutter dadıtrch nicht gebeifert 
würde. ie haben fie nepeinigt, das muk ein Ende haben! 
IA din nicht mebr Jung genug, fie leiden zu feben, ohne fie 
ju verteidigen! Einen in Siebe begangenen ebltritt mit einem 
ganzen Leben doll Thränen umd Worten bezahlen zu follen, 
das in dem bodı zuviel verlangt. Sie Hält das micht mehr 
auß; fie Aft müde um Sterben, Und id bin and, müde. 
Madıen wir alfo ein Ende“ 

Herr von Grangel: „Sprich leifer, und in anderen 
Tone! Deine Mutter hat mic) geliebt, idı habe fie auch geliebt 
— mehr, ich liebe fie mot! Und tein Menjch, niemand, ver 
ftehft du, wird mich daran hindern, zu Ihr zu gehen. Du jo 
wenig, le irgend ein anderer, Die Gewohnbeit flnfund- 
Wandig langer Jahre weicht nicht der erfideften Laune eines 
jungen Burfehen. Deutft du denn, id) habe zurcht vor bir?" 

Claude: „Ja.“ 

Herr von Graugel? „surdt? Ih? Di wirt grotest, 
mein Junge: Dept fnveig aber!" 

Klaubde: „Sie wilfen bei fich verft gut, dab Sie Kurt 
vor mir Haben. Sie wiffen, dat Id) ſart bin, da id Sie 
serbredien Könnte, wenn ich wollte! 

Herr von Örangel: „Di Iprichft wie ein Fuhrtucct, 
wie ein Yuhälter.” 

Glaube: „Ich Iprede wie ein Mann 
wahr, Sie haben verftanden? Sie werden m 
tommen?* 

Herr von Grangel: „Ab, tomnit du mir fo? Warte 
mein Nunge! Ach werde Heut abend zu euch fommen! Zu 
deiner Mutter!" In mein Haus. — Bent du unberfhämter 
Katron vergißt, dafı «8m Grunde mein Haus ift! — No 
heut abend iomme id); nein — fogleich, in dieſem Kugenblüt! 
Jat In diefem Augenblit! Und wenn e$ mr paht, werde 
ich vor morgen früh nicht fortgehen ! 

Elanbde (die Zühne nirfhend:) „Hflien Sie id!“ 

Herr von Örangel: „Sichft du! Da find wir ja ſchon 
dor der Thllr! IA werde zugleich mit dir eintreten.” (ir 
ichent; bie Thar öffnet fi.) 

Slaude (de Arme ansbreitend, um ih am Eintritt zu 
hindern): „Öften Sie fih!“ 

Herr von Graugel: „ABNft dir mic) jept hine inlaſſen, 
ja oder nein?“ 

7 Glaube: „Rein!” 

Herr bon Örangel:„ Das wollen wir doch mal fehen.” 
(Er verfucht, an Claude vorbeigutommen.) 

Stande (gang leife): „Olnans!“ 

(Herr don Grangel that einen Schritt in ben Ereppenflur, 
Claude padı ihn bruttal. Während einiger Sekunden ringen 
die beiden Männer [hrveigeid miteinander,)) 

Claude: „Hlnaus mit die!“ 

Herr bon Grangel (indem er fich zu befreien verfucht) 
„Lab mic) tos! Ich ſage, laß mich 108! . ... Wirſt dir mich 
to8laffen?“ 

Claude (In gleichem Tone): „Hinaus mit die!“ 

Herr von Grangel: „Laß mid 108, fan’ Id. A — 
ab — Luft! — Ih er... . erftidet 

Claude: „Alfo — hinaus mit bir!“ 

Herr von Grangel: „Manny! Aaaah! Quft! — Ge 
mug! — Geng! — Kaah — ih gebe . .. ja... Schon 
late... .Jal.t 

Glaube (verfept ihn einen Stoß, bafı er aufs 
fällt; dann, die Thlie fcliehend) 
Bater!“ 

Herr von Örangel: „Halunfel” 

(Er ftcht auf und bebt feinen Hut auf, deu er dann mit 
dem Armel abwifcht. Noch ganz betäubt, etwas fhwantend, 
fieht er fich um. Die Strafe ift verlaffen. Niemand fah, wie 
er fing mit feinem Sohne balgte. Cr ermanut fl), befüßlt 
fih, Er ft gerfchlagen. Aber doch nicht fehr! Er wirft einen 
Bid auf das dunkle, Sclummernde Haus, dad er nicht mehr 
betreten barf, und geht. Gr gebt im behanliden Schleudern 
ichritt eines Herru, der nad) einem netten Theaterabend noch 
ein wenig früiche Luft fhöpfen will, bevor er nadı Haus 
zurlidtehrt.) 


„Di verbleteft mir? Du bift wohl 





fo — nicht 
ht mehr zu uns 











jter 
„Leben Ste wohl, Herr 
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Lieber Simplieiffimus! 


Ein Mann Fiebte Möbe über alles in dieſer Welt und ob 
alle Abende davon. Jeden Morgen früß, che er zur Arbe 
ging, färtte er fih nod mit ein daor falten Alöhen, die vo: 
Nachtmahi Abrig geblieben waren. 

nn einem dunflen Wintermorgen hört die Frau, die noch 
im Bert fiegt, ihren Mann in der Ehftube tauen, 

„ran! Dieb hier ift fein Koh!“ 

„Aber gewih! Haft du die Xerrine nicht gefunden?” 

„9a, aber — (fanend) — nein, bies Tann lein Rlob fein!“ 

„Dummbeiten!* 

„Nach einer Weile Hört fle ihn ſchwet tauen. 
„Nein, zum Teuiel, das tft fein Alobl!“ 
Die ran geht ärgerlich mir der Samne zu im hinein 

und findet Äh mit einer toten Ratte in der Hand. 












Dann 








pa 


Bob geht mit einen Kreditbrief auf Banthauc Brown 
&&o. nad Bengalen auf bie Tigerjagd. 
Telegramm von Brown & Go, an Bobs Familie 


Befähigungsnachweis 


Haar 


Dad tr: 


— — 


„Bob Tigerjagd vern 
Antwort: „Sendet Leichnam,“ 





Nad) längerer Zeit Telegramm von familie an Brom 
&Go.: „Irrtum, hier Tiger anftatt Bob.“ 
Antwort: „Kein Yrrtum, Bob im Tiger.“ 
PRIfF. 


In einem deutfben Staatsinfritut wurden die Ange 
ftellten erft von den Direltoren an mit „Hodwohlgeboren“ 
tüuliert; Darunter war man, wenn ticht adelig, nur 
geboren‘ Ein Direktor mußte nun megen Erfran! 
längere Zelt beurlaubt werden; Ingwifcen wurde der rang 
ältefte Beamie mit feiner Vertretung betraut, Um biefes 
Verhältnis auch Auferlic; zu fennzeichnen, irugen bie vom 
Minifterium an den Vertreter einlaufenden Schriftftiide in 
diefer Zeit bie Aufihrlis: „Heren N. N., derzeit Hoc 
mohlgeboren.“ Dr. 
















(Beldnung von I. Lafparl) 


„Auf Grund welcher Fänigfelten jolt id Sie denn für meine Bühne engagieren?“ — „Id habe 
in dem Gelbenttalſchen Senfationsprozefie eine Nolle geipielt.” — „Sie find engagiert.“ 


Am Faihings-Dienstag 





Sie haben mid) firiert; das fann ih mir nicht bietem laffen. Ich bin Nejerveleutnant der Kaballerie 
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Ein fonjequenter Wirt 


Geidnung von D. Cafpari) 














8.5.80 
„Hören Ste mal, das jhidt ſich nicht, wie Sie da bei Ihrem Glas Bier ſitzen.“ — „Eine Flaſche Set!" — „Wollen der Herr 
vielleicht den andern Fuh au auf den Tiih Legen?“ 


Aus Kiautſchau 


(Geidmang von €, Thöny) 


E.Tu99, 





„65 freut einen doch. wenn man fiebt, wie ſich dant zunſerer jtarten Marine die deutſche Kultur über Die ganze Erde verbreitet. Jetzt 
tragen In Hantihau die Hunde fhon Maultörbe.” 
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Karneval in Münden 


„Mein lieber Mündner, jegt muht du aber Injtig fein; alfo raus mit dem Humor! Immer fivell — „Mein’ Nuah möcht i babn! 


Siehg'ſt nöt, dat I beim Faftnadhtsvergnügungstomitee bin!“ 

7 Der „Simplicissimus® erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M. 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, 

band im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin 





(Beibbnung von I. B. Engl) 





Narriih' Luader, narrijd'! 


Zeitungs Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 

im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
„Die Weit am Montag“, Zimmerstrasse 


IL, 





Als Kı 








lin Dr. med. Kriediänder in Mkote (Ualinen) schreih 
‚ imit Rhachitis und überhaupt bei in ihrer physischen Kotwickiung aurückgebllobs 
Ebenso vorteilhaft wirkt os bei Jungen Mädchen f 


Zuständ 
wirkt, 






ftigungsmittel 











fürchtet 
- is Haematoge jell bei Lungenschw 
Kinder und Erwachsene da meine Empfehlung aus voller Uebern 


Itere Prof Dr. med. Weber, 
wirkt bei allen Fällen von Nlutarmut pr 
dat 70,0 rierte 





unerreicht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen }::°.,'; 


Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gu 





Pas) 
igtes Haomoglobin (D. R.-Pat. N 

— der Nahrungumittel. 

In per Finsche (230 gr.) M. 8—. 





81,391). 




















„Ich kenne kein Mittel, das #. 11, bei Kindern mit muAmischen 
‚eh Kinder 
m Jahren der 


Ihnen nur wiederh 
m Erfolge war. 


k. med, Universitätsklinik in Hallen. Sanle 
Hasmoglo) 


Geschmackzunktae: 
n Oesterreich 


. warn fl. 
chten gratis und franko. Nicolay & Co,, Hanau a 













» wohlthuend un 
twicklung, 





kräftigend 
der no ger 









Ich 


„De. Hommel'« Haomatogen 
















Nur 34 Pfg. 


für den Monat März ta so sum ot 


enNaften und Land 
driefträgern die tägli tu 8 Gelten geoßen Aormats er- 
Iheinende, reihhaltine fiberate 


| Berliner 


Morgen deitun 


nebft „tägltdhem Famifendlatı“ mit Iefeinden Eryähtungen, 
Npwie Inftructiven Mrtifeln ans allen @ebieten, 
namentiih ons ber Gaus« und Pandıwirtbicalt. 


ca. 150,000 Abonnenten. 


Im gäcz erfpeint der Intereffante Roman: 


A.v.Liliencron: „Getrennt‘“, 


Srobe-Nummern aratit d. d. Erped. der „Berliner Morgen. Yeltung*, Berlin SW. 


diefem über ganz Zeutiland am Rärtfren colossal Eerlolg! 


Krankenfahrstühle 


bequem, leicht banri, folid gebaut und don peichmarde 
vollem Kubfenen, tielert In verfäiedenen Exftemert und 
Sröen zum Preife von 30-250 Matt bie 


Vresdener Kinderwageniabrit 
G. E. Höfgen, Dresden-U., 


a brüderitrahe 56. 
Ausfüdrl. Iuufr.Ratafoge auf Verlangen gratis u. franco. 











Georg Brande 
Sweite verbefferte Mufla, I 
Brei broich- IR. 21.—, in Cd. geb. I. 29,50, neh. M. 2. 

„Ach, was Weorg Brandes fcreldt, it umahhänaia erworb:m, ik durabact.| | 
Indatttid, tote Tormei jein Durch Brägnang und Pointe getennjeichneter Be, und fo iR] | 
and dem „Witlam Chotelpeare” fein Charafter aulgepränt, Damit wird auch für den, 

Is many irrig wähnt, bier nichts mehr und michtd Neues Iernen u tönen, dad Geier] | 
| 
| 








diefer 1000 Zeiten ein boher Genuß, » . . Mbgeiehen von-allem andern, erhalten wir 
in diefer vornehmen Eridelnung ein Hlldungsgemäfde oderirt Battiimg — ein grobe 
ertiged Buch!“ Qadeb. d. D. Ebateipeare:@ief.) 


 Patent-Motor-Wagen „Benz“ 
N; Ersatz für Pferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. 


DEEF- Preis von Mark 2200.— an mit ca, Ipferdigem Motor. ER 
Bis 1. November 1898 wurden 1600 Wagen abgeliefert. 





Billige Briefmarken 5‘ 
sonder August Marbes, Bremen. 








'b.2006 Serlen gratie, 


st, Berlin W. 64, 
Linden 15. 


Ten, Photogr. 
N 


nl. u. Kinderstud. für 





Gute Oelcopien 


derüdmter alter Meifter für Mudland I 
taufen gelucht: Angebote mit Angabe der 
Genenkünde, Meiternamen, Mate und 
Breite a 














Dr. Emmerich's Hallanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 
und dergl. Kranke 


JEntzichungskuren ohne Qualen, 
Baden-Hade, 





Bei den Wettfahrten „Paris-Bordeaux“ — „Paris- Marseille“ 
„Chicago“ — „Marseille-Nice“ glänzende Resultate erzielt. 


Vertretungen und Lager in Berlin, Dresden, Leipzig,. Crefeld, Paris, London, 
Brüssel, St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Mailand, Basel, Copen- 
hagen, Buenos-Alres, Singapore, Mexico. Bombay, Capetown. 


Benz & Co., Rheinische Gasmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). 
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Rhemmatismus 


Sat, Alina, Anfhwellungen, 
— m, Nüdenfdmerz ıc. Dürd) 
— gebellt. Beichreidg., Attete 
— Brobefläfgchen umfonit n,boffr.b. 


oritz @rünert, 








Klingenthal 1. 8. 


Inserate Mk. au berarsugien sten 4 Mk 


CHOCOLAT MENIER 


Die Grösste Fabrik Zu haben ın allen 
50,000 Kilos. 


SPEZEREI  DELIKATESSEN- 
der Welt, 


HANDLUNGEN UND 
TAGLICHER VERKAUF Conditoreien. 





Für rationelle Teintpfleue! 
Grolich’s 


Beublumen-Seife 


Syatem Kuclpn) Preis 50 Pig, 

Grolich"; 

Foenum graecum-Seife 
£neipp) Prela 80 Pig 

ittel zur Erlaugu 























Paare See 
Experimente 








er Kneipps, 
in Apı 

u Droguerien oder direkt mindent 
6 Stück aus der 


Eingel-Droguerie von 63 
jpohann Grolich in Brünn 


(Mähren). 
1 Trader Dama unentbehrlich? 





Tausendfach erprobt! 





zur Ausbildung eines Fachmann! 
diesen wunderbaren N; 










ennungen. 


Buches beträgt ellız 
PA des zur Beschleonigung hypz 


notischer Zustände erforderlichen, 
„Hypnotie Disc” 

MI180 Nachnahmespasen extra Aurland gegen 

vorherige — — ——— 

TheodorFieken; Leipzig. Bähltz-£hreob.4e.15 


DS CLervs 
Sitern. (befoi genwar derer) 
beitt fell und ſicher Julius woitt, 




















Trüber Beantfurt a. Dt, febt Berlin 
hobenzollernite, Atteite von Seheilten 
lowie v. d- Brof. lardeieben, Weltpbal, 
— Gemarc, v.Rupbaum, Charent x. 












werden jugelandk” 


Scheithauers Stenographie 















©. Ianıes, Dostnumd. 
——— — 















und 10 Pf. Porıo (such Ariefm.). Tlltntr, 
Prolai. übor Brill., Pino. eto. gratia u. froo. | 

P. Benzien, Optiker, 
BERLIN 5.14, Neue Rossstrasse ZIa. 


Ansichts-Postkarten | 


ann der ganz. Wolt f. Qualität in 10farb 
künatl. ausge, 100 Stück franco 








ei Einfänfen bitten wirunfere 
Zefer fi anf den „Simplis 
eiffimus’ bej. zu wollen. 







GROYEN — RICHTMANN, Köun 
PR ELITERSEI N s 
Filisle BERLIN, Mohr 





Verantwortlich: Kür die 
Peclag von Albert Eangen, Paris, Seipzig, Mänchen, 














bewährtes, von Juristen empfohlenes 


££ Detectiv- Institut 


Direktion: 


Greift Verbrecher, hilft Unschuldigen, 


Schnurrbart 





und 8 


Dr. R. Th. Meienreis, 





Zahlreiche sportliche 
Vorführungen, Wettbewerbungen 
und Festliehkeiten aller Art. 


Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 
Redaktion und Erpedition: M 


















Waare für solchen billigen Preis schon gehal 
ie 500 Stück Cigarillos No. 85 mit 
iontamt gesetzlich geschützten. mit } 








an — 


50 Mk. franko ins 
Um meine L 
Kunden zu 


50 Stück gute bigarren und Cigarretten volständi grai 


Garautie: Zurückvahme oder Umtausch 


P. Pokora, Cigarrenfabrik, Meustadt Westpr. 





erwerben, 






BE imıra „a 


Stargard /Pom. 0 
Wokeinberiretor dinekler| | 
1: Versandanfriate. | | 











Photographien 


Bücher etc, Catalog 
mit reisond. Mu 





5 MX. (Marken). Aus- | 
20M 


wahls. 10M. u. 
6. Boren 
porta 1 Mo 





in gratis mit, wie ich mit 
einen schneldigen Schnurr- 
bart erlangte. Garantie für Erfolg. 

KÜHN Magdeburg, 
Breitewog 2il. 


! Hühneraugen! 
er diefe bar und fle ver» 


N 18 Jahren 








dye und. Kaniıee 
jacpen beforgen diskret 
und gewiffengafti 

Greve & Klein, Berlin. 


udtunftobureau. 










—B 
prakt, (mponkrend und ans 
ertannt hafte und 











Reine Ui 
ıftungen u. Eümerien 
ch (har 





Seihätzen, Ungrod dei ® 
foinster Schwolzer Rasirm: 


Hermann Schulze, 
Berlin W., Behren Str. 22, 
Telsphom T 6 


ermittelt Alles, 


Il. Postkarten- Albums 
und Ideal-Sammelbücher 


sind die besten. 


Zum Preise von so Pf. bis 20 Mark 
zu bezichen durch: 
jede gute Buch- und Papier-Handlung und 
Leipziger Buchbindorei-A.-G. 


vorm, 


Moritz Hille“ 
neueste Original-Motoren 


Grossartige Verbesser- 
ungen und Neuerungen an 
'Gas-, Benzin-, Petroleum-, Roh- 


— ‚Acetylen- u. Regenerator- 
Gas-Motoren. Looomobilen,Motor- 
räder und Motorwanen aller Art. 


N 


—s Vielfach prämlirt, 
Inhaber der Könfgl. Sachs. u. Bayor, 


_ 


Dresden-Löbtau. 
Bitte mich nicht mit ä 
tautenden F} 

;chöro, zu 


Stottern 


Sprach-Hellanstalt Basel, 
Basel, Feldborgstr. 46, 
Garantie} Honorar orst zahlbar nach 
8 Monaten, 














F. Kiko, Herford, Parf.-Fabrik, 


Jedermann Schnellzeichner 


dor Pubtit. ohrieleneseihnet 
u Bab., milttelft ber Dräpar. 
jebeimblätter (feine Worı 
lag.)Gtürm.Beifall gu erplel., 
Wißling. unmögt. Lebens 
eob: berühmte Männer, 
arricat. 2. auch nad jed. 
Whotogr. ZU. Proip. frei. Muftec60 Bf. fr., 
— A.Doutach, Lolpzig I, Querfit.d. 











Gustav Fritsche, 











Pnotopgensi. 
——— 





rauchsmuster 
chwachen 





Winiaturphot, 
und 1 Kabinettild 





rang und praoulach versch 





Stärke M. 3, 
au beziehen von 





Direkt 


Dresden-Blasewitz, Sa, 


melden, alte mon b 


— ms. 
Eintaufe des 
2] 


w. ar a —— 





Rat Toheniob. "itte Geltung angeben. 
Otto Bunk, Bielefeld, Siegfriedstr, 


— — Verwe, 
Vekunfi kostenfrei. 


und direct, jedod nr bei Beft 
5 Cartonb von der 104 gegr. 
Adolph Weber, Radebeul« 


ae 3 


——— 


atentschufz 


„Intern Erfinderverein 
BERLIN 529 










Sr. kgl 










Sport 


Air Jagd. — 
Schiess-, Fischerei 

Reit- und Fahr-, Brief- 

Tauben-Sport, Körperliche 

Uebung, Berg-, Wasser-, Radfahr- 

und Automobil-Sport, Luftschiftfahrt. 

Spiel-Sport, Sammel-Sport n. Andere 





für 








chen, Shaditrage i- 


Unter dem Allerhöchsten Protektorate 
Hoheit des Prinz-Regenten 
Luitpold von Bayern. 


EI Pistsune 


Acusserster Anmeldungstermin 


Anmeldebogen etc, Färbergraben 1%/, zu erholen, 


Kupnharde, beide in Münden. 
— Druck von Heffe & Becker in Eeipzig. 


billiger wieAoetylan. 
Über 6000 Flammen 
Installlert. 


Inderau & Co., Dresden. 16. 


Weltberühmte, 

schönste, beste 

und billigste 

Nickelremontolr 
Mm. 6.50. 

/ 2 Jahre 

reelle Garantie.) 
Satalog ber a 


Deutsches Uhren - Ver 
H. Waldsch‘ 
‚N. D. Schwarzwald. 















Aussteller I. März, 


A feier Domino 


Münchner Brettlfang von Ernjt von Wolzogen 





Tanz mit mir, mein [dönes Bert — 
Bdau, i Bin a netter Rerf! 
Durchgebrennt — Buil Bin i froß! 
Belt, a ſeſcher Domino? 
Baft «66a an fefßern g’fehn? 
Derrgott io das Beben feßön! 
Kannſt mer's glauß’n, alle Siren — 
— und hinten feit fi nixen! 

alt mi’ feft, und fafz net.aus — 
Belt, heut gehn ma nimma 3’ Haus? 

Doaridi: (Im Walgertatt) 

Draß mi’ rundum im Schwung — 
Mir fan nur amal jung — 
Jung muaf ma fein, du mei Berzliada Gun! 
Tanz'n mir a Boch in Btrumpf — 
Beut ie no Safıbing Trumpf — 
Bafı'n ma der Fadheit Bis morgen a Ruaß! 
"© mei, o mei, o meil 

© mei, o mail 
Burz is die Gaudi und faudumm die Reu! ©: 


Giſt amend du gar von delt 
Schau, i Bin an armes Madet: 

Altes Haß’ i Sin aufo fetze‘ 

Um den Domino verfetzt! 

Bag ma g'ſchwind was fiads insLOßr 
Je net waßr, fo füag ma’s vor, 
Bibag, du Lof an Schampus Arachen, 
Wer wird heut ſich Sorgen machen! 
Bis zum Himmi io ma’s 3° weit — 
Schenk mer Bier gfei eligheit! 


Doaridi u. ſ. mw. 








Mit dr taufend Guffeln gehn — 
So van Ärieg' ich nie im Beß’n! 
Daß’ i Stück, nah wird a fetter 
Back⸗ und Melder mein Erretter. 
Muaf cam Belfen fehaffen, fehaffen, 
Alteweit nur Marken raffen — 
Derf cam fei die Gamſen Budeln — 
Und er (But ſich weite nudeln! 
Ei jetzt ds des Lebens Twecht 
jehl's ma mit der Tugend weg! 


Doaridi u. ſ. w. 


Teifft's mi und i werd’ a Sfehmollne, 
‚Rus der eignen Haut Bequollne — 

Bütt God am Rarbioſchadet, 

Obendrauf a Sedermedel; 

Rentnerin von Botles Gnaden — 

Mit fo Ekefantenwaden, 

Die vor Settfucht [hnauft und dampft 
Und zmoa Dutzend Wähmwürfcht Bampft — 
Massa, Bitt fe$ön, Bringt’. mi um — 
Duieh! — i giß nix drum! 


Doaridi uf. m. 


(Zeidmung von $. von Nesnlerf) 





aninoinmuun Sn 
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3. Jahrgang Aummer 45 


SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich Im 25 pr. a sfr ie Y {6 1 3 doe henschrilt Poll· deilungskalalog: Br. 6080.. 


Ale Kechte vorbehalten) 


Münchner Salvator-Sailon 








„somtefie Hätten doch beffer den Wagen befohlen. Um biefe Jahreszeit it der Köder immer befoffen.- 





Charley 


Von Mar diſcher 


Wir hielten Kurs auf Kap Horn. Es war auf den IO0rr 
Graben [üblicher Brelte im Allantiſchen Dean. 

Behn Stnoten Fahrt! dabei [hien der Wind ftetig zu fein; 
wenn er jo anbielt, durften wir hoffen, bald dad geffirchtete Rap 
hinter und zu haben. freilich zu trauen ift den Witterungd« 
verhältnifien in diefen Brelten nicht; jept ein lachender immel, 
ein gleihmähtg ruhiger Wind — Im nachſten Augenblic— 
düftere Wettermolten und fteife Brife. Auf dem Lande ſpricht 
man im leteren Falle dann von einem „Inrhtbaren Sturm“, 
auf Eee ſaat man etwas nemäpigter „Ihlehted Wetter“. Mit 
der Bezeichnung „Sturm“ ift man recht ſparſam. 

Die Badbordswace ift an Dei. Auf dem Mchterbed hebt 
ſich die Geftalt des erften Steuermanns gegen den dunflen 
Nachthimmel ab. Wie er fo tt deu hoben Wafierkiefeln 
Tangfam und gleichmahig dahinfchreitet, Me Arme auf dem 
Niden und den ſchwarzen Suidweſier tief in das verweuerie 
Geſicht gepreßt, bietet er fo vet das Wild eined echten Ger, 
mannd, Und ein folder war er aud! In fritifcen Mos 
menten jelgte er fietd einen Echueld und eine Ruhe, um bie 
ihn gar mancher hätte beneiden konnen. Sept ſchaut er nad 
ben Ergeln! „Lat en halwen Strich awfallen!“ ruft er dem 
Mann am Steuer zu. Dann fept er feine Wanderung fort, 

Bon der Matrofen figen einige vauchend auf ber Spiere: 
halblaut umterhaften fie ſich, jpredhen babel aber nicht Aber 
mähtg viel, Andere gehen auf dem -Grohdef anf und ad, 
Immer genau biefelbe Etrede, feinen Schritt mehr ober weniger, 
— das ift fo Eermannsart. 

Ebenfo Charley und ih. Cigentlic üt «8 eine Bevorr 
zugung, dab ein Matroſe mit mir verkehrt und noch dagu In 
ſo netter Welfe, wie e8 Charleys Art iſt. Als Edifisjunge 
darf ih auch nicht rauen; aber ich thue es doch bin und 
toieber, umb niemand fogt mir etwas. Man muf allerdings 
ein „rer Sterl“ fein, fih vor feiner Arbeit ſcheuen, dielmehr 
gerade bie fhwierinften und parbon! ſcunlerigſten — und bie 
lebt 8 viel an Bord — mit einem ganz befonberen deuer 
eifer in Angriff nehmen, Dann wird man aud; refvettlert. 
Freilich fteht „Lob“ in dem Wörterbuch des Sermanns ſehr 
Hein geſchrieben; man hört ein ſolches jelten. 

Gharley erzählt mir edem von feiner lefpten Fahrt, die er 
an Bord einer Londoner Vart von Liverpool nach Rew Port 
gemacht, 

Sefpannt höre ic) zu. Beſonders wenn er von Reto Port 
plandert. Hatte Ih doch dor Antritt meiner Reife im ftillen 
sehofit, auch mindeftend ein Dupend großer Gerpläpe zu fehen. 
Was wilrde dd dann nicht alles dabeim zu Haufe erzählen 
tonnen! Aber ad! beim Hoffen war es geblieben, deun zu 
fehen gab es nur Waſſer 

„Aber immer wieder auf Segelfiffen zu fahren, paht 
mir auf die Dauer nicht,“ meinte Charley jept. „Wenn wir 
von der Weltküfte zur find, will id auf einem ſchwediſchen 
Dampfer ammuftern. Dann bin Id) auch näher meiner Heimat, 
Five years are gone [saw my mother for the Jast time, * 

Faft wehmirig Nangen feine Worte, bie ex In dem ans 
hennelnd fingenden Tonfall ſprach, welder dem Organ bed 
Schweden eigen ift. Gewohnlich derhand ich nicht alles, zu 
mal da mir dad BorbstEnglifh noch ziemlich ungeläufig war. 
— — Üben dachte ich darfiber nad), was mid jo zu ihm 
hinzog. Er war ja ſchliehlich nur ein flichter, einfacher Sec 
mann; aber dah er mir dom erften Tage an Immer fo freund» 
lich begegnet und mir auch einmal, ald ed an Ded heih her⸗ 
oing, auf meine Schulter getlopft — das habe ich Ahm mie 
vergeflen, Und wer zum erſten Male unter dem harten Drud 
bex törporlichen Arbelt feufst, ber hört ein freundliches ort 
fo gern... 

„De Bramfells, de ftoht nid mehr lang,“ fante ber 
Vootsmann anf einmal neben mir. 

Wir fehen nad) oben. 

Die Segel fichen brechend vol. Dabinjagenden Wolfen 
leid) (Almmern fie durch daß Duntel ber Nacht an Deit Her 
nieder. In der Talelage ft es ziemlich; fi, Nur wern die 
„Maja“ nad) Batbord ftärter überholt, dann Adıyt und fröhnt 
es in ben Nahen. Wellen auf Wellen rollen dagwiſchen in 
dunklen ſchweren Mafien von Stenerbord heran; bie nei. 
oierigfien fihrzen ſich hoch gegen die Schifiswänbe amd grüßen 
und mit eluem feinen Sprühregem, 

„Ba op!“ Heißt es. 

„Hol Bramfeils dal!“ halt bas langgedehnte Kam: 
manbo bes „Erfien“ von Adıterbed herab. 

„Bol Vramfeils dal!“ antworten wir im Chor. 

‚Hei! jept konunt Leben in die Badborbswadke. 

Ein Zeil ftürgt nach bem Wortop; ein andrer hinauf auf 


Ahterbed. Hier werben Taue lohgeworfen, dort bie Bor 
dings burchgeholt: 

„Well bie Gorbings!* 

„sier’ (ah) dat die Bramrahe!" 

So ſchalli es vom allen Seiten durch das Geftampf ber 
ſchweren Seeftiejel und das Braufen des ftärter werdenden 
Windes. Da donnert auch fhon bie erfte See an Det; 
dierig Ieden die Wafler Kinkber nad Badsord. 

Sänell die Kaltſtummel verftaut, und dann mit einem 
dy hurralı-in die Großwanten. 





Gharley entert zur Leejeite auf, ich zu Quvard, Jeßt in 
die Nard: , .. . jept in die Vrammwanten! . . | 
Bir find.oben. Pjeifend jept die 8 ein. Kaum, dab 


man Atem holen fan. Cie peitfcht bad Bramfegel, bis «8 
ſich hoch aufbläßt. Nun an die Stod (Ende) der Nahe! 


Mit beiden Armen wird das Segel auf bie Nabe gehelt, | 
dann bie Seifinad berumgefctungen, und fo geht ed welter | 


bie zur Mitte — Rollend und ftampiend arbeitet bie „Maja” 
unter mir. Sehen fan id nichzs; nur die welhen Wellen» 
tronen, die jaft ununterbroden auf Ded niederbredien, 

3% bin in der Dlitte ber Rabe, 

„Hallo Eharley!“ 

„Hallo Töarlep!!* XSeit beuge Ich mid) Aber Die Rahe 
„Heiliger Himmel!“ .... die Rabe ift leer! — — — 
Wie ich die Wanten binuntergeraft bin, weiß ich nicht mehr. — 

Charley orer board!” xufe ih mit aller Araft meiner 
Lungen. Nochmals und nochmals frei’ ih es gellend an 
Det hinab. 

Dept verficht man mid) erft 

„Never mind for h Mot gan (jenel), Sat dir dat 
Seil faft kriegſt!* ſchallt es von unten herauf. 

Da trampfte fi) mir mein Innerfied jujammen; „Aber 
Gharlenft” 





Aus dem Feitungsmandver 


Brrarinisin. Samaanı ac 


Nochmals Hletterte ich nad oben, aber Ianpfamer ald das 
erjtemal, und ich hielt mich feft — jehr feft. ie im Traum 
tam ih an Ded zurüid, 

„Borum hätt’ e fit ot nicht fafthollen?“ Hief es. 

Neue Kommandos wurden ausgefungen. Wiederum nach 
oben. Vorher hatte id} bie beiden Kaltpfeifen zu mir geftett. 
+, Die jelnige war noch warm, meine erloſchen. 

„Ein SINE für in, daß er nicht auf Cuvſelte über Vord 
ing; dann wäre er noch auf Det geihlagen. Zu helfen it 
da nicht mehr,“ meinte jemand zu mir. 

Id nidte ſtumm. 

Der Berfud einer Rettung wate allerbingS bei bein Hohen 
Seegang Sahnwih gewefen. Wir hätten nicht einmal ein 
Boot zu Waffer gefriegt. Dazu fegelte die „Maja* gu Hart. 

Auf Adhterded erflingen die erfehuten acht Glas. Die 
Steuerborbswadhe tommi an Det, 

Mäde ftolperten wir Ins Logis, Noch trüber wie fonft 
ſalen mie das Ollampchen zu brennen, nod) enger wie fonft 
der Heine Raum. 6 war eine jAwere Wache gewefen — 
von meinem Charley fprad) feiner mehr. . er ſchien ſchon 
vergeſſen. 

Auf mielnem harten Strohſac tam Ic eigentlich erſt zur 
Befinmung, — AUS td} überdachte, daß ic ben Geſahrien ver« 
foren, da wollte mir fdjier das derz drechen vor Inuter Wehh. 
Immer und immer wieder muhte ich nach der Stoje mit dem 
blauen Borbäugen binfdauen, von mo aus er mic ſo oft zu ⸗ 
genidt. And auber ihm Hatte Id ja niemanden mehr au 
Bord! Ob er jept noch mit bem Tode in ben Wellen Kimpft? 
— Seife, bittere Bäßren rollten auf mein Lager; fein Kalte 
pieifchen, das ih am mich genommen, prehte ich an meine 


) Lippen: war c8 doch dad einzige, was mir geblieben! — — 





Draußen heulte der Wind; die „Maja“ flog weiter und 
weiter — dem Sap zu. 


ISeldnang von Wenyt) 


Der Kommandierende erflärt Sereniffimo, wie aus der Differenz der Zeit, zwiicen Dem Aut 
blitzen der Schüffe in der feindlichen Batterie und dem Anlangen des Schalles, die Diſtanz approrie 
matid geihägt werden könne, worauf Sereniffimus ziemlich ungnädig bemerft: „Na — na — lieber — 
äh — Oberjt — üb, wird fid wohl auch verflucht geändert haben — mit rauchloſem Pulver — erhöhter 
Anfangsgefhtvindigteit — äh. Nur immer mit der Zeit gehen, Lieber Oberft, immer mit der Zelt gehen!“ 


378 





Moderne Theater 


35 Ku00 


„Und was werden Ste als Eröfinungsvorjtellung Ihres neuen Schiller» Theaters wählen, Herr Direltor?* — „In weißen Nöpl.“ 


Lieber Simplicifiimus! 


Ein Bauer. beichtet feinem Pfarrer, er habe ein 
Schwein geftohfen, Ver Pfarrer macht ihm ernjle 
Vorhaltungen und fordert ihn auf, das Schwein zurüd- 
zugeben. „Sam id nich,“ fagt der Bauer — „wie 
hebben det Swin all upfreten.“ Der Biarrer fragt 
darauf nah dem Wert des Echweines. „Bwanzig 
Dahler,” jagt der Bauer. „Die mußt du dem 
ftohlenen auszablen,“ jagt der Pfarrer, Der Bauer 
tbnt es. — Nach kurzer Zeit kommt derjelbe Bauer 
und beichtet wiederum, er habe ein Schwein geftohfen. 
Der Pfarrer wird über den Vorfall jehr aufgebracht 
und fangelt den Bauer tüchtig ab. Der Bauer fanıt 
aber auch diefes Schwein nicht zurüdgeben, da «8 ſchon 
upfreten 18%. MS Wert des Schweines nennt er 
diesmal flinfundzwanzig Thaler, „denn dat Ewin war 
veel gröter”, 

Der Pfarrer Hält dem Bauer vor, wie thöricht es 
jel, zu ftehlen, da er den Wert ja dod) erfegen müſſe. 
Er fofle ſich in Zulunft doch nicht wieder der Straie 
des Himmels und der Gefahr des Eriapptwerbens 
außfegen, fondern die Schweine feinem Nachbarn direkt 
ablaufen. 

Der Bauer Frat fih den Kopf: „au, bat is jo 
ne Sach, wenn ick de Swin ftehl, dem beftimme id 
den Pries; wenn it fe aber kauſe, denn bejtimmt de 
ander den Pries. Und denn würden's mie wohl en 
beten fo dür werden.“ —arzer. 








Und «8 war eine Frau, die verfuchte, ſich durch 
Hühmerzüchten Geld zu verdienen. Nach langer mühe 
voller Arbeit, gab fie es auf in Verzweiflung. 

„Denn,“ jagte fie, „Hübner find die undantbarften 
Gejhhöpfe unter der Sonne, Nun füttert und pflegt 
man fie. auf die koſtſpieligſte Welſe — aber gerade zur 
geit, wo die Eier am tenerften find, legen fie am 
wenigflen, und fowie fie wieder billiger werden, ja 
da werden die guten Tiere nicht des Legens mühe.“ 


| Da fragt fie, ale ob um das Glück fie werbe: 


Frage 


Ich hab! fie im Arm und Fü! ihren Mund 
Und küſſe fie hei anf die ſinkenden Lider; 
Sie aber giebt in der jeligen Stund’ 

Mir meine Kiüffe gedoppelt wieder, 


Da fah id fie leiſe die Hände falten, 
„Wirt du mid aud jo im Arme halten, 


Wenn einjt ic, fterbe?* — — 
Lauf Borniteln 





Lieber Simplieiſſimus! 

Neulich fagte Sereniffimus zu einem Profefjor der 
Aftronomie; „Ib, äh... mein Sieber... am Diens 
tag eminente Mondfinfternis geweſen . .. traf ſich ſehr 
glüdfih.. das fchöne Wetter... und... äh... dafi 
gerade Vollmond war,” 


Ein anderes Wal war Sereniffimns ſehr franf. 
Nach glüdtich iberftandener Kriſe Fieh er fid einen 
Spiegel bringen. Er fah ſich darin und verzog das 


Geſicht: „SH, üb, fehe ich aber dümfic aus.“ 
An benjelben Tage bieh «8 im Bullefin: „Gefahr 
geſchwunden. 


Sereniſſimus bei vollen Bewußtſein.* 


(Zeldnung von I. 3. Engl) 


„Sie werden zufrieden jein, mein lieber Herr Kollege, die Gemeinde, weihe Sie von mir 
übernehmen, ift zwar nicht reich, aber die Leute find fehr fromm und gottesfürdtig und für Die 


Kirche geben fie den leiten Pfennig her.” 
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In „Triſtan und Iſolde“ 


zur Redoutenzeit 





„Du, Schorſchl, wanns nur amol mit da Muſt aufhören thaten, daß 's G'jpiel angang!“ 


— 280 


Das Prozeßkalb 


9 
N 


— 





„Sieq'ſt as, Bäurin, jagt nimm i 's Kalbi glei mit aufs G'richt, vielleicht teunens cana nacha beſſer aus.“ 


— 381 — 


Der „Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal. Be- 
stellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen 
und Buchhandlungen entgegengenommen. Preis der Nummer 
10 Pf. excl, Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei 
direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M„, im Aus- 
land 2 M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. 
excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter 
Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Aus- 
land nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die 
Welt am Montag“, Zimmerstrasse 8/lIl. 


Schonzeit 


Zeichnung won 3. B- Ersh 


Die modernfte 


Deutliche Wochenſchrift dev Gegenwart 


Das neue ee 


Jahrhundert 


Berliner Wochenſchrift. 
Berausgeber: Hans Tand. 


Im den feither erfdienenen Heften haben unter Anderen nad: 
folgende Antoren mitgearbeitet: 


Conrad Mibrrti, Dr. Thomas Mdıelis, Marl Bleibtreu, Grora 
Brandes, Dr. Marco Broriner, Dr. Paul &ruft, Rifved Feledınann, Hofe] 
Mainz, Prof. Jofer Hohler, Keu Hilderk, Peter Maifen, Dr. Iran Dppen- 
nelmer, Meitgur Pfungft, Hermann Sudermann, Amalie Slam, Berta 
von Huttuer, Leo Tolitoi, Icma von Eroll-Boronyant. 


Das „Ueue Jahrhundert” erfcheint jeden Sonnabend zwei Bogen 
fiarf in farbigem feften Umfchlag und Foftet in Deutfchland pro Uummer 
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Abonnement pro bei allen 
Quartal Buchhandlungen 
Mark 1.25 a 
2 Poflanflalten. 


Das Neue Jahrhundert” dient in feinen Tendenzen feiner 
einzelnen Partei, fondern ift eine Nednertribüine für Jedermann. 


Probenmmmern gratis und franco von der 


Verlagsanstalt Janus, Berlin, Lessingstr. 48. 


„Herr Varon, jegt wird nöt bouffiert, jet giebt'S wieder a 
Schaufel doll Bromtalt.“ 





Als Kr ifligungsmittel 





Horr Dr. med. Karl Schröder in Calbe a. M. (P: 


sucht habe ich mit Dr, Hommel's Haomat 
















v. Sachsen) schreibt: „In einem Fall von hochgradiger Bleich- 
nen glänzenden Erfolg erzielt, nachdem alle andern Mittel vor- 
als bereits bei der betr. Patientin’sich chronischer Lungen- 









* brauch vor Haomatogen boseitigt.,“ 
. Re Et Pe 
Kinder und Erwachsene ‚nen Kinde einen geradı ich mehr und meilr an, das Vlelsch wurde wieder font 
neh. Geriehtsferbe sine Didi 


Int 30,0 coneontrirt 





gereinigtes Haomoglobin (D. R.-Pat, No. 81,91). IHaemoglobin int die natürliche, 
organische Bisen-Kivelsarerbindung der Nahrungsmittel. Geschmackssushise; Ohemisch reinee Olyverin 30,0: 


’ 
Dr. med. Hommel’s Haematogen ran vr ea in Oenterreich-Ungarn A. % 
Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten vön ärztlichen Gutachten gratis und franko. olay & Co., Hanau 




















Vorzüglichstes Fabrikat 
) MARS-Fahrradwerke A.-6. 


Station Doos hei Nürnberg. 


Vertreter an allen grösseren Blättern. 


| Scheithauers Stenographie 
rm 


Dion fat der mlobente Toll des Lornatoff. 
Lehr- und Lesobuch Je 00 Pfg. von 
| Karl Sehelthauer, Leipzig-R. 





















Verlag von Albert Kangen in Münden, 


Soeben ericilen: 
Georg Brandes 


William Shakeſpeare 


‚beiferie Auflage. 
ttav, 1006 8. 











Q. Ines, Iartenumd. 
Sazartun Berstnafse WDamdebr- Lu Bnohitih 
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| m Bostohend seit 1876.—— 


Besorgung und Verkauf 


atenten 


Dann März zum Preise 1.75 M. y 


p werden angenommen von allen Poftanftalten Deutfhlande I 
auf das 


jetzt ca. 65 000 Abonnenten 


aählende und bemnad die gröhte Verbreitung aller 
Hibersien Zeitungen groben Gtild In Su: und Mustande 
befigende, Durch Neihhaltigkeit und forofälıige Sichtung 










Preis brofah.m 21 
im Belbfrg. 9 











* fereibt, if 
iR ducdhdadhr im 





iR and dem „WDillanı Shafefpeare” 





ded Zuhalts fih auszeihnende, täglich zweimal in einer 
Morgen« und Mbend-Uuögabe, au Montags ericheinende 
Il 





4* 


und Handels-Zoitung 
mit 5 worthvollen Beiblättern: 
“ 











„Technische Rundschau“ 
illuntr. Fachzeitschrift 


‚dwirthschaft, Gartenbau und 
‚wirthschaft. 


Alten neu hinzutretenden Abonnenten 


wird dir bis zum 1. Märg ırihlenene Thell des Inter 
reffanten Romans von 
Felix Hollaonder: „Erlöfung‘ 
gegen Ginfendung der Mdonnements+Dutttung, gratis 
Als nachgeliefert. 
FIN ibelnen in einer bejonderen dritten Ausgabe, die noch 
( mit den Nadtzügın d.rjandt, am Morgen bed-mächle 
) folgenden Laged den Abonnenten zugeht. 


9 I „Deutsohete: 
lustr. Sonntagsbeilag, 


Mitthellungen Bone Li 























Nerliner Tageblatt @ 


„ULK „Der Z itg: 
astr. Witzblatt, feullletonist, Beiblatt, FW 


Ausführlice Parlamentöberichte ı7- \| 
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Billige briefnarken 
sondet August Marben, B 


Urteil 


d.einguf. MS 
Meifter b. Piyhogsap! 
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N Bezuß 
Weit 


— 
A 16.—, 85 em. Ih 

"41.50, 2 Jahre reelle 
? Cala —— 
7 Betten un Erle Arten 
nlapn — 
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Tharafter aufgeprägt, damit wird auch für 
dem, der gang ircig wähnt, hier nidırs meh 
und nichts Zieues Irenen zu Können, das 
Kifen Diefer 1000 Selten ein hober Genuß 
©. Abarfehen von allen andern, erhalten 
wir in Diefer vornehmen Erfdreinung rin 
Vildungsgemölde oberer Gattung — din 

grohaniges Dad!“ 
Jatıb. d. D. SharefpearenKef) 


Für Onsthöfe, Yabrı 
ken u. Private z. Do- 
leuchtuug, Heizung 
u.Kraftbedarf. 8 
billiger wieAcnty] 





Inderau & Co., Dresden. 16. 





aller Länder 
Lenz & Schmidt 
BERLIN N. V. Lo: tr. 318. 
Speciell Gebrauchs-Muster. 








m Unübertroffen ! u 


Me 


B DR.PATENT, 


—Ss— 
= Überall vorräthig. m 


lerm. Herdegen, Stuttgart. 
Brielordnertabrik. 











Direktion: Hermann Schulze, 
Berlin W., Behren Str, 22. 
Tejephon. I 638. 


Greift Verbrecher, hilft Unschuldigen, 


bewährtes, von Juristen empfohlenes 
| IN ££ Deteetiv-Institut 


ermittelt Alles 








IKANISCHE 
En 8 


‚chäfts-u. Hy 












GRÖSSTE AUSWAHL inROLL-FLACH] 
& DAMEN SCHREIBTISCHEN. 
‚Prachtvolle Neuheiten, JIl.Catalog fco, 


GROYEN & RICHTMANN, KÖLN 
‚gr.Witschgasse 50 & Hohestrassc 105, L 









’orto (auch Briofm.). 

Brlil., Pino. oto. gratia u. froi 
P. Benzien, Optiker, __ 

BERLIN 5.14, Neue Rossstrasse 21 


orron Scherzartikel 





Ansichts-Postkarten 


It 1. Qualität In 20 farb 







in Briefmarken 
Mariahilforstrass 


Dr, Emmerich’s Hollanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 
und dergl. Kranke 


Entzichungskuren ohne Qualen, 





meiden, acte man d 
Eintaufe 

I 

Wober's Kräuter-Thea* 
en dahı Jeder Gar 
ton m. nebiner Doppel« 


Bi: Swugmarfe ber 
Kult 


und direct, jedoch mar bei Wefietlung von 
5 Gartons von der 1864 gene. Tüeefabrif 
Adolph Weber, NadebenlsDresden 





Anerkennung aus allenKreisen. 


Dome, Verreit, finder Weide bii 
(eteiptes, {cbeitiges ober uurfaöne 
vımb eb An Elitsefter Zeit au p 

eit förderit wollen, eutp 
vropsratc: Gnartrinmd‘ 










—— 
Dat Toitentob. "Witte Neikunn anpeben, 
Otto Bunk, Bielefeld, Siegfriedstr. 





Für rationelin Teintpftouet 


Grolich’s 


Beublumen-Seife 


(System Kneipp) Preis 60 Pig. 
Grolich’s 


Foenum graecum-Seife 
(Syntom Kuolpp) Preis 0 Pig. 















DIENSTE 





iS 





nach d. Ideen weil. Pfarı 
Zu haben einzeln in Apotheken 
oder direkt minden 


Tausendfach erprobt! 
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Engel- Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 


Mähren). 












Auf Ihre Bitte will ie 
Ihre Rartbinda, die sc 













ch XXI, 
Mit Ihrer neuen Dampfbart 
ordentlich zufrieden u: 1 
Erfindung eine grosse Verbreitu 
viel Glück, 












Borlin, don 8.0.1 













SHE Dampf-Bart-Binde, «23:35 


Zuhlreiche Anerkennungswehreihen? 


Auen, ans Deselbe — —* Bart In 
r 2 Minuten für den ganzen Tag in 
vorzügliche Form zu bringen, 


lagen basitze, 
von angenolmer Wirkung für den Hart Ist 
H 


Prinz Reuss, 
i 





t 
Graf Perponcher, 
Endlich ist elno BartbInde erfunden, dieallen |, 
stollen kann. Dor 
Tnntänden in der ge 


Frh.v.Riohthofon, 


AUCHREDEN 


jewährt Jedermann zu jeder) 
eitund bei jedenGelegenheit 
‚eine unerschöpfl.Quelle besten 
Humors.Bestellan Sie sofort; 
DER PERFECTE BAUCHREDNER 
Die zweokmässigste Melhode, in 
IkürzesterZeitu.untrüglich,‚das 
Bauchreden zu erlernen. 


vJaques de St Gill. Preis1.50 
EST 15 


Anleitung zum Aypnotisiren 





Deriranens! 
uud gewiffenhaft: 


Greve & Klein, Berlin. 


Iıternattonaled Audtunftsburenu, 








Rheumatismus 


Siat, Aftgma, Anfhwellungen, 
— u, NüdenfcAhmery sc. Durd 
— geheilt, Beichreibg., Kttefte 
font Grobefläfchchen umfonft u.paftfr.d. 
Moritz &rünert, 
Klingenthal 1. 8. 


Stotteı 


heilt durch nouns Vorfahren dauernd 











Verlag von L. DI, Cassel i. B. 


Anatomie für Künstler 


von Carl Bi 


Text und 22 Taf 


‚ntermitkung — Ver, 
—R— ae 
unge Frosperte, Stolute 


atentsc 


Untern Erfinderverein 


7 BERLIN 5.W23 
Pa tent- X. :13 reau 

en 

6.Dedreux 9 — 
—— 
B.Reichhold.seer 
BERLIN — 
Cuariositäten 
über hochinteressante Bücher u.Photo- 
graphien. Mei hendit. v. 100 ganz 


neuon scharfen Mustern u. elnom hoch- 
h ant.Buobe Incl. Prachtkalsiog 
































Insendung des Hetrayes durch 


Otto Lutze, Bei 


Aloxanderstr. 












Derantın 
Derlag von Albert Caugen, Paris, &r 





tung. — Dei einseinen Anfsahmen kostet die Bgenp. Nonpareilie-Beile 04 





deren Kaum 1 Mk., an bevorangt 


Wollen Sıe etwas Feines rauchen? 


Daun empfohlen wir Ihnen 


Salem- Aleikum“. 


Diese Cigarette wird nur lose, 
Bei diesem Fabrikat «ind Sie a 





ohne Kork-, ‚ohne Goldmundstück verkauft, 

her, dass Sie Qualität, nicht Konfoktion bezahlen, 

Die Nummer auf der Oigarotte doutei den Preis an 

No.3 kostet 3 Pfg., No. 4: 4 Pfg, No. 5: 5 Pfg., No. 6: 6 Pig, No. 8: 
8 Pfg., No. 10: 10 Pfg. per Stück. 


Nur echt, wenn auf jeder Uigarette die volle Firma steht 


N Orientalische Tabak- u. Eigarettenfabrik „Venidze“, Dresden. 


BaF- Salem-Alcikum ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Erhältlich überall In den Olgarrengeschäften. Ta 








Grossartige Verbesser- 
Neuerungen an 
Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Naphta-, Acetylen- u.Reg 
6as-Motoren. Locomobllen,Motor- 
räder und Motorwagen aller 
Don 


Theile Jedom gratis mit, wie ich mit | 
18 Jahren meinen schneidigen Schnurr- | 
bart erlangte. Garantie für Erfolg. I 

KÜHNE, Magdeburg, 

Breiteweg 2. 


Dresden-Löbtau. 
Bitte mich nicht mit einer ähnlich 
| Jlautenden Firma, der ic) ht mehr 
jehöre, zu verwech: 





Hochinteremante 
Photographien 
Origtnai-Gruppen, 


Hücher otc, 
mit rei 








Gin Ürommer Exhnrear 
Alt der @tolz jedes Ang! 6. 
Ohne Schnurrbart kein Kuss! 


Türkischer 
Bartwuchs-Balsam. 


Schnell, her.  Dofe Mt. 
Paul Bosse, Berlin W. 30, Winterfoldplatz. 








M. 3.— x. Probe. 
3. Recknaneı 


Wirkt staunons- » 





worth mit 17 Jahren # | 
Flotter kräftiger 









N. 3. BU De 
ung ar ocht bei 


I Kiko, Herford, Part. Fabrik, 


sind die 


vo 








cu (bejom egenwart. Ainogrer) 
ihnell und fiher Jullun Wo, 

x Brantfurt „ icht Berlin Wu 
ol, Seheilten | 


wie d. d. Mio dele eltyhal, 
— — 
werden Jugelaudt 





N zur Y 
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Catalog 
mden Mustern 


Ideal-Postkarten-Albums 
und Ideal-Sammelbücher 


Zum Preise von 50 Pf. bis 20 Mark 


jede gute Buch- und Papier-Handlung und 
Leipziger Buchbinderei-A.-G. 


Dr. R. Th. —— 


n Stellen 3 3% 



























WE ein hrtreter direkter. 
lersand anfthaln. 








Kleinis & Blasberg 


[2277773 


Klingel, Telephon- me 
Elektr. Momentbelouchtungs-Anlagen. 


i Elektr. Lehr 


künstler, Aufn. ! 
100 Minlaturphot. 
und I Kablnettbild 





besten. 


zu beziehen durch: 


orm, Gustay Fritsche, 


der Erzougungsfählgkelt von 
m Deut 


Schnurrb art 












worang und practisch verschünernden 
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Redattion und Erpedition: München, Shadftrage . — Drud von Heffe & Beer in Keipzig 


— Sie 
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| sammier verschouen Mundstück, 1. Samat 
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(Zelönung von 1, Schals) 








„Zunge, Zunge, mad dod endlich dein Neferendareramen, damit du Nejerbeleutnant wirt!” HR —— — ach 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mt. 25 pfg. Thu strierte { Doc benschrift Polt-Beitungehatalog; Br. 69802, _ 


AUF Medıte vorbehalten) 


Der nene Herr 





„samoll, meine Herricaften, zwerit muß man den Liedern 's Bellen abjemöhnen.“ 


„Outfitted“ 
Bon Vernt Lie 


Mein freund, der Dampfihifistapitän forderte mid, 
brieflich auf, mit ihm in London zufammenzutreifen 
und von dort ans auf feinem jchönen neuen Dampfer 
an einer Fahrt nach Suez, den Noten Meere und dem 
Perſiſchen Meerbufen teilzunehmen. 

Ih eilte nadı London und in die Arme meines 
alten, braven Freundes 

Unfer erfter Gang war zu einem „Indian out- 
fitter*, um und von biefem Specialiften für das 
tropifhe Klima außftatten zu laſſen. Reichlich mit 
Korthelmen, vierfahen Connenfhlrmen, Mostitor 
ſchlelern, vor allem aber mit wundervoll leichten Sein 
wandanzligen In verſchiedenen Fagons verjehen, fuhren 
wir in den Dod hinaus, gingen an Bord und traten 
unfere Meife art. 

Es war Mitte Jun. 

Als wir bei Sonnenuntergang in dem wunder“ 
ſchönen Hafen von Ca Valetta auf Malta — unferer 
eriten Station — vor Anfer gingen, freuten wir uns 
Insgeheim über die koloſſale Hipe, die und geradezu 
zwang, von den herrlichen Indian cloths zum erften 
Male Gebrauch zu machen. Da wir abends ins 
Theater gehen wollten, ſuchten wir un die allerfeinften 
aus und zogen fie mit-Wollufl an; weiße, ballon⸗ 
artige Hofen, um dem Leib von einer di geflochtenen 
Schnur init Pompons zufammengehalten, umd dazu 
wunderbar bequeme Jaden, die Hod am Halfe mit 
großen überzogenen Smöpfen geichloffen wurden — 
alles in jlorartigem Stoff, ſadweit und feberleicht, frei 
von all den fogenannten Bequemlichkeiten, wie eine 
Unzahl von Taſchen, Kubpfen u. f. w., die unjere 
nicht troplichen Kleſder zu Heinen Sabyrintben machen... 

Alſo: wir liefen ums and Land rudern, fanden 


in der. ſchon hereingebrohenen Dämmerung einen 
Biater und fuhren nach dem größten Theater von 2a 


Valetta, wo ein Ballett aufgeführt werden follte. 


Unfere Kortgelme, in ‚der Hand fchritten mir den 


Partettgang hinunter, in dem eleltriſchen Lichte leuchtend 
wie zwel vom Hlmmel derniedergeftiegene Engel in 
weihen Gewändern, Unſere Pläpe befanden fih in 
einer der erften Reiben, ‚dicht am Orchefier. 

Daß wir gleid ‚beim Gintritt eine gewiſſe Hufe 
merkfamteit erregte, fanden wir gang namrlich — 
mein lieber Hapitän ift ja auch In dumtferem Anzug 
eine Imponierende Erſcheinung Alls aber das Ge- 
murmel zunahn, end. "ir weiterfchritten, zu 
Lauten Ausrufen "wurde, fh In ganzen Saale ver» 
breitete — num, auch da noch tröftete Ih mid mit 
dem edanten, es fei.das üblich Impulfive Blut, das 
unfere nordiſche Bejeheidenbeit und Scheu natürlide 
weife ein bifihent genierſe or, 


















In einem jörmlichen Sturm — fonderbar genug 





tlangen die unverſiandlichen Audtufe In unſere Ohren: 
durchaus nicht ſteund lid, im -Vegentell — jepten One 


uns nieder. Wir biidten umher — alle Augen waren 


auf uns gerichtet, im Parkeit, in den Logen, von 
‚Damen, don Herren u. und wahrhaftig, „es Lich ſich 
nicht bezweifelns alte diſe Blide waren. feindfeliger 
Natur, 


„Es muß era fein,” flüfterte ich dem Sapitän 


au, ber ſich noch unbehanlicher fühlte als ich 
Im felben Momeht Hatfcite ‚eine Apfelſinenſchale 
an meinen Kopf, und plöplid jahen wir in einem 


Regen von Papiertugeln, rudtabfällen, Wandel 


chalen und ähnlichen Dingen. 
„Wir müſſen hinaus!“ fagte der Stapitän. 
„Aber fie laſſen uns nicht, mein Lieber!“ 

„Ach was,” ‚antwortete ex und erhob jeine Rieſen⸗ 
füuft. „Ich gebe voran!“ 

Es ſchien aber, als wäre das Werfen eine Ent 
ladung der Gentüiter geivefen, denn das taue, höhniſche 
und feindliche Schreien um uns ber hatte ſich unters 
defien auf allen eiten in Laden verwandelt. Ms 


ich mein tief gefenttes‘ Haupt wieder erhob, begegneie 


mein Blid demjenigen, einer jungen, ſchonen Dame, 
die aus der Loge dicht über und. foeben mit einem 
friſchen Lachen irgend etwas herunterjhleuderte. Blih⸗ 
ſchnell ballte ich mein Programm zu einer Nugel zus 
fanmen, ſprang Auf, warf es nach der Schönen 





(Zeianung von D. Efmann) 
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und jofort jtand ich Im vollen Kampf, reits, Links, 
aufwärts und rüdwärts werfend, unter dem Megen 
der feindlichen Vrojeltile, lachend, rufend, triums 
pbierend und munter wie alle anderen um mich her. 

„Zum Teufel, Menſch, du bift rafend!“ rief der 
Kapitän, der ſtartx vor jih binblidend mir den Rücen 
zumandte. „Dur bepeit fie ja alle auf einmal auf 
uns! Das überjteigt meine Kräfte!“ 

„Du terjt di, mein Lieber; das iſt ja eine 
Karnevals-Korfofahtt . . .” 

„Wiejo?" 

„Komm mit zum Starneval! Thue doch mit! Ber 
fcoffe findeft du im deinem Schoß genug!" 

Und der weiße Rleſe, diefer koloſſale Engel, 
richtete ſich, beide Hände voll „Lonfettl“, enıpor und 
warf, mitten in einer Wolfe von Geſchoſſen, wie kein 
anderer zu werfen vermag, jo dafı der ganze Theater 
jaal vor Beifall tobte. 

Der Vorhang ging auf, das Licht wurde nicderz 
geihraubt und alles verftummte, 

Das Vallen nahm feinen Anfang. Eine Vlertel⸗ 
ftunde lang berieten wir uns jlüfternd, und dann, 
als eben die Prima Ballerina mit ihren reizendften 
Pirouetten alle Aufmerkſamteit auf ſich zog, ſchlichen 
wir im Dunklen Hinaus, fubren nadı dem Hafen hin⸗ 
über und ruderten an Bord — ſchweigend, tief in 
Verwunderung verfenlt, — — = — — — — — 

Einige Wochen fpäter Tagen wir vor der perſiſchen 
Hafenftadt Buſhlre 

Der hollandlſche Konſul, der Maller unferer 
Ladung war, lam an Bord und bat uns zum Mittag: 
eſſen in fein Haus. {ber unfere Ankunft unterrichtet, 
datie er an die europalſchen Honoratioren der Stadt 
Einladungen ergehen laſſen. Um jech® Uhr wollte 
er felbft und in feiner Dampfbarte abholen. 

E galt, ſich möglicft elegant zu Heiden, und als 
der Holländifhe Konfül um ſechs Upr an Bord fan, 
erblidte ex uns in denjelben jdhönen Koſtümen, in 
welchen. wir unſer Abenteuer Im Theater von Sa 
Balctta erlebt hatten, 

Der elegante, Höflihe Konſul ſah ums einen Moment 
etwas unfiher fragend an, 

„Meine Herren „. Sie find zur... Oefell« 
ſchaſt gekleidet?“ = 

„Wir find fertig, Herr Konjul!“ EN 

„A wiöhte Ihnen doch bemerten . nicht 
meinettegen! Mir ſind Sle, in welchem Ynzug Au) 
immer, twilltonmen! Aber um Fhrer ſelbſt will 
und dann diefe engliſchen snobs, ‚meine ‚Herten 25 
„Wie meinen der Herr Honful? Diefer Anzug... 
el De} was wir Bat nennen, — 


uled 












Ser arıne — ger dor 
in feinem. Ar bie Freude, dah fein 
den“ fromme  Seute Haben, Theologie 
ftnbieren laffen, als Pfarrer die Tochter. bes 
reichen Kommerzienrats Nobel! ‚ heimführt, An 
Tage der Hochpeit findet „fich ber Afte wie 
gewöhnlich in feinem Yır \ein. Deswegen 
befragt, verantwortet er ſich beſchelden dahin: 
Der Herr Sommerzienrat und mein Sohn 
haben gejagt, es ſeien nur bie nächſten Ver⸗ 
wandten eingeladen. 


Ein Wanderlehrer neuli einer 
Bauernverſammlun— „Wenn. hr eine Kuh 
fauft, müht's vor — ſchaun, har⸗ 
moniſch iſt. — Na — und harmom le. 
Kuh, wenn fie g’jtellig iſt — und, was g'ftellig 
iſt, weiß ja jo von euch jeder.“ Dr. > 
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Aus den Böhmischen Wäldern 
u 


Geehrter Herr Schriftleiter! 

Ich ergreife die Feder 
Und ſchreibe Ihnen unter dem Heutigen entweder 
Wieder ein neues politiiches Gedicht, 
Oder ic ſchreibe dasſelbe nicht. 


Es bleibt mir nämlich mit dem beſten Willen 
Keine dritte Möglichkeit zu erfüllen; 

Daher das eine oder das andere zu ihm 
Karın ich Teider nicht umhuhn 


Während man in Berlin Delbrüden In den Harzer 
Schldt, erteilt man in Wien den Grillparzer 
Preiß zum zweitenmal bem Dichter Hauptmanı. 
Was tft denn Überrafdendes daran? 


In Berlin wird auf den Dichter Hauptmann verzichtet, 
Denn man hat einen wirklichen Hauptmann, der dichter; 
Wihrend der mit dem Vornamen Gerhart 
Zum Militärdienft- nicht zugelaffen ward, 





Daß zeigt ſich in feiner poetlſchen Gejtalt: 
Seinen Helden fehlt jede ſchneidige Haltung 
Weder Eollega Crampton noch der junge Boderat 
Legen die Hand an die Hofennaht. 


Bas fol aber bei jo reipeltwidrigen Gebärden 
Aus unferer deutfhen Dichtung werden? 
Dasjelbe, was vor hundert Jahren ward; 
Damals fang zum Veifpiel ein gewiſſer Schubart: 


„Es ift die Hand Herabgefault zum Knochen, 
Die einjt mit ſtarrem Federzug 

Den Reifen, der am Thron zu laut geiproden, 
In eberne Feſſeln ihlug!” 


Gott möge nun unfere fürjtlichen Hände 
Gnäbdigjt behüten vor einem ähnlichen Ende. 

Bas aber ein richtiger Weifer ift, der jhnauft 
Im Kerter beffer, als wenn ex frei Herumlauft. 


Ich hatte die Ehre geehrter Herr Schriftleiter, 
Ionen als Ihr politiſcher Mitarbeiter 
Mitzuteilen in meinem Iepten Brief, 

Dat id eine Näuberbande ins Leben rief. 


Ib Habe mic nun mit meinen Genofjen beraten 
Bur Gründung einer Hochſauule für Diplomaten, 
In welder ſich ſachmänniſchet Unterricht 

Mit prattifchen Übungen verflicht. 


Es rechnet dabei unfere geichäßte Bande 

Auf einen ſtarlen Zufprud aus dem Auslande, 
Wogegen für Böglinge deutſcher Nationalität 
Enorme Preisermäßigung beftcht. 


Der Unterricht in Militäre und Marinevorlagen 
Wird von einem ehentaligen Bankdireftor vorgetragen, 
Bei dem die Phantafie dermaßen überwog, 

Daß er ſich aus dem Gefchäftsfeben zurüczog 








Nicht beiier erging es unjerem Docenten 

Für Verfaffungsbrüce und SKronprätendenten;; 
Er war in der Friedrichſtraße in Berlin 

So gut mie verlobt, aber feine Braut betrog ihn. 


Aus der Markthalle 


Hingegen wird das Kolleg über Geſandtſchaftoweſen 
Von einem penfionierten Lodfpigel geleien; 

Der Mann ift allerdings noch jung, 

Hat aber große Welterfahrung. 


Einen phänomenalen Säufer und Freſſer 
Mäften wir für Agrikultur als Profejjor, 
Weil diefer Gelehrte vorzüglich düngt, 
Bie denn aud) feine Nede ſchon ftinkt. 


Aber Zollpotttit und fociale Fragen 
Wagen mir allefamt etwas vorzutragen, 
Weil hierin der Räuber von Beruf, 
Wahre Mufterinftitutionen ſchuf. 


Ganz ohne Zibeiſel ift aber die Perle 
Im diefer Gefellfcpaft Treuzbraver Kerle 
Unfer Profeffor für geiftige Angelegenheit, 
Seradezu ein Unitum don Vormiertheit, 


Trejjlih bewandert in Höfiichen Sitten 
Und in Disziplinarverfahren beritten; 
Wie ein Rhinoceros reitet er prompt 
Nieder, was ihm geiftig in den Weg komm 


Sort möge ihm ſein jhönes Leben auf Erden 
Gütigft erhalten, damit er lann werden, 
Wenn unfer lieber Herr von Boffe gebt, 
Minifter der deutichen Intelleftnalität. 


Ih Habe Ihnen, geehrter Herr Schriftleiter, 

Unter dem heutigen Datum weiter 

Nidns mitzuteilen und verbleibe dann 

Ihr ergebener Sieronymo Jobfio, 
Nänberhauptmann 


(Zeideung von C. Schnebel) 





Blaue Milch 





BREND'SIMN.& CE. 


„Gräfin, Ihr Baby ficht ja prädtig aus!“ — „Nicht wahr, Baron? Selt wir eine Amme bon uraltem polnlichen Adel haben, 


ihmedt «8 ihm vorzüglich.” 
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Nach dem Ball 


(Geidmung von $. vom Neynlcet‘ 





„weh du lieber Gott, jet fängt wieder das ungeitörte Familienglüd an!“ 


Neues von Serenifiimus — 





* 


za 


Präfident eines Wohlthätiglelts-Bereins: „... . md in der That waren wir in der Lage, bergangenes Jahr über hundert 
Famillen Obdach zu geben.” — Serentiiimus: „Hm ja, freut mid fehr, jchr jhön don Ihnen!" — Präftdent: „sreilih hätten wir ein 
ſo fhönes Nefultar nle erzielt, wenn nicht Ew. Durchlaucht jelbit als einer der eriten unſerm Verein eiwas gefpendet und jo allen Bürgern 
ein berritdes Belfpiel gegeben hätten.“ — Sereniifimus: „Hm ja, freut mich jehr, fehr ſchön von mir.“ 
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Verlagsbuchhandlung d. Th. Scholl in München. | 


den Aft erfhlenen und durd jede Buchhandlung au besieden (gegen Einſent 
1,20 aud) direlt dur bie Berlagsbubandlung): 


„Der Adel, 


oder Urfprung und Entwicelung des Wahnes angeblicher Geburtsuorgüge 
‚und feiner Cruchte für das Leben der Bölker im Laufe der Jahrhunderte. 


Motto: „Ein aufgetifcte® Bolt anerteniit feine anderen Boryiige, 
18 diejenigen der Tugenden und der Tale: 
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Das Denken | 


(Zeidnung son I. 8. Engl) 





























Inbalt — Der Urguftand und die Bibel. — Die alten Deutſchen 
Untiiebung des Mdeld- — Unterwerfung der Slaven. — Der Adel im Mittelalter. 
Neubeitter und Ihre Syröhlinge. > Der beitjäe Caben und bie preubilgen Yunter 
Die, Enrfittliung der Kirche den Adel und Ifre Polgen. — Allgemeiner Lande ‚ 
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Pariser Abenteuer 
" Preis 1 M., Porto 10 Pf. (Briefm.). 


Das Allerbeste Dampf-Bart-Binde. ———— 


Bartpilege Kulturstanten 
Iareiche — „.\pOleselte ermöglicht, Jeden Bart In 


„I4 hab Ihnen doch geftern befohlen, da; die Mannfdaft blant ausrüden foll, und jegt ftehn die 
Kerls dod Im Mantel da!" — „Entfhuldigen der Herr Leutnant, ih hab mir dentt — — „Gedentt, 
Himmel Satrament, Sie haben ih gar niz zu denten, fonderm Beſehl zu vollzlehen; Sie denten ſich 
immer was, damit fommen Sie nicht vorwärts beim Militär; glauben Sie, dat ih vom Denten Leutnant 
geworden bin?“ 
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joeben erihien Soeben etſhler Soeben erihien 
| Georg Brandes Marcel Prevoft Dules Cafe 
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2. verbess. Nat, 
Greid broih. M:81, eb. 1R. 22,50, 

Im Dating. geh, Wise Umfslagieldnung von Ch. Ch. heine Nmfhtagzeihnung von F. von Reznicck 
„RICH, mad Georg Brandeb färelbt, if 23 Bogen. Broih. 4 M., eleg. geb. 5 I 
erwerben, IR Dur@dagır Infalts | 44 Bogen. Brofd. 4R., eeg. geb. 83.7 "ie arolh: 4 W., «irn. 6 

fein Dur Vrögnanp und Jute® Cafe, der fich mit diefen Werte 
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Diem Ehatefpeare“ fein Gharatter | Weiten was Pravoft gelärieben. Die Detatl: | der guten Iranjdfiihen Edule an. Die ber 
t, Damit wich auch für den, ber gany | mafereldereinjeinen Gituetionenif meifter» | (Mlebenft gearteten emente der Barifer 
td mehr und midte | alt und seugt von auferordentlld feiner | belelihaft, den Dißter, den Eyetulanten 

das Velen biefer Peotamtung. s IN die Ecilderumg des |dsn Lebemann und Heinen türger, die 
„Mdgefeden | Tebenäli eines hungen Tarne®, der fih | Talondame, Diefed Wemifh von Überbruf 
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1000 Selten ein bober Benuf, 
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Senjatlos . ehmen Grigeitung ein Vildungtgemälde | Brieterhande weibt, defien finnlihe Natur | ber niederen wie den bemüht derworfenen 
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Moritz Grünert, 
16 Serian gratis ‚Klingenthal 
Berlin W. 64 


den 15. [194 


| Dies int der niebente Teil des Lernstoffs, 
Lehr- und Lenebuch je 60 Pfa. von 


rien weiber a n hauer, Leipzig-R, 


Ideen weil. Pfarrer Kneipp 
‚en einzeln In Apoth 
ion oder dirokt mindes 


-Droguerie von’ 


Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 














Tausendfach erprobt! 








Unter dom Allerhöchsten Protektorate j 
Sr. kgl. Hoheit des Prinz-Regenten 
Luitpold von Bayern. 



















Ausstellung, 
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Tauben-Sport, Körperliche 
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Änsserster Anmeldungstermin für 
steller 1. April, 
Anmeldebogen ete. Fürbergraben 1), 
zu erholen. 118 


Zahlreiche‘ sportliche 
Vorführungen, Wettbewerbungen 
und Festlichkeiten aller Art. 














en Fall von Blutarmut, die von dem betr. 


Herr Dr. med. Neumann, Frauonarat in München 
Als Kräftigungsmittel Arzt, —* worden war, behandelte ich ausschliesslich 


mit Hommel's Haematog gen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher Kur bereits uls genesen zu 
betrachten. Ich spreche Insea meine Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.* 


iterr Dr. med. Frick Thr Haematogen bat bei zwei Kindern von 4 und 7 Jah 
nder — Erwachsene velben, ‚rochet!ckae Appetitian fe enichtsfarbe, nahmen ihre Mahlzeiten bald mit gro 

Konica ar 

unerreicht gereinigtes Haemoglobin (D. R--Pat. ‚391). Haemoglobin fat die nntlirliche, 


Dr. med. Hommel’s ae auen, a ss Oesterreich Unger Re ey id 
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Des Dichters Klage 


Schwer iſt's heute, ein Gedicht zu made, 
Darım lät man es am bejten fein; 
Wenn die Menſchen wirklid drüber laden, 
Sperrt man den Berfaffer meiſtens ein; 
Wenn fie ſich jedod iu Thränen winden, 
Dann verhungert ſchließlich der Poet, 
Deshalb wird man es begreiflich finden, 
Dafı die Poeſie zu Grunde geht. 


Niemand weiß die Freiheit jo zu ſchäten 
Wie der Dichter oder Redalteur; 

Wenn fie ihn im das Gefängnis een, 
Schreibt er manchmal Überhaupt nichts mehr, 
Statt in die Geſchichte der Stalifen 

Oder in die Dame, die er licht, 

Seine jhöne- Scele zu vertiejen, 

Faugt er fliegen, wenn es welde giebt. 


Ließe ſich die Allmacht doch erweichen, 

Die den Menſchen mit dem Fluch bedacht, 
Daß er immer über feinesgleichen 

Wibe, Dramen und Novellen macht! 

Zählt die Zuhthaus-Fahre man zuſammen, 
Die von Iyrifhen Gedichten her 

Und von ähnlichen Verbrechen ſtammen, 
Ein Jabrtanfend giebt es ungefähr! 


Ju der Politik, das muſt man jagen, 
Geht ja freilich alle& wie gejchmiert: 
Unfre Größe liegt der Welt im Magen, 
Und damit man gänzlid nicht vertiert, 
Bleiben Schweine dauernd ausgeſchloſſen, 
Weil man ohnehin genug verfant, 
Fröhlich ſchuarchen Mirbad) und Genoſſen 
Wie vor Zeiten auf der Bäreuhant. 


Schade nur, daß wir nicht vorgejchritten 

In der Bolitif wie Nufland find; 

Unfre Lente muf man immer bitten, 

Bis man ihnen etwas abgewinut. 

Dort hingegen braucht man une zu jagen: 
Liebe Kinder, macht die Börſe breit, 

Sonft wird end) der Kopf vom Rumpf geichlagen!— 
Käm’ es eudlich and) bei uns jo weit! 


War nicht Bismarck doch ein arger Stümper, 
Dafı er ftets dagegen ſich geſträubt? 

Wolle Gott, daf nichts von feiner zimper- 
lichen Staatsraifon am Leben bleibt! 

Nichts als Nörgler hat er nus geihaffen, 
Bon dem kindlichſten Bertranen voll; 

Dabei ftritt er ſich ſogar mit Pfaffen! 

Fit ein folder Menſch nicht granenvol? 


Doch id) weif uns Mat ans der Bedrängnis: 
Laßt den Neichstags:Ktaften nur in ein 
Meajejtäts-Beleidigungs-Gefängnis 
Umgebant und umgewandelt jein, 

Dann find wir erlöft von allem Böſen; 
Tierifd) vegetiert des Volfes Sinn, 

Und ic bleibe, wie ic ſtets gewejen, 

Ihr devoter Dichter 


Benjamin 


Zeufelsipuf 
Von Nainer Marta Nille 


Greſ Paul galt für jühgornig. Ais der Tod Ihm geitin 
feine junge Gemahlin nahm, warf er ihm alled nad: feine 
Gter, fein Geld umd ſogar feine Maitreſſen. Er ftand noch 
dei den Windifhgräfbragonern. Da fand der Baron Stero- 
wiß gelegentlich: „Dein Mund ift faft wie der der feligen 
Grafin.“ Der Verwitwwele war gerührt. Ceither hatte er 
immer ein Ofas Wein irgendivo ganz nahe; benn biefes ſchien 
die elmpige Möglichteit, biefen geliebten Mund fidh beftämdig 
entgenenfommen zu ſehen — ſagt man. Zatjache tft, dab 
Graf Paul zwei Jahre ſpater vom feinen Bellpungen feinen 
Nagel beſaß. 

Trobdem forderte er und, ald wir elnmal zufällig In der 
Nähe eines ber Stammpiiter der felderode® waren, anf, 
mitgufommen. „Ih mu euch bie Stätte meines Gihdes 
zeigen,” verfiherte er uns und wandte fich zu den Damen: 
„ben Oxt, wo ich Mnd fein birrfte.” 

An einem guten Mugufiabend trafen wir in einiger Ge⸗ 
ſellſchaſt in Groß⸗ Rohozee ein. Dab «8 fo ſpat geworden 
war, lag an ber Stimmung des Övafen. Er war lauter lang. 
Man famı bor gegenfeitigem Entzüden nit von der Stelle, 
Endlich einigten wir uns, Schlof und Part (da doc) jept feine 
Beluchäftunde mehr war) am näcften Morgen zu beflchtigen, 
umd die Sonne von der hohen Rulne aus finfen zu fehen, 
„Meine Rulne,“ xlef der Graf, und ed war, als fhllige er die 
alten Ringmanern wie einen Wettermantel um feine flante 
Henalt. Ein Heines Gafthans überralcte und oben uud die 
Etimmung ftelgerte ſich znichends, 

„Dit allen Faſern hänge ich an diefem Steinen," vers 
fierte Graf Panl und tief auf den Sinnen des Burgfrieb 
hln und ber, Als ex wieder unter un fand, fragte jemand: 
„Sind wie angemeldet fiir morgen da unten?“ mb eine 
Nrauenftimmer „Wem gehört Groh⸗Rohozec jept?“ Der 
Graf hätte gern berhört: „Od, — — einem ttigen jungen 
Dann — Übrigens Finanzwelt — natärlih. Konful — 
fo was.“ » 

„Berbeiratet ?* ſorſchie eine ältere, weibliche Stimme, 

„NReln — vorläufig demuttert,“ lachte der Graf. Dann 
fand er ganz raſch ben Wein trefftich, die Gefellfchaft fuperb, 
den Abend Königlich und feine Idee, herzufommen — grob. 
Daytolfchen fang er liallenſſche Romanen niıht ofme Pathos, 
und Landler, zu benen er die nötigen Sprünge Abte. Als er 
endlich nicht mehr fang, hielt ich «8 für geraten, aufbrechen. 
Man fhpte Mädigteit vor, nötigte Ihn, noch ein Stündchen 
In „feiner Ruine“ gu bleiben und ftieg gemeinfam zu dem 
Meinen Dorſgaſthof herab, „Ich komme gleich nach!” rief ber 
Graf hinter und. Der Weg filhrte am Echloffe borbel. 
Diefes widerfprad) der Nacht mit allen zenftern. Der Konful 
nad Geſellſchaft 

Erſt gegen Mitternat rollten die Iepten Wagen aus bem 
Part. Die Konfulmutter puftete In dem Halboffenen Vorſaal 
bie Stergen aı Jedes neue Dunlel ſchlen mit ihr zu der 
wachfen. Ihre Geftalt toiigte jih Immer unförmiger durch 
den Raum, jemehr nöpfe der engen Alastailie fie aufrii. 
‚Ste ſchlen endlich das Dumtel felbft zu fein, welches bald das 
ange Schloh onsfüllen wird. Auch der Sohn lief, an allen 
Selten fpl und fantig wie ein Torpedo, im einem fort hin 
und her, als mühte er fich, feine Mutter zu faffen, ehe fle ein ⸗ 
ſach die Ginfternis wurde. Eigentlich ıhat er diefed der Stühle 
wegen. Die beiden Meufchen ireuzten in ihrer aiemloſen Haft 
iebesmal vor dem vornehmen Spiegel, der nichts Eiligeres 
wnpte, ald biefen Knduel don Gliedern und alten raid 
toieder außgufpelen. (Er war verwöhnt durch die Bilberbiffen 
and diefer Nadıt: gwel Grafen, ein Baron und viele annehms 
dare Herren und Damen, Nun muhte er fic doc mit dem 
ſcqhwarzen, engbrfftigen onſul zufriebengeben. Empört warf 
er dem Schlofheren fein Beficht ind Geficht. Das war traurig 
genug. Tropdem fand fid der jo Beieldigie viel zu unver» 
braucht, zu jungfräutid. 

Auch die Mutter war indeffen HN geworden. Sie war 
wie ein guguel In eine Ece gerollt, und ed brauchte einem 
Angendiid, che der Konful erflärlid, fand, was dort Hirte. 
Die Extenntnis erfchredte Ihn: „Mais, Inissez done, les 
domenstiques!* viel er fehr Tat, fo lange er noch vor dem 
‚Spiegel ftand. Daum verlor ex ſich und Mberfehte: „Was 
foften die Leute denfen, Mama; lab das, geh’ fchlafen . 
ch werde grledrich rufen.“ Diefe Drohung gab den Aus⸗ 
iwlag. ES war ein Glac, dak man den alten mräflihen 
Diener behalten Hatte. Wle wäre fonft 3. B. biejes Diner zu 
Hande getommen. Aber es war aud eine Gefahr. Man 
mußte nicht, ton® man ſelbſt anziehen durfte und was man 
Sic) anglehen laſſen follte und fo vieles dergleichen. Jedenfalls 
aber ga In biefem elngelnen Mugenblit; man Aberzähtt nicht 
ſelbſt die Eilberlöffel — nicht wahr? ifo, bitte, Mama. 

‚Die breite Dame in ſchwarz Atlas ging. Gigentlich ver⸗ 
adhtete fle Ihren Seo ein wenig. Warum hatte er fic feinen 
Titel angeldafft, in weldem fie mit Raum hatte. Konfl — 
und fie? CS war eine Shmad. Aber Immerhin, fie nina. 

0 lich feine Hände los uud fand fie exft wieder unter 
lauter Silberlöffeln. „25, 28, 29, fagte er In beftem Deutſch 
— als ob es Berfe wären. Da börte er einen Mufichrei. 
„Was ift benn?“ fehrie er rüdfihtslos wie hinterm Laden« 
tiih. „30, 39,” 8 feine Antwvort kam, fah er en, dafı er 
nur noch das beitte Dutzend aufgäpien könne und Kej mit 
einer unxeifen 36 im Munde durch ben gelben Salon, durch 
das Spielsimmer, durch den grünen Salon. Bor der Glad- 
thlix, welche in das Schlafzimmer jeiner Mutter führte, war 
twas Schwarzes halb zufammen gefunten. Es ivar bie Titel- 
tofe. Ste ftöhnte fehmerzlich. Er war zunddft bemht, fie 
in das Schloh Aurhitzurufen; plöplic aber gab er es af und 




















(Seidhnung von I 


8, Engl) 


„Sie find, wie mir's jhelnt, ein groker Wufllireund; da müſſen Sie fid einmal Im Odeon 


Haffiihe Mufit anhören!" — „Da bals mir nöt genga; da is mir biel 5’ g’jpreigt. 


nör mirfing'n Darf, freut mi das ganz Konzert möt!“ 


ſtarrte mit jhenen Augen in die Gladitzure hinein. Dort glitt, | 
wie tim Kampf mit der Dämmerung, etwas Langes, Weihes | 
taftend die Wände entlang, neigte fldh, tauchte unter Im Duntel | 
unb wuchs wieder unbeftimnt wie ein farblofed Riejcumwind» 
Ulcht zu den Henftern hin. Nicht durch Bermittelung feines | 
exttartten Berftandes, fonbern von feiner Angft erhihr Seo, | 
dafı das Irgend elu langſt · und hocfeliger Feiderode fei — 

offenbar, und langfam fügte fein Berfiand an, dafı dieſe un⸗ 

erhörte Thatjache gefährlich fel durch deu Umftand, bak weder | 
von ber Dede noch von ben Stillen das Graſtuwappen ent» 


fernt war: ex konnte gar nicht miiien, da das Echlok vers 
tauft fel. Daraus ergaben ſich Berwvidelungen ohne Ende. 
Zrop aller Seltjamteit vergaß der Konful eine Weile feine 
Lage und beredjuete [Amtliche Möglihteiten. Ein Teufelsiput 
wor fein Iepter Eindruf. Cine Sekunde Tag dachte er daraıı, 
in die Schloftapelle zu eilen und — aber ad, er war mod) zu 
men amd unerſahren im Ghriftentum, mm fo ſchwierigen 
Sitmationen gewachfen zu fein. 

Da gerade, ald er feine arme Mutter wieder empfing, 
änderte ſich drinnen die Scene. Man hörte etwas tie ein 
wildes Bauberwort, und Hart darauf brannte bie Sterge auf 
dem Nactfäfthen. Die Beftalt Lich fih auf dem Bette nieder 
und materialifierte ſich offenbar heftig; denn die Geften wurden 
immer menfchlicher und begreiflider. Seo jühlte fid; jäh ver» 
fucht, aufgulacpen uud winde wipig. Er fagte zu ich: „Mud) 
fo eine artftotratifche Eigenfchaft. Wenn umfereins ftirbt, ift 
ex tot, fo einer ıhut, als wäre gar nichts geichehen — noch) 
fanfpundert Jahre fpäter.” Und boshaft wurde er: „Natlir- 
Id, früßer waren fle nur halb Icbendig, biefe Herren — fett 
ind fle nur halb tot...“ 

Er fand diefes Apergu fo trefflich, daß er es feiner Mutter 
eingeben wollte auf jeden all. Diele eriwahte inbeifen vecht- 
seitig um gu fehen, wie ber Weihe mit groben Sehen ihre 
eigene Nachtwaſche aus den Stiffen hervor ins Ungefähre warf, 
wie im ein Meer. Sie wollte wieder in bie Bewuhtloligteit 
surf, aber ihre Moral begegnete Ihr unterwegs und gab dies 
micht zu. Da fihrie die Titeloje: „Ein ganz gemeiner Menjch! 
Friedrich, Johanna, Auguſe!* und dann fahte fie ihren Sohn 
amArm, fo daß ihm feine Helterteit In bie falfche Kehle fprang: 
„Du gef hinein, Leo; nimm die Piftole und geh hinein.” 
Ste drängte ihn. 

Leo fühlte die Ale weich werden. „Gleich,“ Adizte er | 
teoden und prehte bie Thlire, welche nad) tunen aufging, mit | 
beiden Händen nad) der anderen Seite. Da hob fic drinnen 
eine Hand wie warnend aus dem Kiffen, wuchs, wuchs und 
fiel ber Kerze auf den Kopf, die bemittig finrb. 

Im ſeiden Mugenblid erfdilen ber greife Friedrich an der 
Schwelle des grünen Salons. Er trug einen ſauweren filbernen 
Armlendhter vor fih ber und verharrte zunächft volltommen 
abwariend, ſo lange bie Konfulmmtter ihm entgegenfandte: 
„Ein ganz gemelner Menf! Ein gang gemeiner Menfh!“ 
Seo dagegen zeigte mfleht und Mut. Er drücte fidh deutlicher 
aus: „Ein Einſchlelcher, Hriedrih, ein Dieb vermutlich der- 
birgt fih im Zimmer der gnadigen gran, Gehen Sie, Ariebrich! 
Schaffen Ste Orbmung, rufen Sie die ent. 8 geht nicht 
am, das ich felbft ...* 

‚Der alte ammerbiener ging rojch in das dunkle Zimmer. 
Er trat dem Konful glelhfam auf die lepten Worte. Die 
andern fahen Ihm in Angftticher Erwartung nad. 

Friedela jafte die Beitdede und leuchtete dem Menſchen 
jählings ins Geficht. Seine Bewegungen bejahen folde Energie, 
daß Leo heldenhaft wurde und zeierte; „Werfen Sie Ihn her« 
aus, dieſen Lumpen — biejen Underjchämten „..* (Er wollte 
ich dureh feinen Zorn bei der Mutter entfchnlbigen, 

Aber da ftand Friedrich plößlich vor ihm, fteif und jtreng 
tie ein Gericht. Sein Finger hielt an feinen en 
Lippen Wache. Mit diefer Bebärde drängte er jeine Gebleter 
fanft aus dem Schlafzimmer hinaus, verihleh forafäftig bie 
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Glasthlire, lieh die Portieren darüberfallen und blles lange 
ſam die vier Lichter des Armleuchters aus, eines nad dem 
anderen, Mutter and Sohn begleiteten jede felner Geſten 
mit Hilffojen ftuummen ragen, 

Daun berneigte ſich ber Alte ehrerbietig vor feinem Herrn 
umd meldete, wie man Veſuche ammeibet: 

„Seine Durhlauht Graf Panl felderode, k. u. 1. Mitt- 
melfter a. D.” 

Der Konful wollte eiwas fanen, aber er bemerkte, dok 
Abm dle Stimme fehlte. Er fuhr einigemaf mit feinen Tue 
über die Stirne. Er wagte nicht, feine Mutter angufehen. 
Allein da fühlte er, wie die alte Frau nad) jeiner Hand tafıete 
und fie leife, gang leife behielt. Dieje Heine Zärtlichteit rührte 
{hr Sie verband biefe beiden Menſchen und hob fie aus ihrer 
Altäglicteit in cin Schidfal binein, In das Ehidfal jener, 
die ohne Heimat ſind. Friedrich dermelgte id) icht tiefer als 
früher und fagte: 

„Darf ich die Gaftsimmer richten laffen?“ 

Dann Löjchte ex deu grilnen Salon und ging feiner derr⸗ 
haft anf ben Behen nach. 


>24 
Lieber Simpliciffimus! 


Ein reicher Kunſifreund hatte der Gemüldegalerte einer 
großen fächfifhen Handelöftadt ein Bild von ber Hand eines 
unferer bedeutendfien Meihter zum Geſchent gemacht. Das 
Bild bieh „Berlaffen“ und hilderte in ftimmungsvoll ers 
areifender Weiſe, wie eln Madaen, von Ihrem Gelledten treu⸗ 
108 verlaffen, an der Wiege ihres Mindes fehmerzerfült au- 
fammenbrict, 

Das Geſchent brachte die guten Stadtväter, denen die Ber- 
walsung des Muſeums anvertraut war, in midi geringe Ber» 
tegenheit. Muf dem Wilde waren doch entſchleden unmoraliihe 
Dinge dargefielt. Unehelihe Kinder und jhmupige Berhält 
hältnitfe In einem Vuſeum Öffentlich zur Schau ir fielen, dad 
tonnte man den braben Bärgern der Gtabt mit ihren zum 
Zeil minderjährigen Töchtern doc; unmdalich bieten! Andere 
feitß Hätte man aber auf das Bild eines fo berfihmten Malers 
nur ungern verzichtet und wollte auch dem Kunfifrennd nicht 
‚vor den Kopf ftohen, Da fand ein in unſiſachen ſehr er» 
fahrener Stadtrat einen glädlihen Mustwen: „Wie wäre ed, 
wenn man bem Madchen einen Ehering an die Hand malen 
Itebe und fo dem Bilde feinen fittlih unrtinen Charakter 
nehmen würde?“ Der Vorſalag fand begeifterten Beifall, und 
es wurde befchloffen, dei Stämfiler gu erfuchen, gegen ein hohes 
Ertrahonorar durd Hinzumalen eines Eheringe Kind und 
Verhältnis naditräglich zu Tegltimieren. y 


In einer Heinen brandenburgiſchen Garniſon war Relruten« 
vereibigung gewefen. Mm mädjten Morgen beim Ererzieren 
zuft angefihts eines frummbeinig maxfhlerenden Soldaten 
entrüftet der geftrenge Gerz Unteroffisier aus: „Schulze, 
leiſchen Sie nic fol Weftern Hat bad Mas erft gefhmoren 
und Heute drüdt e8 micht mal mehr die Enie dur.“ ip. 


Drei getaufie Juben fragten einander, warum ein jeder 
bon ihnen ſich taufen lieb. 

Der erfte fagte: „Weil ich eine Ehriftin heiraten wollte.” 

Der zweite: „Damit ih im Hejhäfte beſſer fortlomme.“ 

Der dritte aber: „Aus Übergengung.“ 

‚Da aber riefen bie beiden erften wie aus einem Munde: 
„Das madıft de ei'm Boi weis.“ 


Am Herrentifd) ———— 





2” 2 B.5.KLt 
„Was, Prolet'n? Honoratioren fagit, oder I hau dir d’ Flaſchen an Schäd'l, dat d' mirkit, dai; ma a Blldung ham!“ 


Vereinfachles Verfahren —— 





„Wo Haben Sie die Studien zu Diejen entzüdenden holländiigen Landſchaften gemacht, wie ſcheiut bei Scheveningen?“ — „Rein, 
Schlierfee, habe einfach Die Berge hinten weggelaffen.“ 
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Ein Kuriofum 


(Zeichnung von U, Mänger) 





8.5.40 


„Wollen Em. Hoheit huldvollit geitatten, Em. Hoheit die allerunterthänigite Mitteilung machen zu dürfen, dab heute Em. Hoheit er: 
nebenfte Dienerin, Varonin Trappwis, im dritten Monat ihrer Ehe einem gefunden Snäblein das Leben zu geben fid) erlaubte.“ — 
„Bm — fonderbar, jehr jonderbar, — dab das Immer nur beim eriten Kind jo ſchnell geht!“ 
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Faſtengeſpräch 


Zeihnang von J. 3, Engl) 
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„No Alter, wie Hat die Krebsfuppen gihmedt, und do forellnfiih' und dö Dampfnudel und dar Weinpudding!“ — „I fag dir blos, dahß is net verſteh, wias jo 
gettvergeifne Leut ER ter, dd net san an Faſttag halten!“ — „Aber fhau, Saniel, a jeder hat net das Glüd, dak er a Vfarreröföhin zur Frau Lriagt,“ 
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„Bit der Mintfter wieder weg? Ich Tann doch nidt immer regieren!” 


Der Länmergeier 
Nad berühmten Muftern 
Bon 
Dr. Ludwig Thoma 


Vor dem Wirtöhaufe am [hdnen Gundelſee ging es heute 
hoc her, Auß der ganzen Gegend hatten fidh die Sanbleute 
sufammmengefunden, um das Namendjeft bed hi. Jgnatius in 
althertönmlicher Weiſe zu feiern, 

Srämer hatten fliegende Buden aufgeihlagen, in welden 
fie feldene Tücher für die (muden „Dirndein“ und Iederne 
Hofen für bie ftrammen „Bam“ verfauften. Hier hielt ein 
phantaftifch gelleldeter Nraber Rofenkränge und „ofen von 
Jericho“ feil; bort bot eine alte ram grobe derzen and 
Lebkuchen den kihernden Madchen an. 

Zwiſchen den Baden drängte und ftich ſich bie froh be. 
mente Menge. 

Hochgeiwadfene Burfhen mit Mhnen Geſichtern, bralle 
Madchen in reihgeftidten Miedern, alte Mätterden, welche 
noch dle Kiftoriichen Pelyhauben trugen, fo wogte «8 durch 
einander. 

Die Thqe dor dem Wirtshaufe waren bis auf bem Icpten 
Pla defegt. Unter einer mädtigen Linde fahen die Hono- 
vatioren, fanter reihe Bauern, beren Mienen tropigen Hoc) 
mut und eiferne (eftigfeit verrieteit. 

Ste unterhielten jih von dem Erelgniffen, welche ſich 
draufen in der Welt abfpielten, und ſprachen mandes ernite 
und gewichtige Wort, 

Der Freihofbauer vom Freihof, Ignatins Rammelfteiner, 
fand das meifte Gehör. 

„I woaß net,” fagte er, „was mit dem Drevfuas 18, 
0b’8 'n eppa auslaffen, ober 06’8 'n eppa drin g’halten. De 
G ſchicht to ma b’fhangen, wia ma mog. Bal da Dreyfuas 
fhntdt 18, nadha ham’s Recht, dah 8° eahım g’haltın, aba Sal 
er unſchuldlid, nadia {8 a Semeinheit,* 

„Recht hat er,“ murmelte elm ehrilrdiger Oreiß, deſſen 
mwelhe Soden in jugendlicher Alle unter dem grünen Hute 
hervorquollen, 

„Sa, ba Sreißofbauer!“ fagte wieder ein anderer, doe 
Isa Mo! Mn folden giebr/E met glei wieda In unjere Berg 
berin, Was der fagt, hat Hand und Fuaß 

„Deöwegen hat er's aa zu was bradt,' 
rei, „Shaug an freibof o, Tont, wia ra dafteht auf 
ftotger Höh, AYuftament win va Rönigsihtoh!” 

„Und ds Mndvieh! Und dos Heu und Grummet 1“ 
fiel ein Dritter ein. „Wer amol an Ftelhoſbauern fei Loni 
beirat, der to.bon Gluc jagen.“ 

Der Frelhofbauer nahn diefe Kudhräde der Bewunde 
rung ruhig bin, Kelne Muskel in feinem ausdrudsvollen 
Geſichte verriet, daß er ſich gefhmeldhelt fühlte 

Er wartete ruhig, bis ich die Aufregung gelegt hatte und 
habe dann bedädhtig, jedes Wort betonend, fort 

„X Rrangos i8 a Aranyos! Mnd a Boar id a Bsar, 














(Briämang von &, Today) 


Baac 


». 2 
„Weshalb bat denn Graf X den Dienit quittieren mäſſen?“ — „Ab — böfe Sache — Kerl tonnte meine Tante und Delne Tante nicht unterjheiden.” 


ermiderte der | 





Bei ind berin waar ba Drepfuad entineber verurteilt worn 
oder freig ſprocha. Denn bei ins im Boarnland, da fteht bad 
Redt fo feft und eiwi win Infere Berg. ir halten fejt zu 
inferm ini umd fein Haus...“ 

Im biefem Augenblicke erbleichte er, und feine Jalleuaugen 
Rogen zu einem Tiſche binfiber, wo Burſchen und Mädchen fih 
um einem Bitberipieler geihart hatten. 

„Derrgottjaframent, mil wen fpeangelt denn da mei 
Loni?” murmelte er mit dor Wut erſticier Stimme und eilte 
mit groben Schritten zu der Gruppe hinüber. 

Dem Zürmenden bot ſich ein Anblic der jeben unbeteiligien 
Buihaner entzädt hätte, 

Am ice fah ein bilbfhöner Burfce; ber tet zurlid- 
geichodene Hut Kieh bie pehihwargen Loden jehen, bad mar- 
tialifch gefchnittene Gefict war tief gebräunt, ebemfo wie bie 
offene Bruft; die braumen Mugen blidten Heil und Tnftia Im 
die Welt inet. 

Und nidit minder ſchon war bad blonde Mädchen, welches 
särtlid den Arm um den Hals des Yurſchen legte und ihm 
jetig I die Augen fchaute. 

Der bäuerlie Abonis hielt auf jeinen Knien eine Zither, 
auf der er Ieife einige Mecorbe griff, während er ben Kopf 
zurä£bog, um dem blonden Mäbdhen einen Kuh auf bie 
frifchen Lippen zu drälfen. 

Jeht Thmwang dad Mäbgen mit der Iinten dand Fröhlich 
einen Maftrug gegen die Aufchaner, and beide begannen mit 
glodenreinen Stimmen zu fingen 





Oba fo ziwon, wia mir zwoa 
288 giebt’s ja net glel. 
Duliä, dullo, dulid — — 


Deßas, da Bode!“ treifchte das Dähden plöplic; Laut 
und bitte yiternd in das gornige Geht ded Freihofbanern, 
der fich rafh durch die Bufchaner brängte, 

„Dawohl, dei Boda! Du ehrvergeffene Din! Hab i di 
deswegen aufzonen In da Furcht Gotted und der Heiligen, daß 
du mix, mir. an Sreihefbauern vom (freißof dd Schaub o’thaft 
und Hängft di entti an fo an Lumpen, jo an Basi, HI? 
Dach dab d’ Hoam kimmpt, dir... Mir reden no nm LBortl 
mitanand!., Du Luada! 
„Bode, Boda! Ned net jo!“ teuchte das Mädtten, „der 
derift fag’n, was d’ magft. dod 18 bel quat’s Recht. Mber 
an Seppi derift net Ihimpfirn. Gr I mel Oräutinant vor 
Sort und da Welt! X hab mi eahım antrant durch a heilt 
hist. Und-ich brich den Sawur net, Boda! ...” 

„os? Derrgottjatrament!..“ 

Fiuag net jo gotteStäfteclich, Yreißofßaner,* fiel jept der 
Scopl ein, „unb toan Basi muaft mi net Koaken! I bob 
ehrliche Händ umd a Paar ftarte Arm. Mul dena will { mei 
Lont tragen durch doe Leben, baf 8” an ton Etoanl net an 
























föht. Dei Gelb brand; I net, Fsreihofbaner vom irelhoft“ 
Mit ftoly erhobenem Haupte ſchrin er durch die Menge, 
nahdent er noch Tage umd Innig feinem Schape In bie Mugen 
neblidt hatte. 
Mach die zuſchauet entfernten ſich und liehen ben zürneis 
den Alten allein mit feiner Tochter, — 
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Sommetnac 


Naghſt net glei, daß d’ hoam timmſt, bu Load? Machſt 
it, daf d° hoam fimmft?“ nwrrte der tiefberlepte Bater, „% 
trint no a Nanf a zwwoa, nacha fimmm { aa und zAnd' dir a 
Liacht auf, du [helhangers Weibäbilh!! — — — 


Der Ftrihof lag frieblih umd ftil in ber fternenhellen 
Das Mondlicht ſahi fi) zitternd durch) deu 
dunteln Tannenforft und Iegte id breit auf bie duſtenden 
Wieſen. 

Ein leiſer Pfiff unierbtach bie Stille, Ein Schatten huſchte 
um bas Haus, dann Härte man oben et Fenfter Hlirren, 

„Lont, bift a'8 du?“ 

„9a, i5V’8, mol herziga Vua. Was wilft no fo ipat 
auf den Abenb?* 

au, Toni, mir hat's fon Nuahı net laſſen, daf mi dei 





| Boda jo hart g’'redt hat. In mi i6 g’rad, als wenn ei’wendi 


a. De 
Der Nub der Harntlojen 





a Feuer brenna that. O, mei llaba Schap, jept mmaf I furt 
do dir, I ronf’ Ind Amerita Hintri zum Buffalo Bill.” 

„Dariand Jofef, Seppl, thun net freveln , ..* 

„Na, Lont, des 18 b’fchlofien. Was thua denn i no auf 
dern Welt, wann { di met haben derf? Inſer Herrgott won, 
min i di Mab hab! Du bift des Höhfte nie, des mos | 
tennt hab. Zu dir hon i aufg’fGaut, wia zua «’a Heilingen. 
Du bift da Ceitftern g’iven tn meinem Leben, du Haft mi 
g’halten, du dang afloan. daht bin i nig mehr, bat | di 
alımma hab. Son Rech im Wald 18 jo valaffeı, als wie’ 1.“ 

„D, mei liaba Bua!. ..* 

‚Ya, Lont, ſchaug', often han I mir denkt, win bed Wläd, 
des unmenjchliche GLNE über mi lemma 18, ob I bei Kiab ben 
wert bi. Bali fo.in beine beigeriblauen Mugen g’fchaugt Hab, 
{8 mir gnetta fo g’wen, ald woia warn da heilige Petrus an 
Himmi aufmacet, Und japt 18 alles gar, japt 18 aus und 
aar. Yayt muah I zu be Hinbianer,* 

„Sevdt, Sevpl. © du Haba Himmivoda, i8 deun mögll, 
dah a Menfhpenberg am foldenen Shimerz aushalten to. g 
fetrb, bal { bi nimma fie, Sepp, Na fmmft anf mei Grab 
uud bringft ma rote Nagerle und Mimröfehn, tvia’S zun Led⸗ 
zeiten..." 

Son, woaht 1087 Geh du mit mir! I hob a paar 
ftarter Mrın, I vodean jo, mas ma brauche; a dioane Hütten 
und a grob oine 

„Ra, Bıra, das ton inet. DIS waar a Sünd‘. Schang, 
wann met ®oda aa net recht bat, fo derf i do nix thoa genga 
Teln Willen. x 18 mic amol g’fept vom Himmi ats mel 
doda 

„a, wohr 18, Lon. Du haft recht. Jbun bi um Va 
geibing, daf 1 jo au Gebanten Hab fafen fnna. Du Haft 
tet. Das beilinge Gebot ſagt: Du follft Hoda und Muatia 
ehren, auf dab ed dir wohl ergehe und du... Mur, au! 
Herrgottfatrament!, ..* 

Zeſas Una! 

Au! hör do auf! Del Boda, de b’fuffene Sau 8 do 

„Gel, bob tdi dawifcht, bu Serrgottöbagl, dit gan) bar 
däditiga! Sept dan I di amol hor, dafı 8’ a ireud IB. . 
Bart, Odrlgeil,..ı [u En —— —— 























208 Hoft denn? os Hoft denn? ...” 


Rise 5) 





Der Frelfofßauer dom Freihof hatte ſich an das Haus herangeſchlichen und ſchlug n 3 
mit voller Krafı aıf daB Sipleder des unglüdlicen Burfen ein, der zwifden Himmel Marenhäufer 
und. Erde von der Altane Herunterhing. 

Horn, Entrhftung, dötertleher Schmerz verfiärtten feine Araft; alle dieſe Gefühle Iepte 
er in die Prüigel Hineln. Außerdem tar er jo beirunfen, daher bei jedem Siebe in dns 
Stolpern fam. 

Seppt lich ſich zu Boden fallen, und rannte blind vor feeliihem und Lörperlicem . 
Schmerg davon, dem Abgrunde entgegen, der gerade hinter dem Areihofe zum Gtunbdelfee 
Hinuntergähnte. 

Koni jchrie verzweifelt, and) der Frelhoſdautt vergah exnlichtert feinen Zorn und ftarrte 
dem Angtätlicen nad. Ta... ein Schrei, ein FaR!... dann nd mehr 


(Seidınung von w. Cofpar) 





Der Freihoſbauer blidte zum Nadıhimmel empor, entblöhte langſam das Haupt ud —X 
murmelie mit erfiidier Gtimme: Gout ſel der armen Secie gnäbig. Bon ba brumt timmt Fr EITD 4 
toana mehr aufa.“ une ® { 
At Sünmer oben lag Yoni; ‚bewubtlos, and einer Heinen Wunde an der Etirne jiderte N 
das Blut — — WON: 
118 = 


Bor dem Wictöhaufe am Gundeiſee fab auf einem Stuhle ein bleiher Mann. Den 
Arm trug ex in der Schlinge, um bie Stirne war ein [dwarges Tuch geichlungen. 

Cs war — Erppi! 

Über ihn beugte ih Loni und redete ihm Lcbreich zu, die ſiarteude Suppe zu effen, 
Der Krante (Klug die Migen auf; nit berflärtem Geflhte Hlidte er anf die weibliie Gr 
ſchelnung· 

„280 bin i denn?“ füfterte er. „Bin i beim liab’n Himmivoda? Und hat er di an 
{do g’holt, du Liab’S Drandi?, .. 

„Seppi, du biſt met a’fchtarden,“ ſchluchzit Loni, „du bift no am Leben, du bift mo auf 
dera Welt, de japt ericht [0 werd ſur di und mil, .." 

„Lonl, 18 588 wohr? 8 dos wohr?“ filiterte der Serante. 

“a, Seppl, und fingft, dort Hit da Woda, ber giebt ind an Segen...“ 

Zangfam nahte fid) ber Freihoſbauer. Die eine Nacht hatte jeine hobe Gehalt gebeugt ü 
und fein Haar gebleicht. eine Hände yiterten an dem verbängnisvollen Eiode, als er X 
den bieten Burjchen vor ſich ſah — 

„Seppl,' fagte er, „I hob dir Unreiht the, to des alles net guat mochs Mber des 
befte, des liabfte, wos i hob auf dera Welt, des gieb I dic — dort, mei Kout!* 

„nreibofbaner, du bift an edla Menic!” jagte der Krante, „an deiner Lont will I deo 
Ouate vergelten, woB du mir Abo haft...” 

auge verhartie die Gruppe, zu welder ſich inzwiſchen der Wirt und ein frember Herr 
efeltt hatten, In (hweigender Rührung. s 

Der freihofbauer unterbrad) die Stille, 

„Yapt fog mir nur grod, Seppt, wia i8 des mögli, dah du no am Leben bift von beim ua Wu lau / 
jachen Fall? Do muap infa Herrgott a Wunda iho ham.“ } — 

Ded hot er aber aa,“ erwiberte der Kranke, „Siegft, Baue, wiabvo bir wegg’ftärpt | 
di, 16 auf oamol [Atwarg vor meine Augen worn, ba Boden 18 ınte unter die Füch var h N 
fbtwunden, und i fall in ben Haftertiafen Abgrund. 

„I 5ob Reu und Leid g'macht, und hob ni in mei Schiefal ergeben. 

„Da g’fpär {über mi im Zallen an jslügelichlag und in den Kugenblid yadt mi wad, 
felt bet meiner budsdanmen Hofe and trallt fi el, und tragt mi weg. M Kämmergeler 
18 afwen, a mentild grober; der hot mi wohl ſor a Gambs g’Halten oder jo was. lub 
fo g'fährli des Vieh aa ſunſt in infere Berg doberinua id, deömol i8 da Raubvogel mel 
Reiser g'wen. Jhob no g’fpär, wia r’a Hafer und tiafer mit mir weg n’ftriha ie. Auf 
oamol hon { wieda an Boden g'fplirt und nacha woah i mir mehr,“ 

„Des ander wooß 1," fiel der Wirt ein; „met Knecht i8 fiber b’ Mimptefen ganga, imd 
Sicht, wia da Geler was am Boden fallen Iakt. Cr fehreit und Jafft auamt, und find yun 
fein Schredten an Geppi .. . . ” 

Ber Sreihofbaner hatte [bon längft dem Hut abgeyogen. Thränen Iefen Aber feine 
gebraunten Wangen, ald er jept die Augen sum Hlnmel auffhlug und mit tiefer Stimme 
fagte: „Ja, des i8 wahrtt a Wundal“ Much der remde hatte in fictlicher Nahrung die 
Erzählung gehört. Er trat jept vor und fante: „Hirn &t, näcft Gott verbanten Sie Ihre 
Rettung der febernen Hofe, die Das alles ausgehalten hat. Ci da! * 

Lon aber beugte fid Über ihren Bräutigam und kühte-den Geretteten Lange und tunig. 





us ‚wo Sur 
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Lieber Simpliciſſimus! 


Ein Difizier, der ſoehen Hochzeit: gehabt, verlebt mit ſeiner Jungen Frau 
die Alittiermoden in einem Seebade, Zu feiner Vequemlichfeit bat er ſeinen 
Burſchen, einen biederen Polen, mitgenommen, dem er aber erſt eingejchärft 
bat, feinem amdern zu erzählen, daß ex und jeine Frau ſich auf der Hochzelis ⸗ 
ieiſe beſanden, im der Hoffnung, fo am leihteften imdistreten Bliden -ent« 
gehen zu können. Als er aber das zweite Mal zur Table d’hote komm, wird 
er und feine Grau von den andern Gäften mit verftändnisvoll lädelnden Biden 
empfangen. Wütend eilt er hinaus, ruft feinen Burſchen und jagt: Kerl, du 
haft ja doch erzählt, daß wir auf der Hodyeltsreife find,“ worauf der biedere 
Pole eriwidert; „Ne, bob ich das mirklich nicht geſagt. Hor mich geftern jemand 
gefragt, ob Herr und Frau Hauptmann. ſchon lange verheiratet find, hob ich 
aber gejagt, me, fie werden erſt in ſechs Wochen Hodyelt haben,” 





Eine Schar wallfahrender Bäuerinnen wird auf dem Warjchr von Negen 
Überrafeht. Die Weiber, welche feinen Schirm haben, ſchlagen die Rode über 
den Kopf. Mutter Bohmel paſſiert es dabei, dafs fie eitvas mehr als nur den 
Keidrod greift und jo den hinter ihr Gehenden einen merkwürdigen Anblict 
bietet, Nach und nad wird die ganze Defellichaft aufmertſam und endlich auch 
Muster Bohmel jelbft, die jofort entrüftet die direft Hinter ihr gehende Mutter 


Dähmel anfähet: „Mudder Dühmel, wordm feggt ji mi nix? — Ji Hebbt dat — 
doch iolrſt ſehen ?. — „a, dat hebb' id woll, aber id hatt’ mi dad, — & 
hätten den Gang woll jo veriproden!” »arzer, | 

a SASPARI 








„Bas thuft dur,” jagte der Leumant in der Suftruttionsftundefzum Rekruten, a Schand is, wie einem die Lait ’S Geld aus der Zaiche ftehlen: 


„venn du einem Vorgefepten aus Verfeben auf den uf getreten haft?“ — da is ion wieder ü Nundfdaft, wo will haben den Shirting zu de Preis, 
„Dann thue ih eine im die Freſſe kriegen.“ -arzer. wie's jteht im der Mustag'!” 
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Ein Gemüfsbengel Beidmung von 10. St 





Der feine Frig, defien Großmutter an ihrer Krüde, um nicht auszugleiten, einen ausgehöglten Pfropfen befeitigt hat: „Du, Vadder, 
wer milfen Jroimuttern de Kandarre anziehn, fe Looft ſchon uff Seliproppen.“ 


Agitatio 


nslekfüre 















Bu e \ 


SR — 


Leutnant bei der Vifitation nad verbotenen Zeltihriften: „Wie fommt der Mann zu Diefem Kodbuhr* — Feldwebel: „Vielleiht Köchin 
als Geliebte.“ — Leutnant: „Unfinn, das Zeug wird fiher in den Aafernen verbreitet, um Unzufriedenheit wegen Menage zu erregen.“ 
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Soziale Gedichte 


An eine angehende Lehrerin 


Schöne Martha, die ich einftens liebte 
Warum lieh’ ich heute dich nicht mehr? 
Was den Einklang unfrer Seelen trübte 
Au ergründen, ift weiß Gott nicht fhwer 
Du bift furchtbar philifteds gemorden, 
Während mir im Kampf die Seit verrinut 
Und noch trag’ ich leider Feinen Orden 
Der mir deine Achtung abgewinnt 








Früh verzagend hafi dr dich entf 
Sum Befuc des Töchter-Seminars, 

Glaubend, ich verzettle mich im Poſſen 

Und der bittre Kampf des Lebens war's 
Aber wenn ich heute wiederfomme 

Martha, reich mir deine fhlanfe Hand 

Ad, dann glotzt mich an das Findlic-fromme 
Antlit ohne menfchliden Derftand 


offen 















dt einft von felbft erboten, 


Haft 
Mic zu folgen als Haushälterin 
Ad), dein Seelenfhwung ging mit den Toten 
Ging mit manchem wadten Freund dahin 
Was hat dir das Leben noch gelaffen? 
Eine Quittung für verfäumte Luft 

Auf verſchiedne Spar: und Altersfaffen, 
Aber nichts in eines Menfchen Bruft 




















£ebrerin w auf di Dorf dt werden 
Die ih. e x Kaiferin erfürt; 

Birtin unvernänft'ger Kinderherden 

Die das eben fiegreid dir entführt 
Neideft du nicht deinen letzten Schüler 
Daß, befirafteft du ihn noch fo oft 
Seine Brunft vielleicht fdhon heute Fühler 
Als die deine je zu werden hofft! 














Deiner Glieder Pracht, fie war einft prächtig, 
Für Cricots gefhaffen wie von Gott 

Heute mutet fie mich mitternächtig 

An wie eines grauen Ibſen Spott. 
Uebelhaft vom Gürtel bis zum Fuße 

Aur die Knochen deutlich wie beim Gaul; 
Und die Kider, hängen fie vor Buße 
Hängen fie vor Schläfrigfeit fo faul? 


Alles, was dic; ſchmũckte, ift vergeffen 
Ausgebildet ift allein dein Geift 

Und durd; nichts mehr ift dir auszupreffen 
Das Geftändnis, daß du Mädchen feift 
Weiber giebt es, die als Weib ſich geben 
Schnmal häufiger als Gott beftimmt; 
Hlaub mir, dag in ihrem Sündenleben 
Dody ein Funte noch der Allmact alimmtl 


Abſchiedsworte 


— und dann nidte e 





Komm heraus aus deiner Geiftesvefte, 

Und verlaß dein düftres Seminar! 

Kür die Weiblichkeit bleibt doch das befte 

Was am Weib dazu geſchaffen war 

Bieh es nicht zum Trocknen wie die Pflanzen 

Die du fill in dein Herbarium preft, 

Sondern laß; den füßen Kobold tanzen 

Wie ein gütiger Gott ihn tanzen läßt. 

müller von Yüdeburg 








Ju ‚Sebrnar des Jahres 18% 


(Zeidinung von $. von Neyniceh) 





„Und wie ihm das Veln adgenommen war, fagte er nof zu dem Arzt: ‚Herr Doktor, da Sle einmal dabei find, können Sie mir glei 
am andern Fuß das Hühnerauge ihneiden, 


r mir nochmal zu und dann war er tot.“ 
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Nugen der 


Srömmigfeit 


(Beidnung son I 3, Engl) 





Deſſas, da Seppert! Hot di da Doktor ſcho wieder zamgriht mit deine fiebzehn Sıldfivom 


legten irtat") — 


„Was! der Doltor? D' Muatter Gottes hat mar g'holf'n, nach Altötting bin i 


nmwallfahrt', fat foll mar aber oaner her geh‘, Bründert!“ 


” Rirhweih 





Als Kräftigungsmittel ; 


Herr Dr. med. Paul Wirezorok in Kreuzen 

# Monaten vorzüglich bewährts die Infol 
verschwand d 

—* 








(in einer Wor 







5 ser) 
ür * Möser von Morsky 
Kinder und Erwachsene 1 Velten Behatte 
— 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
„Depots ‚in den Apotheken. Li 


int 70,0 eoncen 
organische Eisen 
Malagaweln 10,0. 
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inigten Haemoglobin (D. R.-Pat. No. 81,801) 
Iwolssverbindung der Nahrungsmittel. 
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Dauetnoftiateit. NWreitlifte nratis 1 
Nennung Defer Keltung erwänft, 








hi 
anco 
[2 





Künstler die Hervorragen- 
+ des in Feichnun: 
gen für Neflamezwecke leiften, 
werden gebeten, Entwärfe und Be 
dingungen an die Erped, des Sim» 
pliciffimus, München, einzufende 


EINE een 
















— widhlig für Ieden! 
Reinigung u. Kan Olnterdurd Bflanz. 
zowahl, Aratin öl, 
teipsin. j2ı6 


Aanterwikung -erwa 
— S———— ir LM 
ange Fnsperte,Stahutan gun ser. 


atentschufz 


Intern Erhinderverein 
IT BERLIN 5.w23 










Dr. Emmerich’ Heitanstalt 
für Kr und Morphlum- 
und 











u. Grhorſchwache 
* + Binder » » 





eise-Cheviot. 
Kleganter, — 

augstoft für Reise 
140 om breit. 1 

—— 

Roetisken | 
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HOCHMODERN 
SCHNEIDIG 
Leicht 


Patent-Motor-Wagen „Benz“ 


4, 6, 8 und 12 Personen. 


DEE“ Preis von Mark 2200.— an mit ca. 3pferdigem Motor. ER 


Geschmaoksaundtsor 
In Oesterrelch-Ungarn fl. 2.— Ö, 


— 
X untröglichen 


N 


FAHRRAD -WERKE-GMB.H 
DO05-NÜRNBERG 


Berlin, $., Neue Rosastr, 6: 
München, Neuhauserstr, 33: 


‚stögen hat sich bei einem Säugling 
'n Krämpfe liemen bald 
irstiog Jede Erwarkung 


Haemoglobio Ist die matirliche, 
shemisch reinen „Olyserin 20,0, 


Unstreitig beste u. billigste 
Bezugsquelle. 
Reelle Garantie. 
Bitte Katalcg vorlangı 
Stahl-Uhren la. 
NM. 0 


Rem.-Uhren IIa. 
N. 


Echt Silber-Rem. 
0 1 


Wiederholt an Tage Über 
500 Uhren vorkauft. [243 


Schweizer Uhrmacherei 
München, Kaufingerstrasse 19. 








fiber d. Intimen 
Urteil: Menlcen, Gdaratter, 
— — Beifteätraft te. and 
Boeinpuf.Gandiehr. Bäb. oftent. P.P. Liebe, 
 Meifter d. Wincographologie, Aug 





ERSTKIASSIG 
TADELLOS 
STaBıL 


Hamburg, Jungfernation 33, 


| Han rer ehr 


Versand an Private. 
Bis 1. November 1898 wurden 1600 Wagen abgeliefert. a 
Bei den Wettfahrten „Paris-Bordeaux* — „Paris-Marseille* — 
„Chieago* — „Marseille-Nice“ glänzende Resultate erzielt, 


Vertretungen und Lager in Berlin, Dresden, Leipzig, Crefeld, Paris, London, 
Brüssel, St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Mailand, Basel, Copen- 
hagen, Buenos-Alres, Singapore, Mexico, Bombay, Capetown. | 


Benz & Co., Rheinische Casmotoren-Fatrik, Mannheim (Baten). | 





wirkt staunons- 
worth mit 17 Jahren, 
| Flotter kräftiger 





F. Kiko, Herford art. Fabrik, 
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Berliner 
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Tausendfuch erprabt! 





h Mangel Droguerle von 
Johann Grolich in Brünn| | 
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5 Gartond von der 1604 O4 gear, Toecfabrit 
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Rheumatismus 
sicht, ame, Anfhwellungen, 
Wagen, u. Nüdenfcmerz ıc. Dur 
Sucalypt —— jeichreidg., Attefte 
eine läfhhen umfonft pofift.d, 
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Sal Dorabach'f@0 Pig: von 
„Karl Schelthauer, Leipzig-M. 


!Hühneraugen ! 


‚Wer biefe hat und fle ver- 
treiben will,verfange die neuen 





BR Hühneras 
Sie find fehr einfad, bandlic, 
prattifc), impontrenb und an« 
ertannt DaB pwedinäktafte und 
vorgiglihfte Juftrument, um 
pflhneraugen |&merg- K. ger 
jabrtob andpugieben 1. abge 
fhandene Bartedautd.d.Bühen 
au entfernen, Keine Btutver- 
giftiingen ı. Echmeryen mebt 
Buch fjarfe Meffer, Üflafter u 
Salben, Jim Wertauf in er 
gerääfen. Ongrobbei Fi 
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Kedaktion und Erpedition: 
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Eine feine Serrſchaft 


(Zeidmang von €. Thonn 





Ju meinem vorigen Dienjt konnte ich freilich nit fett werden. Naqh jeder Feit lieh mid, Die Gnädige zu fih fommen und pouffierte 
mid) jo lange, bis id ihr meine ganzen Trinfgelder ablieferte.” 
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Ale Rechte vorbehalten 


Entwurf eines Dediengemäldes für den deutſchen Reidistagsfaal 


(nach der dee des Herrn Lieber) 


(Beldmung von Eudwig Prandter) 





- Was die deutſche Vollsbertretung fordern ann, it, dab zum Ausdruck fommt, dab; diefes Haus das Haus des Reichstages 1it.” 


Meiihktansfipung vom 1. Märk) 


(Zeidwang von Bruno Paul) 


[Ver Simplicissimus schliesst 
heute seinen dritten Jahrgang 
dankt allen Freunden u.bittet sie 
ihr bonnement gleich zu erneuern 





Die Freunde 
Novellerie 
Bon Johannes Schlaf 


Die Beiden — Freunde... 

Hreilich find es bledmaf nur pwel Maurer... 

wie das fo gebt: die Marie bat nun mal den Anton 
Lieber al den rang. Sie Ifi eine firamıme frählide Dicne, 
und er ift-fo redt ein Mann. Sräftig und flat, mit feinen 
frifden Baden und feinem blonden Echmurrbärten, mit 
feinem ftelen Haren Geſicht. Et, der der Gluelichere ift. — 
Im Grunde eigentlich mehr gellebt, als bafı er liebt. Ohne 
dab er ſich gerade beſonders bemüht hat, ift fie im von bem 
anderen wen elgenttich erft fo Halb und Halb gugelaufen. Der 
Heine fAtwarye rang mit,feinem gelben, Immer eiwad gries⸗ 
grömigen Algeumergefiht Tann gegen ihn nicht anlonmen. 
Selne ſchweigſamere, gewifiermahen felerlihere Leidenfhaite 
lichteit hat etwas Velngftigendes für fie, wenn fie ihr nicht 
neradegu Tongweilig ift. 

‚Aber der Anton! — Was er Ihr für Inftige Sachen ins 
Ohr gu fläftern twelb; fo In einer Art, daf enem das ut 
in bie Baden fteigt und 6 einem über den gangen Slörper 
gebt. Mber man hört es doch fo gern. — Es ift wie ein 
heimlichet Huf, wie fo ein hershafter Mannedgrifj, ber fo 
einem jungen frtfchen Mäbel gerade red ift. Ein fo fröße 
Ucher Kerl; er mag mit einem machen, was er till: man 
map Ihm don Herzen gut fein. 

Der andere entfagt; aber wie follte er damit fertig werden 
Können? N 

Und fchliehlich das dewuhie Ende vom Liebe, 

Auf dem Nobbau, to fie in lehier Beit gearbeitet, wird 
Nichtefeft gefelert. 

Es fe Abend. Im Hofraum, mitten zwiſchen allerlei 
Baufdutt nnd Verimpel, ift ans Böden und Brettern eine 
Art von Tafel gufommengefiellt. In ihren hellen, von Bad; 
fteinftaub geröteten Arbeitöfleiberu fipen die Maurer auf 
Gementfäflern, Böden und anderem Waugerät, das Site 
gelegengelt bietet, bei Tabak und Vier zufammen, 

Gin Hof, himmelhoch und eng, wie der Janenraum einer 
ziefigen fyabriteffe, von einem ſeuchten Dunft nad gait, 
Mörtel und frifgen Holyfpähnen angefält, 

Die dunlen Wände mit der Umzahl ihrer fAwarzen ge⸗ 
fpenftigen fsenfterbierede find noch xof und unbeworfen, In 
Parterrehöge find fie mit Tannenreifern und bunten Papiers 
laternen geſchmllat. Diefe Papierlaternen und zwei mach ⸗ 
tige Baulaternen mitten auf ber Tafel, deren Bretter vom ges 
trodnetem Mörtel und Baditeinftanb beſchmuht find, groifchen 
einer Unordnung don Wiergläfern, Bringen in ba Dumtel 
des Raumes ein farged Licht, daB gerade die Tafel erhellt 
und einen irren Schein auf die mädtigen tahlen Matter 
Nähen imirft. 

Lie Feftfttumng will ihren Högepuntt erreichen, 





tiefigen Echattentifjen, Die wunderlich durcheinander ſchwanten, 
fpielt ſich In der iruben Helle bes Gemäuers elne Art gro⸗ 
teäter Shattenfomöble ab, wie bie Leute madı ihrer Art bei+ 
tig dirrdheinander geftifuli 
plaudern, bdafı bie Wände ſchallen. In den Glaſern funtelt 
das gelbe Bier, Tabatswolten Lagern und qulrien wie ein 
trandparenter Nebel um rote Geſichter und umtrüben die 
gelbe Helle der beiden Laternen. 

Die beiden freunde, die wieder einmal auf gefpanntem 
Buß leben, fipen voneinander entfernt an ben entgegengtſeb · 
ten Unden ber Tafel; Klon, undeſangen feine Ligarre 
rauchend, lachend und im munteren Geſproch, Fraug ſauwelg 
fam und gefniffen, ein Seidel nach dem anderen teinfend. 
Eigentlich hat er [on lange gehen wollen, aber er ift tole In 
einen Bann. Und dann hat er angefangen zu trinfen. 

Er wärgt fih mit fo einem fonderbaren Gefühl, als zoge 
ihn der anbere heimlich, dak er zu ihm Kim mäfle, ihm anreben, 
umarmen, Ih Bruder nennen müßte, Aber auf felnem tiefften 
‚Grund ift fo eine dunfle, bumpfe, driidende Spannung, die 
ſich gleicfam gum Sprung dudt, mit dem wilden Mihlrauen 
einer lauernden Zigerfage, anf dem tiefften Grund diefer 
Rüfzfeligteit, In die ihn der Hafılge Genuß des vielen Vierts 
verfept und feine Finlamteit, 

Ingwiſchen wird bie Frohlichtelt um lhn her Immer andı 
atlaßenet. Sie wollen tangen. 

Er ficht, wie Anton, ber feine Bichharmonita mitgebracht 
hat, fi anfchidt, anfsufpielen. 

Er Inirfht die Zatzne zuſammen. — Die Nahbarn er 
heben fi zum Tanz. Eine Deere enifteht um ihn ber, Er 
fhhrtät zufammen in der Teltfamen Empfindung, al$ wären fie 
aufgeftanden, um felne Rahe zu meiden. 

Wütend frelt er nah Bier. Mit einem Bug Ieert er 
das volle Eeibel. 

Und mit einem Male ſagte er fi, bafı er ein ſchlechie: 
Kerl ift. Aber zum Donnerwelter! — er haut mit ber Fauſi 
auf den ZU — es paft ihm nicht! — Mit ftieren Kugen 
und Intrfenden Sinnladen, bie geballte Haut reif vor ih hin 
auf ben Tiſch gepreht, ben Rüden gebudt, blidt ex zu dem 
anderen hinfiber und friert ihn. 

Der pt gemätlic, aufeinem Gementjah, lacht und ſpiell auf. 

Laugſam erhebt er fi, ringt mit feinem Ieften Entfluk. 
Aber er muß hin. — 

Geradeswegs geht er anf Anton zu. 
feine unterlaufenen Augen ftleren. 

Mit feiner ſchweten Hand baut er ihn anf die Schulter, 

„Bu!“ 

Anton fährt zuſammen. Cr hat ſich erihroden. 

Nann?! Zum Donneriveiter! Was ihm einjätt?! 

„Um fo ein Menſchn⸗ 

Seine Bruft arbeitet. Seine Stimme iſt ein durch bie 
Inirihenden Bähne geprehtes heiferes Heulen. Seine Blide 
bohren ſich In die Augen des anderen, mit fo einem feltfamen 
Ausdrud, der Hab iſt, ganz unbewußter nadier, nartefter Hab, 
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ir, fehrelen, Taden, fingen und | 





Es verlohne fid) doch nicht, Gr fühe elır, dah er dieß und 
das geweſen fel. Und bier! — hier!! — Bruderherg!! 

Er heult mit fleren Augen, redt ihm bie Hand hin. 

Er joll einfajlagen. Er ift fein freund, fein Bruder, — 
Es foll altes wieder fein, wie fonft; und ein für allemal. 

Gr verfluht und verſchwort ſich 

Anton ftarzt Ihn an. 

„Ah, gottftrambac!“ 

Enblid; hat er verfianden. Laut lacht er auf, 

Yajaja, — Es is ja gut! — Er weih ja fon. — Er hat 
wieder mat feinen Naptnd gehabt; aber er foll ihn jept Tnfien. 
Er fieht doch, daß ex fielen mu. 

Aber Franz labi nidıt ab. 

Ad, Donnerweiter! Er i8 befoffen! Gr ſoll ibn bies 
nnd dad! — 

Der Tang fängt am zu ftoden, Es mir gerufen, warum 
nicht weiter gefplelt wird. Cinige find anfmertfam geivorbeit. 

Anton ſchlar fid an, weiterzufplelen. 

Aber ber andere hat ihn beim Arm gepadi 

„Dul* er 

Anton gudt bie Braten zuſammen, weih nicht weht, ob 
er Tachen ober zornia werben fol. 

„Da!t 

Anton fhmerzt ber Arm unter dem harten Griff. Er wird 
zornig Die Gefcichte fängt am, Ihm dtmm gu tmerden. Er 
velfit Ah lo; der andere laumelt don dem fräftigen Ant 
beifeite. 

Er 18 Befoffen. Er foll ihn nun endlich zufrieden Jafen. 
Er fogt’8 ihm zum lehien Dale. 

Wieder ſaien er ſich am zu ſpielen. 

Aber [hom ift Dany leder bei Ihm, 

Eine Stilfe ift ringetreten. Die Tanzenden find aufmert- 
neworten. Es wird gefragt, Mnton lacht und erflärt, Sie 
fangen an, auf fyrany einzureden, wollen Ihn beifeite führen. 

Aber der fieht nur, mit leuchendet Bruft, mit geballten 
Feuften Die Bilde bem anderen ins Geſicht nebohtt. 

Im Kreis fiehen fie um die beiden herum. Es Ift, als ob 
ein Kampfplap abgeftedt wäre, — — — 

- — — Liele bimtle, feltfam lachende Mugen tm Streife, 
und alles ift ein einziger kalier Wirbel und bie dumpfe Laft 





| riner brüdenden Schmach; und bas Gedrädie, Geſpaunie, 


Dünfellauernde im tiefften Grund red fih und wird frei, und 
alles wird ein elnpiger blutroter Danft; und dann — bad 
Grmwaden „. 

Mit fAlotternden Knien taumelt er zurüd bon einem 
Dupend fräftiger Gäufte gepadt. 

Menfdeit, Aber etwas Duntled gebengt, dat am Voden 
tiegt, in feinem Blute. 

Ein weihes Geſicht mit fo feltfam ftarren Augen, 

Er hat ihn erftoden . . . 





Der Entdecker 


(Zu Simplicifjimus’ drittem Geburtstag) 


Weißmahnig tummeln fiß die Wellenpferde, Geb, Goreas, du kalter Mordlanderikter, 

Und ißre Hufe fißlagen Fels und Riff, Und jag’ die Schiffe, die dir dienftbar find, 

Der Sturm heult mächtig üßer Meer und Erde, Wir fegeln wie die himmliſchen Gewitter 

Alnd ächzend Bäume ſich unfer Rkeines Schiff. In voller Fahrt auch gegen Strom und Wind. 

Rein Sonnenblich Bei Tag, Bei Mache Rein Neuer, Und dehnt fich endlos rings die Wafferwüfte, 

Das ihm den Weg zum fernen Hafen weift, Der rechte Kurs iſt's, den der Frohe Bält. 

Jedoch der Marr halt feften Muts das Steuer, Wir feßn im Beift ſchon nebelblau die Küfte, 

Denn feines Schiffes Rompaß iſt der Geift. Die Glumenküfte einer neuen Welt. 

Er fürchtet nicht die nachtigen Gewalten, Wie einft Kolumbus feine Raravelle, 

Sein Arm iff vüffig und fein Auge wach, So führt der Marr fein ſturmgepeitſchtes Boot, 

Drei: Rampfesjaßre Bat er ausgeßalten, 2 Bis eines neuen Sonnenlandes Helle 

And ſolehe Jahre zahlen ſiebenfach. Sein Haupt mit goldnem Glanz umloht. 

Der Marr ward mündig in dem. langen Kriege, In feinem Berzen Let ein fichres Wiſſen, 

Spreizbeinig ſteht er da, ein ganzer (Mann, Das ibn durch Wind und Wellen vorwärts reift: 

Die flarken Käufte feuern uns zum Siege. Er wird den Beiligen Mutterboden Rüffen, 

Seht zu, ob uns der Mordwind Bindern Rann. Den feine große Sehnſucht im verbeifst. a 
Sieber Simplteiffiunmt | „ahnt 777 


| N (m s 
Wir waren wie gewöhnfii und das war Veierſen fein Gfüd; denn nach feinen | Ordnung rufen?! )baben es bereits dahin gebracht, dat in 
der Milter, der — te cn Bein | arten zu urteilen, hätte ex auch feinen einzigen Stich | Dentichland Fleiſch ein jeltenes und unerhörtes Gericht 


abendwhlft, und Perterfen meldete Grand, | machen. fönnen. Pfiff geworden it. (Bräf.: LE erfuche den Mögeoröneten, 
Ba pielle Pa tam Peterfen. Peterfen deutjhie berichte nicht in die Distuffion zu  ziehen.“) 
ſplelie aber nicht, Burft ,.. (Bräf.: „Der Ubgeordnete hat jede Kritit 


Aus irgend einem Parlament | meiner Befehle zu unterfaffen.“) Wurft gu effen, üt 
bereits nur mehr ein Borreht der Nönige (Bräf.: 
„Vorrechte der Srone dürfen hier nicht erörtert 
werden!") und der Sapitaliften (Präf; „ngriffe 


„Na, Peterfen, jebt dit“ 
Peterfen rührte ſich nicht. Ich Tal; ungeduldig und | Abgeordneterk.: „..„unddenn, meine Herren, 
wartete mit meinem Aß. Aber Peterjen jplelte nicht, | das Schweineeinfuhrverbot (Präfident: „Ih mache 


„Reterfen!* het \ ee | I e — 
nicht. |. kein RR a — auf Religlonsgeme uſchaſten ſind nicht gefiattet!*) . . « 
„Bun Teufel, Peterfen, fplele doc!” preife (Bräf.: „IH Habe den Ausdrud Viechpreiſie · 





(Seldinung von 3. 8. Engl) 


Die legte Hilfe 
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„Ereellenz, gegen das Gift der Aufklärung, welches ſich jo tief in unfer armes bethörtes Volt eingefrejicn hat, giebt es nur ein Mittel: Nüdlehr 
des ganzen Boltes In den Schoß unferer allein ſeligmachenden Kirche.” — „UM ja, ih verſtehe — Gegengift!” 
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(Beidjmung von Brano Paul) 





„Ich habe jet einen toloſſal Intercefianten Fall zu Haufe: mein alter Herr wird bLödfinnig.“ 


Kunftfritif im Reichstag 


(Stiönung von $. von Asznicet) 




















Moderne Künftlerehe ee 














„Erit die moderniten Kunitrlhtungen haben die ideale Künſtlerehhe ermöglicht: im Sommer malt mein Mann mit mir Landjdaften im 
Freien, und im Winter häfele ih mit meinem Mann Spitzen im Atelier.“ 
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Rolle 6 M.). Generalvertrieb für Berlin „Die Welt am Montag“, Zimmerstrasse 8/IIl. 











Inferate im Simplicijfimus ermeifen ſich 
als &uferft wirffam. Das Blatt hat die weiteſte 
Verbreitung. Auflage bereits 72,000. In⸗ 
fertionspreis pro Seile ME. 1.—, an bevorzugter 
Stelle Mt. 2. 


Verlag von Albert Langen in München. 
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if erfhlenen und durch jede Puchhandkun 
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„Der Adel“, 


oder Urfprung und Ontwirkelung des Wahnes angeblider Geburtsvorzüge 
und feiner £rüdte für das Leben der Völker im Laufe der Jahrhunderte, 


Motto: „Lin aufgetlärtes Molt anertennt eine anderen Borgige, 
518 Diejenigen der Tugenden und der Talente.“ 


S Bogen, 128 Seiten. Preis I Mark. 

Inhalt: Worwort. — Der Urgufland und die Bibel. — Tie alten Deutfsen. 
Gnthehung des Adels, — Unterwerfiing der laden. — Der Adel Im Mittelalter 
Naubritter und Ihre Spröflinge. — Der deutfhe Orden und die preukifhen Junter. — 


Die Entfitetlhung der Kirde durch den Adel und {bre Molgen, — Allgemeiner Lande 
haben. — Der Adel In den Lepten Yahrkumderten. — Der Briefadel, — Ein Heitmittel. 
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denen sich die Presse der ganzen Welt 
gelegentlich der ersten Auflage mit dem 
side Werke beschäftigt hat, lasse ich nach- 
stehend einige Excerpte folgen: 
Georg Brandes’ „William Shakespearo* 
liegt nunmehr mit der zwölften Lieferung 
abgeschlossen vor uns, ein starker Band von 
über tausend Seiten. Wir haben auf das 
ausgezeichnete Buch während seines Er- 
scheinens wiederholt die Aufmerksamkeit 
ıden und glänzenden Stils, rollt es neben der 
in grandioses Bild seines dichterlschen Werde- 
n der poetischen Schaffenskraft steigt der mit erstaunlich 
nn und Feingefühl ats istete Forscher hinab und indem er jede einzel: 
peareschen Dichtungen einer eingehenden Betrachtung unterzieht, zeigt er zug! 
auf, die von der einen zur anderen hinüberleiten, und darüber hinaus erwächst die Darstellung 
zu einem lebendigen Kulturgemälde der Shakespeareschen Epoche, Das Brundessche Buch, das 
ohne Zweifel zu dem Bedeutsamsten gehört, was über Shakespeare geschrieben worden, kann allen 
Freunden der Kunst Shakespeares, d. h. also der Dichtkunst überhaupt, als eine überreiche Quelle 
anregender Belehrung und edlen Genusses nicht angelegentlich genug empfohlen werden. 
Breslauer Zeitung, 9. VIL 96. 
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“IA fage Ihnen, fo mas wie Tropentoller follten Sie hier in Deutfhland auch haben. Was könnte man damit nicht alles entfAnfdigen!“ 


— 46 — 


3. Jahrgang 


Aummer 52 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abommement vierteljährlid; 1 Mk. 25 Pfo. 


Bei Meilter Atos Vilczak 
Originalinterview 
Mitgeteilt von Friedrich Fuchs 


Um mir Ober fo manche Kırfgabe der Aunſt Marheit zu 
verihaflen und gleichzeitig aud einer fo intereffanten Perjön 
Hdtelt, wie fie die Kffenilichtelt augenbildtid in fo hohem 
Diode beihäftigt, periönlich negenüberzutreten, hatte’ Id mich 
entfchloffen, Ibn aıfzuluchen, 

Der Portier der Neihshotels warf einen priifenden Bi 
auf das Echlüifjelbrett: „immer 53! Sie werden erioartet.” 
Immerhin ein wenig erftaunt, beförderte ber SHft mic in das 
dritte Stodwert, Auf mein diopſen antivortete ein [onores 
„Herein“, da® den fumpathifch einfhmeldelnden Mecent des 
nebrogen Dentfdpeflavilden am fich Hatie, AS id eintrat, 
fand 1; Ihm vor dem Spiegel, fidh die Seramatte kunftvol 
Anüpfend. Er ivendete fi zu mie: „Die hödfte Zeit! Meine 
nenen Hemden, nit wahr?“ I nannte Ihm meinen Namen 
jotoie ben Iwea meined Befuched, und beide Ladhten wir eine 
Weile Herzlich über das drollige Mikiverftändniß, deſſen Opfer 
ich geworden — ex mit den befrelenden Herzidnen, tie fie nur 
dei gang vollfaftigen Naturen eignet. 

„Nehmen Ele geſalligſ Plab, Herr Doktor,“ verſetzte der 
neiftreldie Plauderet und wies dabei auf einen fraiferfarbenen 
Velucheſaulenil, von dem er mit einer groben Bewegung einige 
barübergeworfene Seidungsfilte auf den echten Perferteppich 
ſchleuderie. — Genlaliſche Unordnung! 

Aber noch ehe ich Heit fand, mich zu fepen und eine meiner 
Fragen an ihn gu richten, fuhr er fhom fort: „Oder fommmen 
Sie Lieber glelch mit effen!“ 

Einer fo Nebenswärdigen Einladung vermochte ch nicht 
zu wiberftehen, und fo fafien wir bald an elner der Heinen 
nebedten Tafeln in dem elegant lururidſen und doch an 
heimelnden Hotelreftaurant. 

Der Außeren Erfheinung nach mochte man ihn weniger 
für einen Klinftler ald vielmehr für einen Ariftotraten halten 
das fräftige Oval feines Profils, der energiih nad oben ges 
pflegte Ehnurrbart. Aber wenn er zu den Nachbartijchen, an 
denen vornehme franengeftalten ſich niedergelaffen haben, ben 
Wild [Gtveifen IAkt, verrät fi6 darin der (arte Menfchens 
beobadıter. Hinter einem, Mixgngemeit bon. Palmen ud 
anderen erotifhen Blottgewwädhlen Täht eine Bigeunerfapelle 
ihre beftrietenden heimaslichen Welfen erklingen, und fobald 
die teif$ fenrigen, teils fräumerifhen Rhythmen an fein Obr 
ſchlagen, Iftet fi der etwas müde Schleier über feinen Augen, 
amd fein Heifies Wut fhehit Iebbafter zu rollen — ftand dod) 
auch feine Wiege in der einfamen fernen Pufta, 

„Ste malen ſchon lange, Herr Profefior?“ 

„Sch entfinne mich feiner Beit, wo ich dies nicht gethan 
hätte. Mm 24. Sebruat 1860 tm Syegediner Komitat ger 
boren, ritt ih mit den Pierdehirten mm die Wette. Schon 
An meinen flebenten Sebensichre erwarb ein Gaftfreund un 
ſeres Guteherrn, ein and Aber bie Grengen Ungarns als 
Shunffenner befannter Baron, ein Mer! meiner Hand, eine 
flott in Bleiſuſtſirichen Kingeworfene Porträtftisge meiner 
Liebliugdfhtwehter, mein erfter Verdienſt. Das follte aber 
nod) weitere Folgen für melne Kauſtlerlauſdahn Haben, Deun 
einem Orafen in Budapeſt, ber eine hohe Stantäftellung be: 
Heldete, fam jenes Blatt zu Geſicht, und dle Schonhell meiner 
Schwefter enizädte ihn dermaßen, dafı er ſich ſierblich in ſſe 
verliebte. Gines Tages erſchlen er in feiner prächtigen Mag- 
natentracht in unſerem befheibenen weltabgeidiebenen Heim, 
um Ihr Hera und Hand zu bieten, doch fle war wenige Wochen 
audor einem tdijhen Leiden erlegen. Da fibertrug ſich 
denn das ganze Intereſſe des Grafen auf mid, ber Idı 
bie eigentliche Arfadhe feines furdibaren Eeelenfchmerzed 
war; er wurde mein bäterliher Freund, ber «8 min zur 
nädit ermöglichte, die Funſtſchule unferer Sandeshauptitndt 
zu beſuchen. Bon dort zog es mid nah Minden, das fo 
bielen meiner Landölente eine zweite Hehmat geworden, dann 
nad Paris, two id durch meinen elfernen Aleih mic ver⸗ 
ſchiedene Preife der Acndemie Julien erwarb, Wugenbiit« 
lich beige ich — ſoll ich fagen; ſchou oder erft — flebzehn 
arobe und Meine Medaillen, bin Dffigier de la Societ& 
Internationale und erfrene mic der Wertfchäpung hober, 
hochſier und allerhöchhter Perfönlichteiten.” 

„Ad, In der That ein Roman, wie ihm mir das Leben zu 
erfinnnen vermag! — Belche Techutt halten Sie für die 
Ihwerfte? DL, Paftcll oder Kanaren?” 

„Id tann wohl fagen, dak id fie alle drei ſpielend be— 
herrjche Die grone aber aller Kunft ift die Olmalerei.“ 

„Halten Ste die Ahmlichtelt beim Porträt für eim unbe 
bingtes Erfordernis?" 

Es wird heutzutage über diefen Punkt viel hin⸗ und her⸗ 
geftritten. Fur mich find Lediglich die fpegiellen Yünfche meiner 
Auftraggeber mahgebend. In diefem Kupafjen meiner Kumfı 
an den perfönlichen Gefchmar jedes einzelnen beruht bad Ge 
heimnis meiner Erfolge.” 

„Parbon, welch ein Gefätl it es, berühmt und gefeiert 
zu fein?" 














Alluſtrierke Wochenſchrift 


„Es beunruhigt mid; nicht, muß id) aufrichtig neftchen. 
er giebt ed mir eine geisie-Sidherheit, die meiner Pinel 
führung zu ftatten fommt, Im unmltielbaren Bericht mit 
hochgeftellten Perjönlichteiten ft eine Frifche Raivetät von nicht 
zu unterichäender Bedeutung. Ob ih interefante Cine 
heiten von meinem Umgang mit Fürſten und Stantsmönnern 
zw erzäßlen weiß? O ja; aber bie Diötretion legt mir ber 
greiftiche Surkidboltung auf. Doc hier, venn Sie zu fchmel 
gen verfiehen, einige Proben: Eines Tages erwartete ich den 
Howvebininifter Hegedy® zur Stpung. BIöplih wurde die 
Dar des Ateliers aufgeriffen und herein ftirmte mit Nicfen 
frltten In vollem Ordenöfdimnde der Minifter, fein Antlik 
war lebhaft gerdtet, feine Mugen Iprfbten. Er tamı direlt 
von einer bewegten Drbarte-thm Parlament und «8 danerie 
eine halbe Stunde, id fc Fe. Ercelleng fo deu berußigt 
hatte, dab ich an meine Arbeif gehen konitte, — Ein anderes 
Mal, es war in ben Gemacheta des Winterpalais, gewährte 
mir der Herrſcher aller Neufen eine längere Sipung. Hohe 
Herren wollen unterbalten fein, und fo tagte ich deun, als 
td) gerade den (himmernden Ordansfternen einige dege Giang 
Itchter aufjepte, bie jdherahafte Bemerkung: ‚Majeftät ſehen, 
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ale 


Inferfionsgebühren fiir die Mleingeile 1 Mk 





daß ich and) Delorationsmaler bin,‘ Ein nmädiged Lächeln 
delognte mic, — Ein anderer Hall wird Ste vielleiht noch 
mehr intereifieren, well ex füch erft in den Tehten Tagen zuge 
tragen bat mb dem Alteftem und hödften Beamten des Reiches 
detrifit, defien Bildnis gu malen ich bekanntlich Hierher bes 
zufen iucbe. MH ich mit Kohle tn feiten Strichen den gelft 
reichen Kopf des greifen Staatsmannes hintverie, bemerte Id 
‚Durdlaudt, 1d din mir ber Gröhe meiner Kufgade voll 
bewußt. Auf dieſe Leinwand tolrb kommen ein Eid Leit 
geihichte* Ohne Befiunen entgegnete der Zlirft: ‚Witte, Herr 
Profefler, e& wird werden ein Sine Stunfigeihidte. Cine 
dewunderungs wurdige Schlagfertigteit Hr fein hohes Alter!” 
— — Er fab eine Weile Shieigend vor fidh Bit, DB alle 
Ehren und Neidstümer im doch wohl nicht fo gang alädlic 
machten ? Uelcht gedachte er der Lieblingoſchweſtet, die ein 
fo traglies Wefchle ihım genommen 
erholt yon ex die goldene Uhr: e8 war Zeit fAr mid), 
Zum Abfclede reichte er mir feine fhlanke und doch kräftige 
Hand, diefelbe, mit weidier ex feine herrlichen Meifterwerte 
geichaffen hatte. 





















Stolz 


(Aeidnung von 5. von Reynicrt) 


„Um Gottes willen, entfernen Sie ih! Wenn mein Mann merke, Daß Id) fon wieder elucn 
Verehrer babe, wird er ſo elngeblidet, dah es vierzehn Tage lang mit pm nicht auszuhalten Hit.” 
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fPrachtvolle Neuheiten. JIl.@atalog feor 


GROYEN & RICHTMANN, KÖLN | 
gr.Witschgassa50 & Hohestrasse 105 





== Berlins grösstes Sposialhaus für = 


Teppiche 





ern 


Emil Lefevre, : 


BERLIN, Oranienstrasse 158. 


t zu verlangen, 


Pro 
%. franco versandt wird 
. Kiko, Herford 
weltberähmter Eaarapesiallst. 





‚aditr. 


DAS ++“ 

D I FEINSTE 
\ AUF DEM 

MARKTE 
SIRIVS + = A 
FAHRRAD « \ 
WERKEGMBH. A ) 
DOOS + 4 

Neue Romsir. 0; MU 


NÜRNBERG 



















IN 


UV 


NEUMATIC 


Continental-Caoufchouc vu. 
Guttapercha-Compagnie 
Hannover. 


{ 
Polizei 
„IERLION“ 
BerlinW., Friedriohß, 


Zusekendar deufichen Sun 
hate 


0 5750 


z yauptgewinne: 


100.000 wm. 
50.000 m. 
25.000 ı. 


wow 









14.bis19.April 


1899, 


Preis des Looſes: Bat. JO pi. 
Porto and Gewinnlite 30 Pf. extra. 
Zu besieben von dem General-Debit 


Ludw. Müller & Co, 


Bankgeschätt Berlin. Breitestrause 





feratenteil $. Kuhnpardt. 
fe +. — Druck von Heffe & Veder in Leipzig. 





